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Teuerung unö Aollerhöhung
Die Frechheit der Schutzzöllncr kennt keine Grenzen . Nicht

zufrieden mit dem jetzigen horrenden Zollwucher und den

tngaus und tagein steigenden Preisen , planen sie ein neues
Attentat gegen das Volk . Nachdem der Bund zwischen der
kartellierten Industrie und den Agrariern erneuert wurde ,

unternahmen die neu Vereinten einen energischen Vor -
stoß gegen die Regierung , die noch zögerte , die Wünsche
der Wucherer zu erfüllen . Wie immer , ist die Re -

gierung auch jetzt rasch umgefallen , und wir haben
wohl die Erfüllung der agrarischen Gelüste vom lüden -

losen Zolltarif zu befürchten . Dafür erhalten die industriellen
Kartelle erhöhte Jndustriezölle , vielleicht gar einen Kohlen -
zoll . Ein schwerer Kainpf steht bevor . Die verflossene Wirt -

schaftsperiode war für die Agrarier wie für die Kartelle

günstig . Ungeheure Summen flössen in ihre Taschen : ihre
wirtschaftliche , soziale und Politische Macht ist sehr gestiegen .
Tie Industrie wird immer niehr kombiniert und kartelliert :
die Verfeinerungsindustrie gerät in Abhängigkeit von der

Schwerindustrie . Von den bürgerlichen Parteien ist keine

mehr im Kampfe gegen die Schutzzölle zuverlässig . Allein das
Proletariat tritt gegen die Anmaßungen der Schutzzöllner
kanipfbereit hervor . Nur die Logik der wirtschaftlichen Ent -

Wickelung kommt ihm zu Hilfe . Denn die steigenden Preise
machen die Schutzzollbestrebungen geradezu absurd . Mit

welchen Argumenten lassen diese sich denn noch verteidigen ?
Tie „ ausländische Konkurrenz " ? Diese gibt ' s sa fast gar
nicht mehr , wenigstens nicht auf dem Gebiet der Landwirt -
schaft . Oder ist die Teuerung nur eine „ vorübergehende "
Erscheinung ? Jede neue wissenschaftliche Arbeit widerlegt
alle diese Argumente der Schutzzöllner aufs neue .

So sind insbesondere drei neue Veröffentlichungen über
die Teuerung van Interesse . Ein Herr L. P e r l m a n n
untersucht die Bewegung der Weizenpreise . Tr , M. A u g st i n ,
Privatdozent an der Berliner Landwirtschaftlichen Hochschule ,
unternahm auf Veranlassung der Regierung eine Forschungs -
reise durch die Vereinigten Staaten und gibt nun die Resultate
seiner Studien in einem „ Die Entwickelung der Landwirt -

schaft in den Vereinigten Staaten von Nordamerika " betitelten
Werke wieder . Schließlich faßt D r . C. T v s z k a die Resul -
täte verschiedener amtlicher Untersuchungen über die Löhne
und Lebenskosten kurz zusammen . Alle diese Schriften sind
bei Duncker u. Humblot ( München und Leipzig ) ericknenen .

Jälflc angeführten Untersuchungen stimmen überein , daß
dieTeuerung eine dauernde Erscheinung geworden ist , daß kein
Grund vorliege , für die nächste Zeit ein Sinken der Preise
zu erwarten . Speziell A u g st i n kommt zu folgenden Schluß -
folgerungen über die Konkurrenzmöglichkeiten der Vereinigten
Staaten :

„ Das wesentlichste und für unsere einheimische Land -
Wirtschaft bedeutungsvollste Ergebnis vorstehender Unter -
suchungen ist , daß es wahrscheinlich auch bei einer weitgehenden
Produktionssteigerung der nordamerikanischen Landwirtschaft
kaum möglich sein wird , die erheblich gesunkenen Erport -
ziffern der Vereinigten Staaten wieder zur alten Höhe zu
bringen : als unbedingt sicher muß es aber gelten , daß nie -
mals wieder durch Konkurrenz der Vereinig -
ten Staaten ein Druck auf die Vieh - und Ge -
treidepreise des Weltmarktes ausgeübt
werden kann , wie in jenen Zeiten , als innerhalb weniger
Jahre ungeheure Flächen besten jungfräulichen Bodens durch
extensive Kultur fast kostenlos erschlossen wurden . "

Was vermögen die Agrarier nun angesichts dieser Tat -
fachen zur Verteidigung ihrer Wuchergelüste ins Feld zu
führen ? Wozu denn die Schutzzollmauern , wenn kein Feind
ihnen mehr droht ?

Umgekehrt können sich die Agrarier nicht darauf berufen ,
daß den Zöllen an der Teuerung leine Schuld zukäme . Denn
Tyszka stellt fest , daß die Haushaltungskosten einer Arbeiter -
familie in Preußen in den Jahren 1911/12 um 27 Proz . höher
waren als die von 1896/1900 , während sie in England in
dieser Zeit bloß um 11,7 Proz . gestiegen sind . Tic Teuerung
ist also in Preußen größer als in England : der Zollwuchcr
von 1902 hat also den Haushalt eines Arbeiters mit 12,3 Proz .
belastet . Genügt den Agrariern das noch nicht ?

War Deutschland einst ein billiges Land , dessen Land -
Wirtschaft vielleicht unter der auswärtigen Konkurrenz leiden
und Schutzzölle gegen einen weiterenRückgang derPreise hätte
verlangen können , so ist es jetzt anders getvorden . „Deutsch -
land, " meint Tyszka mit Recht , „ verwandelte sich binnen
wenigen Jahrzehnten aus einem billigen Lande mit

günstigen Lebensbedingungen zu einen »
überausteuerenLande , in welchem infolge der Preis -
steigerungen gerade der notwendigsten Lebensmittel . Fleisch
und Brot , die Lebensbedingungen , besonders des städtischen
Bürgers und Arbeiters , sich fortgesetzt verschlechtert haben .
Deutschland ist heute vielleicht das teuerste Land in Europa . "

Wie die Teuerung auf den Arbeitslohn gewirkt hat ,
zeigt folgende Tabelle : Es stellten sich in Preußen :

Löhne Lebenskosten Reallöhne
isoa . . . . . . . . 100 - 0 100 . 0 100 . 0
1910 . . . . . . . .104 . 1 124 . 5 79 . 8
1912 . . . . . . . .116 . 7 135 . 8 80 . 9

Der Reallohn ist also in Deutschland seit 1900 um

20Proz . gesunken . Tie Lobredner der heutigen Wirt -

schaftspolitik vergleichen gewöhnlich die Nominallöhne in

Teutschland mit denen in anderen Ländern und zeigen stolz
darauf hin , daß die Nominallöhne in Deutschland am erheb -
lichsten gestiegen sind . Das tut auch Helsferich in seinem Lob -

gesang auf Teutschlands Wohlstand , wobei er noch statistisch
unzulässige Vergleiche von Größen ganz verschiedener Art

macht . Tyszka vergleicht demgegenüber die Reallöhne
in Preußen , England und Frankreich und erhält folgende
Indexzahlen :

Großbritannien Preußen Frankreich
1885 . . . 68 . 2 56 . 1 � —
1895 . . . 84 . 3 69 . 1 —
1900 . . . 100 . 0 100 . 0 100 . 0
1905 . . . 91 . 6 88 . 1 104 . 5
1910 . . . 92 . 2 79 . 6 —82 . 9 . 106 . 0

Bis Ende des vorigen Jahrhunderts steigen im all -

gemeinen die Löhne an : seitdem gehen sie in England sowohl
wie in Preußen zurück . Ter Druck der Teuerung macht sich
aber in Preußen fühlbarer als in England , so daß sie in

Preußen auf 80 Proz . heruntergehen , wenn man auch die

Mietsaufwendungen berechnet , und auf 83 Proz . , wenn diese

nicht einbezogen werden . Auf jeden Fall bleiben sie in

England höher als in Preußen .
Dabei muß noch folgendes bemerkt werden . In England

sind die Nominallöhne fast gar nicht gestiegen : in Teutschland
mußten die Arbeiter schwere Kämpfe um Lohnaufbesserung
aussechten , haben auch gewisse Erfolge zu verzeichnen , die aber

doch bei weitem nicht ausreichen , um die Lebens -

Verteuerung wettzumachen , das frühere Lebensmittelnivcau

weiterhin zu erklimmen . Gerade um soviel Prozente , um
wieviel die Zölle die Teuerung in Teutschland verschärft
haben , bleibt der Reallohn in Deutschland zurück . Wären die

Zölle fortgebliegen , so hätten die deutschen Arbeiter viel -

leicht die allgemeine Preissteigerung durch Lohnerhöhung
ausgleichen können . Die sprunghafte Preissteigerung aber ,
die infolge der Zölle eingetreten ist , mußte nunmehr den Real -

lohn drücken . Die Zollerhöhung wirkte also wie ein Lohn -
abzug . Indem sie die Agrarier bereicherte , drückte sie die

Lage der Arbeiter stark herab . Sollen sich nun die Arbeiter
einen neuen Lohnabzug gefallen lassen ?

papierchen .
Paris , 13. März . sEig . Ber . ) Der Direktor deS „Figaro " , der

seit mehreren Wochen eine persönliche Kampagne gegen C a i l l a u x
führt, läßt eine seiner schweren Batterien spielen . Nach den Be «

schuldigungen , von deu Banken Geld für Wahlzwecke erpreßt zu
haben und trotz öffentlicher Ableugnung , weiter in den glänzend
dotierten Verwaltungsstellen exotischer Banken zu sitzen , klagte er
den Finanzminister vor zwei Tagen an , in der A f f ä r e Ro chette
seinerzeit einen Druck auf die Justiz ausgeübt zu haben , um für den

berüchtigten GründungSschwindler eine Erstrcckung zu erlangen , die
diesem die Verjährung sicherte . Der Minister hat bisher auf diese Bezich -
tigung , die Herr Calmette mit genauen Detailangabcn begleitete ,
die mit den ehedem umlaufenden Gerüchten merkwürdig zusammen -
stimmen , nicht geantwortet . Diese Schweigetaktik , die er übrigens
schon seit längerer Zeit gegenüber den Angriffen Calmettes beobachtet
hatte , hat er aber heute , gegenüber dem neuesten Anklageakt mucr -
brachen . Im heutigen „ Figaro " veröffentlicht nämlich Calmette
einen auS dem Jahre 1901 stammenden Brief Caillaux ' , der zur
intimen Korrespondenz gehört , die der Minister damals mit einer
Dame hatte . Caillaux , der damals der Finanzminister im Kabinett
Waldeck - RousseauS war . berichtete seiner Freundin über die

Kammerverhandlung vom 4. Juli mit folgenden Worten : „ Ich habe
einen sehr schönen Erfolg davongetragen . Ich habe die Ein -
kommen st euer vernichtet , Ivährend ich sie doch
anscheinend verteidigte . Ich brachte es dahin , daß mich
das Zentrum und die Rechte akklamierte und habe die Linke nicht
allzusehr verstimmt . Und eS ist mir gelungen , den notwendigen
Ruck nach Rechts zu geben . . . Jetzt bin ich im Senat , wo
ich das Gesetz über die direkten Steuern zur Annahme bringen
werde und am Abend wird die Session zweifellos geschlossen sein .
Ich bin zerschlagen , ganz blöde geworden , beinahe krank , aber ich
werde dem Land einen wahren Dienst erwiesen haben . "

Der moralrettende Feldzug des Herrn Calmette wird sicherlich
nicht erbaulicher , wenn man jetzt steht , daß der Direktor des kauf -
lichsten BlaiteS von Paris in Kompanie mit einer rachedürstigen
Exmätresse des Ministers arbeitet . Und da « Pathos , womit Herr
Calmette heute seinen seelischen Konflikt vor der Veröffentlichung
schildert , ist einfach zum Ausspucken . Das ändert freilich
nichts an der Tatsache , daß der zitierte Brief recht
fatal für Caillaux ist . Der Minister hat sich auch , schon
darum , weil er gerade jetzt die Einkommensteuer im Senat

zu verteidigen hat . zu einer Erklärung herbeigelassen , die

merkwürdigerweis « in zwei Versionen , von der „ Agence HavaS " und
von der immer halboffiziösen „ Agence Fournier " ausgesandt wird .
Was die alten Aeußerungen über die Einkommensteuer anlangt , sagt
Caillaux , daß sie in Zusammenbang mit der damaligen Situation

gebracht werden müßlen . Gewisse Gegner des Ministeriums hätten
damals die sofortige Ersetzung der vier direkten Steuern durch eine

„ globale " (d. h. auf den ganzen Einkommenskomplex gelegte )
Einkommensteuer beantragt . Er habe aber die globale Steuer immer

für unmöglich gehalten ( er tritt auch heute für die „ceduläre " , d. h.
Idie einzelnen Einkommensgattungen separierende und nur durch

eine „ komplementäre " Steuer auf das Gesamteinkommen ergänzte
Steuer ein ) . Weiter habe er auch die Einführung der Ein «

kommensteuer nie ohne Vorbereitung und Uebergangsperiode für

durchführbar angesehen . Endlich aber hätte es sich darum gehandelt ,
ein politisches Manöver gegen die Regierung zu vereiteln .

In dieser Erklärung mag manckies richtig sein , indes ist cS der

Ton , der die Musik macht und der Ton , worin der Minister im vcr «

trauten Verkehr von der Einkommensteuer spricht , ist nicht eben der ,

den man von einem Manne erwarten könnte , der in der Oeffenilich «

keit von dieser Reform wie von seinem Königsgedanken spricht . Daß

seine Lage nicht durch die Veröffentlichung dieses Briefes allein ,

fondern durch die ganze Kampagne gegen ihn immerhin heikel gc «
worden ist , scheint er selbst einzusehen . In der Angabe der

Agence Havas , die das „ Journal des Debals " veröffentlicht , ist nämlich

der in der durch die Ageklce Fournier ausgegebenen Fassung vor «

kommende Satz unterdrückt worden , daß „ es leicht wäre , im p 0 l i t i «

schen Leben der Männer , die der „ Figaro " zu unterstützen

vorgibt , Ent Wickelungen in derselben Materie und

in vielen anderen zu finden , die sich nicht so leicht

erklären ließen " . Dieser direkte Ausfall gegen B a r t h 0 u und

B r i a n d , die ja offiziell mit den Artikeln Calmetles nichts zu tun

haben , muß natürlich dem Bestreben der Gegner des Ministers , alle

die Skandalgeschichten vor dem Parlament auszubreiten , zu Hilfe
kommen . Der Zorn hat da Caillaux nicht gut beraten .

Die Stellung der Soziali st en in dieser Situation ist

natürlich nicht angenehm . Sie haben Caillaux nie für einen Tugend »
bald gehalten , der nach dem Katechismus der kleinbürgerlichen
Moral Treu und Redlichkeit übt , und sie haben nicht

den geringsten Grund , den Calmette und seinen Hinter «
männern etwas zu liebe zu tun . Man mag selbst zweifeln ,
ob eS Caillaux ehedem mit seinem Steuerprogramm ernst genommen

hat . Semer Klugheit ist aber zuzutrauen , daß er heute die energische

Besteuerung der Besitzenden als einziges Mittel erkennt , die bürger -

liche Republik vor der finanziellen Katastrophe zu schützen . Das be «

deutet nun selbstverständlich nicht , daß sich die Sozialisten in da »

Pläljchcrspiel , das hie lämpseuden bürgerlichen Cliquen im kapita «

listischen Kampf aufführen , mischen müssen . Immerhin sind Ans «

klärungen wie die letzteren sehr nützlicki , um neue Illusionen über

den Idealismus und die Vertrauenswürdigkeit der radikalen Politik
nicht auskommen zu lassen .

Ter Kampf gegen Eaillaux .
Paris , 14. März . Die Gegner der Regierung scheinen sich der

Hoffnung hinzugeben , daß es ihnen doch noch gelingen werde , den

Finanzminister Caillaux vor Schluß der Legislaturperiode zu

Fall zu bringen . Sie machen kein Hehl daraus , daß sie in der

Angelegenheit des Spekulanten Röchelte ein geeignetes Mittel

zur Erreichung ihres Zieles erblicken . In den Wandelgängen de ?

Palais Bourbon war auch bereits das Gerücht verbreitet , daß der

Bericht des Oberstaatsanwalts Fabrc , welcher auf die politische
Seite der Rochette - Angelegenheit ein bedenkliches Licht warf , ent «

weder durch die Presse oder von der Kammertribüne herab in die

Oeffentlichkeit geworfen werden sollte . Die von I a u r e s, dem

Obmann des Rochette - Ausschusses , in seiner gestrigen Rede getane

Aeußerung : „ Man bringe uns neue Dokumente und wir werden

dann urteilen, " wird als eine Anspielung auf dieses Gerücht auf «

gefaßt . Sehr bezeichnend ist der Leitartikel der dem früheren

Ministerpräsidenten B r i a n d nahestehenden „ Pente R e p u-

b l i q u e" , die u. a. schreibt : „ Niemals ist die Lage Caillaux '

kritischer gewesen . Wenn , wie man ankündigt , vielleicht schon
in einigen Stunden oder in einigen Tagen das unbestreitbare

Schriftstück auftauchen sollte , welches einen Beweis für die Pression

bietet , die Monis und Caillaux auf die mit der Untersuchung de »

Rochettehandels betraute Gcrichtsstelle ausgeübt haben , dann wer »

den die Deputierten einen verurteilenden Wahrspruch fällen müssen .

Jedenfalls muß es für Caillaux eine Ehrensache sein , noch vor

Ablauf dieser Session auf die Anklagen zu antworten , die allzu

bestimmt und allzu heftig sind , als daß er sie mit stiller Verachtung

hinnehmen könnte .

Jaurcs sagt in der „ Humanste " : Die Rückschrittler ,

welche von der immer näherrückenden E' i 11 k 0 m m e 11 st c u e r mit

Schrecken erfüllt werden , suchen eine Atmosphäre des Skan -

dals zu schaffen . Als Obmann des Rochette - Ausschusses rufe ich
den Gegnern der Regierung zu : Wenn Ihr , wie man in den

Wandelgängen der Kammer und in den Redaktionsstuben erzählt »
entscheidende Dokumente besitzt , dann zeigt sie . Gebt uns die
Mittel in die Hand , in genauer Kenntnis der Sachlage zu ent «

scheiden .
Die radikale „ Lanterne " meint : Wir streben den Sieg

unserer Sache gegen die Rückschrittler an . Caillaux selbst ist für
uns nur das notwendige Werkzeug der Deniokratie , und gerade
die maßlose Wut der Konservativen beweist uns , daß die Politik
der Regierung den Wünschen unserer Partei möglichst entspricht .

Sozialistenverfolgung in Japan .
Von S . Katayama /T 0 k i 0) .

In Japan haben in den letzten Jahren die Regierungen oft
gewechselt ; bald war eine konservative , bald eine burcaukratische ,
bald eine „ liberale " am Ruder . Aber eines war und ist allen ge -
meinsam : die blinde Unterdrückungswut , der brutale Haß gegen
die sozialistische Bewegung . Als das gegenwärtige
Ministerium den Vertrauensmann der Militärpartei , Katsura , ab -
löste , erwarteten viele eine Aera größerer Freiheit und des Fort -
schrittes . Vergeblich . Die sogenannte liberale Regierung über -
trifft in der Verfolgung aller derjenigen , die im Geruch des So -
zialismus stehen , noch ihre rein reaktionären Vorgänger . Tie



Clique , die ichl als „ liberale " Regierung hmtel , behandelt die
Sozialisten kurzerhand als Verbrecher . Sozialistische Bücher zu der -
kaufen , ist noch immer verboten ; ein Arbeiterblatt besteht nicht
mehr . Alles , was an sozialistischer Literatur berhanden war , wurde
kurz nach dem Prozeß gegen die sogenannten Anarchisten , Kotoku
und Genossen , unterdrückt . Seitdem ist es bloß dein Genossen
Sanschiroschikawa möglich gewesen , ein Buch über die Ge¬
schichte des Sozialismus zu veröffentlichen ; aber auch diese mehr
akademische Schrift wurde gleich nach dem Verlassen der Presse
von der Regierung verboten und konfisziert . Zuweilen werden

bürgerlichen Blättern allerdings Artikel über den Sozialismus ' ge-
stattet , aber nur , weil sie ihn angreifen . Jedenfalls darf die

sozialistische Lehre öffentlich nicht verbreitet werden . Beim Tode

unseres Genossen Bebel waren zwei Genossen glücklich genug ,
einen Artikel über ihn in die Oeffentlichkeit zu bringen . Sie

ließen darin den toten Führer sprechen . So half uns noch der
tote Bebel in Japan , den Sozialismus verkünden . Auch der sehr
einflußreiche Kathedersozialist Professor Abe schrieb unserem ver -
storbenen Führer einen Nachruf in einer der bedeutendsten Zeift
schriften Japans .

Der Sozialismus ist in gewissem Sinne im japanischen Volk

sehr populär . Wer heute in Japan ein Buch über Wirtschaftspolitik
schreibt , beschäftigt sich mit den sozialistischen Grundsätzen . Gewiß ,
diese Werke sind vom Standpunkt des Akademikers aus verfaßt ;
dessen ungeachtet helfen sie den sozialistischen Gedanken ver -
breiten . Es ist bezeichnend für unsere Zustände , daß sich keiner

dieser Autoren Sozialist nennt . Würden sie es tun , wäre es mit

ihrer Karriere zu Ende . Aus dem gleichen Grunde hüten sie sich,
mit Sozialisten in Verbindung zu treten . Sie sind ängstlich darauf
bedacht , alles zu vermeiden , was sie als Sozialisten erscheinen
lassen könnte . Die Furcht vor dem Hungertuch ist mächtiger als
die Gesinnungsstärke . Die berufliche wie soziale Stellung ist
ihnen lieber als der Name eines aufrechten Mannes .

Wir Sozialisten können keinerlei positive Propaganda treiben ,
weil wir nur zu gut wissen , daß von unserer Gesetzgebung und

Rechtsprechung keinerlei Schutz zu erwarten ist . Denn , wenn wir
es auf eine Anklage ankommen lassen , würden Schuldbeweise von

Polizisten und Detektiven gegen unS fabriziert und auf Grund

dieser uns das Urteil gesprochen werden . Uebrigens braucht sich
die Behörde die Mühe eines regelrechten Prozesses gar nicht zu
machen . Wenn sie irgendeinen Sozialisten zu beseitigen wünscht ,
so hindert sie niemand daran , diesen Zu verhaften und vor ein

Geheim gericht zu stellen , ihn also unter vollständigstem Aus -

schluß der Oeffentlichkeit und mit Hilfe der alles beschwörenden
Polizisten zu verurteilen .

Dieser traurige Stand unserer Rechtsprechung macht uns , wie

leicht begreiflich , vorsichtig . Wir erwägen es zweimal , ehe wir mit
einer agitatorischen Arbeit beginnen . Aber auch wenn wir uns jetzt

wenig in der Oeffentlichkeit sehen lassen , so sind wir noch nicht
tot . Die Flamme der revolutionären Begeisterung wird von einer

naturgemäß kleinen aber treuen Schar fleißig weiter genährt ,
damit sie zu günstigerer Zeit wieder frisch lodern kann . Zweimal
im Monat versammelt sich das Fähnlein der Unerschütterlichen in
dem Hause im lateinischen Viertel Tokios , wo einst der deutsche

Genosse Kummer Zuflucht fand , um über unsere Lehre und Taktik

zu diskutieren , um wenigstens unter der kleinen Schar Getreuen

Einheitlichkeit ftn Denken und Handeln zu schaffen , damit sie bereit

sind für die kommenden Kämpfe gegen den gemeinschaftlichen
Feind . Ein anderer Weg bleibt unS unter dem gegenwärtigen
Zustand leider nicht , für die Bewegung zu arbeiten .

politische Uebersicht .
Das Endo der Bergarbeiterdebatte .

Die Debatte , die am Sonnabend die zweite Lesung des Etats

der Bergbauverwaltung im Abgeordnetenhause abschloß , zeichnete sich

durch die Uebereinstimmung unter den Rednern der Sozialdemo -

traten . Fortschrittler , Polen und des Zentrums über die jammer -
vollen Verhältnisse auS , unter denen die Bergarbeiter zu leiden

haben . Die Abgg . G r o n o w S k i fZ j , Delius ( Vp. ) . K o r f a n t y

( Pole ) und H u e ( Soz . ) wußten ein Lied zu singen von den schlechten

Znständen in den Knappschaftskrankenhäusern , von der schweren

Schädigung der Bergarbeiter durch die Herabsetzungen ihren Renten ,

von den geringen Pensionen der Knappschaftskassen , die , wie

Hue treffend bemerkte , zum Verhungern zu viel und zum
Leben zu wenig sind . Ganz besondere Beachtung ver -

dienen wieder die Ausführungen unseres Genossen Hue ,
der wiederholt in die Debatte eingriff , um sich über die Fragen des

KnappschaftSwesenS , der Bergarbeiterwohnungen und der Unfall -

gefahr zu verbreiten . Seine Ziffern über die Höhe der Unfälle
iin i Bergbau sollten zum Nachdenken veranlassen und den

herrschenden Klassen eine Mahnung sein , endlich den Bergarbeitern
den Schutz zu gewähren , auf den sie Anspruch haben . Leider aber

scheint es den Machthabern mit dem Schutz für Leben und Gesund -

heit der Arbeiter immer noch nicht ernst zu sein . Brachte es doch
der Abg . Hasenclever snotl . ) fertig , unter fortgesetztem Toben

gegen die Institution der Sicherheitsmänner , die Schuld an den

Unfällen teils den Arbeitern selbst zuzuschreiben , teils auf die Eigen -
art des preußischen Bergbaues zurückzuführen ! Wieviel Opfer sollen

erst noch fallen , bis diese Gesellschaft sich auf ihre Pflicht besinnt
und ihr Geldsacksinteresse hinter dem der Allgemeinheit hintanstellt !

Entschieden ablehnend verhielt sich unsere Fraktion gegen einen

Antrag des Zentrums auf Gewährung von Bauprämien und Bau -

darlehen für Arbeiter im oberschlesischen Jndustriebezirk . Nicht

etwa , weil wir die Notwendigkeit der Schaffung guter Wohnungen

nicht einsehen , sondern weil wir aus Erfahrung wissen , wie sehr
die Werkswohnungen mißbraucht werden , um die Freizügig -
keit der Arbeiter einzuschränken . Wie berechtigt diese Befürchtung

ist , das hat indirekt auch der Vertreter der Regierung bestätig «,
indem er erklärte , daß für Oberschlesien keine Notwendigkeit sür

solche Maßnahmen vorliege , weil die Bergleute in Oberschlesien nicht

gefesselt sein wollen . Wir sind der Regierung für dies Zugeständnis
dankbar und werden bei gegebener Gelegenheit den richtigen Ge -

brauch davon zu machen wissen . Der Antrag ist übrigens

gegen die Stimmen des Zentrums und der Fortschrittler abgelehnt
worden .

Am Montag soll die Beratung deS Eisenbahnetats beginnen .

Militärische lSrundstücksgeschäfte .

Ohne den Reichstag zu fragen , hat das Äriegsministerium im

Jahre 1011 eine Villa nebst großem Gartengrundstück in der teuer -

sten Gegend Berlins gegen andere dem Militärfiskus gehörige
Grundstücke eingetauscht . Die Villa wurde den Wünschen des Chefs
deS Militärkabinetts , Generals v. Lyncker , entsprechend umgebaut
und in dem Gartengrundstück wurde ein mächtiges Gebäude er -

richtet , das neben einer Anzahl Amtszimmer ein halbes Dutzend
herrschaftlicher Wohnungen für Beamte enthalten soll . Als die

Geschichte ziemlich fertig war , erinnerte man sich, daß es nötig sei ,
die Genehmigung des Reichstages einzuholen . Ma » kleidete also

diese Forderung in eine Form , daß für daS Reich noch eine hübsche
Summe als Einnahme heraussprang . Abg . Genosse Studien

deckte damals diese Ungeheuerlichkeit auf . Er wies nach , daß man

nur dem Chef des Militärkabinetls diese elegante Villa als Dienst -
Wohnung überweisen wolle . Der Aufwand für diese Dienstwoh -
nung mindestens 120 000 Mark pro Jahr betragen hätte .

Um einer Ablehnung durch das Plenum des Reichstages vor -

zubeugen , zog Staatssekretär Dr . Delbrück namens der Berbün »
beten Regierungen die Vorlage im letzten Augenblick zurück . Für
die Militärverwaltung entstand nun die Frage , wer für die Kosten
aufkommen müsse , die bis dahin dadurch entstanden waren , daß
man Ausgaben gemacht hatte , ohne sich vorher der Genehmigung
des Reichstages zu versichern . Staatssekretär Kühn vom Reichs -
schatzamt hatte ausdrücklich erklärt , daß alle Verträge mit der

Klausel versehen wären : „ Vorbehaltlich der Zustimmung des

Reichstages " . Bei den Kommissiönsverhandlungen hatte sich aller -

dings herausgestellt , daß die Pläne für den gar nicht genehmigten
Um - und Neubau im K r i e g s m i n i st e r i u m ausgearbeitet wor -
den sind , und einer der Bauräte war naiv genug , der Budgetkom -
Mission lachend zu erklären : das Gebäude stehe nun einmal da ,
die Budgetkommission möge deshalb nur getrost in den saueren
Apfel beißen . Zwischen der Militärverwaltung und dem Bauherrn ,
einem Herrn b. Wtnterfeldt , haben dann Verhandlungen stattgefun -
den , die zu einem Schiedsspruch führten . Nach diesem Schieds -
spruch soll die Militärverwaltung entweder eine hohe Entschädi -
gungssumme als Abstand zahlen oder das Grundstück nachträglich
übernehmen .

Dem Reichstag wird daher dieser Tage ein Nachtragsetat zu -
gehen , der dem Reichstag zumutet , den Erwerb der Grundstücke
nachträglich zu bewilligen . Die Mittel dazu sollen dadurch ge -
Wonnen werden , daß ein dem Kriegsministerium gehöriges Grund -
stück an das preußische Finanzministerium verkauft wird .

Der Reichstag wird hoffentlich auf diesen plumpen Plan nicht
eingehen , denn die Tatsache wird dadurch nicht aus der Welt ge -
schafft , daß das Budgetrecht des Reichstages in der gröblichsten
Weise verletzt worden ist . Das Reich ist zu nichts verpflichtet . Herr
v. Winterfeldt mag sich darum — wenn er glaubt , Entschädigung ? -
ansprüche stellen zu können — an jene Leute wenden , die ihm un -
befugterweise Aufträge erteilt haben . Mit dem Verkauf des militär -
fiskalischen Grundstücks kann man einverstanden sein , nicht aber
damit , daß aus dem Erlös dem General v. Lyncker das begehrte
Palais zur Verfügung gestellt wird , das den deutschen Steuer -
zahlern die ungeheuere S ' u mme von 120 000 Mark i m
Jahre kosten würde . Jedenfalls dürfte dieser Nachtragsetat
im Reichstage zu kräftigen Auseinandersetzungen führen . Gibt
der Reichstag nach , so ist damit der Militärverwaltung der Weg
gezeigt , den sie einschlagen muß , um Aufwendungen zu machen ,
die der Reichstag , wenn er vorher gefragt würde , niemals bewilligt
hätte .

Jnnkcr - TcrroriSmns .
Als vor einigen Tagen Genosse L e i n e r t im preußi -

schen Junkerparlament zahlreiche Fälle von . Jnnungsterro -
r i s m u s zur Sprache brachte und insbesondere auch auf den
Terror bei ländlichen Wahlen hinwies , widersprach nicht
nur die gesamte Kohorte der Junker , sondern auch der bekannte
Mittelstandsretter , der Abgeordnete Schornfteinfegermeister Eon -
r a d t, stellte solche Fälle in Abrede und verlangte Beweise . Wir
können heute mit einem ganz krassen Fall dienen . Einem kleinen
nationalliberalen Landwirt wurde von den Großagrariern einfach
die Existenz abgeschnitten , weil er nicht nach der Pfeife
der agrarischen Freunde des Herrn Conradt tanzen wollte . Der
seit 16 I a h r e n in der Zuckerfabrik Trachenberg , zum Wahl -
kreis de » Herrn v. Hehdebrand gehörig , al » Expedient ange -
stellte Landwirt Baum batte sich bei der letzten ReichZtagSwahl
durch bei den Großagrariern mißliebig gemacht , daß er aus seiner
nationalliberalen Gesinnung kein Hehl machte . Sonst war dem
Mann nichts nachzusagen , denn in der Fabrik erfüllte er seine
Pflicht . Im Frühjahr 1012 gründeten die Großagrarier des Kreises
einen Rübenbauverband , der mit der Zuckerfabrik ein Vertrags -
Verhältnis einging , dabei aber zur B e di n g u n g machte , daß de' -
im Geruch nationalliberalcr Gesinnung stehende
Expedient Baum entlassen werden müsse . Auf die
Fragen des erstaunten Direktors nach der Ursache dieses Verlan -
gens , wurde diesem zu verstehen gegeben , daß , wenn er diesen
Wünschen nicht nachkomme , er auch seiner Wege gehen
könne . Doch gelang es dem Fabrikdirektor noch , das Opfer
großagrarischen Terrors bis zum Oktober 1012 weiter zu beschäf -
tigen ; dann aber muhte er den Baum nach IKjähriger einwand -
freier Tätigkeit entlassen . Seit dieser Zeit ist Baum nun stellungs -
los und daher gezwungen , wenn er nicht bald eine andere Stellung
findet , seine Wirtschaft zu verkaufen , da diese allein zu
klein ist , um ihn und seine Familie zu ernähren .

Das ist nur einer von den vielen Fällen , wo dt « agrarischen
Kampfgenossen des Abg . Conradt ihre politische Gegner rücksichts -
los an die Wand drücken , bis diese vor Hunger quietschen . Und
genau so, wie die Agrarier , machen es die Jnnungshelden , al «
deren Verteidiger Herr Conradt im Abgeordnetenhause auftrat .

Vom Kampf gegen den inneren �fetnd .
AuS bürgerlichen Kreisen wird unS mit der Bitte um Ver -

öffentlichiilig folgendes Schriftstück zugestellt :

Kommandantur
der

. Festung

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

Tgb . Nr . . . . . . . ( enthält Datum )
An den Restauratcur Herrn

. . . . . . . . . .

Hier .
Es ist zur Kenntnis der Kommandantur gelangt , daß sozial -

demokratische Vereine in Ihrem Lokal Vergnügungen und ähnliche
Zusammenkünfte abbalten . Fall « dies auch noch ferner von Ihnen
geduldet werden sollte , würde sich die Kommandantur veranlaßt
sehen , Ihr Lokal für Militärpcrsonen zu verbiete ».

Unterschrift
( Name unleserlich . )

Der IlkaS kommt aus einer der östlichen Garnisonen des Reiches .
Da man einstweilen noch keine Maschinengewehre gegen den inneren
Feind auffahren kann , feuert man simple Papiergranaien . Nun ist
sicherlich der Militärboykott nichts NcueS . Aber der Mann , der bier
terrorisiert werden soll , hat nie etwas mit der sozialdemokratischen
Bewegung seines Ortes zu tun gehübt . Er ist allem Anschein nach
das Opfer der Denunziation eines Konkurrenten geworden .

Armer Tr . Bcumer !

Man schreibt uns : Der nationalliberale Landtags -
abgeordnete Dr . B e u in e r ist wirklich ein armer Mann . Auf
eine Behauptung unseres Genossen Leinert erwiderte er kürzlich ,
daß er weder Aktionär noch Auffichtsrat sei , also kein dreimal so
hohes Einkommen habe wie ein Staatssekretär ; ein Schluß , der
eines würdigen Doktors unwürdig ist , denn man kann auch ohne
Aktien und Aufsichtsratsposten im Solde der Großindustrie enorm
viel verdienen . Ueber allen Zweifel erhaben ist dagegen Dr . Beumers
geistige Armut . Et erklärte nämlich in der Entgegnung auf
Leinerts Anklagen weiter , zur tatsächlichen Beseitigung der Not und
des Elends habe das Christentum zehnmal soviel getan wie die

Sozialdemokrat ie , und fand damit die stürmische Zustim -

mung der Junkerpartei . Armer Dr . Beuinert Als er so sprach ,

kam aus Spanien , wo die katholische Kirche das Hest noch am

festesten in der Hand hat , die Kunde , die wir bereits gemeldet
haben , ■daß ein Arbeiter sich und seine zehnköpfige Familie vow

Wurzeln und Kräutern genährt habe , bis er dem furcht -
baren Elend ein Ende gemacht habe , indem er seiner Ehefrau mit

ihrer Einwilligung den Kops abschnitt und sich selbst die Gurgel .
So sieht die christliche Fürsorge aus . Wo das heutige Staats - -

christentum am uneingeschränktesten herrscht , ist die Not am größten .
Das beweist serner das heilige Rußland mit seinen periodischen
grauenhaften Hungersnöten . In der sozialistischen Gesellschaft
würden derartig entsetzliche Ereignisse nicht vorkommen . Ueberdies

ist die Sozialdemokratie kaum 30 Jahre alt , das Christentum da -

gegen 1900 . Trotzdem hat s i e zehnmal mehr zur Beseitigung der

schlimmsten Armut getan als das Christentum , und sie hätte noch
zehnmal mehr getan , wenn sie die Macht des Christenrums hätte
und nicht gerade vom heutigen Christentum an ihrer sozialen Arbeit

gehindert und gehemmt würde . ,

Delirien in einem nationalen Tollhause .
Die drakonischen Urteile gegen Reservisten , die am Tage von

Kontrollversammlungen in trunkenem Zustande sich Ausschreitungen .

gegen Militärpersonen zu schulden kommsn ließen , haben ihren

Höhepunkt in dem bekannten Erfurter Urteilsspruch ge¬
funden . Das vom dortigen Kriegsgericht erster Instanz gefällte
Zuchthausurteil hat so ungeheures Entsetzen hervorgerufen , daß es

zu einer , wenn auch geringen Milderung der gesetzlichen Straff -

bestimmungen führte und hoffentlich auch dazu führt , den unhalt - -
baren Zustand zu beseitigen , daß Reservisten am Tage der Kontroll - -

Versammlung den ganzen Tag den Militärgesetzen unterstehen . Aber

anders wie sonst malt sich die Welt in den Köpfen der Lest -
artikler der „ Täglichen Rundschau " , der Unabhängigen Zeitung

für nationale Politik . In diesem Blatt wird die längst notwendige

Forderung wie folgt beurteilt :
Bis an die Pforten des Bezirkskommandos kommt also der

rote Herr der Welt als fteier Mann , und hoch in seiner
Linken schwingt er den „ Vorwärts " mit freudigem
Winken . Vor dem Eintreten in Reih und Glied werden nicht
nur , wie bisher , Stöcke und Schirme , sondern auch rote
Nelken und ' A gitations - Literatur an die Mauer

gelegt . Nun nur noch schnell Namensaufruf , Verlesung der Be °

srimmungen , der Strafen — und mit dem „ Wegtreten ! " ist der

ganze Disziplin - Spuk zerstoben . Vor dem Tore stehen mit

Plakaten die sozialdemokratischen Sandwichmänner , in allen

umliegenden Lokalen finden Versammlungen der Umsturz -
Partei statt , werden antimilitaristische Reden gehalten .

Ter Staat als Zutreibet der Sozialdemo -
kratie . So bequem hat sie es sonst nie , „alle miteinander "

zu bekommen , auch diejenigen , die sonst die Versammlungen
meiden . Wir bekommen rote Kontrollversamm -
l u n g e n. Alle Unkosten der Einberufung trägt der Staat . . .

Die Leute selbst atmen ja . an diesem einen Tage auf . Es

ist für sie nicht nur ein Tag des Blaumachens , sondern auch
der Freiheit , denn sie sind ledig von Parteipflichten ,

sicher vor Parteibeamten . Warum will man ihnen

diese köstlichen Stunden rauben ?

Bielleicht ist es doch noch möglich , durch sachgemäße Kaltwasser .

behandlung den Unglücklichen zu retten . Der Versuch sollte

wenigstens gemacht werden .

Erleichterung der ländlichen Schullasten .

In der Budgclkommission des Preußischen Abgeordnetenhauses

haben sich die Konservativen , Zentrum . Frcikonservative und National -

liberale auf folgenden , vornehmlich die Verminderung

der Schullasten der Gutsbezirke bezweckenden Antrag

geeinigt :
Das Hau » der Abgeordneten wolle beschließen : die Königliche

StaatSregierung zu ersuchen ,
1. mit tunlichster Beschleunigung eine Gesetzesvorlage zu

machen zur Beseitigung des unerträglichen Druckes , welchen die

Schullasten teils wegen ihrer Höhe , teils wegen ihrer Un »

gleichmäßigkeit auf eine große Anzahl der

preußischen Gemeinden und Gutsbezirke aus -

üben ;
2. bei der Vorbereitung dieser Vorlag « — unter Aufrecht -

erhaltung des kommunalen Charakters der Volksschulen — vor -
nehmlick die Befreiung der einzelnen Schulver »
bände von der Aufbringung der persönlichen
VolkSsch ulla sten in Erwägung zu ziehen und dabei auch
auf die Beseitigung der now vorhandenen Ungleichheile » und
anderer Mißstände im Lehrerbcsoldungswesen Bedacht zu nehmen ;

3. die Verhandlungen hierfür so zu beschleunigen , daß dem

Landtage tunlichst noch im Laufe dieses Jahres eine Denkschrift ,
welche die Höhe der Schullasten und der sonstigen Äommunallastcn
in den Gemeinden und Gutsbezirken darstellt und die verschiedenen
Möglichkeiten der Abhilfe erörtert , und zu Beginn de ? JahreS 1015
der unter 1 vorgesehene Gesetzentwurf vorgelegt wird .

DueNziffern .

Im Anschluß an die erregten Duelldebatten im Reichstage ver «
öffenllicht die „ Frankfurter Zeitung " interessante Duellziffern , die

sich auf die Veröffentlichungen der Anli - Duell - Liga stützen . Danach
fanden in Deutschland während der letzten Jahre außer den zahl «
reichen Herausforderungen 410 Duelle mit tödlichen Waffen statt .
Die Duelle pro Jahr schwanken zwischen 20 und 69 , sicher ist aber
eine Steigerung zu verzeichnen . Von den 838 Duellanten waren

zwei Drittel Militärs und Studenten . Unter den 231 Militärs be -

fanden sich 227 Offiziere und 4 Fähnriche . Einer der Offiziere war
General , 4 Stabsoffiziere , 16 Haiiptleuie , Rittmeister oder Stabs -

ätzte , die übrigen 206 standen im Leutnanlsrang . Aus Studenten -

kreisen rekrutieren sich 628 Duellanten , worunter sich 14 Schüler im
Alter von 12 Jahren befanden . Glücklicherweise verstanden diese

jugendlichen „ Ehrenniänner " nicht die Waffe zu führen , weshalb die

Duelle unblutig verliefen . Daraus ist mit genügender Deutlichkeit

zu ersehen , daß nur in den Kreisen der „ Gebildeten " , der „ Edelsten
und Besten " der Nation der barbarische und blöde Duellunfug
Vertreter findet . Tödlich verliefen 29 Duelle und in 23 Duellen
wurden beide Gegner verletzt .

Die Ursachen des Schießens oder SchlagenS waren Ehebruch ,
Eifersucht . Liebeshändel , Antisemitismus , Beleidigungen und andere
Albernheiten alles Gründe , um dem verhaßten Gegner eine Kugel
oder den Degen durch den Leib zu jagen .

Die Arbeiterklaffe kann diesen niedrigen Blödsinn von einer
höheren Warte betrachten , wie alle Unsitten der Herrschenden .
Mögen sich jene kampflustigen Wüteriche so viel sie wollen die Leiber

zerfetzen — » eim ' 8 ihnen nur Spaß macht . Barbaren haben sich
schon immer selbst aufgefressen , und das wird auch künftig so
bleiben .

Der Herr Major ?
Hinter verschlossenen Türen verhandelte ba »

Dresdener Kriegsgericht gegen den Major und
AbteilungSchef des Arttllecieregiments Nr . 48, Georg
P e tz o l d , der wegen Mißhandlung und vorschrifts »
widriger Behandlung eines Untergebenen an «

geklagt war , aber als Ersttlassiger vor der Anklagebank Platz nehmen
durfte . Wie gewöhnlich in solchen Fällen waren auch diesmal wieder
die militärdienstlichen Jntereffen in Gefahr , weshalb man noch vor

Verlesung der Anklageverfügung auf Antrag des Anklagevertreters
schleunigst die Oeffentlichkeit ausschloß ! Die Beweisaufnahme ,
in der drei Zeugen und ein ärztlicher Sachverständiger
aehört wurden , spielte sich also hinter fesiverschlossenen
Türen ab , es kann daher auch nichts Näheres über die
strafbaren Handlungen des Majors berichtet werden . Nur so viel
war zu erfahren , daß sich der Angetsagie in nicht unerheblicher
Weise an seinem Burschen , dem Fahrer Reiwald , tätlich



bergangen hat . Nur für die Verlündung des Urteils , das der
Anklage gemüB auf 14 Tage Stubenarrest lautete , wurde die
Oeffentlichkeit wieder hergestellt , für die Begründung
jedoch abermals ausgeschlossen .

Güterpreissteigerung .
Alle Dinge müssen den Agrariern zum besten dienen . Da ? gilt

auch von der nationalen Siedelungspolitik in Weftpreusten und Posen .
Den . Patrioten " » von " und „ zu " treibt die staatliche Siedelungs
Politik den Preis ihres Grundbesitzes in die Höhe , das ; es eine Lust
ist — zu verkaufen . Nach den Nachweisungen der Siedelungs -
kommission über ihre Tätigkeit im Jahre 1913 ist der Durchschnitts -
preis für die im Berichtsjahre erworbenen Grundstücke wiederum

gestiegen . Insgesamt wurden 18 841 Hektar für 3t 307 4Sg M. an¬

gekauft , im Jahre 1912 dagegen 23 321 Hektar für 33 440 877 M.
Wie der Durchschnittspreis in die Höhe schnellt , veranschaulicht
folgende Zusammenstellung : Es betrug

die Grütze der der gesamte derDurchschnrtts
erworbenen Erwerbspreis preis pro Hektar

Fläche in Hektaren Mark Mark
1886 . . . . 11839 6 762 993 879
1900 . . . . 16 875 13 486 432 813
1911 . . . . 8 938 12 472 367 1393
1912 . . . . 23 321 83 440 877 1400
1913 . . . . 18 841 84 307 436 1821

Seit 1886 ist demnach der Durchschnittspreis für den Hektar um
1242 M. gleich 215 Proz . gestiegen . Die Ostelbier sind wirklich
Kinder des Glücks . Erst treibt der Staat durch seine Wirtschafts -
Politik die Preise der Agrarprodukte und damit die Bodenprcise in
die Höhe und dann kauft er den schmunzelnden Junkern ihre Scholle
ab — alles zum Wohl des teuren Vaterlandes .

Wieder ein Toldatenschinder .
Recht sonderbare Erziehungsmethoden wandte der Unteroffizier

Artur Pöselt von der 6. Kompagnie des 30. Infanterie -
regiments bei den ihm unterstellten Rekruten an , weshalb Pöselt
sich wegen Mißhandlung Untergebener vor dem Kriegsgericht
in Posen zu verantworten halte . Dieier Menschenerzieher liest nicht
nur die ihm unterstellten Rekruten wiederholt mitten in der
Nacht antreten , sondern mißhandelte auch einen
besonders schwächlichen Soldaten mit einer
Klopfpeitsche so schwer , daß dessen Rücken mit
blutunterlaufenen Striemen bedeckt war . Der
vor Schmerzen winselnde Rekrut wurde dann nachts
noch einmal geweckt und nach einer finsteren Stube
befohlen , wo ihm Pöselt mit verstellter Stimme drei Mark
abnahm , die er für sich selbst verbrauchte . Durch einen anderen
Soldaten , der zufällig an dem Zinuner vorbeikam , wo der Miß -
handelte war , mußte dieser in sein Bett geführt werden .
Bei einer Stubenbcsichtigung mußten die Rekruten die Spuck -
näpfe in die Hand nehmen , worauf Pöselt diese ihnen
mit dem ekelerregenden Inhalt ins Gesicht schleu¬
derte . Für diese Gemeinheiten erhielt der Rekrutenerzieher Pöselt
2 Jahre Gefängnis . Außerdem wurde er degradiert .

Frankreich .
Ein vernünftiger Beschluß .

Paris , 13. März . Die Kammer nahm mit 300 gegen 80
Stimmen einen Zusatzantrag zum Heeresbudget an , der dafür ein -
tritt , daß zwei Millionen Frank bewilligt werden zum
Ersatz des Schadens , der den Familien durch Tod ihrer
Kinder , ihrer Oberhäupter oder ihrer Ernährer verursacht wurde ,
die beim Militär infolge von Epidemien oder anderen Krank «
heiten verschieden sind . Dieser von dem Sozialisten Ahes -
q uiere eingebrachte Antrag war von der Kommission und der

Regierung bekämpft worden .

Italien .
Tie Krise .

Rom , 14 . März . „ Giornalc d' Italia " meldet . Solan -
d r a habe heute mit den Bemühungen zur B i l d u n g e i n e s
Kabinetts begonnen , u. a. habe er San Giuliano auf -
gesucht , vermutlich uin ihn zu bitten , sein Portefeuille zu
behalten .

Englanü .
Neuwahlen . — Zusammeustößc in Dublin .

Loildon , 14 . März . Der Untersekretär im Auswärtigen
Amt A c l a u d sagte gestern in einer Rede in Acton , die
Liberalen sollten sich für Juli 1913 auf Neuwahlen
einrichten .

In Dublin kam es gestern abend zu einem Z u -

s a m m e » st oh zwischen Arbeislosen und der Polizei .
Die Arbeitslosen wurden geführt von dem Sohne des Ver -
teidigers von Ladysmith Hauptmann White , der im Buren -
krieg mit Auszeichnung gedent hat . White wurde wegen tat -
lichen Angriffs auf Polizeibeamte verhaftet .

Rußland .
Die Rüstungskorruption in Rußland .

In den Kckmisiionen der russischen Duma finden zurzeit Er -

örterungen statt , die im Zusammenhang mit der kürzlichen Putiloff -
Affäre grelle ' Schlaglichter aus die Korruption in der russischen
Rüstungsindustrie werfen . Schon am 23. Februar verlas der libc -
rale Abgeordnete Schingarew anläßlich der Beratung des
Etats der Hauptartillerieverwoltung in der Budgetkommission den
Wortlaut der Verträge , die zwischen dem Fiskus und den Putiloff -
Werken in Petersburg und der neuen Kanonenfabrik in Zaritzny
abgeschlossen worden sind . Diese Verträge schützen die Interessen
des Staates in keiner Weise und sichern den Werken , hinter denen
bekanntlich das englische und französische Kapital steht , beträchtliche
Preiszuschläge und sonstige Vorteile .

Ueber denselben Gegenstand bcrhandelte man neulich in der
Militär - und Marinekommission der Duma . Nach dem Bericht
der „ Rowoje Wremja " wiesen die Kommissionsmitglieder auf die

außerordentliche Unklarheit des Vertrages hin , der zwischen dem

Staat und den Putiloff - Werkcn sSchneider - Ereuzot ) abgeschlossen
worden ist . Nach den Worten der Abgeordneten ist eS vollkommen

unmöglich , festzustellen , wo die Pflichten und Rechte der Putiloff -
Werke Schneider - Creuzots und des Staates beginnen und auf -

hören . Ferner wiesen die Abgeordneten sehr nachdrücklich auf den

Vertrag hin , den die Regierung mit der englischen Gcschützfabrik
VickerS abgeschlossen hat . Räch diesem Vertrag ist die russische

Regierung verpflichtet , der Firma Vickers im Verlauf von 10 Jahren
bestimmte Summen auszuzahlen — obgleich die Bewilligung dieser
Kredite erst noch von den Kammern abhängt . Ferner geht au ?
dem Pertrag hervor , daß das Marineressort der Firma Vickers
so weitgehende Konzessionen eingeräumt hat , daß es beispielsweise
vor kurzem von der Vergrößerung der Kanonenwerke in Perm
( Ural ) Abstand nehmen mußte , weil Vickers , auf Grund feines Ver -

träges , verlangte , daß sämtliche außerhalb der jetzt bestehenden
Staat « , und Privatwerke zu vergebenden Bestellungen ihm über »

wiesen werden sollten . In einer weiteren Sitzung der Marine -

kommission wurde der Vertrag mit Dickers als gesetzwidrig erklärt .

Der Vertreter des Marineressorts , der Vickers zu verteidigen suchte ,
wurde von den Kommissionsmitgliedern der wissentlichen Lüge

überführt . Diese Reibungen zwischen der Regierung und den Ver -

tretern des russischen Großkapitals in der Marinekommission sind
um so interessanter , als hinter ihnen der Gegensatz zwischen dem

englischen und französischen Rüstungskapital und ferner die be -

sondere Intimität zwischen dem Marineressort und der Firma
Vickers zum Vorschein kommen .

Süöafrika .
Tie Wahlen .

Johannesburg , 14. März . Ganz Südafrika steht im Zeichen
der Neuwahlen . Gestern abend kam es zu lebhaften Zu -

sammenstößen zwischen den Anhängern der verschiedenen Par -
teien . Anhänger der Arbeiterpartei drangen in Wahlver -

sammlungcn der bürgerlichen Parteien ein und sangen die Jnter -
nationale . Es kam zu heftigen Szenen . Die Polizei muhte wieder -

holt einschreiten .

/ius der Partei .
Gemcindcwahlerfolgc .

Im Kurort S a l z b r u n n , wo der Fürst von Pleß großen
Einfluß besitzt , wurde in der dritten Abteilung Genosse P e s ch k e

gewählt .
Wie sehr es auf die einzelne Stimme ankommt , bewies die

Gemeindevertreterwahl in Z i r l a u bei Freiburg in Schlesien .
Dort erhielt unser Genosse Andersech und sein bürgerlicher
Gegenkandidat je 75 Stimmen . Das Los entschied zu unseren
Gunsten .

In S t a n o w i tz bei Striegau wurde in der dritten Ab -

teilung Genosse Großpietsch mit 70 Stimmen gewählt . Ter

bürgerliche Gegenkandidat erhielt nur 37 Stimmen .

polizeiliches , Gerichtliches ufw .

Eine Anklage wegen OffizicrSbclcidigung .
Tie Genossin Berta Selinger hielt im November v. I .

in Dresden und Umgegend eine Reihe von Versammlungen ab ,

welche jetzt zu einem gerichtlichen Nachspiel führen sollen . �
Auf Grund des Berichtes ziveier Kriminalgcndarmen ist gegen

die Genossin Anklage erhoben ivorden , weil sie die preußischen und

sächsischen Offiziere beleidigt haben soll . Die Genossin Selinger
legte in den Versammlungen die Schäden des Militarismus dar

und besprach die bekannte Tatsache , daß gerade die Junker mit

Vorliebe ihre Söhne beim Militär unterbringen und infolgedessen
den . Hauptvorteil von der Vermehrung des Heeres haben . In
diesem Zusammenhange soll dann eine für die Offiziere der

preußischen und der sächsischen Armee beleidigende Aeußerung ge -
fallen sein , wegen der sowohl der sächsische wie der preußische
Kriegsminister Strafantrag gestellt haben .

Der Prozeß , in welchem Genosse Dr . Kurt Rosenfeld - Berlin
die Verteidigung führen wird , findet am 18. März vor dem

Schöffengericht in Dresden statt .

�ugenübewegung .
Aus der internationalen Jugendbewegung .

In Holland wird die Diskussion über die Jugendbewegung
eifrig fortgeführt . Auf der Jugendkonferciiz , die am 19. Oktober
1913 stattgefunden hat , wurde beschlossen, , daß die Leitungen der

Jugendorganisationen mit den Gewerkschaften zusammenarbeiten
sollen . Ter Parteikongreß im Jahre 1912 hatte bereits festgestellt ,
hast die von den sozialdemokratischen Organisationen einzusetzenden
Jugendansschüsse auch als Abteilungen der Bildungsausschüsse ,
welche aus Delegiorten der Partei und der Gewerkschaften bestehen ,
arbeiten dürfen . Die ' Jugendkonferenz hat beschlossen , die Ge -
nassen , welche in der neutralen Abstinentenjugenvbewcgung tätig
sind , aufzufordern , sich in der proletarischen Jugendorganisation
zu betätigen ; sie hat ferner beschlossen , « ine einheitliche Verwaltung
in den Jugendvereinen durchzuführen und die Jugendkonferenzen
zu einer jährlich wiederkehrenden Veranstaltung zu mache » . Ueber
die Organisationsform und die Frage der Selbständigkeit wurde
lebhaft debattiert . Die Mehrheit der anwesenden Jugendlichen
verlangte einen Zentralverband mit Ortsgruppen statt lokaler
Jugendvereine . Für diesen Antrag stimmte die Hälfte der Dele .
gierten . Die andere Hälfte stimmte für den Antrag des Amster -
damer Jugendausschusses :

„ Die Jugendkonferenz verlangt die Einsetzung eine ? Zentral -
ausfchusses zur Förderung der Jugendbewegung in Holland . Die

Ausgabe dieses . JugendauSschusjes soll sein : 1. Die Herausgabe
eines Organs . 2. Die Herausgabe von Schriften und Flugblättern
für die Propaganda der Jugendbewegung . 3. Die Unterstützung der
Agitation zur Ausbreitung der Jugendbewegung und die Erteilung
von Rat . "

- Als wünschenswert wurde erachtet , daß der Parteivorstand
und der Vorstand der Gewerkschaftszentrale Delegierte in diesen
Ausschutz schicken . Jugendliche sollen hineingewählt werden .

Sämtliche Anträge wurden dem Parteivorstand als Utzaterial
überwiesen . Der Parteivorstand beschloß die Einsetzung des ge -
wünschten Zentralausschusses . Dem Verlangen vieler Jugendlicher
nach Gründung eines Zentralverbandes wurde nicht stattgegeben .
Der Zentralausschuß trat anfangs Januar 1914 zusammen . Die
GewerkschaftSzcntrale ernannte keinen offiziellen Vertreter , doch ist
eines ihrer Vorstandsmitglieder Mitglied des Ausschusses . Der
Zentralausschuß beschloß zunächst die Gründung eines Jugend -
organS „ H e t j o n g e Volk " , das am I . Februar in einer Auf .
läge von 10 000 Exemplaren zum erstenmal erschienen ist . —

Seit dem 1. November ericheint wieder ein französisches
Jugendorgan unter dem Titel „ Lz voix des Jeunes . Es
ist von der Jugendorganisation des 20 . Pariser Bezirkes gegründet
worden , gilt aber als Organ de ? gesamten Verbandes . Es be -
schäftigt sich mit allen Fragen der sozialistischen Erziehung .

Der Parteitag der z e n t r a l i st i s ch e n Tschechen hat am
27. Dezember 1913 in Prag beschlossen , eine Jugendorganisation
zu gründen , welche das Programm der deutschösterreichischen
Jugendorganisation annehmen soll . Die neue Organisation hat
sich bereits der Internationale angeschlossen .

Ms Industrie und Handel .
Agrarische Schutzzöllncr in der Schweiz .

Aus Zürich wird uns geschrieben :
Zwischen den schweizerischen und den deutschen Agrariern be -

steht nur ein Unterschied in bezug auf die Größe ihrer Betriebe .
Die Vegehelichkcit ist bei den Gruppen gleich unbeschränkt und
lvenn die schweizerischen Agrarier noch nicht die gleichen Wucher -
zölle und sonstigen Vergünstigungen erlangt haben , wie ihre
deutschen Klassengenosscn , so liegt die Ursache in den etwas anders
gearteten wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen der Schweiz .
Ein neuer Zolltarif muß in der Schweiz die gefährliche Klippe
der Volksabstimmung passieren , in der die Agrarier auf die Unter -
stützung - aller anderen Volksschichten angewiesen sind , wenn sie
damit durchdringen wollen , weil sie selbst mit ihren 32 Proz . der
Bevölkerung nur eine Minderheit bilden . Im Jahre 1903 war
eine sehr große Minderheit gegen de » neuen Zolltarif » nd das
nächste Mal kann schon eine Mehrheit dagegen zustande kommen
und den neuen Tarif mit höheren Zöllen verwerfen . Die nicht -
agrarischen bürgerlichen Kreise , die mit den Agrariern zusammen
oen bürgerlichen Parteien angelwren , stimmen nur au » klasscn -
politischen Gründen , die sie selbst . staatserhaltende " nennen , für

die Agrarzölle , die sie . dann den gegnerischen Volkskreisen , den

Konsumenten , als schwere Opfer auferlegen .
Jetzt haben die Agrarier und ihre nichtagrarischen Freunde

einen neuen Vorstoß gegen die Konsumenten unternommen . �In
der Zolltarifkommission des Nationalrates haben sie mit 17 gegen
3 Stimmen ( die unserer Genossen Jäggi und Grimm sowie des -

Genfer Konservativen Odh ) beschlossen , vom Bundesrat zu ver -

langen , oaß er auf das Gefrierfleisch wiedcr den

Zollsatz von 23 Fr . pro Doppelzentner anwendet ,

während seit Dezember 1911 ein Zoll von nur 10 Fr . erhoben
wurde . Nachdem das Geschrei der Agrarier über die „ Minder -

Wertigkeit " des argentinischen Gefrierfleisches wirkungslos ver -

hallte und das im Gegenteil qualitativ sehr gute Gefrierfleisch
immer mebr Absatz fand , soll nun der Staat der helfende Samiel

sein . Dabei sind die Fleischpreise im allgemeinen kaum zurück -

gegangen und verschlechtert die Wirtschaftskrise die Existenz der

großen Massen des arbeitenden Volkes . Von den gesunkenen Vieh -

preisen haben nur die Viehhändler und Metzger den Gewinn ein -

ge' teckt , die Fleischkonsumcnten merkten kaum etivas davon .

Dabei fühlen sich aber die Agrarier mit den Metzgern solidarisch

gegen die Konsumenten .
Mit ihrem neuen zollpolitischen Vorstoß werden die Agrarier

und ihre Freunde eine erbitterte Stimmung in den weitesten

Volkskreisen schaffen , an der ein neuer erhöhter Zolltarif scheitern
wird . _

Die Deutschen Waffen - und Muniiionssabrikc »

beabsichtigen , ihr Kapital um 10 Millionen auf 25 Millionen Mark

zu erhöhen . Die neuen Anteilscheine sollen den Aktionären zu
150 Proz . abgegeben werden . Da die alten Aktien zurzeit auf
615 Proz . stehen , bedeutet das ein Geschenk an die Aktionäre von

4650 M. pro Aktie . Von einer früher beabsichtigten Gratisausgabe

von Aktien — die bei dem guten finanziellen Stand des Unter -

nehmens wohl möglich gewesen wäre — hat man wohl nur ab ,

gesehen , um die öfferltliche Kritik nicht herauszufordern .

Dem Geschäftsbericht der G. A. Jasmatzi A. - G. für das Ge -

schäftsjahr 1918 entnehmen wir folgende Daten : Es wird eine
Dividende von 16 Proz . auf die Stammaktien vorgeschlagen ,
während auf die Vorzugsaktien wiederum 5 Proz . Dividende zur
Ausschüttung gelangen . Der Gewinnvortrag auf das neue Ge -

schäftsjahr beträgt zirka 870 000 M. Der Mehrumsatz an

Zigaretten im Vergleich zum Jahre 1312 beziffert sich auf 500

Millionen Zigaretten » soweit allein das Jnlandsgeschäft in Frage
kommt . Für Reklame und Propaganda weist der Geschäftsbericht
gegen das Vorjahr einen Mehrbetrag von 1 900 000 M. auf .

Petroleumindustrie in Rumänien . Angesichts der Beratungen
über das Petroleummonopol haben die Ziffern über die

EnNvickelung der Pctrolciimindiistrie in Rumänien besonderes

Interesse , denn von dort her sob ja die größte Quantität zur Ver -

sorgung des deutschen Bedarfes bezogen werden . Die Produktion
von Rohpetroleum stieg im Jahre 1913 gegen das Vorjahr
von 1,805 auf 1,885 Millionen Tonnen . Die Steigerung ( 80 000

Tonnen ) ist also relativ gering .
Von den bedeutendsten Aktiengesellschaften wurden

in den Jahren 1913 die folgenden Rohölmengen ( in Tonnen ) ge -
fördert :

Astra Romano 444 025 , Steaua Romana 402 360 , Romana
Americana 333 228 , Concordia 83 127 , Jnternationala 41 451 ,
Orion 75 274 , Colombia 226 770 , Trojan 22 621 , Alfa 27888 ,
Roumanian Oilfietdö Ltd . 62 681 , Aguila Franca Romana 17 700 ,

Naphtha 23 066 , Anglo - Roumanian Petrol . Cy, Ltd . 12 074 .
Die Ausfuhr von Petroteumproduklen aus Rumänien

erreichte in dem Jahre 1913 im Vergleiche zum Vorjahre die nach -

stehende Höhe :

Rohpetroleum .
Rückstände , .
Mineralöl « . .
Brennpetroleum
Benzin . . . .
Paraffin

Jnsgesamml . 1 036 446 846 423 + Wlt0la

Von der GesamtauSfuhrmenge im Jahre 1913 in Höhe von

1 086 456 Tonnen ( 1912 : 846 423 Tonnen ) gingen nach Deutsch -
l a n d 126 295 Tonnen <84 041 Tonnen ) . nach Großbritannien
232 880 Tonnen , nach Oesterreich - Ungarn 77 184 Tonnen , nach

Belgien 25 136 Tonnen , nach Bulgarieu 13 149 Tonnen , nach Däne -

mark 18 893 Tonnen , nach Aegypten 121 642 Tonnen , nach Frank -

reich 151 402 Tonnen , nach Holland 44 947 Tonnen , nach Italien
118643 Tonnen , nach Norwegen 8186 Tonnen , nach Rußland
9114 Tonnen , nach Tunesien 8204 Tonnen , nach der Türkei 64 68S

Tonnen und nach Schweden 4190 Tonnen .

Keine Jntcrveutisn der amerikanischen Regierung . In einer

Sitzung des Kabinetts unter dem Vorsitz des Präsidenten Wilson

wurde die Frage erörtert , ob cs zweckmäßig sei , zugunsten der

Standard Oil Company , die sich darüber beklagt , daß

das dem Reichstag vorliegende Petrolcum - Monopol -

gesetz das Geschäft der Gesellschaft in Deutschland schädige , bei

Teutschland zu protestieren . Am Schlüsse der Beratung wurde an .

gedeutet , daß die Regierung an diesem Kampf zwischen den ameri -

kanischen und unabhängigen Oelkonzernen rinerscits und der

Standard Oil Company andererseits nicht teilnehmen wollq ,

Letzte Nachrichten .
Ein neuer Triumph der Funkcntelegraphie .

Nauen , 14. März . ( W. T. B. ) Die von der Großstatio «

Nauen aufgegebenen drahtlosen Versuchstelegpamme sinb_ gestern

zum ersten Male auf der Telefunkqnstation Windhuk ( Südwest »

afrika ) gehört worden .
_

Explosion in einer Oelfabrik .

Harburg , 14. März . ( W. T. 93. ) Eine schwere Explosion er -

eignete sich heute in der Thörlschen Oelfabrik in der Stearindestilla »
tion . wo ein mit Stearinpech gefüllter Kessel mit lautem Knall

explodierte . Hierbei entstand ein Feuer , das aber bald gelöscht
werden konnte . Ein Arbeiter wurde so schwer ver -

b rannt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird ; ein anderer

erlitt leichtere Brandwunden . *

Das Unwetter in Südrusiland .

Zu den Unwetterverheeningen in Südrußland , über die

wir schon an anderer Stelle unseres Blattes berichtet haben «
erhalten wir noch folgende Meldungen :

Wladikawkas , 14. März . Um 1 Uhr nachmittags setzte hier ein

dichter Nebel ein und ein aus Nordwest kommender Sturm

führte große Staubmassen herbei , die die Stadt in Dunkel hüllten .
Dann begann Schnee zu fallen , der den Nebel zerstreute . Der

Tclegraphcnverkehr war unterbrochen .

Grosnij ( Eiskaukasien ) , 14. März . Um 1 Uhr nachmittags
brauste ein Orkan über die Stadt dahin . Der Himmel war
mit rötlichen Wolken bedeckt , und die zunehmende Finsternis er -

reichte einen Grad , der einer totalen Sonnenfinsternis gleichkam «



Gutscheine , Leihbibliothek - Abonnements . Markier - und Prozent -

Karten werden nach der demnächst erfolgenden Aufgabe
unseres Hauses am Dönhoffplatz im Passage - Kaufhaus

Friedrichstraße U 0 - 1 12 erledigt . Das Haus

ßeipsiger ötr . JS * . 1 - 3 Hbt gesdjloßen

In dieser Wo die

Drei Serien

Promenaden -

Röcke
mit hohem Stickerei - Volant

2. 45. 3. 75, 5 . 50

Hervorragend billige

Damen - Wäsche
Sehr preiswerte Stickerei - Garnituren

In dieser Wodie

Garnitur „ Lotte " O
Taghemd und Beinkleid

Garnitur „ Carmen " O qa
Taghemd und Beinkleid w/ . - ' U

Nachthemd � 7�
dazu passend

. . . . . . .
, J D

Garnitur „ Senta "
Taghemd und Beinkleid

Garnitur „ Cleo "
Taghemd und Beinkleid

Nachthemd
dazu passend . . . . . .

Garnitur „ Tango "
Taghemd und Beinkleid

5 . 75 Nachthemd
dazu passend

7 . 75

7 . 50

9 . 75

. . . 7. 75

Prinzeß -

Taillen - Röcke
mit Stickerei - Qarnierung

4. 50, 5 . 75

7. 50, 9. 75, 12 . 50

Em großer Posten Mädchen - und Knaben - Hemden > 0 Qroßsn 50 pi . l ) , > 1 . 35

Billige

Taschentücher

Weiß - Batist mit farbigen M

Langetten u. Stickerei , Stck .

Weiß - Leinenbatist m. Hohi - Mr \

saum u. gestickter Ecke , Stck . T ' Vr Pf -

Preiswerte

1. 05Herren tücher weißer Batist

m, farbiger Kante Vj Dutzend

Damentücher weißer Batist

mit Hohlsaum . . Vs Dutzend JJ Pf .

Bettwäsche
Garnituren

1 Deckbett und
2 Kissen , fertig

genäht

Louisianatuch . . Garnitur 4 . 90

Prima - Linon . . . . .Garnitur 5 . 90

Gestreiiter Satin . . Garnitur 6,30

Damast . . . . . . . . .Garnitur 6 . 90

Damenkleidung
FrÜhjährS - AAäntcI aus einfarbigen und ge - OO 05� SO

musterten Alpaka - , Popeline - und anderen Stoffen

Frühjahrs - Sportjacken verschiedene Farben und 1 O CG

Fassons , mit durchgehendem Gürtel

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . JG

KOStÜmC ausStoffenenglisch . Art u. einfarbigem " 1� CA OO CG
marinebl . Kammgarn , geschmackvolle Verarbeitung Xv7 - GGj

KOStÜmC aus englisch , gemustert n. marinebl . O�i A CA

Stoffen , Phantasiefassons m. bunter Seidengarnit .

3. 75, 5. 75

Billige

Strumpfwaren

Kleider aus Stickerei - Stoffen und Voile mit

Passe und Einsätzen garniert

. . . . . . . . . . . . .

aus Popelin , gefüttert , mit reicher Seiden - � qa
UlUodl Kurbel - Sfickerei , Geishafassons

. . . . . . . .

RlllCAtl aus WoII - Krepp , aparte Fassons mit /T n r
L ) 1 UoCH Rücken - Garnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . .

' 3

RIllQPn aus un� Spachtel - Stoffen , weiß und ' "7 ca
L/lUodl creme auf Futter , in modemer Verarbeitung / . DU

Damenstrümpfe Baumw . ,

nahtlos , schwarz und braun

Herren socken Baumwolle ,
feinfarbig

. . . . . . . . . . .

Damenstrümpfe Baumw . ,
engl lang , schwarz u. braun

Herrensocken mjacquard -

muster

. . . . . . . . . . . . .

Damenstrümpfe Flor ,
schwarze u. moderne Farben

Herrensocken Flor , merze¬

risiert

. . . . . . . . . . . . .

Damenstrümpfe Flor ,

glattes Gewebe oder ä - jour

Herrensocken Prima - Flor
in vielen Farben

. . . . . .

Kinderstiflmpfe

32 R .

48 Pl

65 1 !

85 p .

Gr.
1 - 3 25 PL �6 35 pt

an und brnun

7 - 9 45 Pf .

reich mit Spitzen
plissiert , durchweg

i ( abots
i 25 p . , 45 p>. . 65 Pf .

Bett - Graue 95 Pf . , Enten - Halbdaunen Pfd . 2 . 20

Entenfedern "' ' pfuDd 1. 65 , Enten - Daunen Pfd . 2 . 75

Pp A prn
Prima - Kapok ISo . - . D*. 0n! n 95 PL 1 . 20

R MI Prima - Schleißfedern und Daunen in allen Preislagen .

Fertige
Betten

I Deckbett

1 Unterbett

2 Kissen

grau - rot ge¬
streift nvgrauer

Federfüilung

19 . 75

roter Bettköper
mit grauer Feder¬

füilung

29 . 50

Bettköper mit
grauer Eoten -
daunenfülluog

41 . 00

Enorm

Billige Spitzen
BreiteTorchon - Spitzeni e

und Einsätze . . . . . . .Meter U Pf .

Breite schwarze Einsätze

Serie I . . . . . . . .Meter 25 Pf .

Serie II . . . . . . . . Meter 45 Pf

Serie III . . .. . . . .Meter 65 Pf

Elegante Spachtel - Stoffe
Serie I . . . . . . . . .Meter 1 . 95
Serie II . . . . . . . . .Meter 2 . 95
Serie III . . . . . . . . .Meter 3 . 95

Nur Leipziger Straße :

Feine Chantilly - Einsätze

Serie I rVerschie - 1 Meter 5 Pf '

Serie II dene Meter 10 Pf .

Serie III j _BreitenJ Meter 15 Pf

Hervorragend billige

Gardinen u . Decken
Englische Tüll - Stores O ca Anz Ä7C

gestreift oder mit Medaillon . . . . . . . .X. / Dj vX . / D

Erbstüll - Halbstores mit O 7c � ca Q cg
reichem Bandbesatz . . . . . . . . . . . . .Dj vX . DUj . XU

Erbstüll - Stores mit reicher A QC 1 0 �G
Bandarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . ." . O J , / . ZD , XV/ . DU

Englische Tüll - Bettdecken 1 oc Al� 7�0
in guter Qualität , für 1 Bett . . . . . . .X. OJj / » DU

Englische Tüll - Bettdecken /C ac & cg 11 cg
weiß oder cremefarbig , für 2 Betten . . vy . ZDj vX . DUj XX . DU

Erbstüll - Bettdecken mit /I ac f \ nz Q CG
reichem Bandbesatz für 1 Bett . . . . . .vX . / Dj � » DU

Erbstüll - Bettdecken mit 9 ca 1 H ca 1�1 7c
reicher Bandarbeit für 2 Betten . . . . . ./ . DUj XVX . DUj X X . / D

Hervorragend günstiges Angebot :

Pa . - Tournay - Teppidie ns . hr1 ' 46 . 75 ,
' "

■ ' 19 . 25 ,

Enorm

Billige Spitzen
Breite Einsätze aa

für Betten und Gardinen Meter ZZ Pf .

Breite Spachtel - Einsätze

Serie I . . . . . . . . .Meter 38 Pf .

Serie II . . . . . . . . .Meter 58 Pf

Serie III . . . . . . . . .Meter 88 Pf -

Cluny - und Valenciennes -

Einsätze

Serie I . . . . . . . . .Meter 5 Pf .

Serie II . . . . . . . . .Meter 8 Pf

Serie III . . . . . . . . .Meter 12 Pf .

Spitzen - Stoffe
für Blusen und Kleider

Serie I . . . . . . . . .Meter 38 Pf .

Serie II . . . . . . . . .Meter 68 Pf .

Serie III . . . . . . . . .Meter 88 Pf -

Boucle - Teppiche haltbare Qualität , moderne 155�35
Muster cm

ca .
250/350

cm

ca .
200/300

cm

72 . 50 ,

28 . 75 ,

ca .
300/400

Cm

ca .
250/350

cm

110 . 50

45 . 75

Orient - Teppiche sonder - Tabatt
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Gewerkschaftliches .
Ein untergehender Seruf .

Die Maschinentechnik hat mit so manchem alten Beruf
aufgeräumt . Sie hat die Handarbeit in Einzelgriffe zerlegt
und dann durch die Maschinenarbeit ersetzt . Wo früher der

Spezialist tätig war , steht heute die Maschine , bedient von

nicht qualifizierte . - Arbeitern oder von Frauen und Mädchen .
In der Schraubendreherei beispielsweise hat die Frauenarbeit
die der Männer fast vollständig verdrängt . Die EntWickelung
und Vervollständigung der automatischen Schraubenmaschine
hat die Schraubendreher überflüssig gemacht . Trotzdem der -

suchen eine Anzahl von Schraubenfabriken junge Leute zur
Absolvierung einer Lehrzeit zu veranlassen , in der sie

zu dem Beruf eines Automatcncinrichters herangebildet
werden sollen . Das ist aber überhaupt kein Beruf , in dem
die Ausübung einer Spezialarbeit , die in jeder Fabrik , an

jedem anderen Maschinensystem , deren es zahlreiche gibt , neu
wieder geübt werden muff . Der junge Mann hat beim Ver >

lassen des Betriebes dem Fabrikanten 8 —4 Jahre als billiger
und williger Hilfsarbeiter gedient und ist auch nach seiner

Entlassung aus dem „ Lehrverhältnis " nichts anderes ge -
worden I

Mehr Aussicht scheint sich den Lernenden ja zu bieten ,
wenn sie in einer Schraubcnfabrik Gelegenheit haben
sollen , die Werkzeugmacherei oder Dreherei zu erlernen .

Hier winkt ihnen anscheinend ein wirklicher Beruf . Schade nur

daß die Spezialisierung der Arbeit in den Schraubendrehercien
auch diese Hoffnung zuschanden macht . Wer dort das

Wcrkzcugmachen erlernt , ist bestenfalls in der Lage , in einer
anderen Schraubenfabrik als Werkzeugmacher zu arbeiten .
Das ist aber ein so beschränktes Arbeitsgebiet , dafi dem jungen
Mann dadurch kaum eine ausreichende Sicherheit aus kommende

Arbeitsgelegenheit geboten wird .

Gewiß macht die Spezialisierung und das Eindringen der

Maschine auf fast allen Gebieten , namentlich der Metall -

industrie , Fortschritte . Für den jungen Mann , der nicht nur

Hilfsarbeiter in der Metallindustrie , sondern qualifizierter Ar -

bester werden will , wird dies immer schwieriger . Man kann

sagen , es ist ohne sachverständigen Rat bei der Auswahl des

Lehrbetriebes schon fast unmöglich geworden . Und es ist nicht
nur in der Metallindustrie so. Aber kaum irgendwo haben
die Verhältnisse sich so ausgestaltet , wie in der Schrauben -
fabrikation , wo die Entwickelung der Technik offensichtlich
auf immer weitere Ausschaltung der männlichen Arbeits -

kraft hindrängt . Der Beruf des gelernten Schraubendrehers
ist im Untergang begriffen ; seine Tage sind gezählt .

Serlin unü Umgegend .

Sarotti und der — Tango !

DaS große Glashaus der Firma Sarotti zu Tcmpelhof , welches
bei den Berufsangehörigen den Spitznamen . Das graue Elend '

führt , ist jetzt unumschräukles Reich des Herrn Zander , eines Mannes ,
der einst Direktor eines Zoologischen Gartens war . Der Herr ist Re -

serveoffizier . Mit ihm zog auch gleich zum Schaden der dort Ve -

schäftigtcn ein anderer Geist bei der Firma Sarotti ein . Seine

größte Freude ist es , die Fahrer mit den angeschirrten Pferden in
Reih und Glied auf dem Hofe antreten zu lassen , um die Front
abzuschreiten und nach den blankgeputzten Stiefeln
und Knöpfen zu sehen !

Die Schmach , die in der Niedertretung der Menschenwürde liegt ,
wie sie in der bei Sarotti üblichen Leibesvisitation zum Ausdruck
kommt , ist groß ; die freie Zeit und die Ueberhebung des Herrn
Direktor Zander sind größer . In der neuesten Zeit nimmt er sich
mehr und mehr daS Recht heraus , auch in die Privatverhältnisse
seiner Untergebenen einzugreifen . Er macht dabei nicht Hall beim
kaufmännischen Personal , sondern kommt mit seinen väterlichen Be «

vonnundungen auch den Arbeiterinnen zu nahe .
Durch seinen Spitzelapparat hat er herausbekommen , datz eine

Gruppe von seinen Arbeiterinnen Unterricht im Tangotanz nehme .
Gräßliches Verbrechen I Der Herr war sehr erbost . Er ließ — da
er es zunächst nur von einer seiner Arbeiterin wußte — die Uebel -
läierin vor sich kommen und forderte bei Strafe der sofortigen Eni -

lassung die Namen der am Tangokursus teilnehmenden Kolleginnen I
Als Herr Direktor Zander dann durch diese Einschüchterung die

Namen der anderen Tangoschülerinnen erfahren hatte , ließ er alle
zu sich kommen , um ihnen nach allen Regeln der Kunst eine Moral «
predigt zu halten .

Von Jahr zu Jahr sind die Verhältnisse bei Sarotti schlechter
geworden . Aber statt um ihr leibliches Wohl , sorgt sich der Herr
Direktor um die Privatverhältnisse der Arbeiter und Arbeiterinnen .
Er täte wahrlich besser , wenn er sich die Frage vorlegen würde :
Wie kann eine ' Arbeiterin bei den heutigen Verhältnissen wöchentlich
mit 6 und 7 M. Lohn auskommen ? Wie kann sie sich davon er -
nähren und kleiden ? Wären die Arbeiterinnen so straff im Verband
der Bäcker und Konditoren organisiert , wie es sich gehört , sie könnten
die Anmaßungen des Herrn Direktors zurückweisen .

Ter Deutsche Holzarbcitcrverband , Gau Berlin , hält seine
ordentliche Gaukonferenz am 15. und 16. März im Lokal des Herrn
Boeker , Weberstr . 17, ab .

Achtung , Töpfer ! Laut Beschluß der letzten Generalversamm «
lung ist vom Montag , den 16. März , wenn es die Witterung erlaubt ;
das Arbeiten ohne verglaste Fenster gestattet .

Die Verbandsleitung .

An die Arbeiterschaft Groh - Berlins !

Die in den Mineralwasserfabriken , Bier - , Weingroßhandlungen
sowie Großdestillationen und Essigfabriken bcschästiatcn Arbeitnehiner ,
die vielfach in den Gastwirtschaften , Kantinen , Kolonial « und Grün «

kramgeschäften die Produkte abzuliefern haben , gehören bisher nur
zum Teil ihrer gewerkschaftlichen Organisation , dem Deutschen
Transportarbciterverband an .

Zwecks Kontrolle über die Verbandszugehörigkeit ist von der

unterzeichneten Branchenleitung eine Legitimationskarte zur Ausgabe
gelangt , die für alle in der Getränkeindustrie beschäftigten Arbeiter

Gültigkeit hat und jeden Monat abgestempelt wird . Die Kontroll «
karte ist von hellblauer Farbe und dient als Ausweis dafür , daß der

Inhaber desselben Mitglied seines Verbandes ist .
Da vorwiegend Kleinbetriebe in Frage kommen , ist die Agitation

mit Rücksicht aus die lange und unbestimmte Arbeitszeit außerordent -
lich erschwert . Wir ersuchen daher die Gewerkschafts - und Partei -
genossen , soweit dieselben mit den obengenannten Arbeitern , nament «
lich jedoch mit den Kutschern in geschäftliche oder persönliche Be «

rnhrung kommen , nach der Legitimalionskarte zu fragen und auf
die Lrganisationspflicht hinzuweisen . Im besonderen wird von
den Mitgliedern des Verbandes erwartet , diesen Hinweis zu be «

achten , damit die immerhin noch große Zahl der Unorganisierte »
kleiner wird .

Deutscher Transportarbeiterverband . Bezirk Groß - Berlin .
Die Branchenleitung der Kellerarbeiter und Kutscher .

Achtung , GastwirtSgehilfcn ! Die Differenzen im Schultheiß «
Ausschank , Inhaber B alster , Reinickendorfer Straße 29, sind durch
tarifliche Vereinbarung mit der Organisation geregelt .

Verband der Gastwirtsgehilfen , OrtSverwaltung Berlin I .

Achtung , Gummiarbciter ! Der Streik in der Norddeutschen
Gummi - und Gutraperchawarenfabrik vorm . Fonrobert u. Reimann

( Abteilung Formerei ) dauert unverändert fort . A ll eÄrbeitSangebote
dieser Firma sind nach wie vor zurückzuweisen . Nach unS zugegan -
genen Meldungen wird von einem Meister der Firma spez . in Lichter «
felde versucht , Streikbrecher zu werben .

Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck ersucht .
Zuzug ist fernzuhalten .

Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands .
Zahlstelle Groß - Berlin . Engelufer 15.

deutsches Neich .

Mitgliederverlust im christlichen Bergarbeitcrverband .
Der . Bergknappe ' , das Organ , des christlichen Bergarbeiter «

Verbandes , wußte kürzlich einen gewaltigen Rückgang des . sozial «
demokratischen ' Bergarbeiterverbandes im Ruhrrevier zu melden .

Daß die Herren Christlichen stets den Splitter im Auge des andern

sehen / aber den Balken in ihrem Auge nicht , zeigt sich wiederum

auch hier . Nach der Jahresabrechnung , die der . Bergknappe ' ver «

öffentlicht — über die Mitgliederzahlen erfährt die Oeffentlichkeit
wohlweislich nichts — hatte der Gewerkverein im Jahre 1913 rund
964 314 M. Einnahmen . Im September erhöhten die Christlichen
ihre Beiträge allgemein , so auch im Ruhrgebiet , wo zwei Drittel

ihrer Mitglieder sitzen . Dort beträgt der Beitrag 70 Pf. _ die

Woche . Weiter wurde ein Wochenbcitrag von 1 M. eingeführt ,
der freiwillig geleistet werden konnte . Dutzendemale berichtete
der . Bergknappe ' schon , daß die Zahl derer , die den Marlbeitrag
leiste , immer mehr anwachse . Nehmen wir aber nur einen - Durch «

schniltSbeitrag von 46 Ps . die Woche an , das sind 26,36 M. im

Jahre , so sehen wir , daß ganze 46 361 bollzahlende Mitglieder

Wahlen zum Ausschuß
der Betriebskrankenkasse der Stadtgemeinde Berlin ,

am Montag , den 1k . März , von 9 Uhr vorm . bis K Uhr nachm .
Die Angestellten , Handwerker und Arbeiter der Berliner städti -

schen Betriebe haben am kommenden Montag zu entscheiden , wem
sie die Vertretung ihrer Interessen im neu zu wählenden Ausschuß
der Betriebskrankenkasse übertragen wollen . Diese Entscheidung
wird dadurch besonders bedeutungsvoll , als der

Liste 2

der bisherigen freigewerkschaftlichen Verwal -

tungsmitglieder Vorschlagslisten von Leuten entgegengestellt
worden sind , die sich bisher um das Wohl und Wehe der Kassen -
Mitglieder nie gekümmert haben .

Ein sogenanntes „ liberales Wahlkomitee ' z. B. versucht unter
Führung des Schlachthofangestellten W i ch u r a die Arbeiter und
Angestellten für seine Liste 3 einzufangen . Dabei wissen diese
Ouertreiber gegen die bisherige bewährte Verwaltung der Betriebs -
krankenkasse auch nicht den Schatten eines Vorwurfs beizubringen .
In ihrer Versammlung am letzten Montag wußte W i ch u r a nichts
weiter , als mit lächerlichem Pathos vor dem alten „ aus lauter
Sozialdemokraten " bestehenden Kassenvorstand gruselig zu machen .
Mit welchen Mitteln dieses „ liberale Wahlkomitee ' arbeitet , trat
in der Versammlung sehr deutlich zutage , in der uniformierte
Beamte der städtischen Straßenbahn herumspionierten und fest -
stellten , wer von den Angestellten dieses Betriebes anwesend war .
Man will die letzteren offenbar nach Scharfmacherart terrorisieren ,
um der „ liberalen ' Liste auf die Beine zu helfen .

Gegen solche unerhörten Versuche , wie überhaupt gegen den

ganzen Gimpelsang des „ liberalen Wahlkomitees " , müssen die
Wähler der städtischen Betriebskrankenkasse entschieden Front
machen . Durch die Wahl am Montag müssen alle diese Bevormun -
dungsversuche unzweideutig zurückgewiesen werden durch einmütiges
Votum

für die Liste 2 .
Wer eine zielklare soziale Fortentwickelung der Betriebs -

krankenkasse der Stadtgemeinde Berlin will , der stimmt am Montag

für die Liste 2 .
Wer eine umfassende Vertretung der Interessen der Ver -

sicijerten im Ausschuß der Betriebskrankenkasse will , der stimmt für
die Kandidaten der freigewerkschaftlichen Organisationen : „ Verband
der Gemeinde - und Staatsarbciter ' und „ Verband der Bureau -
angestellten ' und

wählt die Liste 2 ,

Wahlen Zur Innungskrantenkasse
öer Zuhrherren - Innung

Berlin , Fontane - Promenade 14 .

Kutscher , Stalleute , Arbeiter , Handwerker aus den Schwer -
fuhrwerksbetricben Berlins und Vororte !

Am heutigen Sonntag ( 15. März ) , vormittag ? von 9 bis 11 Uhr ,
findet die Wahl der Vertreter der Arbeitnehmer zum Ausschuß
obengenannter Krankenkasse im

Berliner Klubhaus , Ohmstraste 2 ,

statt . Wahlberechtigt sind alle über 21 Jahre alten Arbeitnehmer ,
welche in Fuhrbetrieben beschäftigt sind , deren Inhaber Mitglieder
der Fuhrherreninnung zu Berlin sind .

Als Wahllegitimation für die Arbeitnehmer gilt eine vom Arbeit -
geber ausgestellte Bescheinigung , daß der Betreffende am Tage der
Wahl noch in Beschäftigung steht , oder die Mitgliedskarte von der
Krankenkasse .

Kollegen ! Bei dieser Wahl erwächst für die Versicherten dieser
Krankenkasse die Pflicht , dafür einzutreten , damit aus ihren Reihen
Vertreter in den Ausschuß gewählt werden , die die Rechte der
Kasscnmitglieder gegenüber dem rückschrittlichen Geist , der bisher
in den Jnnungskrankenkassen herrschte , mit Nachdruck vertreten .

Jeder Versicherte , der ein Interesse daran hat , daß nur solche
Vertreter gewählt werden , die gewillt sind , im vorstehenden Sinne
in der Verwaltung der Kasse zu wirken , darf nur für die

Liste 2

der organisierten Kutscher stimmen .
Stimmzettel mit dem Vermerk Liste 2 werden am Eingang

des Wahllokals verteilt .
Kutscher , Stallcute , Arbeiter , Handwerker übt Euer Wahlrecht

aus . gebt so früh wie möglich Eure Stimme nur für Liste 2 ab .
Deutscher Transportarbciterverband . Bezirk Groß - Berlin .

_
Sektion II . I . A. : Albert Utheß .

Kleines Feuilleton .
DaS Tagesgespräch . „ Um GotteSwillen , was ist Ihnen ? Sie

werden ja ganz blaß . '
„ O Gott , hören Sie nur , was der . Lokal - Anzeiger ' schreibt :

Fräulein Mary Richardion nahm eine Axt mit in die Galerie und
hieb damit aui die VcnuS des Belasquez ein , daß sie aus sieben
breiten Wunden blutete . Ist das nicht furchtbar ? Richtig
geblutet bat sie. die Arme . '

„ Beruhigen Sie sich. Die „ B. Z. a. M. * triumphiert :
Schon �hat der Direktor der Nationalgalerie eiklärt . die

Wunden , die dem Bild geschagen wurden , seien heilbar , daS
Gemälde werde bald ausgebessert sein . BenuS siegt noch einmal
über die politische Hysterikerin . Dienende Hände werde » sich über
die Schwerverletzte beugen — zarteste Sorgfalt wird die Wunden
vernäben , und morgen liegt die Velasquezsche VenuS wieder lächelnd
aus ihrem Lager . '

„ Morgen schon wieder ? Gott sei Dank . Aber der Schrei der

Entrüstung , sagt die . Post ' , der durch die Welt geht , wird —

„ Ja ja . Man hört jetzt wieder GrauesivolleS über die Leiden
der Gefangenen in Rußland . '

„ Aber das ist doch nichts Neues . Ein richtiger klatschender
Peitschenhieb in das Antlitz der Kullurmenschheit ist die Hero -
ftratuStat der Mary Richardion . '

„ Reden Sie nicht solch frivolen Unsinn . '
„ Ich wiederhole nur die . Slaaisbürger - Zeitung . '
„ Lebt daS Dreckblatt auch noch ? Dem sollten die Suffragetten

ein Ende bereiten . '
„ Sie sind wohl gar nicht gegen diese Hyänen ? '
„ Sprechen Sie nicht von Frauen wie ein Barbar . '
„ Aber der „ Lokal - Anzeiger , nennt sie doch so. WaS kann ich

dafür ? '
„ Sprechen wir von etwas anderem . 226 666 —

„ Aber Sie irren sich ganz gewaltig . Ueber 866 666 Mark sind
für die VenuS bezahlt worden . "

„Mensch, lassen Sie mich blos aussprechen . 226 666 Gefangene
hat man im Jahre 1913 in den russischen Gefängniffen gezählt . "

„ Seh ' n Sie , so etwas interessiert mich gar mcht . '

Der Temagog Gabelsbcrger . Das elende System der Verfolgung
und Unterdrückung , das heute gegen die Sozialdemokratie an -

gewendet wird , hat das Bürgertum ' am eigenen Leibe erproben
müssen , als es für ebenso staatsgefährlich galt wie heute die

kämpfende Bewegung der Arbeiterklasse . Mit WaS für kleinlichen
Mitteln selbst Leute von Verdienst und Kulturbedeutung heimgesucht
wurden , dafür ist der Stenograph Babelsberger ein Beispiel . Wie

Kntz David in seinen Denkmalen GabelSbergcrS erzählt , erhielt der

Erfinder des beute weit verbreiteten Systems im Jahre 1834 für
sein Werk , die „ Anleitung zur deutschen Redezeichenkunst ' , auf die
er die Arbeit von 17 Jahren und außerdem 2266 Gulden verwandt
halte , eine Beihilfe von ganzen 266 Gulden ! Aber daS war nicht
daS schlimmste : Als dann Gabelsberger ein Exemplar seines Werkes
dem Könige zu überreichen bat , brachte es die kleinliche Mißgunst eineS
HofmanneS , die ihn auf Grund eines in der Anleitung enthaltenen
Beispieles der Demagogie verdächtigte , sogar fertig , daß das
Excmplar vom König nicht angenommen und Gabelsberger zurück -
gegeben wurde . Das inkriminierte Beispiel lautete : „ Eine Regie -
ruiig. welche dem Despotismus huldigt , kann sich in Europa , wo
die Zivilisation ihre Heimat aufgeschlagen hat , nicht mehr halten . "

Gabelsberger tilgte nun diesen Satz und setzte an seine Stelle ,
als Antwort auf jenen Angriff , die Worte : „ Demjenigen , der den
Grundsätzen der Rechtlichkeit huldigt und dessen Gesinnungen
menschenfreundlicher Natur sind , genügt nicht der Schein , von jemand
böse zu urteilen . "

Erfinderlos . 13 Jahre nach dem Tode des Erfinders hat nun
in New Aork der Richter Hazel das Urteil in dem berühmten Prozeß
des Hannibal Goodwin gegen die Eastman - Kodak - Gesellschaft ge -
fällt . Der Rechtsstreit betraf die Ausnutzung des Patents zur Her -
stellung photographischer Films und Goodwin , der Erfinder des
Verfahrens , hatte gegen die Eastman - Kodak - Gesellschaft den Vor -
wurf erhoben , daß man ihn um ferne Ansprüche als Erfinder und
Inhaber de ? Patentes gebracht habe . Er starb in Armut , indeS
die Gewinne der Easiman - Äodak - Gesellschaft auf Grund des strittigen
Patente « ungezählte Millionen erreichten ; die niedrigsten Schätzungen
berechnen die Gewinne auf 26, andere auf 166 Millionen Mark .
Nun hat das Gericht entschieden , daß Goodwin zweifellos als der
Erfinder anzusehen ist und daß seine Erben Anspruch auf die Ge -
Winne haben , die durch die Ausnutzung des Patents in die Taschen
der Unternehmer geflossen sind . Wenn nicht die letzte Instanz das
Urteil aufbebt , werden die Witwe und die Kinder Goodwins , die in
Brooklyn leben , Tantiemenansprüche für die ganze Zeit , während der
die Kodak - Geiellschaft das Paient benutzt hat , erheben . Ihr Anspruch
wird von den Sachverständigen auf viele Millionen geschätzt .

Altägyptischcr Licbeszaubcr . Ein interessantes Kulturbild aus
dem allen Aegypten bietet ein antiker Liebeszauber aus dem dritten
nachchristlichen Jahrhundert , einer Zeit üppiger Blüte des Aber «
glaubens . Es ist eine Bleitafel , die vor kurzem die Papyrus -
sammlung des Berliner Museums erwarb . Obeu ist kindlich ein
Mensch gezeichnet , das Gesicht ist mehrfach durchstrichen . Denn eS
ist fester Bestandteil des Zaubers in alter wie neuer Zeit , daß dem
Abbild das zugefügt wird , WaS man dem Original wünscht . Blei
wurde , wie Dr . Plaumann in den Amtlichen Berichten ausführt ,
gleichfalls in magischer Bedeutung gewählt : seine Källe , Schwere ,
Bewegungstosigleit , bleiche Farbe wurden mit dem Tode und dessen

>

Wirlungen in Beziehungen gesetzt . Das Täfelchen ist mit einem

Nagel durchstochen , der noch jetzt drinnen steckt : dem Symbole des
unentrinnbaren Festhalteiis . Der Tote wird aus der Tafel folgender «
maßen angeredet : „ Ich beschwöre Dich , Du Totendämon , und ich
erwecke Deinen Dämon ( Du Inhaber dieses Grabes ) , hilf mir bei

ApollonuS , die Arsinoe gebar , und ihr Herz soll mit wildetn Ver -

langen erfüllt werden , daß sich ihr Herz ändere und sich neige zu
meinem Herzen , so daß sie mich liebt und mich in allen meinen

Wünschen erhört , mich PtolemaioS , den ThaseS gebar . Denn ich
schwöre den Allerhalter , den Herrn Gott Jaho ( von Jerusalem ) : „ Du

bist der große Gott Jatabaolh , der Gott vom Geierberge , gib drum ,

daß ApollonuS . die Arsinoe gebar , mich liebl , mich den Prolemaios ,
den die Thases gebar , für alle Zeit , damit sie mich liebe und mir

alles schenke , was ich von ihr erbitte ; und nicht eine einzige Stunde
soll sie noch zögern , zu mir zu kommen , zu PtolemaioS , den Thase »

gebar , für alle Zert . "
Theater .

Deutsches Theater . Shakespeare - ZhkluS : WaS ihr
wollt . Vor ei » halb Dutzend Jahren ging diese lustigste aller

Shakespeare - Komödien zum ersten Male in Reinhardtscher Inszenierung
über die Bretter . Ihr Wiedererscheinen war für die Schauspieler ,
die ihrer Laune in den burlesken Szenen frei die Zügel schießen
lassen durflen , und für das Publikum ein Fest . Wie ein unaufhör «
licher KriegSruf scholl von der Galerie der Name WaßmannS ,
dessen altberühmter flachshaarig trottelhafter Junker Bleichenwang
sich diesmal selber übertroffen hatte . Ein bunter MaSkenzug , oft
von Musik begleitet , glitten die Szenen , gefühlvolle , graziöse und

Fastnachrsmäßig - derbe . auf kreisender Drehbühne vorüber .

Für die sehnsüchtig - schwärmende Liebesleidenschaft deS Herzog « ,
die durch Musik und Lieder den Genutz des Leidens noch zu erhöhen
sucht , fand Karl E b e r t stimmungsvollen Ausdruck . Trefflich gelang
Johanna Termin die Rolle der Brola , des frohgemuten Mädchens ,
das in Pagenkleidung bei dem Herzog Dienste nimmt und . selbst

zum Sterben i » ibren neuen Herrn verliebt , seine Lrebeswerbungen
als Bote der schönen Olivia überbringt . Witz und Pagenkeckheit
stand ihr so natürlich zu Gesicht , wie die zurückgehaltene innige
Empfindung . Ihre jüngferlichen Aengste bei dem Duell mit dem

gleich ängstlichen Bleichenwang entfesselten stürmische Heiterkeit .
Der sanfte Reiz Llivias ,

'
die drollige Ironie , daß sie ,

die sühlloS ihren herzoglichen Verehrer immer abgewiesen ,
sich rettungslos inS Antlitz dieses jungen BürschchenS vergaff »,
erhielt durch Else Heim S eine Verkörperung , wie man sie freundlich
anmutsvoller mcht hätte denken können . — Im Vordergrunde aber
stand der Anlage deS Stückes entsprechend das liederliche und
närrische Volt , daS in Olivias HauS fein Wesen treibt : Der zu
Falstafischer Korpulenz gediehene rotbackige Tobias D i e g e l «
mannS , sein idiotischer , von Waßmann präsentierter Schütz «
ling , Lucie Höflichs ausgelassenes Kammerfräulein , der mit



�erauSlommen . Rechnet man noch 20 Proz . Restanten hinzu , so
sind e« immer erst KS 633 Mitglieder . In der SRr. ii vom 7. gjUt
1913 deS . Zentralblattes " , wie auch im . Bergknappen " vom
23 . August 1913 wurde die Mitgliederzahl de « christlichen Äewerk -
Vereins der Bergarbeiter mit 83ö83 im Jahre 1911 und mit
76 983 im Jahre 1912 angegeben . Le�t mau der Einnahme des
Jahre « 1913 eine Berechnung der Mitgliederzahl zu Grunde , so ti >

gibt sich, daß annähernd 20 900 Mitglieder der christlichen Organi -
lation Balet gesagt haben müssen . Zum Frohlocken über den Mit ,
gliederverlust de « alten Verbandes haben also die Christlichen nicht
gerade sonderlichen Anlag . _ _

Soziales .
Aus dem Gewrrbegericht .

Ein Hausdiener klagte gestern vor dem Gewerbegericht gegen
die Firma Lichtspiclkunst , Friedrichstraße 219 , auf eine vierzehn .
tägige Lohnentschädigung wegen Nichteinhaltung der Kündigung « -
frist . Der Fiouxninhaber , ein Herr Winter , hat den Kläger am
5. Januar aushilfsweise angenommen und folgert daraus

KündmungSauSschluß . Die Entlassung erfolgte erst am 23 . Februar .
Da « Gericht machte dem Beklagten begreiflich , daß von einer aus -
hilfsweisen Beschäftigung bei so langer Zeit nicht die Rede sein
könne . Nun machte der Beklagte geltend , der Kläger habe sich ge -
weigert , ihm den Fahrstuhlschlüssel herauszugeben und sei deshalb
mit gutem Grund entlassen . Ferner sei ihm bereits am 16. zum
22 . Februar vom Inhaber gekündigt worden . Dem Kläger waren
die Schlüssel vom Geschäftsführer de « Beklagten , Schwarzkopf , mit
dem ausdrücklichen Auftrag , sie nicht au « der Hand geben , an¬
vertraut worden . Der Kläger machte ferner geltend , die Kündigung
set vom Geschäftsführer ausdrücklich zurückgenommen worden .
Damit sei allerdings der Inhaber Winter nicht einverstanden ge -
Wesen .

Da « Gericht billigte dem Kläger für eine Woche Entschädigung
zu . Dt » Kündigung vom 10. Februar könne vom Geschäftsführer
nur mit Einwilligung des Firmeninhabers zurückgenommen
werden . Aus der Weigerung , die Schlüssel herauszugeben , fei ein
Entlassungsgrund nicht herzuleiten , denn der Kläger handelte zum
mindesten im guten Glauben .

Gerichtszeitung .
Die unsittlich « Reklamr - WachSpuppe .

Vor der 12. Strafkammer des Landgerichts l fand gestern
eine Verhandlung gegen den Kaufmann Gabriel Neumann statt ,
der beschuldigt ist , im Jahre 1913 eine unzüchtige Darstellung an
einem Orte , welcher dem Publikum zugänglich ist , ausgestellt zu
haben , Vergehen gegen die ZZ 184 , I , und 40 Str . G. B. Den Bor¬
sitz führte Lanvgerichtsdirektor Lilia , die Anklage vertritt
Staatsanw . - Rat Heintzmaun , Verteidiger ist Rechtsanwalt Dr . Als -
berg . Der Angeklagte betreibt in der Leipziger Straße 82 ein

Korsettgeschäft . Er hatte längere Zeit in seinem Schaufenster eine
Wachsfigur ausgestellt , die , auf einem Stuhle sitzend , nur mit
Unterrock , Hemd , Korsett und Strümpfen bekleidet , stark dekollettiert ,
den Busen weit freiließ . Diese Puppe ist seinerzeit beschlagnahmt
worden und befindet sich seitdem im Gewahrsam der Staats -
anwaltschast , die der Ansicht ist , daß solche Reklamefigur nur den
Zweck hat, auf die Lüsternheit der Männer zu spekulieren und so
den Namen des Geschäfts in weite Kreise zu tragen . Durch solche
Ausstellungen werde das sittliche Gefühl des Volkes verletzt und
da der Angeklagte einer ihm gewordenen Warnung nicht Folge
geleistet habe , so habe er bewußt und vorsätzlich gehandelt , und
wenn er sich üher den unzüchtigen Charakter geirri Hab «, so be >
finde er sich in einem strafrechtlichen Irrtum . Zur gestrigen Ver -
Handlung waren seitens der Staatsanwaltschaft eine Menge männ¬
licher und weiblicher Personen als Sachverständige geladen , auch
einige seitens der Verteidigung . Der Verteidiger beantragte , einen
Teil der von der Staatsanwaltschaft geladenen Zeugen als un -

gravitätisch stolzem Hahuenschrilt in jede ausgelegte Schlinge
. toppende Malvolio Bassermanns und Moissis angegranler Narr , der

seines Amts in dieser Schar als Weiser waltet . Di « Trinklzenen , in
denen Tobias seinen Zögling die modischen Tanzschritte exerzieren
läßs und die alkoholische Begeisterung schließlich in einem Hunde »
Kanon ausströmt , halten verblüffend ansteckende Feuchtfröhlichkeit .
Den Gipfelpunkt erreichte die FidelitaS bei einer dem Geiste dieser
Art Bezechtheit tiefsinnig angepaßten Improvisation in Bellauten .
Moissi , die Laute in de » Hände » , von leichtem Scherz wieder
zurückgedrängt in melancholisches Sinnen , ragt wie da » Bildnis
einer anderen Welt in dieses wilde Treiben . Bassermanns
Hofmeister funkelte in der Fülle geistieich erfundener Nuaneen . Doch
hälte seine Komik in der Gartenszene durch ein « Beschleunigung des
Tempos noch gewinnen können . Streichungen , die es ermöglichten .
das Stück in kaum dreieinhalb Stunden herumerzuspielen , kamen
der gesamten Wirkung entschieden zu Gute . dt .

I m Theater an der Weidendammer Brück « —
gewiß ein langatmiger Titel für ein vielleicht kurzatmiges Unter »
nehmen — wird jetzt ein Schwank Der müde Theodor von
Max Real und Max Ferner gegeben , « n Rentiers , die außer
der Arbeit des KouponabschneidenS nichts bessere « mit ihrem Dasein
anzufangen wissen , als dem Gutfchmack und dem Schlaf zu frönen ,
ist wahrlich kein Mangel . Der Renmer Theodor Hagemann schläft
zwar auch immer , wo er sitzt oder steht , aber nur , weil er nachls
Kellnerdienste verrichten muß . Für ein „kleines Mädchen " bezahlter
heimlich Gesangsstunden . Da ihm nun der Kies ausgegangen ist ,
versetzt er eine kostbare Brillantbrosch « seiner Frau . Und um
den Schmuck wieder auslösen zu können , kellnert er .
Ein « Schnarch » Walze , die er fich extra für den Phono »
graphen hat anfertigen lassen , genügt vollkommen , um die
nicht gerade intelligente Eheliebste über seine nächtliche Ab -
Wesenheit hinwegzutäuschen . Versetzen ist verhältnismäßig leicht z
Einlösen zur rechien Zeit ziemlich schwer . Diese alte Gassenweisheit
haben fich die Verfasser zu Nutzen gemacht . Es sind sreilich lauter
altbewährte Requisiten , wie fingierter Einbruch usw . verwendet ;
aber eine witzige „ Handlung " ergibt sich doch . Für Lachmuskel -
übung ist reichlich gesorgt . Erfreulicherweise lassen die Autoren auch
statt des üblichen Trios Verliebter und Verlobter nur ein Paar

glücklich werden . Henry Bender gibt den müden Theodor schon
so, daß man nicht einschläft . Neben ihm machen dann noch Friedrich
St an dt « und Erich Schönseldex ihre mehr oder minder
drolligen Späße . vir .

Notizen .
— Borträg « . Die Wissenschast heS kinematographi »

schqn Bilde « wird von Prof . D o n a t h am Dienstag . d » n 17. März ,
in der Urania in einem Experimentglvortrag behandiit . Der Vor »
trag , der der letzt » der Gelehrtenvorträg « ist , wird am Donnerstag
wiederholt .

— Ein Theater G o r k i ». Aus Moskau wird gemeldet :
Maxim Gorkt trifft hier Vorbereitungen zur Gründung eine » großen
Theater », da » für da » breite Publikum bestimmt ist und nach Gorti «
Abficht , ein wirksamer Kulturfaktor werden soll . Da » Theater soll
spätesten » bis Ostern 191b im Bau vollendet sein .

— K u n st ch r o n i k. In M ü n ch e n hat fich «in » . Reu »
München » ! Sezession� gebildet . Zu den Gründern gehören ehe¬
malige Mitglieder der Münchener Sezesfion idie WeiSgerber - Bruppej ,
der Scholle , der Neuen Künstlervereinigung München , der Sema , de «
Internationalen Künstlerbunde » .

— Di « Rationalgaleri « wird ihr « neu geordneten
Räum » erst am Mittwoch , den 18. März , dem allgemeinen Besuche
öffnen .

— Eine Ehrung für Paul Ehrlich . Di « „ Münchner
Medizinische Wochenschrift " hat zu einer würdigen fachmännischen
Feier des 60. Geburtstages hon Paul Ehrlich «ine besondere Nummer
veröffentlicht , die in ihren Originalheiträgen zum größten Teil For »
schungen behandelt , die auf den grundlegenden Arbeiten von Ehrlich
fuße ». In erster Reihe sieh » dabei selbstverständlich dag Salvarsan
uns da » Neosalvarsan .

geeignet abzulehnen . Nachdem da ? Gericht diesen Antrag zurück -
gewiesen hatte , beantragte der Verteidiger Vertagung , da er nicht
m der Lage gewesen sei , sich über einen Teil der Sachverständigen
zu erkundigen . Unter Widerspruch de » Staatsanwalt » beschloß
das Gericht die Vertagung der Verhandlung ; zu dem neuen
Termin sollen die gestern vorgeladenen Zeugen und Sachverständi -
gen wieder vorgeladen werden� _

Ei » Dolchstich .

Ein quf offener Straße verübtes Eifersuchtsattentat bildete
den Gegenstand einer Verhandlung , welche gestern unter Borsitz
de » Landgerichtsrats Velber das Schwurgericht de » Landgericht » II

beschäftigte . Wegen versuchten Totschlags war der 18jährige

Schriftsetzer Oskar Wiederfich angeklagt .
In der Nacht zum 20. Dezember v. I . spieltc sich in Schöne »

bcrg . an der Ecke der Gustav - Müller - und Torgauer Straße , eine

aufregende Szene ab . Ein junger Mann , der dort einige Zeit
mit einem jungen Mädchen auf und ab gegangen war und heftig
gestikulierend auf sie eingesprochen hatte , zog plötzlich ein langes
Dokchmesser hervor und jagte es dem jungen Mädchen in die Brust .
Während dieses mit einem lauten Aufschrei zu Boden sank, ergriff
dex Attentäter die Flucht . Er wurde von den Augenzeugen der
Tat verfolgt und ergriffen . Auf der Polizeiwache ergab eS sich.
daß diese Szene den Abschluß einer Ltcbesgeschichte bildete , die

sich zwischen dem jetzigen Angeklagten und der ISjährigen Ar »

beiterin Minna Gläser , die in einer Schokoladenfabrik in der

Maxstraß « beschäftigt , abgespielt hatte . Die Beziehungen waren
von dem Mädchen gelöst worden , da e» erfahren hatte , daß W.

fast nie arbeitete und sich , auf gewisse Abenteuer ausgehend , in

der Friedrichstraße herumtrieb . Der Angeklagte hatte auch an

dem Tage der Tat versucht , sich dem Mädchen wieder zu nähern ,
war aber zurückgewiesen worden . In eifersüchtiger Wut zog W.

ein Messer und jagte eS der G. in die Brust . Der Stich durch -

bohrte die Lunge ; die Verletzung heilte jedoch so gut . daß keinerlei

Folgen verblieben sind .
Bon Rechtsanwalt Perl » wurde darauf hingewiesen , daß man

nicht annehmen könne , daß der Angeklagte in einer TötungSab -
ficht gehandelt habe , offenbar habe er der Zeugin in der Wut

nur „ ein » auswischen " wollen , so daß nur Körperverletzung in

Frage kommen könne . Di « Geschworenen bejahten auch nur die

Schuldfrage nach gefährlicher Körperverletzung . DaS Urteil lautete

auf 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung von
2 Monaten der erlittenen Untersuchungshaft .

Di « schwarzen Listen der Tpandaurr Polizei vor Gericht .

In einer Privatklage , die vor dem Spandauer Amtsgericht

zum Austrag gebracht wurde , spielten die geheimnisvollen schwarzen
Listen der dortigen Polizei , die rücksichtlsos gegen Staatswerk -

stättenarbeiter angewandt werden , welche im Verdacht stehen , der

sozialdemokratischen Partei anzugehören , eine große Rolle . Diese
Listen , welch « dem Chef der Spandauer Polizei , Oberbürgermeister
Beheimrat Koeltze , nach einer Aeußerung in der Stadtverordneten -

Versammlung völlig unbekannt stich , habe « den großen Fehler , daß
sie falsch sind , da nach Inkrafttreten deS neuen VereinSgcsetzeS
bekanntlich keine Mitglieder des Wahlvereins mehr bei der Polizei -

angemeldet werden und von den in früheren Jahren gemeldeten

Mitgliedern inzwischen eine große Anzahl verstorben , verzogen
und ausgetreten sind . Wenn man weiter berücksichtigt , daß der

Vorstand de » WahlvereinS nach dem alten Vereinegesetz wohl der -

pflichtet war , die Mitglieder anzumelden , nicht aber verpflichtet
war , dieselben wieder abzumelden , so kann man sich vorstellen ,
wie die polizeiliche Liste der Mitglieder des Spandauer Wahlver -
ein » aussehen muß .

In dem borliegenden Fall handelt es sich um einen Maurer

K r e m e r , dex schon lange dein Wahlverein den . Rücken gekehrt
hat , seit einer Reihe von Jahren sogar auf dem Bau seine eigene
Gewerkschaft bekämpfte und jetzt stramme » KriegervereinSmitglied
ist . K. , der im Jahre 1995 dem Wahlverein beigetreten war und

nach seine ? Angab « auf Grund der polizeilichen Auskunft , daß er

Mitglied de » WahlvereinS sei , von den StaatSwerkstätten entlassen ,
nach 14 Tagen aber wieder eingestellt worden war . verklagte nun
den ehemaligen Kassierer deS Wahlvereins , Genossen Bohle , auf
Schadenersatz . Er behauptete , niemals Mitglied des WahlvereinS

gewesen zu sein . Das Amtsgericht stellte in dem schriftlichen Ur -

teil folgenden Tatbestand fest : Kläger war im Mai und Juni 1913

Arbeiter in der Königlichen Artilleriewerkstatt Spandau . Am

10. Juni 1913 ist er entlassen worden . Er führt die » auf eine

an den Direktor des genannten militärischen JnstiwtS gelangte
Auskunft der Polizeiverwaltung zurück , wonach er dem soztaldemo »
kratischen Wahlverein angehört hätte . Die » sei tatsächlich un -

richtig und jene Mitteilung beruhe auf wahrheitswidrige Anzeig «
de » Beklagten , des früheren Vorsitzenden de » Verein » . Ex macht
den Beklagten für den Ausfall an Arbeitsverdienst verantwortlich .
Der Beklagte hat da » Mitgliederverzeichnis de » genannten Be »
ein » vom Jahre 1905 vorgelegt , laut dem der Kläger seinen Bei -
tritt erklärt Hab«. Mangels Beitragszahlung sei der Kläger dann
wieder ausgeschieden . Die entsprechende Mitteilung an die Po -

lizetverwaltung vor 8 Jahren habe lediglich auf Vorschrift beruht .
Nunmehr hat der Kläger erklärt , er Hab « sich allerdings einmal
von Arbeitsgenossen überreden lassen , dem sozialdemokratischen
Berein beizutreten , sei aber , nachdem er sich der Tragweite seine »
Schrittes bewußt gewesen sei , alsbald wieder ausgeschieden . Da »

Gericht wie « den Kläger kostenpflichtig mit seiner Klag « ad und

sagt « in seinen Entscheiduagsgründen : Die Klage ist unbegründet ,
da auf fetten deS Beklagten von einer verwerflichen Handlung »-
weise ebensowenig die Rede sein kann , wie von einem Bewußtsein .
daß der Kläger durch die Mitteilung an die Bolizeiverwaltung ge -
schädigt werden könnte .

Kläger , der gegen diese » Urteil beim Landgericht III Borufung

eingelegt hatte , hat dies « jetzt leider zurückgezogen , so daß e » dem

Verteidiger des Beklagten , dem Genossen Liebknecht , nicht mehr
möglich ist . auf die schwarzen Listen der Polizei näher einzugehen .
Kläger hätte übrigen » mit seiner Entschädigungsklage mehr AuS »

ficht auf Erfolg gehabt , wenn er die Polizei , die doch anscheinend
die Anmeldepflicht der Mitglieder unter dem alten Vereinsgesetz
dazu benutzt hat , ihn arbeitslos zu machen , verklagt hält «.

Luftschiffer .
Der in Flug « und Sporttreisen bekannte Direktor Arthur

Müller hatte sich vor dem Charlottenburger Schöffengericht wegen
Beleidigung de » Direktor » der AlbatroSwerke , Herrn Otto Wiener
un » de ? Kaufmanns Walter Rax zu verantworten . Herr Direktor
Arthur Müller hatte in Abwehr gegen ihn von dritter Seite er «
hobener Angriffe ein « Broschüre unter dem Titel „TherfiteS , picht
Gracchus " veröffentlicht , darin Beleidigungen gegen einige irt
Lustschifferkreisen angesehen « Personen unterlaufen lassen und
unter anderem die Behauptung aufgestellt : Herr Nax habe in
einer Prozeßsach « der AlbatroSwerke gegen die Flug , und Sport »
platz - Gesellschaft einen wissentlichen Meineid geleistet und Herr
Wiener Hab « Herrn Nax zu diesem Meineid angestiftet . Die Ver .
Handlung ergab , daß Herr Nax in keiner Weise ein « falsch » Au » -

sage gnnacht hat . serner . daß Herr Wiener Herrn Nax zur Ab -
gäbe seiner Aussage überhaupt nicht veranlaßt hat . Bezüglich
deS PrivatNäger » Nax kam der ausführliche Bescheid de » Ersten
Staatsanwalt » zur Verlesung , welcher auf die Anzeig « de » Di -
rektorS Arthur Müller die Eröffnung des Verfahren » gegen Nax
unter der Begründung abaelehnt hat , daß nicht nur nicht erwiesen

sei , daß Nax etwas Falsches ausgesagt habe , sondern im Gegen -
teil Sie Aussage des Nax nach dem inneren Zusammenhang der

Tatsachen schon an sich glaubhast und wahrscheinlich war . Be -

züglich der angeblichen Anstiftung durch Herrn Wiener konnte

seitens des Angeklagten ein Moment zur Unterstützung dieser De -

hauptung nicht geltend gemacht werden . — Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten zu 499 M. Geldstrafe . In der UrteilSbea

gründung führte der Vorsitzende , AmtSgerichtSrat Meyer , au » : Das

Gericht habe laiige geschivankt , ob der Angeklagte m Anbetracht
der Schwere der Beleidigungen nicht mit Gefängnis zu bestrafen
sei . Da ? Gericht habe aber von der Gefängnisstrafe Abstand ge -
nommen , einerseits , weil die Oeffentlichkeit der Beleidigung nicht

genügend dargetan sei , da die Flugschrift doch nur an «inen be ,

stimmten Kreis von Interessenten verschickt worden sei , anderer -

seits , weil dem Angeklagten eine gewisse Erregung wegen der

schwebenden Prozesse und Streitigkeiten zugute zu halten sei . Den

Schutz des ß 193 des Strafgesetzbuches hat aber das Gericht dem

Angeklagten versagt , da ihm die Wahrnehmung berechtigter Jnter -
essen nicht zugebilligt werden könne . Angriffe und unliebsam «
Kritiken seien auf andere Weise abzuwehren als durch ehren -
kränkende Vorwürfe , für die der Angeklagte den Beweis der Wahr -

heit schuldig geblieben sei . _

flus aller Welt .

Hroße Ueberfchwemmung in Siiörußlanö .
200 Arbeiter ertrunken .

Ein entsetzliches Unglück meldet der Telegraph von der

Küste des Asowschen MeereS . Sin Orkan , der das Asowsche
Meer aufpeitschte , hat zu einer Hochflut geführt , die in der

Nähe des KosakendorfeS AchtyrSkaja 200 unweit de » Ufer »
schlafende Arbeiter mit sich fortführte . Alle sind ertrunken .

Auch sonst hat die Hochflut viel Unheil angerichtet . Diele

Arbeiteransiedlungen sind überschwemmt worden . In der

Stadt Temrjuk wurde ein Zementdamm durch die Fluten
z e r st ö r t , ein großer Teil der Stadt steht unter Wasser ;
auch hier sind mehrere Personen umgekommen .

Auch die Provinz Kuban ist von einem wrchtbaren
Orkan heimgesucht worden . DaS Asowsche Meer stieg um

drei Meter und überschwemmte die Orte Stanitza und Ätschu -

jewskaja , wo mehr als tausend Menschen umS

Leben kamen . In VasenSkaja ertranken 1S0 Personen .
Auf der am Schwarzen Meer entlang führenden Eisenbabn
wurden Wagen und Lokomotlven durch die

luten umgestürzt . In Atschujewskaja stürzten
8V Gebäude ein .

Grostfeuer im Münster von Neust .
Ein gewaltiges Schadenfeuer , da » durch Kurzschluß in den

frühen Morgenstunden de » Sonnabend auskam , hat das Münster

der rheinischen Stadt N e u ß heimgesucht . Die Neußer Feuer -

wehr konnte gegen den Brand , d«r um 6 Uhr im Ostturm auskam ,

zunächst nur wenig autrichten ' , die Dampfspritze war gerade in

Reparatur und konnte nicht benutzt werden . Ein energischer

Angriff auf das Feuer war erst nach dem Eintreffen der D ü s s « l -

d o r f e r Berufsfeuerwehr möglich , die gegen 7 M Uhr erschien .

Inzwischen hatte auch daS Dach deS Mittelschiffe » der Kirche

Feuer gefangen , das aber bald erfolgreich bekämpft werden konnte .

Gegen 8 Uhr stürzte der schwere Glockenturm unter großem

Getöse zusammen ; nach kurzer Zeit folgte dann das Glockengebälk .
Den Bemühungen der vereinigten Feuerwehren , auch die Kölner

Berufswehr beteiligte sich an den Löscharbeiten , ist e» gelungen ,

da ? kostbare Mittelschiff de » Münsters mit seinen wertvollen Gold -

schnitze reten , da » schon Feuer gefangen hatte , zu retten . Di « sehr

wertvolle Orgel wurde bei dem Brande vernichtet . Der

Schaden wird auf 200 900 M. geschätzt .
E « ist daS dritte Mal . daß die Kirche , die 1209 erbaut wurde .

unter einer Feuersbrunst zu leiden hat . 1496 wurde derselbe

Turm deS Münsters von einem Blitzschlag getroffen und nieder -

gelegt . 1741 wurde da « ganz « Dach der Kirche vom Feuer ver -

nichtet . _

Gisenbahnkatastroph « in NeusüdwaleS .

Ein sehr schweres Eisenbahnunglück hat sich nach einer

Meldung aus T e m o r a in der Nacht zum Sonnabend auf
der Eisenbahnstation E x e t e r in Neusüdwales zugetragen .

Im Nebel stieß ein einlaufender Postzug mit einer Lokomotive

zusammen . Dreizehn Personen wurden getötet ,
drei schwer und zwölf weniger schwer verletzt .
Ein Vater , der mit seinen Kinbern die Leiche der Mutter be -

gleitete , wurde mit seinen Töchtern auf der Stelle getötet , der

Sohn wurde schrecklch verletzt .

Englische Schnellfenerjustiz .
Wie aus London gemeldet wird , sind sechs Anhängerinnen

deS Frauenstimmrechts , die Sonnabend früh dem Staatssekretär de »

Innern McKenna die Fenster eingeschlagen hatten ,
noch im Laufe de « vormittags zu je zwei Monaten Gefängnis
bei schwerer Arbeit verurteilt woroen .

Letzte Nacht haben Anhängerinnen deS Frauenstinonrecht » den

Pavillon «ine » Lawn - TenniSklubS bei Birmingham nieder¬

gebrannt . Frau Pankhurst tst wieder aus dem Holloway »
Gefängnis ,nt lassen worden , nachdem fie einen Hunger »
und Dur st streik begonnen hatte .

Noch ist Preusten nicht verloren !

Die Herrschaften , die mit Sorgen in die Zukunft sehen , weil

ihnen da » Proletariat nicht mehr in alter Zahl Ausbeutung « »
objekte liefern will , finden in der Frau de » Arbeiter »� Anton
Dr o st zu D r a tz « g in Pommern ein Weib nach ihren Wünschen .

Frau Drost ist noch keineswegs von dem . . Gift " de » Gebärstreiks

angesteckt und bedient sich absolut nicht der schändlichen Mittel ,
die demnächst da » Strafgesetz verpönen will , sondern sie hat all -

jährlich chre regelrechte Geburt und in sechsjähriger Ehe
bereits neun Kinder zur Welt gebracht , in den drei ersten

Jahren je et n » , in den drei letzten je zwei . Der . Kindersegen "
fyjt jedoch fönst wenig Segen gebracht , sie bedauernswerte Mutter

ist jetzt schwer erkrankt und in ihrer Familie die bitterste
Not eingekehrt . Die Freunde de » Geburtenüberschusses kümmern

sich aber nicht im geringsten um die Rotleidenden .

Kleine Notizeu .
TedeSstur , eine » deutschen MtlitirfliegerS . Am Sonnabend -

morgen ist auf dem Flugplatz in Köntyeberg Leutnant
de Lesser vom 8. Westpreußischen Jnfantemeregiment Nr . 175 ,
der als Flugzeugführer zur weiteren Ausbildung nach Königsberg
kommandiert war . beim Landen abgestürzt . Er war so -
fort tot .

Sech « Arbeiter bei Vprengarbeite « verletzt . In einem Stein -

bruch bei Gudensberg in Hessen - Nassau hat sich Sonnabend früh ein

schwere ? Unglück ereignet . Durch vorzeittgeS Losgehen «ine »

Sprengschusses wurden sechs Arbeiter so schwer verletzt , daß

ihre Ucberführung in » Kasseler Krankenhau » erfolgen mußte .

Zwei der Arbeiter haben so schwere Verletzungen erlitten , daß
sie kaum mit dem Leben davonkommen dürften .

Eine badische Ortschaft durch Erdrutsch bedroht . Im Ort «

Vormberg bei Sinzheim befindet sich der Vergabhang , auf de «

da » Oberdorf steht , im Rutschen . Drei Wohnhäuser find b« q
reit » z e rst ö r t worden , fünf andere mußten geräumt werde »
» nd noch andere sino gefährdet . Die Betvohner der zerstört «

Häuser konnten sich rechtzeitig tn Sicherheit dringe »
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Unserem Kenossen

Paul Neumann «

Sj nebst Mattin die besten �
Glückwünsche zur silbernen

V Hochzeit . <>/
V Mehrere Genossen iv

von Nowawes . �
�ssssssssssssssse�

%

Todes - Anzeigen |

SozlaltfeinokraösclierWiiiivereiii

I
SozialdeniflkpaliSEtieF Wahlferei « j

|[.il. I BeH. Reiehstagswahikras .!
Den Mitgliedern zur Nachricht , I

\ daß unser Genosse , »er Maler

Ideopkil Oreetz
| ( Bezirk 222) gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am |

j DienStag , den 17. Würz , nach «
mittags » Uhr , von der Halle des I
Zentral - FriedhoseS in griedrichS -

| jclbe au » statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Dep Vorstand .

Verdavi ! der Kaier . Lackierer.
ÜDStreicber usw .

yiliole Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Maier

Ikeopkil Oreetz
am Freitag , den 13. März ver «
starben ist.

Ehre feinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

DicnStag , den 17. d. MtS. , nach -
mittags i Ubr , von der Halle de »
städtii - ven griedhosS in Friedrichs «
selbe au » statt . 13K/1S

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Orrsverwaltung .

« m IS. Mirg verstarb unser
Parteigenosse

ttennann Loppe
Ziethenstr . 29, 20. Bezirk

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. März , nach -
mittags 1' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Neuen Jakobi - Kirch .
hoses , Hermannftr . SS —IVS , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
236/ l 4 Ter Borstanh .

SozialdeinokratlscberWalilvereiii
I. d. 8. ßerl . Beicbstagswaiilkreis.

Bezirk 774.
Am Freitag , den IS. März ver -

starb unsere Genossin Frau

Berta Hein
Guineastr . 8.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. März , nach -
mittag « S' / , Ubr , van der Leiche ».
balle deS Gtädtiichen Friedhofe »,
Müller - Eck- Seeitratze , au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
ver Vorstand .

Bexlrk 56«.
Am Freitag , den IS. März .

verstarb unser Genosse , der
Maurer

�uxust Hoffmann
Bornholmer ®tr . 15,

Ehre seine « Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 1«. März , nach¬
mittag » 3' / . Uvr , von der Leichen .
Halle deS Gethsemane - ktn. chhosS
in Niederschvnhaule » > Nordend ,
aut statt .

Um reg « Beteiligung ersuch «
225/16 Dop V ontaad .

Bezirk 544 «.
Am Sonnabend , den 1«. März ,

verstarb unser Genosse , der Retall ,
schleiler

Max Sonntag
Prenzlauer Allee 188.

Ehre setnrm Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17. März , nach¬
mittags 2' / , Uhr , vom Trauer -
Hause au » nach dem Himmel -
sadrt »- Kirchhole in Mederschün -
haulen - Nordeud , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vor Vorstand .

XeOckeMiiliei ' MM-

!ivMei' l!eM!il8iill8.°Bor.in�
Am 12. h. Mt». verstarb nach

I langem schweren Leiden unser
I Perbandsmitglied

Hermann Loppe .
Der Verschiedene , im Alter von

61 Jahren , gehörte zu den Mit .
begründcrn unserer Organisation
und hat sich in derselben stets a! S
ein treues Mitglied und als guter
Kollege ertviesen . Ein dauernd
ehrende » Andenken bewahrt ihm

Tie Lrtöverwaltung .
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den 16. März , nachmitlag «
i ' U Uhr , von bc: Halle deS neuen
. lakobl - Nirchhoses , Hermannftr . 99.
aus statt . böi3

Um rege Beteiligung bittet
Der Borstandd .

Hiermit die traurige Nachricht , I
I d av mein lieber Mann und guter I
| Vater , der Kapellmeister

Hermann Loppe
I nach langem , schwerem Leiden
I saust entschlasen ist. 10831

Im Namen der Hinterbliebenen
Ilierese Z- oppe.

. Beerdigung ! Montag . nach¬
mittags 4' / « Uhr . von der Leichen -
ball « de « neuen Jalobi - Kirch -

l hose «, Hermaiinsirosjc .

Allen Verwandt » » , Freunden
und Bekannten die traurige Räch »
richt , dag mein innigstgeliebter
Mann , mein lieber « oyn und
Schwiegersohn l2Lkb

Max Sonntag
am 14. Mär , nach langen schwer «
Leiden verstorben ist.

Beerdigung sindet am DtenStag «
>/,3 Uhr vom Trasier -

hause , Stargärder Str . «9, an « jj
»ach dem HimmelsahrtS - Kirchhol ,
Niederschönhausen - Nordend , statt .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Frau Frida Manntag .
Wwe. Sonntag , Mutter .

Di' öisclier Bauarbeiter -Vertiani }.
Zwelgverein Sortis .

■ aktloa der Pntea » .
De » Milgliedern zur Nachricht ,

dah unser Kolleg ,

August Hoffmann
am Freitag , den IS. März , im
Alter b « 73 Jahren gestorben ist.

Ehr « seine » « » henke » !

Di , Beerdigung findet am
Montag , den 16. März , nach «
mittag « 8' / , Uhr , von der Halle
des « itbseman » > Ktrchhose » in
Niederschönhausen - Nordend aus
statt . �

Um reg « Beteiligung ersucht
141/12 Der vorstand .

Beulseber Bolzarbeiler-VerbandJ
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , !
daß unser Kollege , der Tischlers

Hermann Kriese
( Swinemünder Sir . 61) im Alter |
von 31 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung sindet morgen j

Montag , den 16, Mär » , nach - i
mittags 3' / . Ubr , von der Halle >
des Himmelsayrt « »Kirchboscs in
Ziieder - Schönhausen - Nordend au «
statt .

Um rege Beteiligung ersucht

84/16 Die OrtSverwaltung .

Verband der Irelen Gast- und

Schankwirte Deutschlands.
Zahlstelle Berlin .

Den Witgttedern zur Nachricht ,
daß die grau de « Kollegen

Hein , Berta
gkb. PnnikOt

Kameruner Str . 4», Bezirk 1,
verstorben ist

Ehr » ihre » Ankenke » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. SRärj , nach¬
mittags 4' / « Uhr . von der Halle
de» Philippus - Apostel - Kirchhosc »
aus statt .
73/11 VI« Ortsvorwaltung .

Hierdurch die traurige Räch ,
richt , das, meine Itebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

«Julie Runge
im Alter von 7» Jahre » nach
langem , schwerem Leiden ver -
slorben ist

Die » zeigt im Namen der
trauernden Hinterbliebenen an

Wilisoi « Idedtka ,
Nestaurateur , Suarezstr . 4.

Die Beerdigung findet am
Montag , den l «. März , nach -
mlttags 3>/ , Uhr , von der Halle
in Slahnsdors au » statt . Ab-
fahrt 2 Uhr 60 Minuten Bahstbos
Charlollenburg . 119 «

Am IL. März verschied nach
schwerem Leiden unser Jugend -
sreund , der Graveurlehrling

Lrick veuter
Elb - ftraßt 29.

Dt « Beerdigung findet « argen
Montag , den 16. März , nach¬
mittags 81/« Uhr , von der Halle
de » GemelndefriedhoseS , Marten -
dorser Weg, au « statt .

Der Veritorben « war trotz seiner
ungen Jahr , etn allezeit streb¬

in Ehren halten !
Um rege Beteiligung an der

Beerdiguno ersucht ISLA
ver tugend - AusschuB

der Arbeiterschaft NeukOllne .

nach langem , schwerem Leiden
meine innlgstgelievte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwieger -
mutter und Großmutter

kmllle «lillek . » « » » 1
im 58. Lebensjahre .

Dies zeigen tiesbetrilbt an
Istari Blitilor und Kinder ,

Weißenburger Straß « 25.
Die Einäscherung findet am

Montag , den 16. März , nach -
mittags 4 Uhr , im Krematvrwm ,
Gcrichtstraße 37/33 , statt .

Kranzspenden und Kondolenz -
besuche verbeten . _ 12856

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes 1254b

Fritz Hildebrandt
sage ich hiermit meinen herzlichsten
Dank . Ww. Johanna Hildebranht .

Danksktximx .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes

Hermann Wandrey
sag « ich allen Verwandten und ? e -
kannten , den Genossen des vierten
WablkreiseS sowie den Gcnosien und
Genossinnen des 297. Bezirks sowie
dem Redner Genossen Bülw für die
trostreichen Worte am Grabe meine ?
Mannes meinen herzlichsten Dank ,

Fpan Sünna Wandrey ,
Gubener Str . 11.

Für dl - vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Bestattung meiner
lieben Frau und Schwester sagen
wir allen Freunden und Verwandten ,
insbesondere den Kollegen von der
Genossenlchast Mübelsabrtl Hoffnung
unseren herzlichsten Dank S8Ä

Johann Sowltzkat

Luise Tuma *

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meine » lieben Manne »
sagen wir allen Freunden und Be-
kannten , insbesondere Herrn Sienng
sür seine trostreichen Worte , dem
4. Wahlkreise , dem Metallarbeiter -
Verband sowie dem Gesangverein
. Kreuzberger Harmonie ' unseren
herzlichsten Dank .

Slario Blnmenthal
12446 und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweiie herzlicher

Teilnahm « und di « zahlreichen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung memes
lieben Mannes LOA

Uugo Hackbarth
sage ich allen Verwandten . Freunden
und Bekannten , dem Wablverein
Niederbarnim , dem Metallarbeiter -
verband , der Direktion und den

Kollegen der Ldeon - lowie der Ni-
prolit - Werke, dem Schausoielkluö und
Herrn Dr . Schütte sür feine trost -
spendenden Wort « am Sarge deS
lieben Enlschlasenen sowie dem
Männerchor meinen herzlichsten Dank .

Frau Emma Hackbarth .

Möbel
Kredit

Beim ftaul hierfür 8 M. gut I
«iS 20. März 5 Proz . Nach -
laß bei jedem Kau > !
Bevor Sie sich Möbel kaufen ,
sehen Sie sich meine sür

ÄÄÄ Mark zusammen -

gestellte solid « Wohnung » -
enirichtung an. Anzahlung
20 Mark Abzahlung ganz
nach Uebereiiikunlt .

llhrllch , Alte Schönbaufer Str . 82

*

Victoria-Fortbildungs- und Fachschule.
Knrftlrstenstr . ICO . Berlin W. Telephon : Lew . 9706 .

I . Seminare : s ) Seminar für Handelslohrorinnen ( Ana -
bildnnjt für Kontoriatinnen - und Ver -
Hnleriimen - Klaaaen ) .

b) Seminar für Gewerbosohullohrerinnen
( Wäocheanfertignng ; , Sohneidem , Putz ) .

II . Fach - Jt . Fortblldnngsknrse ( Tages - n. Abendkurse ) ,' Geschlossener Haashaltungs¬
kursus .

Vorbereitung für die teoh -
nisohen , Volkasohullehre -
rinnen - und Kindergärtae -
rinnen - Seminara .

Kaufmünuisohe . gewerbliche ,
hauawirtaohaithohe Ein -
» elhnrnc .

Höherai Han - 1 befreit vom
delskursus | Besuch der

Geschlossener ( Pfliohtfort -
Handelskursus ' bildeaaohule

V erkauf erinnenkuisus .
Berufskurs u » für WSeehe -

konfektion .
Berufskurse für Schneiderei

und Damenputz , anerkannt
als teilweisei Ersatz , der
Meisterlehre .

Sprechstunde tttgL 11 —18 Uhr .
77/837/;

sp . i.
Der Vorstand .

Ohne Anzahlung
Brief « as

Möbel auf Kredit
hal Zahlung einer Monatarele laut Vereinbarung u. beqeem. Abithl ,
komplette Wohnunas ElnrlcbtnnHea »owte etaeelne

Möbeistücbe , Poisterwaren , tarb . Küchen

Perttaren O - ta - HInon Uelb- u. Bettwltohe , Steppdeohen ,
Tarnilehe uaraineilg Bellen , Kronen . Klndarwasen uew.

'
In moOerniter AuetUbrong — Ferner ;

Garderobe für Herren , Damen u . Kinder
8 r»täte Avswakl neuerier Fusom

DORPV . Welnnieis ( erstr . 9®oke Alte ßchönheuaer 8tr

Reinigt Euer Blui
mit Relohel ' s

iWacholder - Extrakt - Medirol
Ei » wa res nniverseacSAaturheilmittat undalierprcpt «». durch .

au » reelle », jederzeit unschädliche » Hausmittel von trdliia dlut »
r «>niaend - r . lSsender und ableitender , »uglrich moaenstSrkrndei .
ipeziell darntreibeuder und Unreimakeiten antscheidender Wirkun «.
dauvttächttch anzuweuden bei » htumattSmus , « I teder . und
Aernrnschmrrsen . Hukteniclde « u asttimal . Belchwer - ri > Magen -
schwäch «, Hämorrhpiven , Hautausschlägen . Stosswtchscttrgnk -
h- ttt » und ist vor allem auch d- i Fianenieidtn und «etchwerde »
der Wrchleljalir « u. lonstige » Folgen von unendtichem Wert . Er
wirkl die Natur heilsam unierstttii - nd nach dielen Richtung, « hin anl
vi « inneren vraan « in nur wohttätt ' «», erleichternder Weis » «tn .
gleichkam « ru « » « rnd nnk de » ganzen « enichen n ist kür ältere
Leute die rein « Medizin ! Di « glinzenden Srlolg ' berichte de- 1
stättaen die inelseitta « Wirkunnikratk — «lerttttch »«rprdnet »»
Mittel . — Niemal » offen anSgrWog « « , garont . rein u. sr . sch n»,
in Vriginalvackung . mit Marke „ » godloo " u . mein . Firma , vt . l . SV,
2,50 u. iür länger . Gebrauch große Kann » ( lehr vortestd . ) M. S . —
in den Drogerien u. «pothetrn , wo nicht erhälll . . wende man sich an

Otto Kololiol , Lörllo45 , tatialiiiztM .
Alan achie schart au ' Marke , . BAUO> LQ� u. meide Rachabmunaen . |

WerOstern heiratet !

boslchllge schon Jetzt dla große Anantellang ganz moderner

Wohnungs - Sinriehtungen
Hervorragend eohSn anagefllhrta Bchlatrlmmer , Speise¬

zimmer , Herrenzimmer , Wohnzimmer in allen
BoU - und Stilarten .

KGchen f�thlg eed lasiert I — Reelle Bedlenang , hllllge Prelee I

Höbelhaus M. Hirschowitz ,
« Lül 25 Skalltzer Slraße 25

KlojtlejnULnitT

Staehr & Co .
Berlin S 42 , Qitschiner Straße 80

Femspneher : Amt Moriteplatc 816 und 826.

Teppieh ' Reinigung » vd slotliche Nebenarbeiteo .

Anfbewahrang . — Bntmottnng Ton Polater -
mttbeln . — Chemische Relnlgnng . — Knnat -

stopterel . — Bettfedern - Uelnigiing . *

Vaenna - entitanbiaf mit fahrbaren Apparaten .

Klopfe mit l . ntt !

Ein Posten neuester

Haarpam-Boiiclh -

Teppiche
oBTerwflstllche Qaalltlt

Große e

165/235

100/300

250/350

300/400

H. bisher

21°° ( «7. 00)

34°° ( 40. 00)

48°° ( OO- OB)

76°° ( WAO )

Teuuleh- Spezlalhans

Lm-
Emil

efßire
Berlins . Seit 1882 nnr

Oranienstr . 168.

Spezlal - Ralalog
050 Addlldnngee gratis e. tränke .

aller W «
Waren r . swan .

Hausfrauen .
: : r Wichtige Kenhelt ! n n

Milchprüfer * * «

t « eines CO äffte
1 Wafierzuatz
1 Vollmilch
4. Magermltch
5. Tüue Sahna .

Stück 80 Vs. Port « u. Nach ». MW .
P . Glrnna , Berlin 81

18845 Saarbrückerstr . 18.

• Feuerbestatümg •

all aBtn Snbtbdt a. » rMbttn

tos Mark .

msH . Flamme '
Mantauflelstrsaee III .

BpomehQp « gpatls .
r arnapf : Morltrpl . Illt .

Kranzspenden
sowie sämtliche

Blumenarrangements
liefert ichnell und billig Hanl
Gro » n , kInd «nett - . 89, Tel . Mp 1. 7208

� lineisenansiraoe 10 . �
J S . Gram , billigste ». beste L

Bezugsquelle für * '

J Jttöbel Jeder Art J
r Kaasa and Teilaahlasic .

*

�npiinlifäten • 8anbblnt . and
�prpumHirn . eanblebrrwurft

Jeden Mittwoch ; Die berühmten
Grüffwürsechr » . Jeden Sonnabend
Frische Blut , und Leberwurst . •

Wurstmytr , Srunneuftr . 6.

Verlangen Sie
testen russischen

Angen- Zchnnpstebnli

mto
d « anregend an »

erfrischend » ml

In Dosen «. Päckchen a 10 Pf ,
durch de » Ztgarrenhandel . *

Möbel - Belser
Lothringer Str , 67Z Min . von dem Untergrund¬

bahnhof SchOnhauker Tor

Stüde and Melle
bestehend aas ;

2 Bettstellen I Tisch

2 MatraUen mit 2 Stühle »

2 Kailhliaea 1 Kflcbaaschrt

t Kleiderschrank I Klcbeatlsch

I Spiegel I Küchanstohl

I Splefctsplad I Küchenrad « .

Wochenrate 1,80 M.

Med , Schlaf-, Speise-, Wohn- und

2 Min . von dem Untergrund -
bahnhof Schönhauser Tor

2 Staden nnd ssnede� ' " " " "
heatehend aus :

l Kleiderschrank l Tromeaa

l Wäschespind | Sofa

1 Waschtoilette 1 Tisch
2 Bettstellen 4 Stühlen usd

2 Matratzen mit I larb . kompl .

Kltsea Küche

Wocbenrate 2 . 00 M. Harle

2 Stäben nnd XOehe
in KoCbatus n. moderner AuefOhrang
1 mod . Klclderschr . 1 Plßschsola

I modernes Vertiko 1 mod . Urnbaa

2 engl . Bettstellen 1 Tisch , 4 StÜhl . u.

2 Matratzen 1 moderne , kam -

1 Waschtetlette Platte ( arMgr

2 nacntschränken » Hebe

▲aaahl .

HarkWochenrate 3 . 00 KL

Anzahlung von 40 - 60 M. , Wochenrate 4 M.Herrenzimmer Jnd' wi�eJ;
KlnrlchtnngeQ von SOO — 10 000 Hark -

nohelstttcfcc and Polntcrwaren Anzahlung 3 Mark , Wochenrgte l Hark .

_ BV Lieferung »ueh naeh euswürte . - WW _
» WWW » » Sonntag vom XX - t Ihr goBflhek WWWWWWWWWWWWW



* ) A . Wertheim
� C. m. b. H.

\ jß Leipziger Str . König - Str . | Rosenthaler Str . Moritz - Platz

Extra - _ _ _ _R "
_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _

■
�

S<hrit1ll <he Besfellungea an die
Versand . Abteilung Berltn W 66 erbeten Rosenthaler Str . Moritz - Platz

Preise Gardinen ♦Teppiche
Montag

bis Mittwoch

Besondere Posten

Engl . Tüll - Ganzstores

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2 . 60 3 . 50 4 . 35

Engl . Tüll - Künstlergarnitur 2 sdiaMauerbehang 3 . 85 5 . 75 7 . 65

Sdilafzimmergardinen 9 . 25

Engl . Tüll - Bettdecken w , Ben . . . . . . . . . .. . . . . . . . .1 . 75 3 . 85

Englische Tüll - Künstler - Gardinen

3 Sdiali, I Querbehang . . . . . . 3 . 80 8 . 7 5

Aliovemet - Künstler - Gardinen
2 Sdisk , I Querbehang . . . . . . 5,15 6,25

AIIovernet - Künstler Gardinen
mit Klöppel - Einsätzen« 1 Z"\ O C. 1/1 OC.
2 Schals« 1 Querbehang . . . ! U,2 O I 4 . 25

Müll - Gardinen 0Uj Weiß gepunMem
Mull, 2 Schals und Querbehang , mit ge¬
zogenen Volants . .

. . . . . . .
.

. . . . . .
.

Erbstüll - Künsfler - Gardinen
mllt 2 Volants, 2 Schals und Quer¬
behang

10 . 50

6 . 75 9 . 25

Erbsfüll - Halb - Sfores

�5 . 90 6 . 75
mit Bandarbelf , Eitel» und Spachtel -
eliekten . . . . . . . .

Ca . 25 Prozent unter den regulären Preisen

Prima Tapestry . . .

Prima Velours

. . . . .
Axminster ] . P

. . . . .
GröN M 10 . 50 i 18 . 30 � 28 M. � 45 M.

GröN � 14 . 75 i 24 M. ü 36 . 30 i 60 M

Crök i26M . U51 H. i 58 . 50
160

Prima Axminster . . .. . . . . .. . . QröM 11 34 . 50 U 63 . 50 ü 78 m

Dsvandecken

Phantasiegewebe
Blumen- Musler, rot und oliv • i »

Phanfasiegewebe
rol-biou, persisch gemustert . , , »

Phantasiegewebe
doppelseitig Persermusler

4 . 25 5 . 35

6 . 75 7 . 50

. . . . . . 3 . 25

Tisdidecken

Reinwollenes Tuch
7 en 107 &

mllVelvelappIlKallon u. Kurbatill *. ' ' '

Phantasiegewebe « 25
« 85

penlidi gemuslert, rotblau . . . . - r . Wv/

Kochelleinen Tischdecke
mit rtldicr Kurbcbtldicrel 4,25

Wollrips - Tischdecken in modernen Farben , ml! reicher Stickerei . , , . . 17 . 25

Pips - Tischdecken vorherrschend modeu . silbergrau , mil reither Stickerei u. Fransen 8 . 75

Koche ! leinen » Tischdecken mit reicher Stickerei und Fransen , 5 . 75 8 . 50

Mohairplüsch » Tischdecken mü eingepressler Kante

. . . . . . . . . . .

11 . 75

Modern gemusterte Plüsch » Tischdecken . . . 8 . 4 » 11 . 25

Verduren - Tisdidecken m« Guipurebesoiz

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

7 . 75

Fenster - Dekorationen persisch gemustert . 2 Schals , , Ouerbeh . 7 . 25 10 . 50

Fenster - Dekorationen . 7. 77 8 . 75 12 . 50

Schlafdecken
Grau meliert

o « r yi cn
Streitenborde . . . . .. . . . . . .3 . 25 4 . 50

Grau meliert
«Ml gemuilerler Bord ; O . UU D. i O

Fenster - Dekorationen

Kochelleinen 2 Schals , 1 Querbehang

natur [ arblg . mit bunter Stickerei . . . 5 . 35

naturfb ,m . Qobelln $lo | fu . Bordenbesalz 7,00

Gobelingewebe
imitiert Kellm . . . . . . . 1 6 M. 1 9 . 25

Verdurengeschmadc . . . 1 7 M. 20 M-

Steppdecken
aus gutem glanzreichen Satin . . . . . . 4,55

doppelseitig . . . 7 . 10 Handarbeit . 7 . 65

nr ! . . . 6 . 15 * �0 « . . . . 8. 75

Photon rrinhkrllp Atpli�rc Nur für Konfirmanden ! 12 Vsifbilder , glänzend , und
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wie ist doch Sie Zeitung
so interessant .

Wer beruflich genötigt ist . die Presse zu verfolgen , ist oft er »
j . aunt über die Skrupellosigkeit , mit der das Lesepublikum be -

handelt wird . Ten Vogel schießt die SenfationSpresse ab , welche
die Leser in der haarfträubensten Weise anschwindelt . Die Leser ,
die nicht prüfen können , wie oestimmte Vorgange sich abspielen ,
glauben , ihrer Zeitung aufs Wort und meinen , ganz besonders
gut und schnell unterrichtet zu werden . Wer tiefer sieht und die

Dinge genauer verfolgt , bedauert oft die Leser der Sensations -
blätter , weil sie ständig angelogen werden . Allen Fällen nach .
zugehen , ist bei der Fälle des Materials nicht möglich , man mutz
sich gelegentlich auf Stichproben beschränken . An einem besonderen
Fall möchten wir heute unsere Behauptungen erweisen . Vor acht
Tagen brachte die „ Berliner Morgenpost " einen Artikel unter der

sensationellen Ueberschrist : . Die Geschichte einer Kinder -

entführung " mit den Untertiteln : „ Ein Vater als Eni »

sührer seiner Kinder — Die Flucht nach Amerika
— Der Kampf mit der Ehefrau im Treptower
Park " . In dem Artikel wird eine Familiengeschichte erzählt .

Ein Mann namens L. habe mit seiner Frau Differenzen ge »
habt und sei mit ihr auseinander gekommen ; es sei die Ehe -
scheidungsklage eingeleitet worden . Der Mann sei , weil er an den
Kindern sehr hing , mit einer Geliebten nach Amerika gegangen
und habe die Kinder mitgenommen . Nach fünf Jahren sei er
wieder nach Deutschland gekommen und nach Treptow gezogen . Die

. Morgenpost " schildert nun im Romanstil den weiteren Verlauf der

Dinge also :
. Aber die bisher erreichten Vorteile seiner Flucht sollten

vollkommen zunichte werden . Eine Reihe von Zufällen kettete
sich aneinander , die so phantastisch klingen , datz man sie im
ersten Moment für unmöglich hält . Als L. eines Tages mit
seinen Kindern einen Spaziergang im Treptower Park unter -
nahm , sah er sich plötzlich seiner geschiedenen Frau gegenüber .
Mit den Worten

. Meine geliebten Kinder — das Schicksal
führt mich Euch in den Weg " ,

ritz sie die kleinen an sich und versuchte mit ihnen zu ent -
kommen . L. stürzte hinterher , und es gelang ihm ,
den K n a b e n zu ergreifen und der Mutter zu entreißen .
Aus Furcht , auch das Mädchen wieder zu verlieren , eilte nun die
Mutter in höchster Aufregung mit dem Kinde in
den Park . L. , der ebenso den Verlust des Sohnes befürchtete ,
stürzte in entgegengesetzter Richtung davon .
Die Mutter , die sich inzwischen wieder verheiratet hatte , behielt
nun das Mädchen in ihrer Obhut , doch trachtete sie nach wie vor
danach , auch den Knaben wiederzugewinnen . ES gelang ihr ,
L. S Aufenthalt zu ermitteln , und sie beantragte auf Grund deS
Scheidungsurteils einen Gerichtsvollzieher , ihr den Knaben zu -
zuführen . Dieser traf jedoch L. nicht zu Hause . Auf seine Vor -
stellungen hin wurde ihm aber der Knabe von den nichtsahnenden
Wirtsleuten ausgehändigt . Vor der Tür wartete die Mutter .
die den Knaben sofort in Empfang nahm und sich nun am Ziel
ihrer Wünsche glaubte . Doch ihre Freude war verfrüht . Denn
wenige Minuten später kehrte L. zurück und hörte , waS vor¬
gefallen war . Im nächsten Augenblick hatte er sich schon aus
die Verfolgung gemacht . Die Frau hatte einen Straßen -
bahnwagen bestiegen und war mit dem Kind in der Richtung nach
dem Alexanderplatz abgefahren . L.

jagte nun in einer Kraftdroschke hinter
seinem So h n e her

und holte die Elektrische auch am Alexanderplatz ein . Er verließ
da ? Auto , sprang au ' f den Straßenbahnwagen in
voller Fahrt auf , entriß der überraschten und verdutzten
Mutter wieder das so heiß ersehnte Kind , sprang mit ihm ab —
und war eine Sekunde später im Menschengewühl verschwunden .
Die Frau hat nun gegen ihren ehemaligen Gatten Straf -
antrag wegen Kindesentführung gestellt . L. ist
jedoch nicht mehr zu ermitteln gewesen . Man nimmt an , daß er
sich mit seiner Geliebten und den Kindern wieder zum
zweiten Male nach Amerika gewandt hat . Jedenfalls darf man
aber auf den Ausgang dieses von beiden Seiten mit solcher Er -
bitterung durchgeführten 5Tinderstreites gespannt sein . Sollte L.
hier ergriffen werden , wird er eine erhebliche Gefängnisstrafe zu
gewärtigen haben . "

Soweit der wesentlichste Teil deS Artikels der „ Morgenpost " .
Die Leser und noch mehr die Leserinnen haben mit Interesse die
spannende Schilderung gelesen und warten der Dinge , die noch
kommen sollen ; sie wundern sich höchstens noch , daß diese hübsche
Geschichte im „ Vorwärts " nicht zu finden war . Wir möchten den
wahren Tatbestand gegenüberstellen : Der in dem . Morgenpost " -
Artikel genannte L. entschloß sich , nachdem ihn seine Frau mehrere -
mal verlassen hatte , nach Amerika zu gehen und seine beiden Kinder
mitzunehmen . Tns war vor B' /b Jahren . Im Staate Michigan
wirkte L. als Farmer und heiratete ein Mädchen , daS er kurz vor

seiner Abreise aus Teutschland für seine Kinder sich gesucht hatte .
In der Zwischenzeit war in Teutschland die Ehescheidung erfolgt
und weil L. nicht hier war und seinerseits unterließ , eine Gegen -
klage anzustrengen , fielen die Kinder der Frau zu . Die letztere
verheiratete sich inzwischen wieder . In der jungen Frau de » L.

erwachte mit der Zeit die Sehnsucht , L. gab den Bitten nach und

kehrte wieder nach Deutschland zurück , wo er zunächst bei Bekannten
in Treptow wohnte . Tie frühere Frau des L. hatte sich wiederholt
nach ihrem früheren Manne , der eine Militärpension bezog , er -
kundigt und als sie jetzt hörte , datz L. zurückgekommen war . suchte
sie ihn aus . Sie nahm das vor dem Hause spielende Mädchen
mit sich, das auch ruhig mitging , obwohl eS die Mutter gar nicht
kannte . Wegen des anderen Kindes , einem Jungen , der bei der
Abreise ein Jahr alt war , sandte sie einen Gerichtsvollzieher , der
den Jungen pfänden sollte . Nachdem der Mann des Gesetzes sah ,
daß dieser Junge sehr an dem Vater hing und einer sofortigen
Festnahme des stark herzleidenden Jungen die schwersten Gefahren
für das Leben des Kindes mit sich gebracht hätte , nahm er zunächst
Abstand . Der Vater des Kindes erklärte sich freiwillig bereit , den

Jungen herauszugeben , und zwar an die Mutter selber . Er ging
soweit , da der Junge mit fremden Personen nicht mitging , die
Mutter — seine ehemalige Frau — auf den Straßenbahnwagen
zu begleiten . Am Alexanderplatz mußte der Junge austreten , und
der Vater verließ mit seinem Kinde den Wagen , die Mutter zurück -
kissend . TaS ist die Geschichte der Kindesentsührung . Die ganze
Darstellung der „ Morgenpoft " von einem „ Kampf im Trep -
t o w e r Park " , von dem Entreißen deS Knaben , von einer Ver -

folgung des VaterS ist von Anfang bis zu Ende er -
f un den . Auch die Bemerkung der „ Morgenpost " über die Geliebte
des L. , die feit Jahren die angetraute Frau des L. ist , ist falsch .
Im übrigen ist L. , der mit dem Jungen und seiner Frau wieder
nach Amerika gehen wollte , wieder zurückgekommen , weil er unter
Wegs angehalten wurde . Er hat den Jungen ohne weitere » her -

ausgegeben und hofft nunmehr , in einem Prozeß wenigstens den

Jungen zugesprochen zu erhalten .
Die ganze Angelegenheit ist eine reine Privatangelegenheit ,

die für die Oeffentlichkeit kein Interesse hat . Aus diesem Gxunde
nahmen wir von der Sache absichtlich keine Notiz . Nur der

„ Morgenpost " , auch dem „ Lokalanzeiger " blieb es vorbehalten , diese
Privatsache auf den breiten Markt der Oeffentlichkeit zu zerren ,
und das in einer Form , die nur der Sensationslust frönen sollte .
Ein Blatt , dem es um wahrheitsgemäße Sachdarstellung zu tun ist ,
kann und darf eine solche phantastische Irreführung seiner Leser

nicht mitmachen .

patteiangeleeenheiten .
Juge . . �sektion des 5. Kreises . Heute Versammlung bei Schulz ,

Königsgraben 2. Tagesordnung : Vortrag des Genossen Preck :
Der 18. März 1848 . Nachdem : Gemütliches Beisammensein .
Gäste willkommen .

Charlottcnburg . 3. Gruppe . Am Dienstag , den 17. März ,
abends 8) 4 Uhr : Gruppenversammlung im Volkshaus , Rosinen -
strahe 3. Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Düwell
über : „ Demokratie nicht Bureaukratie " . 2. Freie
Aussprache . 3. Gruppenangelegenheiten . 4. Wahl der Gruppen -
leitung .

Neukölln . Am Mittwoch , den 18. März , in Bartschs Festsälen :
M ä r z f e i e r. Anfang 8� Uhr . Gesang , Festrede , Rezitationen
sichern den Besuchern gediegenen Genuß , aber auch lehrreiche
Stunden . Eintritt frei .

Die letzten Stunden des Redeübungskursus sind voraussichtlich
am 19. März und 2. April , die vorjährigen Teilnehmer werden ge -
beten , ebenfalls zu erscheinen . Die diesjährigen Schüler kommen

auch weiterhin in Uebungsstunden zusammen . Auf den Hinweis
an dieser Stelle in den nächsten Tagen ist zu achten .

Der Bildungsausschutz .

Steglitz - Friedenau . Unser Schumann - Abend am
21 . März findet nicht im „ Albrechtshof " , der seine Pforten ge -
schlössen hat , statt , sondern im „ Birkenwäldchen " . Da auf den
Eintrittskarten noch der „ Albrechtshof " genannt ist , bitten wir die

Bezirksführer und Hauskassierer , überall auf den Wechsel des
Lokals hinzuweisen und zugleich für reichlichen Absatz der Karten

zu sorgen . Der Bildungs - und Jugendausschuß .

Friedenau . In der Mitgliederversammlung deS Wahlvereins ,
die am Mittwoch , den 18. März , abends SVt Uhr , im großen Saal
des „ Kaiser - Wilhelms - Gartens " stattfindet , spricht Genosse Julian
Borchardt über : „ 1848 — 1914 " .

Friedrichsfelde . Heute , Sonntag vormittag , von den bekannten
Stellen aus : Handzettelverbreitung .

Tegel . Am Donnerstag , den 19. März , sindet eine Theater -
Vorstellung in TrappS Festsälen statt . Zur Aufführung gelangt :
„ Ausgewiesen " von Karl Böttcher . Billetts a 49 Pf . sind bei den

Bezirksführern zu haben .

Tempelhof - Maricndorf . Zu der am Montag , den IS . März ,
abends 8i - h Uhr , im Tempelhofer „ Tivoli " stattfindenden Theater -
Vorstellung „ Die Schiffbrüchigen " sind all « Karten vergriffen . '

Rcinickcndorf - Wcst . Heute Sonntag von den bekannten Stellen
aus : Flugblattverbreitung . — Dienstag , den 17. März , abends
8 % Uhr , im Lokal von Beyer , Scharnweberstraße 191 : Oeffcnt -
liche Kommunalwähler - Versammlung .

Bruchmüble . Heute Sonntag , abends pünktlich 7 Uhr , im
Lokal von Fischer , Radebrück : Mitgliederversammlung .

öerliner Nachrichten .
Ter Tierfreund .

Ein schwer mit Abbruchmaterial bcladener Wagen fährt
durch die Markgrafenstraße . Beim Einbiegen in die Linden -

straße gibt es eine kleine Verkehrsstockung , der Wagen muß
halten und als die Pferde wieder anziehen sollen , gleiten ihre
Hufe auf dem schlüpfrigen Asphalt aus , so daß der Wagen

nicht vom Fleck kommt . Der Kutscher steigt ab , nimmt die

Pferde am Zügel und knallt heftig mit der Peitsche , ohne
aber die Pferde zu schlagen . Es samnieln sich natürlich sofort
eine Reihe Leute um das Fuhrwerk . Der Kutscher müht sich
die Pferde vorwärts zu bringen . Er läßt die Zügel los ,
stemmt sich mit aller Macht an die Radspeichen . Aber die

Pferde rutschen aus . Der Wagen geht rechts und links , aber

nicht vorwärts . Er haut nun einmal den Pferden mit der

Peitsche über den Rücken . Sofort fängt ein Herr an zu
schreien :

„ Hauen Sie die Pferde nicht ! Laden Sie lieber nicht so
viel auf ! Ich zeig Sie einfach an ! Roheit ! "

Der Kutscher guckte den Herrn von oben bis unten an
und sagte ruhig , wenn auch grob :

„ Halten Se die Schnauze . Mann ! Zuville is nich
geladen , wär ' man nich allens so glatt . Wir müssen ooch unsre
Wagen machen , sonst fliegen wir uff ' s Pflaster . "

„ Aber die Pferde brauchen Sie nickt zu schlaaen ! " rief der
Herr wieder , zornrot im Gesicht .

„ Na , dann fassen Se man an ! " antwortete der Kutscher
seelenruhig und deutete auf ein Wagenrad . Der Herr warf
ihm einen unbeschreiblichen Blick zu . Da kamen drei Arbeiter
herbei und übersahen im Nu die Sache :

„ Willem , Mare , ran ! " rief der eine . Sie stemmten sich
alle drei in die Räder , der Kutscher ergriff die Zügel und
heidi war der Wagen flott . Lachend klopften sich die drei
Arbeiter die Schultern ab ; der Kutscher schwang sich während
der Fahrt auf den Wagen und winkte den Dreien niit der
Peitsche grüßend zu . Ter Tierfreund aber riß Mund und
Augen auf und sah dem dahinfahrenden Wagen nicht sehr
klug nach .

_ _ _

Zur Eiugemeindung von Reinickendorf nach Berlin .

In der Angelegenheit der Eingemeindung
Reinickendorfs nach Berlin ist gestern der formelle
Antrag an den Oberpräsidenten abgesandt worden . Trotz des
berciks erfolgten ablehnenden Bescheides des Obervräsidenten
an den Gemeindevorstand in Reinickendorf haben beide Ge -
meinden Berlin und Reinickendorf gemeinsam den An -
trag auf Eingemeindung gestellt . Gegenüber der von der Rc -
gierung vertretenen Auffassung , daß Berlin von einem Kranze
blühender Vororte umgeben werden müsse , kommt in Betracht ,
daß hier ein Fall vorliegt , auf den dieses Merkmal sicherlich
nicht zutrifft . Reinickendorf befindet sich , wie in einer dem
Antrag beigegebenen Denkschrift nachgewiesen ist . in einem
äußerst bedrängten Zustande der Gemeindefinanzen . Gerade
mit Rücksicht darauf , wie dieser Fall gelagert ist . verbieten
sich Erwägungen allgemeiner Art . wie solche bisher von feiten

der Regierung und in den dieser Frage gleich gerichteten
Kreisen vertreten worden sind .

�
Es ist in dem Eingemeiichungsantrag deshalb gebeten ,

diesen Fall losgelöst von allen allgemeinen Erwägungen für
sich behandeln und beurteilen zu wollen .

Ter neuerbaute Jungfernsteg in Plötzensee , eine über den
Spandauer SchiffahrtSkanal führende Fußgängerbrücke , ist gestern
dem öffentlichen Berkehr übergeben worden .

Tas kommt davon , wenn man auf Reisen geht .
Eine teuere Bekanntschaft machte wieder einmal ein Herr aus

der Provinz , der sich noch in etwas vorgerückter Stimmung und
Stunde die Rcichshauptstadt näher ansehen wollte . In einer Wirt -

schaft traf er einen Mann , der bereitwilligst die Führung übernahm
und endlich eine ganze Reihe von Lokalen mit weiblicher Bedienung
mit ihm aufsuchte . Als der Provinzler dann irgendwo aus einem

Schläfchen erwachte , war der Führer verschwunden und mit ihm

seine Brieftasche , die 1899 M. enthielt . Ter Gefledderte wird wohl

schwerlich wieder zu seinem Gelde kommen , zumal er seinen

freundlichen Führer nicht einmal annähernd beschreiben kann .

Heiratsschwindler .
Farmer von Hertzberg nannte sich ein Heiratsschwindler , der

besonders in Berlin seine Opfer fand und jetzt in Kiel ergriffen
wurde . In hiesigen Zeitungen erschien wiederholt eine Anzeige ,

daß ein Mann in höherer Stellung eine vermögende Dame zwecks

Heirat kennen zu lernen wünsche . Die heiratslustigen Damen , die

sich schriftlich an die angegebene Teckadresse wandten , erhielten

darauf aus Kiel , Bremen oder Hamburg einen Brief , dessen Ab -

sender „ Egon von Hertzberg " ihnen schilderte , wer er sei und wie

er bisher gelebt habe . Hiernach war „ Herr von Hertzberg " der Sohn

eines Rittergutsbesitzers . Mit dem zehnten Jahre verwaist , wurde

er von Verwandten sehr streng erzogen , schlug die OfftzierSlauf -

bahn ein . stand 16 Jahre lang bei den Schutztruppen in unseren

Kolonien , verließ dann den Dienst , betätigte sich als Pflanzer und

hatte jetzt , nach einem längeren Aufenthalt in Deutschland , die Ab -

ficht , als Farmer nach Deutsch - Afrika zurückzukehren . Im letzten

Augenblick hatte er sich entschlossen , eine Lebensgefährtin dorthin

mitzunehmen . Weil er cS also eilig hatte , so lud „ Herr von Hertz -

berg " die Damen gleich nach Kiel . Bremen oder Hamburg , je nach .

dem er sich gerade hier oder dort befand , zu einer persönlichen

Besprechung ein . Im Hotel wußte er dann den Heiratslustigen

sehr viel von den Kolonien zu erzählen , und alle seine Darstellungen

bekräftigte er noch mit Photographien , die ihn selbst im „ Kreise

seiner Kameraden oder Bekannten mit darstellten . Sobald er ans

diese Weise das volle Vertrauen der Damen gewonnen hatte , lockte

er ihnen unter allerhand Vorspiegelungen die Barschaft ab und

versetzte sie dann , statt mit ihnen die Ausreise anzutreten . Auf die

Anzeige von Geschädigten wurde der angehende Farmer in Kiel

fastgenommen . Er entpuppte sich als ein ehemaliger Kaufmann ,

der nie Offizier , wohl aber eine Zeit lang in unseren afrikanischen

Kolonien gewesen ist . Es wäre erwünscht » daß sich alle Berliner

Damen , die ihm ins Garn gegangen sind , bei der Kriminalpolizei

im Zimmer 193a des Polizeipräsidiums meldeten .

Tödlicher Unfall durch Ucbcrfahrcn . Am 11. d. MtS . . nachmittag »

gegen 6. 3ö Uhr , wurde " vor dem Hause Leipziger Str . 137 beim

Ucberscbreiten des Fahrdammes eine bisher unbekannte Frau von

einem Kraftomnibus überfahren und getötet . Die Unbekannte ist

ungesähr 49 - 45 Jahre alt . 1. 55 Meter groß , hat graumeliertes

Haar und am rechten Bein einen Stelzfuß . Sie war bekleidet mit

braunem Hut mit Federn , schwarzem Jackett , graugestreiftem Rock .

schwarzer Bluse . Federboa , schwarzen Handschuhen und hatte ein

Taschenluch . gez . C. 199 , bei sich. Mitteilungen über die Personlich .

keit ! �r Toten nimmt jedes Polizeirevier sowie die Kriminalpolizei

zu 8M 17/48 . 14 entgegen . __

Zahle deinen Obolus .

Wiederholt beobachtete Versuche von Fahrgästen , sich der Zäh .

lung des Fahrgeldes zu entziehen , haben der Großen Berliner

Straßenbahn Veranlassung zu einer vom Polizeiprasidenlen ge »

nehmigten Ergänzung der Beförderungsvorschriften gegeben , die

jetzt durch Aushang in den Wagen bekanntgemacht wird . Sie lautet .

„ Tie Fahrgäste sind verpflichtet , sich alsbald nach Besteigen

de » Wagens beim Schaffner zwecks Erlangung eine » Fahrschein »

bemerkbar zu machen . " n »
Es soll damit ausdrücklich auf die Unrichtigkeit der Auffassung

bingewicsen werden , als bedürfe es einer besonderen Aufforderung

des Schaffners zur Entrichtung des Fahrgeldes .

AuS Not seinem Leben ein gcwaltsamcs Ziel gesetzt hat im

Hause Manteusfelstraße 13 der 69jährige Arbeiter Wilhelm

Meißner . M. bewohnte hier eine Stube . Da er keine Arbeit hatte »
verschaffte er sich durch gelegentliche Aushilfsarbeiten in einem

' Kohlengeschäft hin und wieder etwas Verdienst ; jedoch reichte dieier

niclit aus . um die fällige Miete zahlen zu können . Er reichte daher

ei, , Gesuch um Unterstützung bei der Armenkommission ein , wurde

jedoch abschlägig beschiedcn . AIS ihm auch noch die Exmission an -

gedroht wurde , machte er seinem Leben durch Erhangen freiwillig

ein Ende .

ArbeitSnochweis für das Schncidergcwerbc . Der durch den

Magistrat der Stadt Berlin errichtete FacharbeitSnachweiS für da »

Schneidergewerbe teilt allen Schneidermeistern für Damen - , Herren »

sowie der gesamten Konfektion mit , daß sämtliche in ihrem gewerb -

lichen Betriebe benötigten Arbeitskräfte von seinen untenstehenden

Filialen unentgeltlich , auch auf telephonischem Anruf , nachgewiesen

werden .
Schneidern , Büglern . Steppern , Mamsells , Stepperinnen .

Näherinnen usw . wird jederzeit kostenlos Beschäftigung nach .

gewiesen : Rückerstraßc 9, Tel . - Amt Norden 3791 — 3797 , geöffnet
für weibliche Arbeitsuchende von 8 —12 Uhr . geöffnet für männliche

ArbeitsMbende von 3 —7 Uhr ; Junkerstraße 19. Tel . - Amt Moritz -

platz 14943 , geöffnet von 9 —1 Uhr ; Gerichtstraße 35 , Tel . - Amt

Moabit 8864 , geöffnet von 3 —7 Uhr .

Arbeiter - Bildungsschule . Heute , Sonntag , den 15. März ,
abends 7 Uhr , im großen Saal des . . Gewerkschaftshauses , Engel .

ufer 15, zwei Lichtbildervorträge . 1. Werden und Ver »

gehen der Gebirge . Vortragender : Genosse . Ernst Reuter . 2. Eine

Wanderung durch die Uckermark . Vortragender : Genosse Georg
Krämer . Eintritt 49 Pf . Garderobe frei .

Im Zoologischen Garten ist die reichhaltige und sehenswerte
Papagetcnsammlung dieser Tage wieder um zwei sehr schöne
Seltenheiten bereichert worden , die die Vogelfreunde stark anziehen
werden : Hahns Zwerg - Ara und Grünzügelpapagei . Ersterer ist
wirklich ein Zwerg gegen seine populären Verwandten , da er nur
so groß wie einer von den kleinen Sittichen , und auch ähnlich wie
diese , grün gefärbt ist . Daß er trotzdem ein Ära ist , beweisen die
ganze Figur und Schnabclbildung , besonders aber der charalte -
ristischc nackte „ Zügel " zwischen Schnabel und Auge . Nach der -
selben Stelle am Kopfe , die bei ihm �rünbesiedert ist ,' hat der zweite
Neuankömmling seinen Namen , der zu den südamerikanischen Kurz -
schwanzpapageien gehört . Sein Gefieder zeichnet sich durch eine so



kparte Zusammenstellung von schwarzen , grünen , weißen und scharf
rotgelben Farbentönen aus , daß es der modernsten Modistin von
Berlin WW. alle Ehre machen würde , dieses Farbenkonzert er »
funden zu haben .

Kleine Nachrichten . Aus Furcht vor einer Gerichtsverhandlung
hat am gestrigen Sonnabendmittag die Witwe Friederike Kühn ,
Steinmchstraße K7 wohnhaft , ihrem Leben ein Ende zu machen ge -
sucht . Sie nahm eine große Dosis Verona ! und öffnete dann den
Gashahn ihrer Wohnung . Die - Lebensmüde wurde nach einigen
Stunden von Nachbarn bewußtlos aufgefunden und sterbend in das
Urbankrankenhaus gebracht . — Auf dem Hochbahnhof Gleisdreieck
hat sich in der Freitagnacht kurz vor 1 Uhr ein schwerer Unfall er -
eignet . Der Schuhmachermeister Otto Brunk , Neue Winterfeld -
straße ll wohnhaft , wollte sich von dem oberen Bahnhof zu dem
nach Westen fahrenden Zug begeben . In der Eile verfehlte er eine
Stufe und stürzte die ganze Treppe hinab bis auf den Bahnsteig ,
wo er leblos liegen blieb . Man schaffte den Verunglückten auf die
nächste Unfallstation , wo ein Arzt Schädelbruch und innere Ver -
letzungen feststellte und die Ueberführung des Verletzten nach dem
Krankenhaus am Urban anordnete . Auf dem Transport dahin der -
starb der Schuhmacher jedoch infolge innerer Verletzungen . Die
Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt . — Auf dem Rangicr -
bahnhof der Lehrter Bahn wurde gestern vormittag der Ran -
gierer Gustav Heise aus der Köpcnicker Straße überfahren . Auf
dem Weg nach dem Krankenhaus erlag der Verunglückte seinen Ver -
lctzungen .

Straßensperrung . Das Königliche Polizei - Präsidium teilt mit :
~ ic B r u n n e n st r a ß e zwischen Rosenthaler Platz und Jnva -
lwenstraße beziehungsweise Veteranenstraße wird wegen Gleis -
arbeiten auf der westlichen Hälfte am 16. und 17. März d. I . und
auf der östlichen Hälfte am 18. und 19. März d. I . für den Fuhr -
wcrksverkehr gesperrt .

Vorortnachrichten .
„ Ein fozialüemokratischer Pastor . "

Unter dieser Ueberschrift läßt sich das „ Spandauer Tageblatt '
aus der benachbarten Gemeinde Cladow schreiben : „ Die am Sonn -
tag , den 8. d. Mts . , stattgefundene Gemeindevertreterwahl zeitigle
ein eigenartiges Ergebnis . Der unter dem Patronat des Fidei -
kommißbesitzers Herrn Rittmeister d. L. a. D. von Wollank auf
Grotz - Glienicke stehende Pfarrer Hermann Hierselbst , wählte in der
dritten Klasse einen bekannten Cladower Sozialdemokraten . Viele
Mühe muß sich der Herr Pfarrer gegeben haben , um den Sozial .
dcmokraten durchzubekommen . Zu diesem Zweck verschaffte er sich
mehrere Vollmachten , unter anderem von Herrn Stabsarzt Dr .
Geronne - Potsdam , Rentier H. Hoffmann - Cladow a. H. , Kaufmann
Bertold Israel Wessels Erben , Architekt H. Wessel und Dr . Ed .
Mosler , alle auf Schwanenwerder . Das Ergebnis der Wahl war
nun auch , daß der von den Sozialdemokraten aufgestellte Kandidat
gewählt wurde . Ob ein derartiges Verhalten eines evangelischen
Pfarrers sich mit seiner Tätigkeit als Seelsorger und geistliches
Oberhaupt der Gemeinde verträgt , bleibt abzuwarten . "

Im Anschluß hieran bemerkt das Blättchen entsetzt , daß es hier
vor eineni Rätsel stehe , wie ein Geistlicher , der von der Kanzel
predige : „ Seid Untertan der Obrigkeit , denn sie ist von Gott ver -
ordnet " , die religionslose Umsturzpartei unterstützen könne . „ Wje
verhalten sich Konsistorium und die oberen Kirchenbehörden zu
einem solchen Amtsbruder ? " so fragt das Blättchcn . Es sucht dann
noch nachzuweisen , daß der Pfarrer unter den Gemeindemitglicdern
wenig beliebt sei . weil er in bezug auf einen Altsitzer gesagt
b�lbe : „ Ach was heißt Kirchenältester I Das sind doch bloß „ Bachul -
kciiJT Wegen dieser Aeußerung sei er am Mittwoch vor dem
Spandauer Schöffengericht zu 19 M. Geldstrafe verurteilt worden .
tro�em er nachgewiesen habe , daß der Ausdruck in der polnischen
Sprache „ Nachläufer " oder „polnischer Gefolgsmann " heiße . Hcuch -
lerisch bemerkt das Blatt zum Schluß , daß es sonst nicht seine Auf -
gäbe sei , derartige persönliche Angelegenheiten zu bringen . Im
vorliegenden Falle hätte es , um dem Einsender und der hinter
ihm stehenden großen Anzahl der staatserhaltendcn Gemeindcmit -
glieder gerecht zu werden , von seinem alten Brauch absehen müssen ,
und zwar mit der sicheren Hoffnung auf baldigen Wandel in Gr so
hart geprüften Gemeinde .

Hierzu wird uns aus der „ hart geprüften " Gemeinde ge -
schrieben : Jahrzehntelang war in früheren Jahren in Cladow

Prediger Schall am Ruder , der es verstand , der Sozialdemokratie
die Säle abzutreiben und dadurch erreichte , daß die Parteibewegung
in der Bauerngemeinde nicht hochkommen wollte . Erst im Jahre
1999 wurde dort infolge tatkräftiger Agitation Spandauer Partei -
genossen ein Wahlverein gegründet , der es bald bis auf 69 Mit -

glieder brachte . Vor 4 Jahren wurde der erste Genosse ins Dorf -
Parlament gewählt , dem vor 2 Jahren der zweite Genosse folgte .
Durch die fortschrittlichen Ansichten unserer Genossen , die neues
Leben in die bisher von rückständigen Bauern beherrschte Gemeinde -

Vertretung brachten , erwarben sich unsere Vertreter auch die Spm -

pathien anderer , der Sozialdemokratie fernstehenden Kreise . So
wurde denn auch am Sonntag bei der Gemeindcvertreterwahl
Genosse Rennebarth mit 64 gegen 4ö Stimmen gewählt ; eS ist
somit die ganze dritte Abteilung im Besitz der Partei . Der oben -

genannte Pastor gab 7 Forensenstimmen für andere Wähler , von
denen er dazu die Vollmacht hatte , für unseren Kandidaten ab ,
weil Genosse R. dem Gemeindekirchenrat angehört . Von einzelnen
wütenden Bauern , die alles daran gesetzt hatten , um unseren Ge -

nossen eine Niederlage zu bereiten , wurde der in der Gemeinoe

sehr beliebte Pastor im Wahllokal zur Rede gestellt , wie er dazu
komme , einem Sozialdemokraten die Stimme zu geben . Hierauf
erwiderte letzterer , für ihn komme es hauptsächlich darauf an , daß
der Kandidat Mitglied des Gemeindekirchenrats und ihm shm -
pathisch sei . Alles andere spiele bei ihm keine Rolle . Ter Artikel

des „ Spandauer Tageblatts " hat ob seiner Gehässigkeit Aufsehen

erregt . Danach soll sich allerdings die Kirche lediglich in den Dienst
der volksfeindlichen mit den Grundsätzen christlicher Nächstenliebe
im Widerspruch stehenden Bestrebungen stellen .

Erfolge der Roten Woche . Bis Freitagabend wurden 15 2

M i t g l i e d e r für den Wahlverein aufgenommen und 1 1 1 „ V o r -

wärt S" - Abonnenten gewonnen . Da die „ Vorwärts " - Agitat ! on

gestern abend fortgesetzt wurde und heute beendet wird , so werden

sich diese Ziffern noch bedeutend erhöhen . Berücksichtigt man die

große Arbeitslosigkeit im Baugewerbe und die große Abhängigkeit
der Staatsarbeiter , ferner den gelben Terrorismus auf den

Siemenswerkcn , so ist der bisherige Erfolg ein überaus zufrieden -

stellender . Es wird denn auch beabsichtigt , in einigen Wochen eine

„ Vorwärts " - Agitation über die ganze Stadt vorzunehmen . Hin -

gewiesen sei noch darauf , daß neue Abonnenten den „ Vorwärts "

bis 1. April frei zugestellt bekommen . Bestellungen auf denselben
werden in der „ Vorwärts ' - Spedition , Breitestr . 64, entgegen -

genommen .

Friedenau .
Wahlenthaltung . Am Dienstag , den 17. März , findet Ge -

nieindevertreterwahl für die dritte Klasse statt . Da nur Hausbesitzer
zu wählen sind , die Sozialdemokratie aber geeignete Kandidaten
nicht präsentieren kann , werden die sozialdemokratischen Wähler er -
sucht , strikte Stimmenthaltung zu üben .

Friedrichsfelde - Karlshorst .
Die Wahlen der Gemeindevertreter finden in diesem Jahre

nicht wie in den Vorjahren an einem Sonntag , sondern am

Dienstag , den 24. März d. I . , von mittags 12 bis 8 Uhr
abends , statt . Diese Anordnung der Wablen scheint unter dem
Zeichen der Verweigerung der Gehaltszulage des Gemeindevor -
stehers zu stehen . Wie bekannt , wurde in der letzten Gemeinde -

Vertretersitzung ein von der Etatskommission gestellter Antrag , das

Gehalt des Bürgermeisters und des Beigeordneten , um je 1999 M.

zu erhöhen , abgelehnt und darauf beschlossen , das Gehalt des Bei -

geordneten um 1999 M. zu erhöhen , die Gehaltserhöhung des

Bürgermeisters aber abzulehnen . Man nimmt nun an , daß dieser
Beschluß den Bürgermeister bestimmt hat , von der bisherigen Praxis
der Sonntagswahl abzugehen , um eventuell zu verhindere daß
im Ortsteil Karlshorst die dem Herrn verhaßten Sozialdemokraten
die Mandate der 3. Abtellung erlangen . Es wird nunmehr doppelte
Pflicht der Wähler sein , am Dienstag , den 24 . März , vollzählig
zur Wahl zu erscheinen und ihre Stimme für die Kandidaten der

Sozialdemokratie abzugeben .

Dricdrichshagen .
Heute Sonntag , den 15. März , vormittags Von 11 ? ' Uhr bis

nachmittags 3) 4 Uhr , finden für die 3. Abteilung die Er -

gänzungswahlen statt . Die 3. Abteilung wählt in zwei

Bezirken . Das Wahllokal für den 1. Bezirk befindet sich im

Restaurant „Eiskeller " , Friedrichstraße 96/97 und für den 2. Bezirk
im Restaurant Conrad , Friedrichstraße 137 . Unsere Kandidaten

sind : für den 1. Bezirk Genosse Hans Micke und für den

2. Bezirk Genosse Otto Stephan . Pflicht eines jeden Genossen

ist es , pünktlich zur Stelle zu sein , damit das Bureau durch uns

besetzt werden kann . Außerdem werden die Genossen ersucht , sich
von 1) 4 Uhr nachmittags an zum Schleppdienst zur Verfügung zu
stellen , da die vereinigten bürgerlichen Parteien unter Führung
des „ Bürgervereins " versuchen wollen , uns die Mandate der 3. Ab -

teilung zu entreißen . Es kommt auf jede Stimme an . Das

Schleppbureau befindet sich im Wahllokal .

Grünau .

Tie Gemcindewahlen finden am Donnerstag , den

1 9. d. M. , im Restaurant Buchholz statt . Die dritte Abteilung
Wählt von 4V2 bis 8 Uhr nachmittags . Sozialdemokratischer Kandi -

dat ist Genosse Bluhm e. Um den Wählern Gelegenheit zu geben ,

zu der Wahl Stellung zu nehmen , findet am Dienstag , den 17. d. M. ,
abends 9 Uhr , im Lokal von I . Duschaufour Ww. , Köpcnicker
Straße 79, eine öffentliche Wählerversammlung statt , in welcher
Genosse Groger ein letztes Wort an unsere Wähler richten wird .

Genossen , agitiert für guten Besuch der Versammlungen sowie

für rege Wahlbeteiligung .

Neuenhagen sOstbahn ) .
Gemcindcwahlsieg . Selbst die Einigung der drei Grund -

besitzervcrcine auf zwei gemeinsame Kandidaten , um dadurch der

Sozialdemokratie zwei Mandate abzunehmen , hat unseren Sieg

nicht verhindern können . Bei der Ergänzungswahl erhielt Genosse
Otto Göll er 62, der Gegner 49 Stimmen . In der Ersatzwahl
wurde Genosse Gustav L u b a t s ch mit 67 gegen 53 Stimmen ge -
wählt . Die äußerst schwache Wahlbeteiligung ist auf die ungünstige

Wahlzeit ( 12 bis 6 Uhr ) zurückzuführen .

Petershageu bei Fredersdorf .
Ein geradezu klägliches Resultat hat die am 12. d. M. statt -

gefundene Gemeindevertreterwahl für die hiesige Arbeiterschaft
gezeitigt . Von insgesamt 156 in der 3. Klasse abgegebenen Stimmen ,
erhielten die Bürgerlichen Paul Brederecke und H. Ziegenhagen
je 102 Stimmen , unsere Genossen Otto Palm und Willi George
je 48 , erstcre sind somit gewählt . 6 Stimmen waren zersplittert .
In der 2. Klaffe haben wir das Mandat mit 34 gegen 24 Stimmen ,

welche für den Schutzmann a. D. Herrmann abgegeben wurden ,

behauptet ; Genosse Otto Urbat ist hier gewählt . In der 1. Klasse
erhielt der Bauer Frz . Bresecke 19, Genosse Todtenhausen
3 Stimmen . Trotz der diesmal gegen 29 vorhandenen Papier -
stimmen und des gegen die Lohnarbeiterschaft ausgeübten Terro -

rismus , hätten die beiden Mandate der 3. Klasse geholt - werden

können , eins besaßen wir schon , aber leider mußte konstatiert
werden , daß ein großer Teil der Wähler gerade ihre eigenen
Interessen aufs Spiel setzte . Hoffentlich wirkt der Verlust etwa ?

belehrend .

Herzfelde .
Wenn die Kuh des Gemeindeschöffen kalbt . Recht typisch für

ländliche Verhältnisse ist ein Fall , der sich gelegentlich der letzten
Gemeindevertretersitzung in L i ch t e n 0 w bei Herzfeldc zutrug .
Die Vertretung behandelte gerade den letzten Punkt ( „ Ver -
schiedenes " ) der Tagesordnung , als dem in der Sitzung anwesenden
Genieindeschöffen H. Bredereck die hochwichtige Meldung überbracht
wurde , daß — seine Kuh kalbe ! Flugs entfernte sich nun der

Schöffe in Begleitung seines Bruders , der Gemeindevertreter ist ,
um Geburtshilfe zu leisten . Taraufhin beantragte der Gemeinde -

Vorsteher Hinze , die Sitzung so lange zu unterbrechen , bis die ge -
nannten Herren wieder zurückgekehrt seien . Auf energischen Protest
des Gemeindeverordneten Fritz Zauter wurde die Sitzung jedoch
zu Ende geführt .

Heute Sonntag , nachmittags von 3 bis 6 Uhr , findet im Vul -

prechtschen Lokale in der 3. Abteilung eine Gemcindevertreterwahl
statt . Als Kandidat der Sozialdemokratie fungiert der Genosse
Julius G r a s n i ck. Die Bürgerlichen setzen alle Hebel in Be -

wegung , um ihren Kandidaten durchzubringen . Deshalb ist ein

geschlossenes Eintreten der Arbeiterschaft für unseren Kandidaten

dringend geboten . Es gilt , dieses Mandat den Bürgerlichen unter
allen Umständen zu entreißen . Deshalb : Genossen ! Arbeiter !
Seid am heutigen Sonntag auf dem Posten !

Durch einen Sturz vom Rade zog sich am Donnerstag der

Arbeiter Fellberg aus Herzfelde aus der Strecke von Kalkbcrg » nach

Bcrgbrück eine schwere Kopfverletzung zu . Ter Bedauernswerte

mußte ins Rüdersdorfcr Verbandskrankenhaus geschafft werden .

Klein - Tchönebeik - Fichtenau .
Die Gemcindevertreterwahlen endeten mit einer Niederlage

unserer Genossen in der dritten Abteilung . Wie wir bereits mit -

teilten , hatte die bürgerliche Mehrheit unserer Gemeindevertretung
allen Parzellenbesitzern das Forcnsenstimmrecht verliehen , die auf
einem Besitz im Werte von 2999 M. eine Sommerlaube zu stehen
haben . Dadurch hatte nun die Wählerliste einen Zuwachs von
48 auf 221 " „ Forensen " erfahren . Lüge und Verleumdung bildeten
weiter die Waffen der Gegner ; nebenbei erweckten sie in den

Spießern die Sozialistenfurcht und redeten dem kleinen Parzellen -
besitzer vor , daß unsere Genossen ihren Grund und Boden entwerten
und sie um das mühsam Ersparte bringen wollen . Daß man sich
nicht scheute , diesen Kolonisten in einem Rundschreiben zu erzählen ,
unser Gemeindevertreter Tobias habe sie - als „ Zigeuner " bezeichnet ,
eine Unterstellung , die unser Genosse öffentlich als „ elende Ver -
lumdung " kennzeichnete , sei nur nehenbei erwähnt . Unerhört wie

diese hinterhältige Kampfesweise waren aber auch die Mittel . Das

erste Flugblatt trug die Unterschrift des Gemeindevertreters Betac .

Dieser Herr erklärte unserem Kandidaten , daß er sich mit dem In -
halt nicht identifiziere und sein Name unter das Flugblatt gesetzt
worden sei , ohne daß er den Inhalt gekannt habe . Das zweite
Flugblatt trug wieder die Unterschrift des Ehrenvorsitzenden des

Verschönerungsvereins , Herrn Krause . Auch dieser erklärte , und

zwar durch die „ Niederbarnimer Zeitung " , daß er weder mit dem

Inhalt des Flugblattes einverstanden sei noch eine Erlaubnis zur
Verwendung seine ? Namens gegeben habe . Da ? sind nur einige
öftentlich festgenagelte Episoden ; welcher Art der unterirdische .

Kampf dieser Herrschaften war , kann man sich nach alledem lebhaft
vorstellen . Der Wahlkampf wurde — da auch unsere Genossen
alles aufboten , um die Wähler aufzurütteln und in zwei stark be -

suchten Versammlungen die Kampfesweise unserer Gegner an den

Pranger stellten — mit einer Kräfteanstrengung geführt , wie nie

zuvor . Und das Ergebnis ? Für den Kandidaten der Bürgerlichen
wurden 219 Stimmen abgegeben , darunter befanden sich
133 Papierstimmen , während auf unseren Genossen Mey
127 Stimmen entfielen . Damit ist der dritten Wählerklasse ein
Mandat geraubt worden , das sich ein Jahrzehnt in den Händen
unserer Genossen befand . Lange wird sich aber der Gewählte , Herr
Disponent Petzhold , nicht seines Amtes zu erfreuen haben , denn

gegen den Beschluß der Gemeindevertretung ist die Klage bereits

eingelegt worden und gegen die Wahl wird Protest erhoben werden .

Wittenau - Borsigwalde .
Zu der am Donnerstag , den 19. März , von 12 bis 8 Uhr nach -

mittags im „ Wittenauer Gesellschastshaus " , Hauptstraße 56, statt -
findenden Gemeindevertreterwahl werden am Montag und Dienstag
zwei Wählerversammlungen Stellung nehmen . Und zwar findet die
erste Versammlung am Montag , den 16. März , abends 8) 4 Uhr , in
Wittenau bei Eberhardt , Lübarser Straße , die zweite am Dienstag ,
den 17. März , abends 8H Uhr , in den „ Borsigwalder Festsälcn "
statt . Kandidaten der Sozialdemokratie sind die Genossen Karl
Liebelt und Hermann Straube .

Kaulsdorf .
Tie Tätigkeit der Sozialdemokratie in der Gemeinde lautete

das Thema , über das Gemeindevertreter Genosse Pinseler -
Friedrichsfelde in einer öffentlichen Wählerversammlung referierte .
In der Diskussion beschäftigten sich die Genossen Seyfcrt und
Himpel besonders mit den bürgerlichen Vereinen und Vereinchen
am Orte und ■dem von ihnen herausgegebenen Flugblatt , dessen
geistiger Urheber der Hausbesitzer und Gemeindevertreter Herr
Hennig ist . Die darin aufgestellten Forderungen an die Ge -
nveinde , die nach Herrn Hennig nur die Bürgerlichen vertreten —

sind aus unserem Kommunalprogramm gestohlen . Die eigenen
Gedanken hätten nicht mehr ausgereicht . Geradezu erheiternd aber

müsse es wirken , wenn diese Herren unter sich nicht einmal einig
seien , indem in der 2. Abteilung jeder Verein nur seine Kandidaten

gewählt wissen will . Diese Zersplitterung müsse zur Folge haben ,
daß die Bauernpartei , der bekanntlich der Ausbau der Schule

genau so ein Luxus sei wie das Straßenkehren,� wieder Besit ?
von der 2. Abteilung nimmt . Die werktätige Bevölkerung müsse
daher alles daransetzen , daß kein bürgerlicher Vertreter mehr in

die 3. Abteilung einzieht . In der Versammlung zu erscheinen , und

ihre Behauptungen und Ansichten zu vertreten , dazu fehlte den

Herren trotz Zusage die Courage . Genosse Schmidt ergänzte noch
die Ausführungen des Referenten aus seiner eigenen Tätigkeit als

Gemeindevertreter am Orte und legte dar , daß es erst seiner An -

regung bedurfte , um die Gehälter der niedrig entlohnten Gemeinde -

angestellten zu erhöhen . Weiter zeigte er , wie gerade die bürger -

lichen Vertreter , die in ihrem Flugblatt stolz für Freiheit und

Fortschritt eintreten , es gewesen seien , die Frauen als Zuhörer in

den Vertretersitzungen nicht duldeten . Unser Kandidat Genosse
Wilhelm Beyer versicherte , im Falle seiner Wahl mit ganzer
Kraft im Interesse der Gemeinde und ihrer Mitglieder tätig sein

zu wollen .
Die Wahl findet heute Sonntag , den 15. Marz , von 12 bis

5 Uhr nachmittags , in der Turnhalle der Gemeindeschule , in der

Adolfstratze , statt . Die Genossen treficn sich um 1412 Uhr m

Hamanns Gesellschastshaus ( Jnh . Koslowski ) . Frankfurter Chaussee .

Buckow .

Am heutigen Sonntag findet die Gemeindewahl statt .

Die Kandidatur der Bürgerlichen in der dritten Abteilung wird von

dem Direktor des Neuköllner Krankenhauses , Herrn Gutjahn , mit

allen Kräften unterstützt . In einer Versammlung , in welcher dieser
Herr den Kampf gegen die Sozialdemokratie eröffnete , mußte zu -
nächst den Alt - Buckower Einwohnern mal die Tatsache pkausibek ge¬

macht werden , wieso den Neu - Buckower Einwohnern unter Führung
des Herrn Direktors eine Sonderwurst zu braten sei . Nachdem
dies gelungen , wäre beinahe die ganze Anlage zu Wasser geworden ;
als man trotz der schön gesalbten Worte des Direktors die Auf -

stellungsmöglichkeit erhielt , dankte einer der protegierten Gemeinde -

Vertreter aus der dritten Abteilung , weil die Kandidatur ihm zu

gering war . Zum Glück für die Partei , Gutjahn fand sich noch ein

anderer Kandidat , dem die dritte Abteilung zusagte .
Wem die Allgemeininteressen näher liegen als die Durchsetzung

von Wünschen einzelner Personen , der kann seine Stimme nur dem

Kandidaten der Sozialdemokratie Gastwirt Karl Klein geben .

Besonders die Angestellten des Krankenhauses in Neu - Buckow

sollten sich ihrer Pflicht bewußt sein , ihr Wahlrecht ausüben und

für den sozialdemokratischen Kandidaten stimmen .
Die Wahl findet von 3 bis 5 Uhr in der Schule des Orte ?

statt .

Buch .

Stichwahl , das ist da ? Resultat der am Donnerstag in der

dritten Klasse vorgenommenen Wahl . Dadurch , daß die Gegner
mit allen Miiteln auf die abhängigen Beamten einwirkten , gelang
es ihnen , auf ihre beiden Kandidaten 194 Stimmen zu vereinigen ,
während auf unseren Genossen Gesing nur 68 Stimmen entfielen .
Er steht somit mit dem Bürgerlichen Kersten , der es auf 63 Stimmen

brachte , in Stichwahl . Unsere Parteigenossen werden bis zum
Stichwahltage die größten Anstrengungen machen müssen , um

unserem Kandidaten zum Siege zu verhelfen . Das ist um so drin -

gender nötig , als die Einwohnerschaft jetzt nichts erfährt von dem ,
was in der Gemeindevertretung beschlossen wird .

Hermsdorf bei Berlin .

Die Finanzkalamität in der Gemeinde . Wie recht unsere Ge -

nossen in der Gemeindevertretung hatten , als sie vor einigen Jahren
voraussagten , daß die höheren Schulen später die Ueberschüsse der
Gemeindewerke vollständig verbrauchen werden , beweist der jetzt vor -

liegende Etat . Es sollen in diesem Jahre 61 990 M. mehr auf -

gebracht werden , als im vergangenen Jahre . Darin ist auch der

steuerliche Fehlbetrag von 41 999 M. des Jahres 1913 enthalten .
Die Etats - und RechnungSkommission schlug nun vor : Alle Steuer -
arten , einschließlich des Gas - und Wassergeldes zu erhöhen .
Nur die Grundwertsteuer sollte unberührt bleiben . Letztere »
wurde selbst von zwei Grundbesitzervereinen als Unrecht er -
kannt . Um die Erhöhung des Einkommensteuersatzes sowie
die des Wassergeldes zu verhindern , wurde beantragt , die Erhöhung
der Grundsteuersätze für bebaute von 2,5 auf 2,85 Proz . und für
unbebaute Grundstücke von 5 auf 5,79 Proz . festzusetzen . Zunächst
wendete sich Genosse Schrauer in längeren Ausführungen gegen die

geplanten Steuercrböhungen , die nur nötig geworden seien durch
die unverantwortlichen Bewilligungen der Mehrheit für die höheren
Schulen . Straßen , Bürgersteige , Plätze und Beleuchtung befänden
sich noch immer in der bedürftigsten Verfassung . Für diese Dinge
seien seien sogar im Etat die Beträge noch herabgesetzt und der Betrag
von 999 M. sür den Schularzt ganz gestrichen worden . Der Gemeinde¬
verordnete Hermann wehklagte über die beantragte Erhöhung der
Grundsteuer ; aus seinen AuSführungeu war zu entnehmen , daß der

Grundbesitz bereits am Ende seiner Leistungsfähigkeit steht . Genosse
Sohrauer wies an der Hand von Beispielen nach , daß der Grund -

besitz in HermSdorf im Vergleich zu anderen gleichartigen Gemeinden
durchaus günstig dastehe . Beschlossen wurde , die Einkommensteuer
von 199 auf 119 Proz . , die Grundsteuer für bebaute von 2. 5 auf
2,86 Prozent und für unbebaute Grundstücke von 5 auf 5,79 Proz . ,
die Geioerbesteuern Klasse I und II von 299 auf 225 ,
Klasse III und IV von 159 auf 165 Proz . , die Hundesteuer von
29 auf 39 M. , das Schulgeld pro Schüler für die höhere Knaben -

schule von 129 auf 169 M. , für auswärtige Schüler von 129 auf
189 M. zu erhöhen . Bis auf die Erhöhungen der Grundsteuern
und de « Schulgelde ? lehnten unsere Genossen sämtliche Steuer -

erhöhungen ab . Der Preis des Wassers mit 25 Pf . pro Kubikmeter



soll bestehen bleiben , nicht aber der Satz für ( SaS ; darüber wird die
nächste Sitzung beschließen . Auf Antrat unserer Genossen wurde be « '
schlössen : Im Etat statt Turnballe „ Gemeindeturnhalle " zu setzen ;
ferner den Betrag von SCO M. sür den Schularzt wieder einzusetzen
und die Eisenbahnverwaltung zu ersuchen , den Platz am südöstlichen
Bahnhofsausgang zu regulieren .

CQocbcn - Spielplan der Beritner Cbeater .

König ! , cpernhaus . Sonntag : Carmen . Montag : Bohdme .
Dienstag : Aida . Mltwoch : Lohengrin . ( Ansang 7 Uhr. ) DonnerSiag :
Mignon . Freitag : Der Liebhaber als Arzt . Slawische Brautwerbung .
Sonnabend : Kerkhra ( Korsu ) . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntag : Sinsoniekonzert .
Montag : Der Liebhaber als Arzt Ballett . ( Anfang 7' / , Uhr. )

König ! . Schauspielhans . Sonntag : Die Venus mit dem Papagei .
Montag : Peer Ghnt . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : Die Venus mit dem
Papagei . Mittwoch : Peer Gynt . ( Ansang 7 Uhr. ) Donnerstag : Die
Venus mit dem Papagei . Freitag : Peer Gynt . ( Anfang 7 Uhr. ) Sonn -
abend : Die zärtlichen Verwandten . In Zivil . Sonntag : Geschlossen . Mon >
tag : Peer Gynt . ( Ansang 7 Uhr. ) ( Ansang 7' / , Uhr. )

Neues Lpern - Theater ( Kroll ) . Sonntagnachmittag 2' / , Uhr :
Doktor Klaus . Sonntag : Vaterland . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : König Lear . Montag : Was Jbr
wollt . Dienstag : Der Kautmann von Venedig . Mittwoch : Ein
Sommernachtstraum . Donnerstag : Was Ihr wollt . Freitag : König
Heinrich IV. (1. Teil . ) Sonnabend : König Lear . Sonntag : Was Ihr
wollt . Montag : König Heinrich IV. (2. Teil . ) ( Ansang 7' / , Uhr. )

Kammerspiele , « onntag : Der Snob . Montag : Vom Teusel
geholt . Dienstag : Der Snob . Mittwoch : Wetterleuchten . Donners -
tag : Der Snob . Freitag : Bürger Schippe ! . Sonnabend und Sonntag :
Der Snob . Montag : Wetterleuchten . ( Ansang 8 Uhr. )

Lesstng - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Professor Bernhard ! .
Abends : Peer Ghnt . ( Ans. 7' / , Uhr. ) Montag : Pygmalion . Dienstag :
Peer Ghnt . ( Ans. 7' / , Uhr. ) Mittwoch : Pygmalion . Donnerstag : Peer
Gynt . ( Anfang 7' / , Uhr. ) Freitag : Iphigenie auf Tauris . ( Ansang
71/, Uhr. ) Sonnabend : Peer Ghnt . ( Ansang 7ll , Uhr. ) Sonntag und
Montag : Iphigenie aus Tauris ( Anfang 8 Uhr. )

Berliner Tbeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Große Rosinen .
Allabendlich : Wie einst im Mai . ( Ansang 3 Uhr. )

Theater in der Königgrätzer Straße . Sonntag : Die Trenkwalder .
Montag : Brand . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Dienstag : Hinter Mauern . Mitt -
woch : Die Trenkwalder . Donnerstag : Die suns Franlsurter . Freitag :
König Richard III . ( Anfang 7' / , Uhr. ) Sonnabend : Die Kronbraut .
Sonntag : König Richard III . ( Ansang 7' / , Uhr. Montag : Die Trenk -
walder . ( Anfang 8 Uhr. )

Deutsches Künftler - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Glaub «.
und Heimat . Abends : Casard . Montag : Der Bogen de « Odhsseus .
Dienstag : Ichirin und Gertraude . Mittwoch und Donnerstag : Casard .
Freitag : Schirin und Gertraude . Sonnabend und Sonntag : Der Raub
der Sabinerinnen . Montag : Der Bogen des Odhsseus . ( Ansang 8 Uhr. )

Komödieuhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Filmzauber . Allabendlich :
Kammermusik . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater an der Wcideudammbrucke . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Lohengrin . Allabendlich : Der müde Theodor . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die lustigen
Weiber von Windsor . Abends : Parsifal . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Die
luftigen Weiber von Windsor . Dienstag : Die Jüdin . Mittwoch : Der
Freischütz . Donnerstag : Die Meistersinger von Nürnberg . ( Ansang
7 Uhr. ) Freitag : Parsifal ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Zar und
Zimmermann . Sonntag : Parsisal . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Tiesland .
( Anfang 3 Uhr. )

LustspielhauS . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Hofgunst . Allabend -
lich : Die spanische Fliege . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater des BCeftens . Sonntagnachmittag 3>/ < Uhr : Gräfin Fifi .
Allabendlich : Polenblut . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia < Theater . Allabendlich : Die Tangoprinzessin . ( Anfang
8 Uhr. )

Residenz » Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Gretchen . All -
abendlich : Der RegimentSpapa . ( Ansang 8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Liebe wacht .
Allabendlich : Er und der Andere . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die heitere Residenz .
Abends und Montag bis Donnerstag : Jettchen Gebert . Freitag bis
Montag : Hallo . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater « . Eonntagnackmittag 3 Uhr : Geschäft ist Geschäft .
Abends und Montag : Das Glück im Winkel . Dienstag : Die beiden
Leonoren . Mittwoch : Das Glück im Winkel . Donnerstag und Freitag :
Die beiden Leonoren . Sonnabend : Was Ihr wollt . Sonntag : Die
Maschinenbauer . Montag : Die beiden Leonoren . ( Ansang 8 Uhr. )

Schillcr - Theatcr Gharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Andreas Hofcr . SIbends und Montag : Die Maschinenbauer . Dienstag :
Das große Licht. Mittwoch : Die Maschinenbauer . Donnerstag : Das große
Licht. Freitag : Die Maschinenbauer . Sonnabend : Das große Licht.

Sonntag : Da » Glück im Tt \ nM. Montag : Da » große Licht. ( Anfang
8 Uhr. )

Friedrich - Wilhrlmstädtisches Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Kino - Königtn . Allabendlich : Fräulein Trallala . ( Anfang 8 Uhr. )

Neues Bolkstheater . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntagnachmittag
3 Uhr : Michael Kramer . Abends Montag und Dienstag : Frau Warrens
Gewerbe . Mittwoch : Der Kaiserjäger . Donnerstag und Freitag : Frau
Warrens Gewerbe . Sonnabend und Sonntag : Die Haubenlerche . Man -
tag : Frau Warrens Gewerbe . ( Ansang 8>/ , Uhr. )

Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber .
Allabendlich : Tangofieber . ( Ansang S1/« Uhr. )

Montis Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Fieder -
maus . Allabendlich : Jung - England . ( Ans. 8 Uhr. )

Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Romeo und Julia .
Abends : Die Maschinenbauer von Berlin . Montag : Romeo und Julia .
Dienstag : Im weißen Rößl . Mittwoch : Romeo und Julia . Donnerstag :
Die Maschinenbauer von Berlin . Freitag : Romeo und Julia . Sonn «
abend und Sonntag : Die Königin der Detektei . Montag : Die Anna «
Liese. ( Ansang 8 Uhr. )

Thearer am Nollcndorfplah . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
schöne Helena . Abends und Montag : Prinzeß Gretl . Dienstag bis
Sonnabend : Russ. Ballett . Sonntag und Montag : Prinzeß Gretl .
( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das erste Ehejahr .
Abends : Wilhelm Tell . Montag : Ein Freund der Armen . Dienstag
und Mittwoch und Donnerstag : Unser Junge . Fieitag : Des Löwen
Erwachen . Sonnabend : Unser Junge . Sonntag : Deines Bruders Weib .
Montag : Unser Junge . ( Ansang 8>/ , Uhr. )

Kasino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mädchenehre . All -
abendlich : Die olle Webern . ( Ansang 8 Uhr. )

FolieS Gaprice . Allabendlich : Cass Pingsheim . Der Heiratsgras .
Mevcrsteins . ( Anfang 8' / , Uhr. )

Apollo , sonntagnachm . 3 Uhr : Spezialitäten . Allabendlich : Hart -
stein , der Stolz der dritten Kompagnie . ( Ans. 8 Uhr. )

Mctropol . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein Blitzmädel . Allabendlich :
Die Reise um die Welt in 40 Tagen . ( Ansang 7. 55 Uhr. )

Wintergarten . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich : Epe -
zialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )

Reichshallrn - Thearer . Sonntagnachmittag 3 Uhr sowie allabendlich :
Stetttner Sänger . ( Ansang 8 Uhr. Sonntags 7' / , Uhr. )

Zirkus Büsch . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich 7' / , Uhr :
Galavorstellung .

ZirkuS Schumann . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich
7ilt Uhr : Galavorstellung .

Gebr . Herrnseld - Theater . Allabendlich : Die von oben und unten .
( Anfang 8 Uhr. )

Admiralspalast . Eisballett : Die lustige Puppe . ( Anfang 81/, Uhr. )
Berliner Eispalast . Im Krug zum grünen Kranze . ( Ans. 9 Uhr. )
EineS Palast am Zoo . Barictö - Lichtspiele . Täglich : 6 Uhr .
Eines Nollendorf - Theater . Barietö - Lichtspiele . Täglich : S' / , und

9 Uhr .
Ilrania - Theater . Sonntag : Hochspannung . Montag : Mit dem

„ Imperator " nach New Aork. Hörsaal : Konstr . - Jng . A. Kehner : Eisen -
und Metallgießerei . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Die Wissenschast des
kinematographischen Bildes . Mittivoch : Hochspannung . Donnerstag :
Wissenschast des kinematographischen Bildes . Freitag , Sonnabend
Sonntag : Hochspannung . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Die
und

Hriefkaften üer Reüaktion .
Z»e l - risttftve evreqstuuvc findet Ltndenftralle «s, n- r » Wer Tre »»e »

— S - » r ft u y l — , wocheiiÄglia , von t-z, dt » Hn Uhr abend », konnadends ,
»an 4H »i » 6 Uhr abend « statt . Jeder für de » vricflaften bestimmten «nsrage
ist ein Buchstabe and eine Zahl al » Mertzetchen detznsügrn . Brtefttche »»«war «
wird »ich« ertellt . Anfrage », denen leine Abonncmcntdanttwng beigefügt ist,
leiden nicht deantwortet . Eilige Kragen trage man in der Sprechstunde Nor.

H. 34 . Den Wechsel können Sie zurückverlangen . — R. K. Neu¬
stadt . Ein Recht aus Einstellung haben Sie nicht . — A. B. O. Nein .
— E. F . 33 . Eine Bestrafung ist nur dann zulässig , wenn die Ehe des -
wegen geschieden ist. — A. C. SO. Wird die Ausnahme abgelehnt , so ift
darüber dem Betriebsunternehmer durch Vermiltelung

' des Bersichcrungs -
amts ein Bescheid mit Gründen zuzustellen . — Sanabcelitz . Nach

1271 , 1518 R. - V. - O. hat die Landesversicherungsanstalt dem Kranken
asjenige zu gewähren , was diesem seine Krankenkasse nach Gesetz oder

Satzung zu leisten hätte . Dii von Ihnen erwähnten Abzüge sind demnach
unzulässig . Sollte eine Reklamation bei der Landesversicherungsanstalt
keinen Erfolg haben , so empfehlen wir Beschwerde beim Versicherungsamt .
— O. D. 37 . In 20 Jahren . — U. R. 17S . Ihre Frau ist dem Wirt
gegenüber mithajtbar . Dieser kann sich jedoch auch an Sie allein halten .
Ein Verpflichtung zur Herausgabe des eingebrachten Gutes besteht erst
dann , wenn die Eh « rechtskräftig geschieden ist oder wenn vorher das Ge -
richt die Ausbebung der Vcrwaiiungsgemeinschast beschließt . Der sür allein
schuldig erklärte Teil haftet sür sämtliche Prozcßkostcn . Zum Unterhalt des
vorehelichen Kindes Ihrer Frau sind Sie nicht verpflichtet . — N. U. Ja .

Fugeudveranstaltuvge » .
Neukölln , Heim I, Jdealpassage . Heute Sonntag , abends 6 Uhr :

Vortrag des Herrn Dr. Hanauer über : „ Gute und schlechte Musik . " —
Die Jugendlichen werden gebeten , recht zahlreich an der Beerdigung deS
verstorbenen Kollegen Erich Deuter teilzunehmen . Dieselbe erfolgt Montag
nachmittag 31/, Uhr ans dem Gemeindejriedhof am Mariendorser Weg.

Schöneberg . Heute Sonntag , den 15. März , abends 6 Uhr , in den
Neuen RalhauSsälen , Mcininger Str . 8. Vortrag über : „ Die Schwind -
sucht, eine Proletaricrkranlheit . " Referent : Herr M. Hentlchkc - Wilmers -
dors . — Sonnabend , den 21. März , abends 9 Uhr : Uutcrhaltungsabcnd
mit Tanzkränzchcn . Musikalische Vorträge , Rezitationen , lebende Bilder
( Bronzegruppcn ) . Zahlreicher Besuch , auch der Eltern , wird erivartct .

Tcmpelhof - Mariendorf . Heute Sonntag : Partie nach Jühnsdorf .
Treffpunkt bis ' lt8 Uhr im Jugendheim oder bis ' Iß Uhr in Mariendors ,
Dorsstraße , Ecke Chausseestraße . — Dienstag : Mädchenabend . — Mittwoch :
Vortragsahend . — Donnerstag : Lescabend . — Werbt für unsere Be¬
wegung ! Denkt an die Schulentlassung I

Wetterprognose für Sonntag , den 13 . März 1014 .

Zunächst wärmer , vorwiegend trübe mit Regcnsällen und ziemlich
starken südwcsttichen Winden ; später zeitweise ausllarend und wieder
etwas kühler. _

Von der Reise zurück .

Di * . Moritz
SchUnhanetcr Allee 113 .

�pezialarzt
s. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hat « - Kuren in
u. Co. konz .
Laborat . s

Blut -
untersuibung . , Fäden t. Harn usw.

liiüiiiclitli . SH « £ .
Spr . 10 —2 , 5 —9 , Sonnt . 11 — 2.
Honorar mäßig , auch Tcilzahl .

Separates Damcnzimmcr .

Di. Horneyer

teppdecken
größte Auswahl , billigst
auch Ausarbeiten alter

_ Stcvpdecken .
Bernhard Strohniandel .

Fabrik Berlin . Wallstr . 72 . *

Spezialarzt
Br . med . Wockenfnß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . MäSige Preise . *

Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 9 — 11.

Dabersche Speise -Kartoffeln ,
gut mehlig , k Ctr . 2,20 frei Hau » .

Berlin . L0limÜlllenStr. 26, Rentner .

Werkstatt ;
hell , neu renoviert , ca. 60 Quadratmeter

Wolumngen
hell u. freundlich , 1, 2 u. 3 Zimmer

Orsiiiöllstr . flft
( an der Adalbertstrabe ) .

Wegen Auflösung unserer seit 45 Jahren bestehenden

Damen - Mäntelfabrik
verkaufen wir unsere frisch gefertigten Prühjahrsvorräte ja
Kostümen , Mänteln , Böcken en detail zu außergewötzfr
lieh billigen Preisen .

1233b

Gebrüder Singer
Kransenstr . 17/18 , 1.

Miel »»Kredit
Spezialität : -

1- u . 2-Zimmer-Eifirichtiingen
Farbige Küchen und Polsterwaren

Einzelne Möbelstücke

F. & B. Schmidt ,

Anzahlnne schon
von 5 Mark an .

Petersburger Str . äS ,
- — erste Etage . —— -

Inserat mitbringen ! Wert 5 M.

LacK mü feinnaandepfen Cncwcaa - Einfafecn

Die große Panfer »

Fruhjahrs - riocie

50 in
Mo

p
Kein anderer Waschzusatz

erforderlich , da hierdurch die

Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird .

t > leibi

Der grosse Erlolg !
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche !
HENKEL A Co. , DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbelicbfen Hcnkd ' S Blcich - Soda .

Uebcrall erhältlich ,
niemals lose , nur in

Original - Paketen .

Vergiften Sie sich
nicht mehr .

ka » verbeerenbe Seuchen nicht besser vollbringen ,
bas leistet die Menschheit seit undcnllichen Zeiten an
ihrem Organismus , an ihrer Gesundheit : sie zerstört
sich selbst durch eine unvernünslige Lebensweise , durch
einen viel zu großen Genuß von Fleisch , Tee , Kaffee usw. ,
wodurch unserem Körper cin Uebermaß von Harnsäure -
gist zugeführt wird . Rheumatismus , Gicht , Herzleiden ,
Xterenleiben , Blasenleiden , Wassersucht , Zuckerkrankheit

usw. sind die Erscheinungen , die durch das Harnsäure -
aist hervorgerufen werden . — Mattigkeit und Müdig¬
keit am Morgen , ein bleiernes Gefühl in den Beinen ,
kalte Füße, Gliederreißen , geschwollene Füße oder Hände ,
Zuckungen . Hückcnschmerzen , Gclenkschmerzen . Klopsen
in den Adern . Blutandrang nach dem Kopse , Kops -
schmerzen . Schwindelansälle , Niedergeschlagenheit , Un-
Inst zur Arbeit , Schmerzen in der Nierengegend und
beim Urinieren , dunkler Urin mit rotem Sand oder
weißen Flocken . Stosswcchseistörungen , Appetttlosigkett ,
auch Hautausschläge , das sind die Anzeichen daiür , daß
Ihr Körper wohl säst immer mit Hanisäure vergiftet
ist. — Treten solche Anzeichen bei Ihnen aus , so ift es

die höchste Zeit , daß Sie Ihre Lebensweise vollständig
ändern , dann ist es Zeit , daß Sie ,B o t a n o" trinken .
„ Botano " wirkt überaus belebend , anregend und krästi -
gend aus den ganzen Körper ein. „ Botano " wirkt
blutreinigend , blutllärend , blutausbesscrnd sowie harn -
treibend . „ Bolano " wirkt geradezu verjüngend , da durch
ihn eine gründliche Durchsvülung aller Gesäße des '

Körpers erfolgt . — „ Botano " wird nach einem vaten -
tterten Verfahren aus den Halsen der Pfl - mzengattung
Phaseolus vulgaris hergestellt , ist ärztlich begutachtet
und bestens empfohlen. Viele glänzende Anerkennungen
liegen vor . So schreibt zum Beispiel Herr A. W. in
Berlin 5 » Meine Frau hat sich an viele Aerzte gewandt ,

die ihr aber leine Hilfe leisten konnten . Unter anderen
Dr. E. , Dr . I . , Dr . H. , bis Dr . St . uns aus „ Botano "
aufmerksam machte . Durch diesen ist meine Frau schon
beinahe gesund geworden . Sie kann ohne „ Botano "
nicht mehr leben , oder sie muß ohne diesen zugrunde
gehen , weil es ein anderes Mittel sür meine Frau nicht
gibt . " Preis des Originalpakets nur 1,50 Mark , von
vier Paketen an Franko - Zusendung . Auch senden wir
Ihnen sofort aus Verlangen ein Probepäckchen „ Botano "
ganz umsonst und fügen unsere lehrreiche Auskläruiigs -
schritt ebenfalls gratis bei. Schreiben Sie noch heute
eine Pottkarte an die B o t a n o - W e r k e , G. m. b. H. ,
Postsach 147/42 . Breslau IL



Garbai

für

Qualttäferaucher

Ausstellung von FrQhjahrs�Neuheiten :
Halbfertig © und fertige Damenkleider , Blusen und Kinderkleider , Waschstoffe für Kleider und Blusen , Stickereistoffe ,
Morgenröcke , Morgenjacken , Pyjamas , PrinzeBröcke , Promenadenröcke . Directoire - Beinkleider , Strümpfe , Sportjacken usw .

Vom

16 . > 21 .
Hürz

Nr. 2838 . Weiß Krepp : «n-
gekrauste Form mit Hchlsuun
und larbiger Sammetband -
schieiie ; lange o CA
Aennel . . . . . .M. �,DU

Nr. 568 . Weiße Oxford - 1 Nr. 856 . Weiße Batist -
Hemdbluse . mit abnchm - Kimonobluse , mit langen
baren Kragen . Vorderteil i Aermein , Vorteil m. Sticke -
reiebe Fallen - r nr 1 rei - und Spitien - e nc
läge . . . . . M. 1 Hinsatz . . . . M. J . JiJ

Nr. 2264 . Sportbluse ' au«
weißem Batist ; Kragen
halsfrei und gesahlossen
zu tragen . Lange 77c
Aermel , . , . M. I ,i J

Nr. 858 . Weißer gestreif¬
ter Waschvoile ; schicke
angekrauste Kimonoform .
Vorderteil handge - «
stickt ; 1, lg. Aermel O. -

Nr 2847 . Weißer gestr .
Waschvoile mit Punkten ,
Vorderschluß , mit farbig.
Seidenkrawatte . n e A
\ lang. Aermel 1U . DU

Nr. 865. Wciß. Waschvolle ,
Vorderschluß mit Hand¬
durchbruch u. Handstick .
verziert Seiden - . ,
schleife , lg. Aermel 1 1 . ■—

Nr. 867 . Weißer Wasch¬
voile. Vorderteil mit Hand¬
durchbruch u. Handstick . ;
mit Westenein - « o c n
satz verziert M. 1 J . OU

Gelegenheitskauf !
Halbfertige Stickereikleider

fQr Damen

ZurHälfte des sonstigenWertes :
sonst 25 . — 28 . — 36. — 40. — 58 . — 62. —

Stück 12. 50 14 . - 18 . - 20 . - 29 . - 31 . -

264 285

Welfie Batist - SHckereikleider

7316 7264
Halbiertige weiße Stickereiblasen

Nr. 7316 Sonstiger 1 Nr. 7264 .
Wert 4. 50 nur M. 2. 75 ) M. 3. 80

Landeshuter Leinen - und

Gebildweberei

GröOtes Spezialhaus der Weit

für Leinen und Wäsche

Berlin W

Leipziger Str . 20 - 22

Nr. 866 . Weißer Wasen¬
voile. Sehr reich mit Valen -
ciennes - Spitze , Säumctaen
und Handstickerei inen
verziert . . . . .M. lO . jU

7268 7273
Halblertite Stlckerelblnsen - Handarbelt
Nr. 7268 . . . M. 4. 50 | Nr. 7273 , . . M 6. 75

Nr. 264 . Abgepaßt

Qr&ße 1 . . M. 4175
Größe 2 . . M. 7. 25
Größe I bis 8 Jahre
Größe i bis 14 Jahre

Nr. 285 . Halbfertig
Länge 50 cm M. 4. 50
Länge 55 cm M, 4. 75
LängoOJ cm M. 5. —
Länge 65 cm M. 5. 25
Häubchen . . M. 1. 75

F . V . Ortuifeld
Fertige weiße SÜckereiklelder

Frag Deinen Freund

Grimm & Triepel
Kautabak .

J . Baer

Bajlstr.2(i Ecke
Prinz . - Alles

Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung .

Elegante Paletots ,
Eleg . Einsegnungs - An-
zllge in jed . Preislag .

Gr. Stofflager z. eleg . Maßanfertigung .
SBT " Billigste , feste Preise . ' VGB

Achtung ! Bewilligte Bäckerei . Achtung!
Meiner geehrten Kundschost und Nachbarschaft zur Kenntnis , dah die

Differenzen mit dem Vertrauensmann der Bäcker und Konditoren und dem

unterzeichneten Bäckermeister zur beiderseitigen Lusriedenheit geregelt sind .
Es ist mein Bestreben , nur gute , schmackhafte Ware zu liefern , um das
volle Vertrauen meiner werten Kundschaft dauernd zu erwerben . 125Zb

Hochachiungsvoll Rneiolk l > ooge , MuSkaner Straffe 13 .
Dies bescheinigt : Der Vertrauensmann der Bäcker und Konditoren

Berlins und Umgegend ,

- i: : ? ' ' - . . n- ti ' «. � * . : ; n

BerlinS
Name ges . gesch .

Schlafzimmer
echt Eiche anpoliert M. 315 . -

1 Schrank mit Spisgel

. . . . . . . . . . . .

M. 98. -
1 Waschkommode mit Marmor. . . . .„ 55. -
1 Splegolaulsttz

. . . . . . . . . . . . . . .

. „ 18. -
2 Bettstellen . . . . . . . . . .4M. 4t . —„ 92 -
2 Nachtlleche mit Marmor

. . . . . . . . .

„ 40. -
2 Stuhle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .14. -
( 1 Bettumbau extra M. 80 . —) M. » S . -

Ufohnzirnrnsr
sobi Nussdauw , furniert 88. 27 » . -
1 Klelderspind

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 58, -
4 stuhle . . . . . . . . . . . . .4 M. 5. - H 90 -
1 Trumoau mit Stull

. . . . . . . . . . . . .

. . 36. -
1 Auszugtisch

. . . . . . . . . . . . . . .

23. -
1 Vertlkow

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ 68. -
1 Moquettasofa

. . . . . . . . . . . .. . . . . . .

75 -

(1 Umbau extra M. 53 . —) _ M, 278 -

Frachttrel d. ganz Deutschland . Verkauf
nur Im Fabrikgebäude . 5 Jahre Garantie
GegrGniist1879 9 Etagen Moatorbucligratis
Gecffnet: Woeiisntags8- 6 Uhr, Sonntags 12- 2 Uhr
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Mgeorönetenhaus .
49 . Sitzung . Sonnabend , den 14. März 1914 , vormittags 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . S y d o w.

Der Hergetat .
Beim Titel . . Knappschaftsfragen und Arbeiter

Wohnungen " wünscht ein Zentrumsantrag Bauprämien und
Baudarlehen für Arbeiter im oberfchlesischen Jndustriebezirk .

Abg . Gronowski ( Z. ) :

� Während in den katholischen Krankenhäusern des rheinische
westfälischen Jndustriebezirks die Verpflegung der Kranken nichts
zu wünschen übrig läßt , herrschen in den Knappschaftskranken -
Häusern nach dem Ausdruck des „ Bochumcr Volksblatts " geradezu
„ beschämende Z u st ä n d e" . Zum Beweise dessen verliest
ocr Redner , vom Abg . A l t h o f f ( natl . ) mehrmals heftig unter
brachen , einen Artikel des . . Bochumer Volksülatts " , der ganz eilt
schliche Verhältnisse in den Knappschaftskrankenhäusern zu Gelsem
kircken uno Recklinghausen schildert . — Herr Altboff ! Gegen
diese Darstellung eines Blattes , das nicht nieiner . Partei ange -
hört , ist weder Strafanzeige erhoben noch eine Be -
richtigung veröffentlicht worden . Selbst von den -
jenigen Bergleuten , die nicht zu meiner Partei gehören , von den
ärgsten Nonnenfrcssern , werden die konfessionellen Krankenhäuser
lieber benutzt , als die Knappschaftskrankenhäuser . Es muß au �
die Gesinnung von Tausenden von christlich gesinnten Arbeitern
Rücksicht genommen werden . Das ist bei der Errichtung neuer
Krankenhäuser nicht geschehen , zum Teil aus Feindschaft gegen
die Religion . ( Unruhe bei den Nationalliberalen . )

Während� der Rede des Abg . Gr o n o w s k i werden die vom
Abg . H u e ( Soz . ) gestern auf den Tisch oes Hauses niedergelegten
Photographien von Arbeitcrwohnungen durch
zahlreiche Abgeordnete besichtigt .

Abg . Telius ( VtO :
Die bedauerliche Herabsetzung der Kraukenrenten im Saar

revier ist durch die katholischen Fachvcrbändc herbeigeführt worden .
Durch diese Herabsetzung der Renten , die mit großer Härte vor
genommen wird , weroen die Arbeiter schwer geschädigt. ( Hört !
hört ! ) Bauprämicn und Zinsdarlehen für Bergarbeiter sind von
großer Bedeutung , aber man verkehrt diese Wohltaten in Plagen
dadurch , daß man die Prämien von den an Streiks beteiligten
Bergarbeitern zurückfordert .

Abg . Huc ( Soz . ) :
Die Pensionen der Knappschaftskassen , die häufig nur 19 bis

12 M. pro Monat betragen , sind zum Verhungern zu viel ,
aber zum Leben unzlvcifclhaft zu wenig . iSebr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Bei den Wohnungsvcrhältnissen der Arbeiter
ist die Krankenhauspflegc ja meistens durchaus vorzuziehen , aber
der unbedingte Krankenhauszwaiig der oberschlesischcn Knapp -
schaften ist zu verwerfen , denn er ist bei leichteren Erkrankungen
nicht am Platze und veranlaßt viele arme Arbeiter , sich lieber
selbst auf eigene Kosten zu kurieren . Wir wünschen , daß den Pa -
tienten , die religiöse Bedürfnisse haben , keinerlei Schmie -
r i g k e i t c n bei deren Erfüllung gemacht werden . Vielfach
werden die Leiden verletzter Bergarbeiter durch den Transport
nach weit entlegenen Krankenhäusern vergrößert . Gegenüber dem
vielfach bestehenden Zwang , nur zu einem clirzigen Arzt zu gehen ,
fordern wir , daß auch die Knappschafksversicherten den Arzt ihres
Vertrauens wählen dürfen , mindestens in dem Umfang , wie cS
in den Ortskrankenkasscn möglich ist . : Infolge der früheren R ach -
l ä s fi g k e i t der Aufsichtsbehörden sind in den Knappschafts -
lassen vielfach Fehlbeträge entstanden und jetzt läßt man
dafür die Arbeiter

durch Kürzung ihrer Renten büßen .

( Hört ! bört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Einsetzung einer
Kommission zum Studium des Augenzitterns der Bergleute be -
grüßen wir , aber bei der Anerkennung der Wurmkrankheit als
Berufskrankheit werden vielfach Schlvicrigkeiten gemacht . Für
den Zentrumsantrag betreffend die Wohnungsverhältnissc in Ober -

schlesien können wir nicht stimmen . Zunächst müssen wir grund -
sätzlich fordern , daß Mietsvertrag und Arbeitsvertrag völlig un -
abhängig von einander seien , damit die Insassen der Werks -
Wohnungen usw . nicht uni ihre Rechte gebracht werden . Dann
aber zeigen uns die Erfahrungen im Saar - und Ruhrgebiet , daß
die Arbeiter zu Zehntausenden abwandern , weil sie bei Still -
legungen entlassen werden oder den schlechten Löhnen entrinnen
wollen . Wenn diese Leute mit ihren schwer erarbeiteten Groschen
sich ein Haus angeschafft habe » , so müssen sie es dann im St i ch
lassen oder msi großem Verlust losschlagen . Wir sind gewiß
nicht gegen die Seßhaftigkeit der Arbeiter , aber wir wünschen
nicbt , daß sie durch solche Zustände um ihr Eigentum kommen .
( Lebhaftes Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Faltin ( Z. )
begründet seinen Antrag mit den schlechten und teuren Wohnungen
in Oberschlesien . Der Antrag richte sich nicht gegen die Haus -
bcsitzer , die durch die hohe Belastung des Bodens zu den hohen
Mieten genötigt werden .

Oberbcrgbauptmann v. Velsen :

Im Saarrevier wie in Obcrschlesien hat der Fiskus Berg -
mannskolonicn gebaut , aber die Bergleute in Oberschlcsien weisen
unsere Prämien zurück , da sie auf die Bedingungen , die wir
stellen , nicht eingehen wollen . Die Bergleute des Ruhrgebietes
wollen nicht an Kolonien gefesselt sein .

Nach einer unwesentlichen Rede des Abg . v. Hassel ! (k. )
spricht

Minister Tr . Svdow :

Ter Widerstand der Arbeiter gegen die Behandlung in
Krankenhäusern hat nachgelassen und zwar hauptsächlich deswegen ,
weil das Krankengeld nicht mehr auf die Hälfte reduziert wird .
Die vorhandenen Krankenhäuser genügen nicht , deswegen müssen
neue errichtet werden .

Abg . Althoff ( natl . ) :

Leider hat der Abg . Gronowski in seiner Polemik gegen
die Krankenhäuser des Allgemeinen Knappschaftsvereines auf
einen Artikel des sozialdemokratischen „ Bochumer Volksblattes "
Bezug genommen . Aber dieser Artikel ist voller Entstellungen und

Ilcbertreibungen und übrigens gleich nach seiner Veröffentlichung
desavouiert worden . Ter Allgemeine Knappschaftsverein hat eine
aus Arbeitern und Unternehmern gleichmäßig znsaminengesetzte
Kommission ernannt , welche die Justände in den Krankenhäusern
eingehend prüft . Die Ausführungen des Abg . Gronowski be -
treffend die Religionsgegnerschaft , die er der Leitung des Knapp -
schaftsvereinS vorgeworfen hat , sind falsch . Es gibt viel zu
wenig Krankenhäuser im rheinisch - westfälischen Industrie -
gebiet , darin besinde ich mich in grundsätzlicher Ucbereinstimmung
auch mit dem Abg . Hue .

Abg . Korsanty ( Pole ) :
Ich werde gegen den Antrag des Zentrums stimmen , da uns

die Erfahrung gelehrt hat , daß die staatlichen Wohnungen als
Mittel gebraucht werden , um die Arbeiter abhängig zu machen .
Wir sind nicht gegen eigene Wohnungen der Arbeiter , wohl aber

gegen eine Beschränkung ihrer Freiheit .

Abg . Gronowski ( Z. ) :
Ich begrüße die Erklärungen der Abgg . A l t h o f f und Hue ,

die das Recht der Arbeiter auf Befriedigung ihrer religiösen Be -

dürfnisse in den Krankenhäusern anerkannt haben . Was das

„ Bochumer Volksblatt " anbetrifft , so habe ich ja gesagt , daß es

nicht meiner Partei angehört , und meine Verwunderung darüber

ausgesprochen , daß der Vorstand des Allgemeinen Knappschafts -
Vereins keine Strafanzeige gegen den Redakteur des
Blattes erhoben hat .

Damit schließt die Besprechung . Der Antrag des Zentrums
wird gegen die Stimmen des Zentrums und der Fortschrittler
abgelehnt .

Zum Kapitel „ O b e r b e r g ä m t e r " wünscht ein Zentrums -
anftag die Verlegung des Amtssitzes der königlichen Bergrevier -
beamten in den Mittelpunkt der einzelnen Bergreviere .

Abg . Brust ( 3. )
begründet den Antrag . Sowohl die Beamten wie die Arbeiter ver -
lieren oft viel Zeit durch die großen Entfernungen der Amtssitze
von den Revieren .

Lberbcrghauptmann v. Velsen :

Ich kann dem Antrage in der vorliegenden Fassung nicht zu -
stimmen und bitte , ihn abzulehnen .

Abg . Jmbusch ( A. )
beschwert sich über die Bestrafung einer Belegschaft , die am
Fastnachtsdienstag gefeiert hatte . Dieser Tag gilt im ganzen
Rheinland als Feiertag . Ter Redner geht im weiteren Ver -
lauf seiner Ausführungen auf die S i ch e rh e i t s m ä n n e r ein .
Leider gibt es geheime Berichte , die über die Tätigkeit der
Sichcrheitsmänner ungünstig aussagen und die an die holländische
Regierung ausgeliefrt worden sind . Die Reform des Sicherheits -
männergcsetzcs ist dringend notwendig . Ich habe seinerzeit dafür
gestimmt , und wenn ich auch zugeben muß , daß sich mannigfache
Mängel eingestellt haben , so sind diese Mängel vor allem darauf
zurückzuführen , daß die Sichcrheitsmänner fürchten , in ihrem
Lohn g e s ch ä d ig t zu werden und deshalb unrichtige Angaben
machen . Daher wünschen wir die Einführung eines Minimal -
lohnes . Da die größte Zahl der Unfälle im Bergbau durch die

llcbermüdung der Arbeiter , und zwar gegen Schluß der Woche ,
verursacht werden , so muß die Arbeitszeit verkürzt werden .

Abg . Korfanth ( Pole )

bespricht den Zusammenhang zwischen niedrigen Löhnen und
llnfallgesahr in Oberschlesien . Er wird dabei vom Vizepräsidenten
P o r s ch mehrfach zur Sache gemahnt , da die Besprechung der

Lohnfrage geschlossen ist . Als Abg . Korfanth eine Bemerkung
hierüber macht , schlägt Abg . v. Pappenhcim (k. ) auf den
Tisch und ruft : „ Das ist doch unerhört ! " Der Redner verbittet sich
scharf , daß Abg . v. Pappcnheim hier Präside ntcnrcchtc in
Anspruch nehme , während er bei ganz unsachlichen Reden
Dr . HahnS gar nichts ciniocndc . ( Zustimmung links . ) Dann
bringt Abg . Korfanth Klagen über die Schikanierung der
Sichcrheitsmänner vor .

Abg . Hue ( Soz . ) :
Im deutschen , besonders im preußischen Bergbau werden noch

Tausende von weiblichen Arbeitskräften beschäftigt , so 1912 nicht
weniger als 19 292 . Allein ' schon die Tatsache , daß die Zahl der
weiblichen Grubenarbeiter sich fast ganz auf Ober -
sch le si e n beschränkt , ist für mich der Beweis dafür , daß man
die weiblichen Grubenarbeiter überhaupt entbehren kann , und selbst
in Oberschlesien werden in den fiskalischen Betrieben keine Weib -
lichen Arbeiter beschäfftgt . Die weibliche Arbeit in Gruben , die
für den weiblichen Körper durchaus unzuträglich ist , sollte durch
ein Gesetz gänzlich verboten werden . Früher hatte man
die weiblichen Grubenarbeiter nur am Niederrhein und in Ober -

schlesien : am Niedcrrhein hat bereits 1893 das Bergamt die weib -
liche Arbeit gänzlich untersagt . In Oberschlesien wenden sich die

privaten Bergbaugcsellschaften mit den uralten Gründen gegen die

Beschränkung der Frauenarbeit und der Vertreter des Grafen
Donnersmarck hat sogar gesagt , daß gegen den bestehenden Zustand

süßliche , sentimentale Einwendungen

erhoben werden . ( Hört ! hört ! ) Das erinnert mich an gewisse Zei -
tungsstimmen , die von „ Humanitätsduselei " sprechen , wenn der
Arbeiter in seinein Berufe geschützt iverdcn soll . Wir haben allen
Anlaß , darauf zu achten , daß wir die Frauenarbeit in Bergbau -
betrieben nicht wieder bekommen . Die Bundesratsbestimmungen
über Kinderarbeit kommen den Wünschen der Bergwerks -
besitzer in bezug auf die Ausnützung der Kinderarbeit in bedenk -
lichstem Maße entgegen und ich möchte mit allem Nachdruck die trau -
rige Tatsache feststellen , daß wir in aller Stille , ohne daß die Oeffent -
Ischkeit daraus aufmerksam gemacht worden ist , eine starke Ver -
in c h r u n g der Beschäftigung von Kindern , von 13 bis 19 Jahre
alten Kindern , unter Tage stattgefunden hat , wobei eine Ausnahme
ür die Mansfelder Gruben besteht . Im Oberbergamtsbezirk

Breslau waren 1992 852 , 1912 aber bereits 2619 Kinder unter Tage
beschäftigt ; es hat also eine ungeheure Vermehrung der Ausnutzung
der Kinderarbeit stattgefunden und ich ersuche die Regierung , dem
mit allen Mitteln entgegenzutreten . Auf der einen Seite treibt
man Jugendfürsorge , auf der anderen Seite eine A u s n ü tz u n g
der Jugend , die eine direkte Verwüstung der Voliskraft
ist . Wie läßt sich das vereinigen ? Wo hinaus soll das gehen ? Wenn
das so weiter geht , gelangen wir zu den Zuständen , die in den
49er Jahren in der englischen Industrie zum Entsetzen der ganzen
Welt festgestellt worden sind , lieber die Sicherheitsmänner habe ich
bei der letzten Interpellation über Grubenunglücke ausführlich ge -
' prochen . Die Behauptung , daß die Sicherheitsmänner politisch
mißbraucht werden , kann man nur dadurch aufstellen , daß man aus
der Instruktion des Bergarbeiterverbandes Sätze herausreißt und

tendenziös zusammenstellt . Unser Verband arbeitet durch Expcri -
mentalvorträge usw . an der Fortbildung der Sicher -
heitsmänner , aber nicht ihm , wohl aber anderen Leuten liegt
an politischer Ausnutzung dieser Einrichtung . Aus dem Kruppschen
gelbe » Werkvcrein wurden ja auch 149 Katholiken ausgeschlossen ,
weil sie Zentrum gewählt hatten . ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten und im Zentrum . ) Und diese Vereine sollen nach der
Behauptung der Zechenbesitzer die politische Neutralität der Sicher -
heitsmänner sichern !

Tie riesige Unfallstcigerung im deutschen Bergbau

ist durch amtliche Zahlen nachgewiesen . Tausende Betriebsunfälle ,
ogar solche , die zur Aroeitsunfährgkeit führen , werden dabei nicht

angemeldet . Namentlich seit Einführung der neuen Berggesetz -
gebung ist die Zahl der Unfälle gestiegen . Bis zu 49 Proz der
tödlichen Unfälle passieren durch Stein - und Kohlenfall , der die
größte Gefahrenquelle ist . Besonders in Oberschlesien und iin
Ruhrgebiet ist die Steigerung dieser Unfälle zu verzeichnen — eine
Folge der Heranschleppung ausländischer ungelernter Arbeiter in
Massen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

In Belgien und England , wo die technische Betriebs -
entwickelung der unseren gleichläuft , sinkt die Todesziffer , bei uns
teigt sie gegenüber den 59er und 99er Jahren , bleibt sie mindestens

gleich gegen die besten Jahre trotz Einführung der Sicherheits -
männer .

Der Vergleich der Unfälle durch Stein - und Kohlenfall zeigt
aber auch , daß die Gebirgsverhältnisse in Belgien und England
nicht schlechter sein können als bei uns . Allerdings an letzter Stelle
sieben wir nicht in der Welt mit den Unfällen . Bei uns ist die
Todeszifter 2,4 pro 1999 , in Amerika 3,9 ; dort wirkt die Kompagine
„ Moue/insker zad Lusmessm » » " ( . . Geldmacher und Geschäfts -

mann " ) , die durch Gesetze noch weniger gehindert ist als bei uns .

Das beweist aber auch die Notwendigkeit der Verstärkung des gesetz -

lichen Arbeiterschutzes .
Nach den Zahlen der Berufsgenossenschaften sind die Unfälle

infolge Verschuldens der Arbeiter zurückgegangen . ( Hört !

hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Sicherheitsmänner sind ,
wie wir voraussagten , weiße Salbe geblieben . Man sagt , sie

hätten nicht die nötige Vorbildung . Die königlichen Einsahrer haben

diese doch — und doch haben sick die Unfälle nach ihrer Einführung

vermehrt ! Der frühere Handelsminister Brefeld hatte damals

infolge eines Riesenunglücks bei Bochum die Einführung von

Arbeiterkontrolleuren für nötig erklärt — hier im Hause !
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber nach dem Geschrei
der Zechenpresse erklärte er , man könne Arbeiterkontrolleure nicht

anstellen , weil sie gematzregelt würden !
Wenn aber die Arbeiter nicht schuld sind an der Vermehrung

der Unfälle , wenn die wohlvorgebildeten Einfahrer und Bergrevier »
beamten sie nicht gehindert haben , dann� bleibt nur der Schluß ,
daß die A n t r e i b e r e i, das P r ä m i c n s y st e m, das niedrige

Gedinge ein Wühlen nach Kohle ohne alle Vorsichtsmaß »

regeln und Rücksichten auf Gefahr verschuldet . Solange mit diesem

System nicht gebrochen und seine Folgen nicht mindestens durch
Arbeiterkontrolleurc abgeschwächt werden , gibt es keine

wirksame Unfallverhütung . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial »

demokraten . )
Abg . d. Hassell (k. )

wünscht Vermeidung der Schädigung der Landwirtschast durch die

Bergwerksanlagen und fordert eine Vervollkommnung des Eisen ,
bahnnetzes im Mansfeldschen .

Minister Dr . Shdow .

verspricht Berücksichtigung dieser Wünsche .

Ein Regierungskommissar :
Ich muß die Vorwürfe , die die Abgeordneten Hue und Korfanth

gegen die Bergverwaltung erhoben haben , zurückweisen . Die Be »

hauptungen des Abg . Korsanty über die 12stündige Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter unter Tage in Obcrschlesien sind durchaus
falsch . ( Abg. v. Pappenheiin : Hört ! hört ! ) Sie werden nur
9 Stunden lang beschäftigt . Der Fall einer Verlängerung der

Arbeitszeit für Jugendliche , den Abg . Hue vorgebracht hat , ist
dahin richtigzustellen , daß es sich dabei um eine Ausnahme im
Saarrcvicr handelt , die in der Eigenart des Betriebes vollkommen .

begründet ist . Herr Hue hat mit �er Behauptung recht , daß die

Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in Oberschlesien zugenommen
hat . Aber wenn Herr Hue von Beschäftigung von Kindern gc »
sprachen hat , so muß ich das dahin berichtigen , daß es sich um

junge Leute im Alter von 14 bis 16 Jahren handelt . ( Abg . Hue :
Das sind doch Kinder ! ) Nein , im Sinne des Gesetzes nicht .
In England sind sehr viel mehr jugendliche Arbeiter unter Tage
beschäftigt als bei uns . lind technisch erfahrene Männer haben die
Ansicht ausgesprochen , daß die geringere Zahl von Unfällen in
den englischen Betrieben auf die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
zurückzuführen sei .

Abg . Hasenclever ( natl . )

bekämpft in ausführlicher Rede die Darstellung des Abg . H u «.
Die Zahlen , die der Abg . Hue angegeben hat , sind unzutreffend .
Etwas , was er nicht gesagt hat , verdient aber besonders hervor -
gehoben zu werden , nämlich daß in der Unfallstatistik die Berg »
Werksarbeiter nicht an erster Stelle stehen . Sehr häufig sind die
Unfälle auf die Unvorsichtigkeit der Bergarbeiter zurückzuführen .
Das P r ä m i e n s y ste m hat keine . Schuld an den Unfällen ; ein

Zusammenhang zwischen beiden besteht nicht . Die Bergwerks -
besitzer brauchen der Sozialdemokratie zuliebe nicht vom Prämien -
system abzugehen . Die Beschäftigung ausländischer Ar -
b e i t c r erhöht die Gefahr nicht . Die Arbeiter haben selbst
ein Interesse daran , daß nicht noch mehr Sozialdemokraten
zu Sicherheitsmännern gewählt werden . Es ist nicht wahr , daß
die Sicherheitsmänner schikaniert werden . Die Kontrolle der staat -
lichen Beamten genügt durchaus . Die Nachprüfung durch die
Sicherheitsmänner ist überflüssig . Die Sozialdemokratie
will staatliche Arbeitcrkontrolleure bekommen , um die rosarote oder

schon mehr die knallrote Salbe in die Bergwerksbetriebe hinainzu -
schmuggeln . ( Beifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Hue ( Soz . ) :
Die Argumente des Abg . Hasenclever sind 29 Jahre alt , wissen

Sie denn nichts Neues ? Ihr Schwenken mit dem roten
Lappen , diese unsachlichen parteipolitischen Aeutzerungen be -
weisen , wie wenig stark Sie sich in Ihrer Position fühlen . Wir anderen
haben über die Unfälle , statt über Partcipolitik gesprochen . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Hasenclever ( natl . ) :

Daß wir Unfälle haben , habe ich nicht bestritten ; aber Partei -
politsch ist es von der äußersten Linken , seit 29 Jahren immer die
gleichen unbewiesenen Behauptungen vorzubringen . Die Unfälle
kommen von den Gesteinsverhältnissen usw .

Abg . v. Pappenheim (k. ) beantragt Schluß der Besprechung .
Abg . Ad. Ho ff mann ( Soz ) : Der rettende Engel ! Große
Heiterkeit . )

Für den Schlußantrag stimmen mit der Rechten , dem Zentrum
und den Nationalliberalen auch die 9( bgg . Hasenclever und
Hirsch - Essen , die sich aber auf die Zurufe der Sozialdemokraten
setzen .

Der Schlußantrag wird a n g e n o m m e n, der Zentrumsantrag
wegen der Revierbeamten abgelehnt .

Beim außerordentlichen Etat spricht

Abg . Weinhausen ( Vp. )
über die Bcrnsteinwerkc in Danzig , muß aber damit aufhören , weüs
es sich jetzt nur um das Betriebsgebäude handelt .

Der Bergctat tvird erledigt .
Montag 11 Uhr : Zentralgenossenschaftskasse , Eisenbahnetat .
Schluß gegen ( shö Uhr .

parlamentarisches .
Wohnungsgesetzkommission .

Die Wohnungsgesetzkommission des preußischen Abgeordneten »
Hauses hat am Freitagabend ihre unfruchtbare Tätigkeit fortgesetzt .
Wiederum wurden alle Verbesserungsanträge , insbesondere ' die von
sozialdemokratischer Seite gestellten , mit großer Mehrheit abge -
lehn t. Ein sozialdeinokratischcr Autrag forderte den Erlaß von
Vorschriften für die Beschaffenheit von Räunien zur Unterbringung
von Saisonarbeitern . Ein weiterer Antrag des Vertreters der So -
zialdcmokratie verlangte die Einführung eines besonderen Absatzes ,
der Mindestanforderungen an Wohnräume für Arbeitnehmer cnt -
hält , die bei Arbeitgebern in Kost und Logis stehen , ein dritter
Antrag endlich bezog sich auf den besonderen Schutz der Heim -
arbeiter . Keiner dieser Anträge fand Gnade vor den Augen der
Kommission . Eine besonders lebhafte Debatte entfesselte ein fort »
schrittlicher Antrag , der die Trennung des Mietsvertragcs vom
Arbeitsvertrage verlangte . Das Schicksal war das gleiche wie da ?
der sozialdemokratischen Anträge . Die Mehrheit der - Kommission
scheint entschlossen zu sein , keinerlei Verbesserungen an dem so
inangelhaften Entwurf der Regierung vorzunehmen . Von diesem
Gesichtspunkte ausgebend , wurde sogar ein zu dem Artikel „ Woh -
nungsausticht " gestellter sozialdemokratischer Antrag abgelehnt , der
verlangt , daß die Wohnungsbesichtigungen s y st e m a t i s ch erfolgen



mtb in ihren Ergebnissen festgelegt werden müssen . WaS eine
Wvhnungsaufsicht für einen Zweck hat , wenn nichts einmal eine
so selbstverständliche Forderung damit verbunden ist , das wird das
Geheimnis der Regierung und der LandtagSmehrheit bleiben .

Jus See Frauenbewegung .
Gegen Gebärzwang — für Mutterschutz !

Auch in bürgerlichen Kreisen stößt der Gesetzentwurf über den
Handel mit empfängnisverhütenden Mitteln erfreulicherweise auf
lebhaften Widerstand . In der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten sprach in
dieser Woche Herr Professor Blaschko zu dem Gesetzentwurf be -
treffend den Vertrieb von Schutzmitteln . Er ging dabei von dem
§ 184 , 3 des R. St . G. B. aus , der die öffentliche Anpreisung und
Ausstellung von Gegenständen , die zu unzüchtigem Gebrauche be -
stimmt sind , mit Strafe bedroht und unterwarf die jetzige Aus -
legung dieses Paragraphen durch das Reichsgericht , die schon heute
die Verbreitung wirklich guter Schutzmittel außerordentlich er -
schwert , einer scharfen Kritik . Während man früher bestrebt war ,
aus Sittlichkeitsgründew ein Verbot dieser Präparate anzustreben ,
soll nunmehr die Geburtenvorbeugung und die kriminelle Ab -
treibung getroffen werden . B. zeigte , daß der Antrag , weil gesetz -
lich nur der kleinste Teil der Präventivmittel zu erfassen ist , völlig
nutzlos wäre . Es ist aber sogar zu befürchten , daß er direkten
Schaden anstiftet , da er einen wirksamen Kamps gegen die Ge -
schlechtskrankheiten fast zu einer Unmöglichkeit macht . Es ist also
Pflicht der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiten , ausdrücklich gegen eine solche Gesetzmacherci « tellung
zu nehmen , wie sie denn auch in diesem Sinne bereits eine Petition
an den Reichstag übersendet hat . Der Geburtenausfall , der der
Nation aus den Folgen der Geschlechtskrankheiten erwächst , ist ein
ungeheurer , sie sind die weitaus wichtigsten Faktoren der natürlichen
Unfruchtbarkeit . Will man die Geburtenziffer heben , so sollte man
nicht durch Polizeimaßregeln das Verbot einiger weniger Prä -

bentibmittel durchzusetzen suchen , sondern durch eine groß -
- zügige S o z i a l p o l j t i k die gesellschaftlichen Zustände einer

durchgreifenden Reform unterziehen .
Im Bund für Mutterschutz beleuchtete Dr . Heinz

Potthoff den Widerspruch , daß dieselben bürgerlichen Mehrheits -
Parteien einen wirksamen Mutter - und Kindesschutz abgelehnt
haben , die jetzt über den Geburtenrückgang zetern . In der Dis -
kussion wurde ebenfalls darauf hingewiesen , daß der Gesetzentwurf

Seradezu
eine Vermehrung der Geschlechtskrankheiten zur Folge

aben werde . Helene Riechers , die Vorsitzende des Frauen -
komitees der Bühnengenossenschaft , wies auf den Widerspruch hin .
der darin liegt , daß dieselben Kreise sich als warme Freunde der

Mutterschaft hinstellen , die beim Reichstheatergesetz eine Bestim -
mung schaffen wollten , wonach die unverheiratete Schauspielerin
beim Eintritt der Schwangerschaft sofort ohne Kündigung auf die

Straße gesetzt werden kann . Wer dem Geburtenrückgang entgegen -
treten will , der sollte sich zunächst erst einmal der unehelichen
Mütter mehr als bisher annehmen . Mit überwiegender Mehr -
hett wurde schließlich eine Resolution angenommen , in der es
u. a. heißt :

. . Der Deutsche Bund für Mutterschutz , Ortsgruppe Berlin ,
spricht seine lebhafte Entrüstung darüber aus , daß durch den beab »
sichtigten Gesetzentwurf , der den Verkehr mit Schutzmitteln ver -
bieten will , der Versuch gemacht werden soll , in die privatesten
Entschließungen der Eltern mit Polizeimitteln einzugreifen . Er

sieht darin ein ebenso untaugliches wie unmoralisches
Mittel , da ? die freie sittliche , verantwortlichkeitsbewußte Ent -

schließung zur Elternschaft beeinträchtigt und einen staatlichen
Gebärzwang durch Polizeimittel herbeiführt .

Der Bund für Mutterschutz konstatiert , daß dieselben Kreise ,
die jetzt durch Polizeimittel einen Gebärzwang herbeiführen
wollen , seinerzeit einen weitgehenderen Mutterschutz abge -
lehnt haben .

Der Bund für Mutterschutz fordert daher : Hebung von Volks -
kraft und Geburtenzahl durch Förderung des Mutterschutzes , unter
anderem durch Ausbau der Mutterschaftsversicherung ,
zu einer Kinderrente , Besserstellung der Unehelichen , Gesundheits -
atteste vor der Eheschließung , Hebung des Hebammenwesens ,

Ifreie ärztliche und Geburtshilfe , Aufhebung de ?
�Zölibats der Beamtinnen , Wohnungsreform , Aufhebung der

Schutzzölle und Verbilligung der Lebensmittel ,
zur Unterstützung aller derjenigen Richtungen und Bestrebungen
in unserem Volksleben , welche mit uns gegen staatlichen Gebär »
zwang , aber für staatlichen Mutterschutz kämpfen . "

5rauen - Lefeabenöe .
Fricdrichsfelde . Montag : Vortrag über : . Die Frau und die

Jugend . ' Der Leseabend findet jeden dritten Montag im Monat bei
Brunk , Prinzcnallce 59, statt .

Lichterfelde . Dienstag ' /,9 Uhr bei Erpel . Berliner Zw. 129 : Aerzt -
licher Vortrag über : . Säuglingspflege im Arbeiterheim . '

Niederschönhauien - Nordend . Dienstag , den 17. März , abends
8' / , Uhr , bei Rettig , Blankenburger Str . ».

Pankow . Montag abends 8>/ , Uhr für den N erdbezirk bei Schröt «,
Florastt . 5 : für den Lüdbezirk bei Heinze , Berliner Str . 78. In beiden
Bezirken findet ein Vortrag statt .

Steglitz . Montagabend V. g Ubr bei Thiel , Albrechtsw . 87. Vorwag
des Genossen Döring ! . Die Revolution in Berlin 1848 . '

Weiftensee . Der Frauen - Leleabend findet diesmal nickt am Montag ,
sondern am Dienstag , den 17. März , pünktlich 8V, Uhr , im Lokale des
Genossen G. Peukert , Berliner Alice 951, statt . Genossin O. Baader - Berlin
setzt ihren Vortragszyklus : . Die Frau und der Sozialismus ' jort .

Marktpreise von Berlin am 1Z. März li »l4 . nack Ermittelungen
des tgl . VolizeipräfidiumS . Mais smixed ) . gute Sorte 9,00 — 0,00 , Donau
00,00 —00,00 . MaiZ ( runder ) , gute Sorte 14,70 —15,00 . Richtstroh 4,30 .
Heu 3,30 —8,40 .

Martlhallenvreis « . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
94,00 —50,00 . Svciscbobnen . Welze 35,00 —80,00 . Linien 40,00 — 80,00 .
Kartoffeln ( Kleinddl . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
1,30 —9. 40 . Rindfleisch , Bauchfleilch 1,90 —1,80 . Schwemefieisch 1,40 —2,00 .
Kalbfieisch l . 40 —2. 40. Hammelficilch 1,50 —2,40 . Butter 2. 40 —3,00 .
30 Stück Eier 3,30 —3,00 . 1 Kilogramm Karpien 1,20 —2,40 . Aale
1,60 —3,40 . Zander 1. 40 - 3. 20 . Hechle 1,40 —2,80 . Barsche 1,20 —2,20 .
Schleif 1,60 —3. 20 , Bleie 0. 80 —1,60 . 60 Stück Krebie 3. 50 - 24 . 00 ,

Bildung ist Macht —Bildung ist Kapital
das niemand dem Arbeiter streitig machen kann . Daher gehört in das Heim eines jeden Arbeiters eine gute Zeitschrift , aus der er

Kenntniese schöpft von allem Wissenswerten aus Geschichte , Literatur , Kunst und Wissenschaft . Ein populäres Blatt , das ihm nach

harter Werktagsarbeit Stunden froher Unterhaltung und reinen Genusses spendet .

Dio y �as gro�e�o�s�a�

- — — , � — — geistige Kultur und Fortschritt

ist das Blatt der schaffenden Stände , das von Schriftstellern und Volksführem empfohlen wird . Sie liefert

durch die Beigabe von vier

• wertvollen Büchern pro Jahr .

Bezugspreis 15 Ffg . pro Heft . Man benutze nebenstehenden Bestellschein .

Arbeiter unterstützt keine Schundliteratur — lest „ Die Lese4 < I

jedem Arbeiter eine Bibliothek kostenlos

Bestellschein .
An die

Buchhandlung des Vorwärts

Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Unteraeichneter abonniert hiermit auf

„ Die Lese "
wöchentlich ein Heft kür 15 Ptg .

oder vierteljährlich 1,80
nnd erhält beim Beamge der Hefte

Januar - März 1914
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Oktober - Dezember 1914

das 1. Buch 1914

das 2. Buch 1914

das 3. Buch 1914

das 4. Buch 1914
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Theater und Vergnügungen DOD
- ano

DOD

tLiehe Wocheu - Spielplau . )
Freie Bolksbühue .

Tonn tag , IS . Mär , 1 » 14 ,
Nachm . 2' lt Uhr :

Deutsches Theater : Der lebende
Leichnam .

Nachm . S Uhr :
Neues PoNSlheat . ! Michael Kramer .
Herrnfeld ' Theater : Hinterm Zaun .

Wendvorstellungen im Nene «
voltstheatcr Freitag , den 20. März ,
S' /a Uhr : Frau Warrens Ge -
werbe .

Neue Freie BoUsbShua .

Sonntag , tö . März INS ,
nachm . 2' l , Uhr :

Kammerspielhaus ! Die Annahme
von Berg - op - Zoom .

Nachm . 3 Uhr :
Schiller - Thcater Charlottenb . : An »

dreaS Hoser .
Thalia - Theater : Bater und Sohn .
Schiller - Theater O. : Geschäst ist Ge-

schäft .
Les sing - Theaier i Pr' oseflor Bernhardt .
Theater a. Rollendorspiatz ! Die schöne

Helena .
Metropol - Theater : Ein Blitzmädel .
Berliner Theater : Grotze Rosinen .
Montis Operetten » Theater : Die

Fledermaus .
Trianon - Theater ! Die Liebe wacht .
Theater in der Königgrätzerftrabe :

Das Lebenssest .
Nachm . 3' / , Uhr :

Blülhncr - Saal : Sinsonie - Konsert .
W- ndS 8' / , Uhr :

Neues VoltStheater : Montag , DienS -
tag , Donnerstag : Frau Marrens
Geiorrve . Mttwoch : Der Kaiser -
jäger . Sonnabend : Die Hauben -
lerche .

8l!tl !»ös-Itiegtes V.
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Cleschttft ist CicMchüft .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Das Glück im Winkel .

Montag , abends 8 Uhr :
Das Glück Im Winkel .

Schüler - Theater
Charlottenbarg .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Andreas Hofer .

Sonnlog . abend « 8 Uhr :
Die Daschlnenbaner .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Slaschincnbaner .

8 Uhr :
Die Trenkwalder «

Komödienhaus .
8 Uhr- :

„ Kammeruiusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

rbeatgl - a . tl . Weiilemlsmmei - drüclte
8 Uhr (II. Preise ) : Aobcn�rin .

7>/,Uhr : Der müde Vlieodor .

Theater des Westens .

« Uhr - PoKenbSui .
Sonntagnachm . 3>/ , Uhr : lZrätio f ili .

sbeslkT m HflUenilflprplaü 8.
Sonnt , nm. 3 Uhr : Die schone Helena .

a Uhr : Prinzeß Oretl .

Deutsches Jtünstlertheater
Sozietät .

Nürnberger StraBe 70/71 , am Zoe .
Kasse ; Nollendorf 1383 .

Sonntag 3 Uhr : Glaube u. Heimat .
. 8 Uhr : Oafard .

Montag 8 Uhr : Der Dn�en
des Odyssens .
Dienstag 8 Uhr : Lohirin u. Getraude .

OSEfTHEATEI
Grog « Frank ! urler Str . 132. 1

Rachmittags 3 Uhr :
Romeo und Julia .

Abends 8 Uhr :
Die Maschinenbauer von Berlin .

Montag : Romeo und Julia .

' Raslitairc -Thaalar ■
Uhr Uhr .

Dn Ttkgiiiitiltgsilipil.
k- >ielir . . >ViIkeim8t . ' rtiester .

Ansang 8 Uhr .

Fräulein Trallala .
Heule nachm . 8 Uhr : Die Kino- Königin .

Voigt - Theater
Badstrafte 38 .

Heute Sonntag , den 13 . März ,
nachm . 3 Uhr :

Er und seine Schwester .
Abends 7 Uhr :

Das Leben unilLieben einer Soubrette.
Kom. m. Ges. i. 3 Ausz. v. KarlHassner .
Kassenerössn . 10 Uhr. Ans. 3 u. 7 Uhr ,

Xtlmiralspalast .
klls - Arena .

DM - DLxUoi » : " MD

Sie lustige ? upps .
Grobes Galle « auf dem llise .

Bis 6 Uhr uvä von fO' /j Uhr
ah kalbe Kassenprejse .

Wein - n . Bier - Abteilung ; .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr :
Dir . A. /Fürst :

Hochspannung
Montag 8 Uhr :

Mit d. „ Imperator " nach New York .
Hörsaal 8 Uhr : Konstr . - Ing . A.

Hehner : Eisen - und MetallgleBerei .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglieh ab 4 Uhr :

QrojSes Konzert
Eintrittspreise :

Aqnurlnm : Heute :
ZOO ; 50 Pf .

Kinder nnt . 10 Jahren d. Hälfte .

Sien ! \ en !

AQUARIUM
10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Metropol-Theater.
Abends präzise 7 Uhr SS:

Die Heise 001 die Erde
in 40 Tagen.

Der englische

Riese
Teddy Bobs

Der größte Mensch ,
der je gelebt !

160 mm größer als

Machnow

19 Jahre alt .
Ohne Extra - Entree !

Apollo - Theater .
Tel . : LBtzow 2757 .

3' / , und 8 Uhr :
Der Stole d . 3. Kompagnie

mit

Hartstein .
ySF " Sache » ohne Pause !

Rancbcn go . tattet t

Ä Vorstellungen

hervorragenden
März - Attraktionen !
— Daneben gestattet ! —

Casino - Th eater
LotbringerSIrai, - 37. Täglich 8 Uhr

Ein neues Berliner Bollsstück :

Die olle Webern .
Ur- Gori . Figuren , Ur- Berl . Humor !

Einziaes Theater in diesem Genre !
Im Stile der alten Wallner - BDhns .

Sonnt . 4 Uhr : iHüdchenehre .

Reicbshailen - Tlieater

Stettiner Sänger
Heute nachm . 8 Uhr

»u ermäßigten Preisen :
D. Nachtwächt . v.
Zsrpentehloust
und das andere
gr . Programm !

Log. 1 M. . Balk .
75, Entree , Park . ,
Orchcslersitz 33 Pf.

Abend » 8 Uhr :
Unsere sDCen Dionstmädel .

Polles Caprice .
SV. {

Cafe Pingsheim
Der Heiratsgrssf
Meyersteins

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Er nnd der Andere .
Sonntag » 3 Uhr : Die Liebe wacht .

Urbeifer - SUdungssctiule .
Sonntag , den 15 . Mürx . abends 7 Ehr , Im großen
Saale des „ Gesverkschaftshanses " , Engelnter 15

Zwei Uchtbilcler - Vortrage .
I. Werden und Vergehen der Gebirge .

Bortragendrr : Genosse Ernst Denier .

II . Wanderung durch die Uckermark .
Vortragender : Genosse Georg Krümer .

eintritt 40 Pf . 6/5 * ©« rberobe frei .
Nach dem Vortrag : Gemütliches Iteisammenseln und Tuns .

Männerchor „Ue- Geopa 1079" ( M. d. A. - S. - B. )

Chomeister : Th. Gervais .

Sonntag , den LS März 1014 ,
im groben Konzertsaal der Brauerei Friedrichshala ;

3. Winter - Konzert
Mitwirkende ;

orin Frau Aurelie Revy - Chapman ( Koloratursopran )

Konzertflügel
Kasajaneröffnung 6 Uhr , Anfang pr . 7 Uhr

Karten im Vorverkauf 60 Pf. , an der Kasse 75 Pf.

Die Saaltüren werden pr . 7 Uhr geschlossen . ■
unter 6 Jahren haben keinen Zutritt

i ' .n Danchen nicht gestattet . -----

Kinder

Karten inj Vorverkauf zu haben bei Horsoh , Zig . - Gesch . ,
Engelufer 15. Karl Webgr , Zig . - Gesch . , Nk. , Hobreoht -
strafle 43. Gergs Rest , Nk. , Stuttgarter Str . 45. Gärtner ,
Rest . , Admiralstr . 22. Auer . Rest , Ritterstr . 120. Schmidt ,
Rest , Besselstr . 18 Liebich , Rest , Wiener Str . B6a.
Walzer , Grätzstr . 9, Konflt Teckhaus , SchirmgesoR , Grätz -
straße 64. Etschenberg , Wilmersd . . Gieselerstr . 27, Pap . -
Gesch . , und in den mit Plakaten belegten Geschäften .

Tourtstenvereiii

„ Sie TCaturfrennde "
Ortsgruppe Berlin .

/v ' te3ffMrr . gy Mitglied der Zentraitomm . für Sport - u. Körperpflege .

Sonnabend , den 581 . März 1914 t

Obcrbayerifcbe Kirmes
in Schinkelheim ( Berliner Klubhaus , Ohmstraste 58) .

Aus dem gestplatz : Großer Tanz usw.

Die Teilnebmer werden ersucht , als Tourist , Sommerfrischler oder <n
entsprechenden Kostümen au erscheinen . 1/1 *

Anfang «' / , Uhr . Einlahkarte 56 Pf .

VMARlnjA Mn

Ti; CtsLERfmNUNG"Zb BrffLIr

. . „ Alt - München "
Ecke Friedrich - nnd MohrenstrnOe

Sehenswördigkeit Berlins : : Mflnchener Kochelbräu

Im Briliistübl vonrttgl . Frtlhsttleks -
und Dlttngstiseh zu kleinen Preisen .

Jr „ cion "
" m ra n.i.. MauerfitraBa 82 — 2

: : Berliner : :

Konzerthaus
Mauerstrafia 82 — ZimmeratraBe BOyBf.

Großes Doppel - Konzert !

MärzfeSer
Mittwoch , 18 . März , abends 8Va Uhr , Viktoriagarten ,
■ r , ■ Wilhelmsaue 114 ( großer Saal ) .

. . . . . . .
Landiagsabg . H. StrSbel :

„ Preußen 1843 und heute " .

Friedrich Kayfiler (Mitgl . d. Lessing - Theaters ) :
Rezitationen . Wilmersdorfer Männerchor .

Zur Deckung der Unkosten Eintritt 20 PI. pro Person , Arbeltslote frei !

Männer nnd Frauen jeder Parteiriohtung sind willkommen . ©

Sozialdemokratischer Wahlverein Wilmersdorf . »

I. A. : E. Fabian , Hohensollerndamm 192. H

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
Lnlaen - Tbcater .

8 Uhr zu fleinen Preisen :
Das erste Ehejahr .

8' / . Uhr : Wilhelm Teil .

Walhalla - Theater .
8 Uhr zu kleinen Preisen :

Die Dünhcr .
B' l , Uhr : Tangoflebcr .

Dirlg . Oberin . Becker .
Dirigent : Oberm . Baarz .

Mualkkerps des Kaiser - Franz - Garde - Grenad . - Regts
Musikkorps des t. Gards - Dragoner - Regiments .

Anfang 41/ , Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 4' / » Uhr .
An allen

Wochentagen : Cr. Naehmittags - Konzerl
Brauerei friedrichshain

r Dienstag , den 17 . u . Donnerstag , den 19 . Kürz �

Heitere Opern » , Operetten »
und Kü nstl er » Abende .

Sensaiions - Programme .
Einlaßkarten in beschränkter Anzahl abzufordern in
den „ Vorwärte " - E* peditionen bei Hm . Zucht , Immanuel -
kirehstraßo 12 und Hrn . Hanisch , Acfcerstraße 174.

Heute Sonntag , den 16. März ;

2 gl. Gala-Vorstellungen 2

u. abds . 71/, Uhr

in beiden Vorstellungen :
Dae grobe Ausstattungsstück

In 7 Bildern

» Tipp "
der Derby - Favorit 1914 .

In beiden Vorstellungen :

nngnkürzt I

fs Rind unter
10 Jahren frei auf allen

Siwpläizcm�������

Berliner Prater -Theater
Kaftanlenayee 7 —9 .

Fenort , die Grabesbraot .
Echausp . m. Gesang i. 3 All . o. Holte ! .

Ansang « Uhr .
Rauchen im Theater gestattet .

Nach der Vorstellung : Großer Ball .
Moaaäa . j. « MMMMMMMaa .

(iennaiila -?raßlitslle
N. , Chausseestr . llO . Karl Richter . »

an * mni — Heute >
Sonntag :

lostip Sänger
Anfang 9' / , Uhr .

Nachdem : Famllleri . Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab
MM - Großer Ball . " VS

Morgen Montag :
Hoffmanns Sftnger .

I . « » wwwwwww wwo www

folkstbeater Neukölln .
Hormannstratze SO.

Sonntag , abends 8 Uhr :
WM - Ka . ernenlnft . TDG

MMtärschausPiel in 4 Stilen von
Stein und Söhnaen .

Montag . 8>/ , Uhr :
Tab Vermächtnis der Mutter .

Schauspiel in 3 Akten von Holteh .

Auiiäs . il . Zirkus Busch a. 81 . März. |

Zirkus Busch.
Heute Sonntag , den 16. März :

l groüe GalaTorsteiluugen 2
nachm . 3' / , Uhr , abends 71/, Uhr .

Nachmiitags hat jeder Erwachsene
ein angehöriges Kind unter 10
Fahren aus allen Sitzplätzen frei .
Jede » weitere Kind unter zehn
Jahren zahlt die Hälfte aus den

Sitzplätzen .
Nachmittags auf vielseitig . Wunsch
zum t. Maie : Die drei Haupi -
atte der grohcn Ausstattung »-

Pantomime „ Pompeji " .
Außerdem

Auftreten der

gesamten
großen

Attraktionen .

Alhambra
Wallner - Dheater - Stranc 15 .

i : x Großer Ball.
Große » Orchester . Anfang Sonntag »
5 Uhr . A. Zamcitat .

Coneordia - Festsäle
64 Andreasstrasse 64

Jeden Sonntag :

Milltfir -Streich -Ronzert
innd Hoffmanns Jünger

Anfang 0 Ohr .
Im oberen Sael von 3 Uhr ob .
- Crose . ec Ball - - - - - -

] f | ey ©r
Dresdener Str . 128/129 .

Kaffee fOu . 18, Bier , hellu . dunk . ioPf .
ca. 60 Zeltungen ; Billard Std . 60 Ps.

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

Reederei
rnsp

Kngst .
2062

liel der

iWalsenlÄe iKontorC . 2, A, d. Stralauer BrDcke4/S
Iwir empfehlen den verehrlichen Vereinen und Gewerkschaften

( unsere mit elektrischer Beleuchtung versehenen Schiffe ru
1Ausflügen usw . unter äußerst günstigen Bedingungen . i

MojißniißüMtw
- tcunfi

q i . i ' iiil . i 1 mJiti.'!.".'!.' CO mt

Möbel - Angebot .
®nfe , reelleMöbel laufen Sie am billigsten beim Fachmann

in riesige ,WoHnnngs - Kinrichtnngen sowie ein
>AnswaHl ( 3 Etagen ) . So. Teilzahlung .

Möbel in riesiger I
orwürtSlesern 6«/ , extra .

Max Neumann, Jnnnngsm - ist . r , Gramevstr . 202.



Tic Musterwolmung im Gcwerl -
schajtshause ist MoutagS , Mitt «
wochs und Zonnabend von ti bis
t> Itbr geöffnet .

' Auch können die Möbel in der
Fabrik von

Dibbelt & Rothe

Zeughofstratze 20
benchtigt werden . ♦

Geöffnet bis 7 Uhr abends . Sonn¬
tags nur nach vorfjcrigcr Anmeldung .

™ Vornehme 1Ea

■
. >

. . . . .

• .

' Herren

Kleidung
fertig und nach Mass

Garantie : Tadelloser Sitz
feinste Verarbeitung !

I . UC
Mass - Schneiderei

Gegründet 1898

Auf Wunsch Wochen - Rate

♦ 40 �

von J MurJ nn

Rosenthaler Str . 36
I. Etage

Reinickendorfer St 4

V
Weddingplatz

mmmm

Berlins

grösstes Kredit - Haus

ALLE TAGE ANDERS
direkt am Nettelbeckplaiz

AUF KREDIT

Höbel
Stube und Küche

15 M. Anz . 1. 50 M. wfichentl . AbZ.

Einzelne Möbelstücke

3 M- Anzah1 . 1 M. wöchentl . Abzahl .
— — Spezialität ;

Komplette

Wohnungs - Einrichtung .
b«i geringster Anzahlg. u. allerbequemst . Teilzahtg ,

Damen - , Herren - und

Kinder - Garderoben

Einziges Waren - Abzahlungsgeschäft ,
das zur Verabfolgung der Sparmarken
der Rabatt - Gewfihrungs -
Genosscnxehaft berechtigt ist .

Waren - u . Möbel - Kredit - Haus

ALLE TAGE ANDERS .
Grösstes Haus tun Nettelliechplatz
Bahnhof Wedding . Pank - , Gericht - u.

Reinickendorfer Str . - Ecke

Parterre , I. , II . , III . ,
IV. Ctage .

Die reellsten nntl solidesten

OBEL
liefert anerkannt Mnholfahrik
seit 36 Jahren die IHUUeildUIlR Schulz , " tÄST
mit langjähriger Garantie zu äußerst billigen Kassenpreisen
.' . .-. und gegen Zinsvergütung auch auf Teilzahlung . .". . .
Größte Auswahl in moderner Ausführung in allen Preislagen

von 240 bis 10 000 M. am Lager . = = = = =

s- ;v/-- •••»:

Aal
hNHKTäaHW

verkaufen wir

an Jedermann !
Abteilung :

Herren ' KonteKtlon

Anzüge
28,36,45 . 52,54,65 « .

Anzahl , von 5 Mark an

Cutaway- uJoMzöoa
Anzahl , v. 10 Mark an

Ulster, Paletots
32, 40. 48, 56. 70 m.

Anzahl , von 3 Mark an

Knaben - u. Burschen -Anzüge
Hosen , Westen .

Abteilung :

DameiMronieKtian

Kostüme
mod . engl . u. deutsche Stoffe

Anzahl , von 5 Mark an

Taaip - idüoJIuseo
Anzahl , von 4 Mark an

Kleider
Cr lg. Modelle in aller . Preis .

Anzahl , v. 10 Mark an

Sportjacken u. Paletots

Anzahl , von 3 Mark an

Friedebers
Büiowstrasse 24

( a . d. Hochbatana tatlon )

ahtWU ' A. . flÖh

BV * G e g r ü n d e t 1871

Fachmännische Bedienung

Stube und Küche
2 englische Bettstellen mit

l ' atcDt - Boden un: l Auflagen
1 moitcrner Kleiderschrank
I moderner Trumeau
1 Zwel - ZUQ- Tiacb
4 Stahle
I komplette Küche , modern ,

in jeder Farbe
Anzahlung von 48 Mark cn

Raten nach üebereinliunft

CENTRAL - HOBEL - HALLE
Wir liefern : 2 ZimmLOr ' Vmd KLÜOtlO
1 moderner Kleiderschrank II 1 moderner Umbau II 2 moderne Bettstellen mit II 1 Waschtoilette mit Marmor
1 modernes Vertiko t moderner Auszieh - Tisch Pat . - B9d. u. 3teil . Auflagen 1 moderne komplette Köche
1 modernes Mokettesofa || 4 moderne Stühle || 2 Nachttische mit Marmor || - in jeder Farbe -

��S . OO an

GCoTnmaRdanterastr . 51
Ecke d . Alexandrinenstrasse

Raten nach Ucbereinkunft

Spezialität ;
Komplette Speisezimmer
Komplette Herrenzimmer
Komplette Schlafzimmer

in jeder Holzart
Anzahlung von 40 . — an

Komplette Elnrichtang von
Villen , Hotels , Pensionaten

Einzelne 91 abelstftcke
in grosser Auswahl

Sonntags geöffnet

StNWtpyrtlicher NchakteuT - Alfred Wielepp , Neukölln . Für v « n Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag i Vorwärts Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer Si <Sov Berlin SW ,



Ar. 73 . 31. Alihrgavg. i Keiltze des Jomärts " Kerlime WsdlsT Smrtai , 15. 99t ! 1911

vom Schlachtfelö öer Arbeit .
Die Angaben der gewerblichen Berufsgenosienschaften lasten die

?
Zunahme der Unfälle besonders scharf und stark heraustreten . Um

o mehr müßte man sich über das heftige Anstürmen der In -

dustriellen gegen jede Art von Arbeiterschutz wundern , wen » man�

nicht der Ueberzeugung zuneigt , daß sie den Schutz von Gesundheit
und Leben der Arbeiter hasten — weil er Geld kostet . DaS Ab -

weisen Unfallverletzter , die Entschädigungsanssrüche erheben , ist

billiger als eine wirksame Unfallverhütung . Lieber unterhält man

Vertrauensärzte und Rentenquetschen , als daß man sich zu den Ein -

richtungen bequemte , die eine erhebliche Verminderung der Unfälle

garantieren . Nach den Rechnungsergebnissen der gewerblichen

BerufSgenostenschasten betrug die Zahl

Hier zeigt sich, daß nicht einmal während der Krise , die nach
1007 einsetzte , die Unfälle auf je 1000 versicherte Personen weniger

geworden sind . Die im Jahre löll erreichte absolute und relativ

höchste Zahl der Verletzten ist im Jahre 1S12 noch kräftig überholt
worden . An diesen Ergebnissen muß jeder Versuch scheitern , eine

Verbesserung in der Unfallverhütung feststellen zu wollen . In un -

heimlicher Weise nimmt die Zahl der Krüppel zu. Die Zahl der

entschädigten Unfälle war allerdings seit 1907 zurückgegangen . Nicht
weil sich weniger schwere Unfälle ereigneten , sondern weil für selbst

schwere und dauernde Körperbeschädigungen keine Entschädigungen

mehr gezahlt werden . Man verweigert den Verletzten Renten und

läßt sie als Simulanten und Betrüger , di : sich Entschädigungen

erschleichen wollen , von Kapitalsdienern beschimpfen . Die

Relativziffer der tödlich verlaufenen Unglücksfälle wird

naturgemäß durch Massenkatastrophen , wie sie z. B. im Bergbau , in

der Großindustrie , bei der Seefahrt usw . vorkommen , sehr stark be -

«influßt . Von einem sicheren Herabgehen der Zahl der Todesfälle

infolge Verunglückungen kann keine Rede fein .
Die Ergebnisse der letzten Jahre , besonders in dem Vergleich

mit früheren Angaben , können gar keinen Zweifel darüber lasten ,

daß auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes anders eingegriffen werden

muß als durch — Rentenquetscherei und Kommandos : Halt mit der

Sozialpolitik ! Soll dem fürchterlichen Vernichten von Gesundheit
und Leben Einhalt geboten werden , dann mutz die Arbeitszeit auf
ein vernünftiges Maß eingeschränkt werden . Daß wir es noch nicht
einmal zu einem gesetzlichen Maximalarbeitstag von 10 Stunden

gebracht haben , das ist einfach ein Kulturskandal .

Ueber die Unfallhäufigkeit in den landwirtschaftlichen Betrieben

unterrichtet die folgende Uebersicht :

EntschädigungSpfl . Unfälle
überhaupt

. . . . . .
pro 1000 Versicherte . .
mi * tödlichem Ausgang .

„ dauernder völliger Er¬

werbsunfähigkeit . .
„ teilweiser Erwerbsunf .

, vorübergehender Er¬

werbsunfähigkeit . .

Auch aus dieser Aufstellung leuchtet die Verschlechterung in der

Rentengewährung sehr grell heraus . Die Zahl der tödlich der «

laufenen Unfälle hält sich auf beängstigender Höhe . Aber dank

rigoroser Abweisung Unfallverletzter bei der Erhebung von Eni -

schädigungsansprüchen hat man , im Vergleich mit 1905 , jetzt weniger
Renten zu zahlen . Die hohe Zahl der Unfälle mit tödlichem Aus -

gang widerspricht der Annahme , als ob etwa weniger schwere Ver -

letzungen die Regel geworden seien . Aber die Zahl der bewilligten
Dauerrenten ist auffällig stark zurückgegangen . Wenn sich Eni -

schädigungsansprüche durchaus nicht abweisen lassen , dann bewilligt

man , gchts nicht anders , gnädigst eine Rente für vorübergehende

Erwerbsverminderung , und vertraut dann auf die Rentrnquetsche
und die Theorie von der Angewöhnung , nach der auch Krüppel
mit nur einem Arm oder einem Bein in verhältnismäßig

kurzer Zeit wieder fast vollständig erwerbsfähig sein können .

Man darf das Kapitel über Unfälle nicht schließen , ohne
eine Würdigung der jugendlichen und weiblichen Opfer von Unfällen .

In den landwirtschaftlichen Betrieben ist die Zahl der weiblichen

Verletzten viel größer als in den gewerblichen Anlagen . Aber im

Einklang mit den schon erwähnten Umständen zeigt sich in der Land -

Wirtschaft eine Abnahme , in den gewerblichen Betrieben eine Zu -

nähme der weiblichen Krüppel . Diese sind gesondert angegeben , so
weit cS sich um entschädigungspflichtige Unfälle handelt . Angaben
darüber , ein wie großer Anteil von den nicht entschädigten Unfällen

auf jugendliche und weibliche Arbeiter entfallen , fehlen leider . Im

Jahre 1905 erlitten ISSOl erwachsene Arbeiterinnen , 620 jugendliche

( unter 16 Jahren ) Arbeiterinnen und ! SlS jugendliche männliche
Arbeiter entschädigungspflichtige Unfälle . Im Jahre 1911 wurde l678Z

erwachsenen , 525 jugendlichen Arbeitorinnen und l6SI jugendlichen Ar -

beitern eine Entschädigung wegen erlittenen Unfalles zugesprochen . Einen

weiteren kleinen Rückgang brachte das Jahr 1912 . Eine Unfallrente

erlangten lö 707 erwachsene und 508 jugendliche Arbeiterinnen , so -
wie l6l2 jugendliche Arbeiter . Da die Zahl der entschädigten Un -

fälle gegen das Vorjahr um rund 1000 gestiegen ist , so darf man

aus dem Rückgang der entschädigten Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeiter vielleicht darauf schließen , daß sie nun etwas mehr von
den unfallgefährlichen Arbeiten ferngehalten werden .

Etwas anders sieht die Entwicklung bei den gewerblichen

Berufsgenossenschaften aus . Unfallentschädigungen wurden zuge -
sprachen :

erwachsenen Jugendlichen unter 16 Jahren
Arbeiterinnen männliche weibliche

1905 . . 2120 2105 272
1911 . . 2828 2360 271
1912 . . 2917 2369 318

Demnach ist — trotz der Verschlechterung in der Unfallrccht «

sprechung — die Zahl der erwachsenen weiblichen Schwerverletzten
um rund 20 Proz . gestiegen . Bei den jugendlichen männlichen Ar -

beitern macht die Zunahme 12,5 Proz . aus , und bei den jugendlichen
Arbeiterinnen 16,8 Proz . In der gleichen Zeit ist die Zahl aller

entschädigungspflichtigen Unfälle bei den gewerblichen Berufsgenossen -

schaften nur um 8,9 Proz . gestiegen . In unheimlich wachsendem

Maße macht die Industrie Frauen und Kinder zu Krüppeln , tränkt

das Schlachtfeld der Arbeit mit Frauen - und Kinderblut . Auch das

gehört zum Siegeszug des Kapitalismus !

Aus den gesiebten und nochmals gesiebten Berichten der Gc «

Werbeinspektoren weiß man , welchen Widerstand das Unternehmertum
der Durchführung selbst der bisher unzulänglichen Schutzvorschristen

entgegenstemmt und sie sehr oft und sehr ungeniert übertritt . Auch

erfährt man dort , daß die Rechtsprechung , die so brutal hart ist mm

„ Schutze " der ohnehin gut beschützten und sich selbst schützenden

Streikbrecher , eine himmlische Milde bekundet gegenüber Unter -

nehmern , die Arbeiterschutzgesetze aus schnöder Gewinnsucht frech

verletzten . In solchen Fällen gilt den Rächern beleidigter Staats -

ordnung der Arbeiterschutz verteufelt wenig . Aber im bürgerlichen
Blätterwalde rauscht kein Sturm der Entrüstung und Empörung über

unzulänglichen Arbeiterschutz . Da läßt man die Arbeiter allein . So

wird es auch bleiben .

Die vorstehend besprochenen Ergebniste sind eine eindringliche
Mahnung an die Arbeiter , durch Stärkung ihrer eigenen Kampfes -

reihen ihre Forderungen in bezug auf den unerläßlichen Arbeiter -

schütz wirksam zu unterstützen .

Durch Anschluß an die Sozialdemokratie , durch Abonnement

auf die Arbeiterzeitung , durch Eintritt in die Gewerlschafte »
demonstriert man für :

Verkürzung der Arbeitszeit ,

Abschaffung der Akkordarbeit ,

Verbesserung der Arbciterschuhbcstimmunge »,
Ausbau der Gewerbeaufsicht ,

Anstellung von Arbciterkontrollcuren ,

Verminderung der Unfälle , der Krüppel und Leiche «!

WaflerftandS '
der Landesanllalt für Eewästcrwnde ,

�Nachrichten
mitgeteilt vorn Berliner Dellcrburea »

' ) + bedeutet Wuchs , — ftall . — •) Nnterpegel . — ' ) Höchster
Wasserstand : 671 cm am 12. März von 6 —12 Uhr vormittags .

Einige Beispiele aus unserer gewaltigen Auswahl :

Jackett - Anzug1 Jackett - Anzug Jackett - Anzug Jackett - Anzug Gehrock - Anzug Cutaway n. Weste

OHt, grau oder briun -
üdi gemusterter Cheviot

27 m.

Pepita - Muster, in grau
oder flaschengrün Cheviot

33 m.

Unsere Spezial - MarkeB. S.
lederfarbene Pepitamustm- ,
graubraun u. mode Cheviot

36 m.

Vornehme Cheviots ,
braunlich, grünlich u. graa,
Elegante Verarbeitung

50 m.

Sport - Paletot
Covercoat in oliv,
briunlicfa u. mode

40 . - 55 . - 70m . 27 . - 36 - 50m . 30 . - 40m . 36 — 50m .

Tnchkammgarn in vor¬
nehmster Ausführung

Marcngo - Cheviot,
vornehmste Formen

Diagonal Cheviot in leder-
farb. , grau, oliv u. flaschen¬
grün, vornehme Ausführ,

Prüfungs - Anzüge
in den neuesten Formen und Mustern

Enorme Auswohl

10 - 14 . - 18 . - 21 . - 24 -

26 . - 31 . - 35 - 40 - 42 . -

Vornehme Mafi - Anferfigung
UcbeiragendeLeistungsfahiglceit o Neuzeitige Moden o Vorzuglicher Sitz o Tadellose Ausföhr ,

lackell - Anzüge
nach Ma &

64 - 75 - 85 - 90 . -

Palefols u . Ulster
nach Maß

54 . - 64 . - 72 . - 84 -

Beinkleider
nach Maß

17 . - 22 . - 25 . - 30 -

EEinsegnungs - Anzüge
blau und schwarz . Neueste Fassons

Enorme Auswahl

11. - 15 . - 17 . - 20 . - 26 -

26 . - 30 . - 36 . - 40 . - 45 . -

Vsraand nseh iiiBer - !
halb «fort nach Emp- ■
lug dar Bestellung . ■
Von 20 Merk on :

franko I o : ©: ®: ©: ©: ©: ®: ®: ®: ©: ©

Spezlal - Haus grSsifen Mastsfabes für Herren - und Knaben - Kleidung

Chausseestraße 29/30 bcblin 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20 Q* 9r " 1891
Schöneberg , Hauptstr . 10

( cy
@
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
©
0

0
0
0
©
0
0
©
0

0
0
0
0
0

Der Haupt • Kafdlog Nr. 48 ( Neueste Hoden ) kostenlos und portofrei

1
Sonntag

nur von 12 - 2

:1 i0A2� £ X0; �( 0/ ( 0 ) ( 0 ) ( 0 } ( 0 ) j geöffnefl



Neukölln .
Dienstag , den 17 * März , abends 8V » Uhr , in der „ Neuen

Welt " , Hasenheide 108 —114 , großer Saal :

Große Protestversammlung
gegen bis «nerhöck Weil der Flnilksneter Itrnstnminer.

Tagesordnung :

MMarismus , Xrieg unü Arbeiterklssse . Referentin : Genossin

Dr .

236/13

Rosa Luxemburg .
Der Einberufer . Hermann Badtke , Neckarstr . 3.

Dentscber Ouehbinder - Verband
Zahlstelle Serlin .

Achtung ! große Hehtung !

Jlgitatioos - Sranehen - Versatmnlnngen.
* Montag , den 16 . Miir » 1914 , abends 8 Uhr . im . Fnrstenhof « ,

« uxuspaptervrannie . jröpenicker 2tr . 137 . Referent Kollege Ba » Brat - » « ! » , Manchen .

♦ Montag , den 16 . März , abends 6 Uhr , im »Luisenstadt - Kasino� .
- vNNioiNoei - orannie . Oranienftrahe 180 . Referent l ' riedrleh Küster , Hamburg .

* Dienstag , den 17 . März , abends ' / - g Uhr , im Gewerkschaftshause ( groher
�nriUBUrUHU�e » Saal ) , Engeluser 13 . Rcferenl JFricdrlch Küster , Hamburg .

Album - , Mappen - und Galanteriebranche : �' ""a�nds s - / -
im „ Luifenftadt - Kasino� , Oranienstr . 180 . Referent Max Kratzscb , München .

Mittwoch , den 18 . März , abends 6 Uhr . in . Napps Festsälen� ,
- < ? Ntl101Nvet . 0raNtlie » De» newit ? str . 13 . Referent iFrledrlek Küster , Hamburg .

♦ Donnerstag , den 19 . März , abends 6 Uhr . in den „ Industrie .
�vncyvmoervranaie » Fcstsä ' . en «, Beuthstr . 19/20 . Referent Max Kratxsek . München .

. Freitag , den 20 . März , abends 6 « Hr . in den „ Musiker .
�Velcyaftsvncyvranaie . Zalen ". Kaiser - Wilhelm - Ttr . 31 . Reicrcnt Max Kratxsek .

» Freitag , den 20 . März , abends 6 Uhr . im Lokal von F . Schuster ,
Vucyvtnoerorannie : ö

Ackerftr . 144 , Referent Friedrich Küster , Hamburg .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Wirtschaftliche Krise , Arbeitslosigkeit und die Notwendigkeit
der gewerkschaftlichen Organisation .

An diesen Tagen gilt es zu beweisen , dag die Kollegen und Kolleginnen unserer Branchen sich

ihrer Pflicht bewußt sind und alle in den Versammlungen erscheinen . Im besonderen muß die

unorganisierte Kollegenschaft wachgerütlelt und auf die große Bedeutung dieser Veranstaltungen hin «

gewiesen werden . Kollegen und Kolleginnen I Wir appellieren an Eure Pflicht I 23/10

Xommt alle m die Versammlungen !

Orts - Krankenkasse
der

Klempner
zu Berlin .

Die Herren Arbeitgeber und die
Mitglieder unserer Kasse benachrich -
tigen wir hiermit , daß vom

Montag , den 16 . März ,
ab unser Kassenlolal sich in der

Wallftr . S8 ,
vorn 2 Treppen ,

befindet . Die Kasse ist wie bisher
von morgens um 8 Uhr bis
mittags 1 Uhr geöffnet . 270/1

Her Verstand .
I . A. : Joseph Hartmann .

Bilanz pro II Seplemlier ISIS.
ti vft •

Warenbestand . . . . .4162,99
Bäckcreiutcnsilicn . . . . 9706,80
Kautionen . . . . . . .240, —
Wechselgeidbeitandkassen . . 270, —
Bureauutensilien . . . . 105,50
Forderungen . . . . . .3505,43
Berliner Spar - und Bau -

vcreins - Antcll . . . . 300,95
Kassenbcstand . . . . . 97, —
Verlust . . . . . . . .356,57

18745,24
Passiva .

Warenschulden . . . . .8271,03
Schulden aus dem Vorjahr 8419 . —
Darlehn . . . . . . .3990,74
Geschäftsanteile . . . . . 1700 , —
Reservefonds . . . . . .1364,47

18745,24
Im Gefchäftsjahr sind 5 Genossen

beigetreten und 2 Genossen auS -
geschieden , so daß am 30. Scp -
tember 1913 160 Genossen mit einer
Haslsumme von 1700, — Marl vor -
banden waren . Das Gclchästsgut .
baben und die Hastsumme haben sich
je um 10, — Mark vermehrt .

Säckereigenossenscliait
„ Volhsbrot "

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

Beuster . Kollahn . Korn . Retiisch .

Paletots
in d. neuest . Fassons
in Flauscbstoff etc . i

Paletots
iu engl . Seal , Velours
du Kord u. Velvet von '

M.

125 *Kostüme
l reich . Ausw . in engl
Stoffen u. Kammg . t

Kostüm - Röcke l
in grosser Auswahl von J

C. PELZ
Kotlbuser Strasse 5

Die Branchenleitungen . Tie Ortsverwaltung . I . A. : l ?. WDrzberger .

öer

Mittwoch , den 18 . März 1914 , abends 8- /z Uhr :

Allgemeine

Mitglieder - Versammlung
in den Residenz - Sälen , Landsberger Str . 31 .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zum Vcrbandstag in Hamburg und Be >

ratung der Anträge . 2. Ausstellung der Delegierten . 3. Wahl
der Delegierten zur Gankonfercuz . 4. Sonstige Verbands -

angclegenheitc » und Verschiedenes .

Vollzähligen Besuch erwartet Hie Ortsverv/altnng .

Zur Beachtung ! Vom 15. bis 30. März sind die Verbandsbücher

zur Kontrolle im Bureau , Engeluser 14, einzureichen . Rückständige Bei -

träge bitten wir umgehend zu begleichen .

Zugleich machen wir nochmals aus die Sperre des Arbeitsnachweises
des H. - D. Gewerkvcrcins der Lederarbeiter . Greisswaldcr�Straße 224, aus -
merlsam . Da sich derselbe bei dem Streik der Firma Schach u. Co. und

durch eine Erklärung in der „Volks - Zeitung " als

„ Arbeitswilligen " - Vermittclungsbureau
entpuppt hat , erwarten wir , das ; alle Kollegen und Kolleginnen den -

selben aufs strengste meiden . iv9/6

«
Ortsgruppe Berlin .

Montag , den 16 . März 1914 , abends 8ll2 Uhr ,
„ Rosenthalcr Hof " , Rosenthaler Str . 11/12 :

Aiilsemeiht Mitilieber-Nersimmlililz .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht und Bericht der Ortsverwaltung . 2. Diskussion .
3. Neuwahl der Ortsverwaltung . 4. Verbandsangelcgcnheitcn .

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
Hie Ortsverivaltnne .

Achtung 1 Achtung !

Am Montag , den 16. , und Dienstag , den 17. März 1914 , bleibt

da » Bureau wegen Umzug geschloffen !
Vom Mittwoch , den 18. März ab befindet sich daS Bureau und

der Stellennachweis 46/4 »

h . 27 , I > ircksenstr . 4� vom i ir .

geöffnet von 9— 5 Uhr .
Telephon : KSnigstadt 6170 und Postscheckkonto : Pattloch 12720 bleibt

bestehen . Hie Ortsverwaltnng .

' . �' ■ ssnue�

Zentratoerein der Bildhauer .
Verwaltung Berlin .

Montag , den 16 . März , abends 8 Uhr ,
im Saal 6 des Gewcrkschaftshanses , Engelufer 15 :

ilukeeordenlliche Leneesl - veeismmlulig
Tagesordnung :

1. Rechenschaftsbericht vom 4. Quartal 1913 und Dahl des Verwalters ;
2. Dahl eines Schriftführers sür den Zentralvorstand ;
3. Antrag dc�. Vorstandes : Aushebung der freien Zustellung der BUd -

Hauer - Zeitung durch die Post .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

20/4
" Her Verstand .

Sie kaufen vorteilhaft

MÖBEL
auch auf

KREDIT
Im Spezial > Geschäft von WILHELM

MISCH
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenüber Markusstraße .

dCouih
aöto

fcxrtt alle Sitten von hautunrelnig »
ketten , Hautausschlägen wie Blüt -
chen , MUeffer , Flechten , Finnen ,
Pickeln . Pusteln usw . verschwinden
durch täglichen Gebrauch der echten

föuduvtftlfufc
von Bergmann Ä So . , Radebeul

Stach 50 Ps . Ueberau » u haben

Allgemeine Grtskrantenkrasse
Serttn - Veißenfee .

Bekanntmachung .
Die nachfolgende , vom Ausschuß am 5. Februar 1914 beschlossene

Krankenordnung ist vom kiesigen Versichcrungsamt unterm 5. März 1914
genehmigt worden und trckt mit dem heutiges Tage an die Stelle der bis -
herigen Krankenverhaltungs - Vorschristen .

Krankenordnung
der Allgememkn Grtskrallkenkaffe Kerlm- WeißellM

Z 1. Kraulenmelduug .
Ein Mitglied , das erkrankt ist, hat unter Vorlegung deS Mitgliedsbuchs

dem Kassenvorstande sosort Anzeige zu machen und dabei anzugeben , ob
und welchen Arzt es in Anspruch genommen hat .

Eingetretene Arbeitsunsähigkeit ist spätestens am Tage nach dem Ein -
tritte dem Kassenvorstand unter Vorzeigung des Mitgliedsbuches und der
ärztlichen Bescheinigung zur Kenntnis zu bringen . Soweit es angät�ig ist.
hat die Krankmeldung vom Erkrankten persönlich zu geschehen , andezmsalls
genügt die Mitteilung eines Familienmitgliedes oder eines beauftragten
Dritten , oder bei Dienstboten durch die Dienstherrschaft . Wenn eine münd -
liche Anzeige nicht möglich ist, genügt eine schriftliche Anzeige .

§ 2. Krankenschein .
Auf Grund der Anzeige ( S 1) stellt der Kassenvorstand ( Kaffenführer )

dem Erkrankten einen Krankenschein aus , der den Tag der Erkrankung , des
Eintritts der Arbeitsunfähigkeit und der Meldung enthalten soll . Mit dem
ersten Hauskrankcnschein ist dem Erkrankten ein Exemplar dieser Kranken -
ordnung auszuhändigen .

Der Krankenschein ist sorgsällig aufzubewahren und dem Arzt sowie
den von dem Kassenvorstande bestellten Krankenbesuchcr » aus Erfordern
jcderzeft vorzulegen .

§ 3. Inanspruchnahme des Arztes .
Die Mitglieder dürsen nur die von der Kasse bestellten Aerztc in An -

spruch nehmen und während der Krankheit den Arzt nur mit Genehmigung
des Kasscnvorstandcs wechseln . Erkrantte haben den Arzt während der
Sprechstunden möglichst persönlich auszusuchen und den Krankenschein vor¬
zulegen .

Die Mitglieder sind auch gehalten , sich einen LegitimationSschcin zu be-
schaffen , bevor sie einen der Kassenärzte konsultieren ; nur in ganz dringen -
den Füllen kann hiervon abgesehen werden .

Der häusliche Besuch des Arztes kann unter Vorlegung deS Mitglieds -
buches oder Krankenscheines in Ansvruch genommen werden , wenn der Ge-
sundheitszustand dies crjordcrt , und . abgesehen von ländlichen Bezirken , die
Wohnung des Patienten nicht über zwei Kilometer von der Wohnuug deS
Arztes entsernt ist . Jede ärztliche Inanspruchnahme wird vom Arzt im
Krankenschein vermerkt .

§ 4. Pflichten der Kranken .

Jeder Kranke ist verpflichtet :
a) die Anordnungen des ArztcS gewiffenhast zu besolgen und alle » zu

vermeiden , was der Genesung hinderlich ist ;
d) die ihm vom Arzte im Hmblick aus die Krankheit vorgelegten Fragen

vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten ;
o) dem Arzte jederzeit Zutritt zur Wohnung zu gewäbrcn ;
ck) Arzneien und Heilmittel an den vom Vorstande bestimmten Stellen

zu entnehmen ;
e) sich aus Anordnung der Kassenverwaltung einer besonderen Unter -

suchung durch einen vom Kassenvorstande zu bezeichnendrn Ver -
trauensarzt zu unterwerfen ;

I ) einen während der Erkrankung eintretenden Wohnungswechsel binnen
24 Stunden der Kassenverwaltung mitzuteilen ;

g) den Genuß von alkoholhaltigen Getränken ohne Zustimmung de »
Arztes zu unterlassen ;

b) die von dem Arzt verlangten Besuche möglichst während der Morgen -
sprechstunde anzumelden .

z 5. Verbote .

ArbeitSunsähige Kranke dürsen die Wohnung nur während der vom
Arzt scjtgesctzte » Ausgehzeit verlassen .

Die Ausgchzeit wird vom Arzt im Krankenschein vermerkt .
Zlrbeitsunsäbigen Kranken ist verboten :
a) eine Berufstätigkeit oder sonstige Erwcrbstätigkeit auszuüben ;
d) Schankstätten und öffentliche Lustbarkeiten zu besuchen .

§ 6. Krankcnhauöpflege .
Wird vom Arzte die Ausnahme in cm Krankenhaus sür notwendig er -

achtet , so muß der Erkrankte dies dem Kassenvorstande melden und aus
Vcrjügung des letzteren sich auch dahin begeben .

Falls er sich unbesugt weigert , in ein Krankenhaus zu gehen , verliert
er für die Dauer dieser Weigerung die sämtlichen Ansprüche an die Kranken -
Versicherung .

Ein Kranker , der aus dem KrckWcnhauS entlassen wird , hat sich
spätestens am solgendcn Tage unter Vorlegung des Entlassungsscheins bei
dem Kassenvorstande zu melden , oder falls der Gesundhettszustand rS nicht
zuläßt , durch einen Dritten bewirken zu lassen .

K 7. Krankengeld .
Tie Zahlung des Krankengeldes erfolgt wöchentlich gegen Vorlegung

des Krankenscheins und der Bescheinigung des Arztes , daß die Arbeit ».
unsähigkeit bis zu dem in Frage stehenden Tage angehalten hat , in den
Gefchüsts stunden der Krankenkasse an den Kranken selbst , oder mit seiner
Zustimmung an ein Familienmitglied oder einen Dritten .

Z 8. Krankenbesucher .
Die von der Kasse bestellten Krankenbesucher sollen nach näherer

Weisung des Vorstandes die Kranken besuchen und darauf achten , daß die
Kasscnordnung befolgt wird und die häusliche Pflege angemessen ist. Ihre
Beobachtungen haben sie schriftlich zur Kenntnis de » Vorstände » zu
bringen und in dringenden Fällen dem Arzt unmittelbar mitzuteilen .

Die erkrankten Mitglieder haben den Krankenbcsuchcrn jederzest Zutritt
zu ihrer Wohnung zu gewähren , soweit eine ärztliche Anordnung dem nicht
entgegensteht und ihnen aus Ersordcrn den Krankenschein , die vorhandenen
Arzneien und Heilmittel sowie die ärztlichen Verordnungen vorzuzeigen .

ß 9. Erkrankung ausicrhalb des KaffendczirkS .
Bei Erkrankungen außerhalb des KassenbeziriS hat der Erkrankte der

Kaffcnvcrwaltung sofort Mitteilung zu machen , im übrigen aber , sofern ein

iolcher
vorhanden , die Hilse eines Kassenarztes am Ausenthaltsorte m An-

rruch zu nehmen .
Weitere Bestimmungen bleiben im Einzelsalle dem Vorstand überlassen .

§ 10. Gesundmeldung .

Ist die Krankheit gehoben , so hat sich daS Mitglied bei dem Arzte zu
melden und die ihm vom Arzte ausgestellte Bescheinigung sosort persönlich
dem Kassenvorstande vorzulegen .

z 11. Besondere Bestimmungen für Dienstboten .

Die vorstehende Kranlenordnung gilt sür Dienstboten , so lange sie sich
bei der Herrschast aushalten bezw . dort wohnen , mit folgenden Ein -
schränkungen :

a) an Stelle des erkrankten Dienstboten kann , falls dieser hierzu nicht
imstande ist, die Krankmeldung durch die Dienstherrschaft mündlich
oder schriftlich erfolgen ;

st ) ist die Ausnahme eines Dienstboten in ein Krankenbaus erforderlich ,
so muß die Kassenverwaltung hiervon eventuell durch dt « Diensl -
hcrrschast unverzüglich benachrichtigt werden ;

c) die Gesundmeldung des Dienstboten kann auch durch die Dienst -
Herrschast schriftlich «rsolgen .

§ 12.
Gegen ein Kasscnmitglied , daS die Kranlenordnung übertritt , kann der

Kaffenvorstand Slrasen bis zum dreisachen Betrage des täglichen Kranken -
gelbes sür jeden Usberttctungssall festsetzen .

Eine Beschwerde gegen die Strassestietzung ist innerhalb eineS Monat »
nach der Zustellung an daS Versicherungsamt in Berlin - Weißensec zu
richten .

Berlin - Weisiensee , den 6. Februar 1914 .

Der Vorstand .
Gooeg Schräge . Max Oley Ernst Friedmann . W. Graewe . R. KaraoB ,

G. Peukert . Roh. Fendel . H. Brodkorb . X. Fuhrmann .

Versicherungsamt Berlin - Weistensee -
Die vorstehende Kranlenordnung wird genehmigt .
Berlin - Weisjensee , am 5. März 1914.

( L. S. ) I . V. : gez. Gr. Brandt

g- i

Berlin - Weisiensee , den 13. März 1914 .

Der Vorstand .
K. Fuhrmann , Vorsitzender . BOß



Iltwaltvngssttlle Kerlin. N 54, Finienstr. 88 —85 .
Telephon : Amt Norden 185, 1233 . 1387 , 3714 .

Montag , den 4 « . März 4S44 :

Bezirks - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsftclle Berlin

in folgenden Lokalen :

NlZrdKll ! Pharnssäle , Müllerstr . 142 , abends 8- / , Uhr .

HOrileR
. Uttttncrs Fests &le , Schwedter Strafe 23 , abends

Norden Frankes Fcstsftle , Badstr . 19 , abends 81/, Uhr .

Moabit Prachtsttle Kordwest , Wiclefstr . 24 , abends 81/, Uhr .

Charloltenburg : Volkshans , R- sinenstr . 3 , abends 8' / . Uhr .

7egei : Zlvllei - , Restaurant , Berliner Strafte 84 , abends K Uhr .

« esle » mil SchöDeberg : JÄrlrSÄtS ? '
OStSD I Comeniussttle , Memeler Str . 67 , abends 8' / , Uhr .

Bericht und Neuwahl der Bezirksleitunz .
k iaI,iaaI,o�a ' Hestsoi ' snt liorkowsdl , Pfarrftrafte 74 ,
Licnienuerg . abends 8- / , Uhr .

Stralau - Kummeisburg ! Ä ™6 ' §auptftra6c 3'

WaiRanraa * Penkerts Restaurant , Berliner Allee 251 ,
Ii ClUCU & Cv » abends 81/ « Uhr.

Südeilbezirke * ®ewer,isch . ait8�iai,8 ' ®,,8e ' u�er�®�®aa ' �'

Neukölln * �a ' ' �8��8 Festsaie , Hermannstr . 48/49 , abend »

? taalit ? ' im Lokal von Sekellkase , Steglift , Ahornstr . 15a ,
alcyillk . abends 81/, Uhr .

Bericht und Neuwahl der Bezirksleitung .

Köpenick u . Friedriclishagen : faer " �p�Äen '
Hagen , Airiedrichstr . 74 , abends 8' / . Uhr. Vortrag des Kall . Blanke

Oberseböneveide , Niederschöneweide , Jobannis -
fhal n flmn * Restaurant Oeorge , Oberschöneweide ,
lllai U. Ulliy . . Wilhclminenhofstr . 44 a, abends 8' / , Uhr .

CnanHon * Roter Adler , Spandau , Potsdamer Strafte , abend »
dJJaliUaU . s' /s Uhr . Vortrag .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Stellungnahme zur Generalversammlung .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

Dienstag , den 17 . März 1S14 , abends v Uhr :

ÜV " Versammliing
sämtlicher in der Bierdruckbranche beschäftigten

Klempener und Monteure
im Gewerkschaftshaus , Engeluser 16, Saal 6.

Tagesordnung :
1. Beratung und Beschlnstfassung « der unsere Tarifvorlage .
2. Wahl einer Verhapdlungskommissi on.

Dienstag , den 17 . März 1914 , abends 8Va Uhr :

Außerordentliche

Branchen - Vers ammlung
der Elektromonteure und Helfer Groß - Berlins
in den Musiker - �eftsälen , Kaiser - Wilhelm - Stt . 31 (gr. Saal ) .

Tagesordnung :
1. Bericht der Kommission . 2. Branchenangelegenheiten . 8. Vcr .

schiedene ». 114/14
Das Mitgliedsbuch ist am Eingang des SaaleS vorzuzeigen !

Zahlreichen Besuch obiger Versammlungen erwartet
IMe Ortsverwaltungf .

,1 Spezialität No. III.

Beste Qualitäts-Ware.
Fragen Sie Ihren Händler nach

• unseren Zigaretten .

Wir brauchen Ihre Unterstützung ,
Vertreter für Groß - Berlin :

P . Morsch , EngeluferlS
Gewerkschaftshaus .

Wm. - - lind FlkilchmiMiMck
in Thür , mit 400 —450 Hektoliter Bierumsatz , starken Verkehr von acht
Arbeitervcrbänden , Saal und Bühne , Gartenwirtschast , Sommerlegelbahn ,
neu erbaut . Turnplatz , zweistöck . Stall i krankheitshalber sehr billig zu vcr -
kaufen . Preis 34 000 M. . Anzahl . 4 —5000 M. Adr . auh V. A. 4051
an Daube & Co . . Berlin SW . 19 . 210/11

Verwaltnns : Berlin .

Montag , den 16 . März , von 4>/ , bis 8 Uhr abends :

Muht der pkttgintc « zum Nnbuudstuze
« nd eines

Dctegitrteu zum Gemnkslhusts - Kuugreß
in folgenden Lokalen :

1. Henkel , Schöncberg , Meininger Straße 8.

2. Habels Brauerei , Bergmannstr . 5 —8 .

3. Märkischer Hof , Admiralstr . 18o .

4. Südost , Waldemarstr . 75 .

5. Reichenberger Hof , Reichenberger Straße 147 .

6. . Steukölln , Weichselstr . 8.

7. Neukölln , Rosenstr . 24 .

8. Bringmann , Andreasstr . 26 .

9. Grnnwald , Memeler Straße 67 .

10 . Prachtsäle des Ostens » Frankfurter Allee 153/156 .
11 . Schwarzer Adler , Lichtenberg , Frankfurter Chaussee .
12 . Prälaten , Weißensee , Lehderstr . 122 .

13 . Kienast , Nieder - Schöncweide , Grünauer Str . 8.

14 . Boeker , Weberstr . 17 .

15 . Büttner , Schwedter Straße 23 .

16 . Glische , Kopenhagener Straße 74 .

17 . Kazarowski , Ravcnöstr . 6.

18 . Patzenhofer Brauerei , Turmstr . 23 .

19 . Thunack , Charlottenburg , Wielandstr . 4.

Stimmzeitel erhalten die Kollegen in den Wahllokalen .
Jedes Mitglied mutz persönlich zur Abstimmung erscheinen und als

Legitimation das Mitgliedsbuch vorzeigen . — Ohne Mitgliedsbuch wird
niemand zugelassen .

Die Wahl kann jeder Kollege in dein Lokal vornehmen , welches für
ihn aui bequemsten zu erreichen ist.

Modell - und FabriMschler .
Mittwoch , den 18 . März , abends 8 Uhr , im Rosen -

thaler Hof , Rosenthaler Str . 11 —12 :

BrandKn - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht von der Generalversammlung . 2. Bericht von der Gau -
konserenz . 3. Stellungnabme zur Branchenkonserenz und Wahl der Dele -
gierten . 4. Verbands - und Branchenangclegenheiten .

Donnerstag , den 16 . März , abends 8ll2 Uhr » bei

B o e k e r , Weberstr . 17 :

Kombinierte Versammlung
der Ortsverwaltung und Kontrollkommission .

84/17 Die Drtsverwaltuux .

( jnnspt . : Zcntr . 1898. Tgr. - «. : S- rdtnentzauS .

lisrämen .
Tie Sardinen (u. alle » Einschlägige : Parlieren , repplche -e. ) der Spezlalkstma
Lsp0invnhsus Bernhard Schwartz

(früljet Wallstr . 29)
jetzt Wallstr . 13 ( Spindlershof ) paMT alleinig » Verkaufsstelle ,

find von grSßtcr Haltbarkeit . — Von einfach MC hochelegant find sie mit
sehr niedrigen , klar lesbaren Preisen

versehen . — «elegenhestSware weit unter Preii .

Umtauschgestatiet . Sonntag » geschloffen�

Silk bequeme Teilzahlung

IMAiM - WMiU
bestehend aus :

1 Kleiderschrank
1 Bettstelle

1 Matratze

1 Tisch, 2 Stähle
1 Spiegel

Einzelne Mebelstöcke
Anzahlung 5. — M.

Wochenrate I . — M.

Anzahl .

12 . - M.
Wochenr .

I — M.

Anzahl .

39 . - M.

Wochenr .

2. - II .

IM . M. - 0MW
bestellend ans :

2 Bettstellen
2 Matratzen

1 Kleiderschrank

1 Spiegetsptnd
1 Pfeilerspiegel
1 Tisch, 4 Stähle
ISota
1 Küche

Gut Pürserilche Elurlchtuue ute warn

2- 3 Zininieiu . Küche. Anzahlung v. 60 . - M. nn .
Spezialitfit :

Herren - und Speisezimmer
Schlafzimmer : : Küchen
in riesiger Auswahl ! — 3Jfihrige Zahlungsfrist li

Biiiowstr . 24
( Hochbahmtatlon )

Trinken Sie gern
franzfts . Kognak >

echte Liköre i

Durch Nachbildung der echten Originalsabrikatc können
Sie aus Noa ' s Original - Extrakten einen exquisiten
Tropfen durch linderleichte Selbstbercitung erzielen .

Die Selbstbereitung
bietet beste Gewähr für
vollkommenste Rein
hcit , weil die Bereitung
unter eigenen Augen ,
mit eigenen Händen

vor sich geht .

Kxjlea

- MWM
Belieiiiiiiliclilieil

Preis pro Plasohe

2li . 3M0J0. Ihri .
usw . je nach Sorte .

Rczcptbnch , 132seitig , illustriert , gratis . ~ PH1

Berlin, Elsasser Str . 5 esJT . S" , " 13
f XiederschNnhansen , Treskowstr . 5 .

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsirma liefert Speiial - Bin - und ZHcizlinmer -

Einriclitnngcn sowie Einzelmöbel gegen mäftige Zinsver¬
gütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Ratei »-
zahlungen . Anfragen : Postkarte 899 . Postamt 27 .

keine Kassierer . Größte Kulanz .

Berliner[llR-frlo
Adr. : Neukölln w l . ahnstr . 741 .

wird
in heilbaren ,

wenn auch ver¬
alteten Fällen behoben

durch meine glänzend
bewährten Asthmatropfen ,

Flasche 2. 50 M. Bei starken
Anfällen sofortige Hilfe durch
indische Asthmakräuter ,
Kart . 2. 00 M. Garant , unschädlich !

VorNachahm . jed . Art sei gewarnt !
Otto Reichel . Berl . 43,Eisenbahnst . 4

10 USark
monatliche Teilzahlung liefert elegante
Herrengarderobe nach Matz , eigenes
Stofflag . Per Kasse PrciSermätzigung .
• I . l ' oinporowskl , Schneidermst . ,
jeftt SW 47, Dreibundstr . 47 , an der
Bellealliancestr . u. Tempclhoser Feld .

Katalng : a » I AVunsoh gratis !

el - Lechner
LGeselläft : Brunnenstr . 7 ,aÄiantz Ii. GeSElläft: Müllerstr . 174

1. Eingang im Laden . 2. Eingang Hof parterre Ecke Fennstraße , L Etage

Wichtig : für Brautleute !
1 Slube u. Küche m 170 wÄn ! iMi iS 1 1 Slobe u . Küche m MO �

fusw�hfS besseren Wohnungs - Einrichtungen

Anzahlung Il . IÖ
wöchentl . M. 2 . —

Anzahlung v. M, 50 . — an
wöchenthch Mark 4 —

Herren - und Speise - Zimmer ÄS « , ÄV . " ,
Einzelne Möbelstücke �SÄv . ai S llelere airt nach mswüfIs ,

VorzeljEcr des Inserats erhält bei Kauf einer Wohnungseinrichtung H. 10 gutgeschrieben .

Berliner Setineiilerei-GeKsseflseliäit (E.Gj.Ii.B.)
gegründet von organisierten Sohneidergehillen

Berlin

BrniMslr . 185 (am BwlaleF Tori.

Großes Lager
fertiger

Einsegnungsanzüge
in allen Größen und Preislagen .

Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen
und Arbeiter-Berufskleidung.

Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.
der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Sonntags von 12 - 2 geöffnet .
Tot. Amt Norden 1591. 102/1 »

! F



UNÜBERTROFFEN
in bezug auf

Auswahl , Preiswürdigkeit und Eleganz .
Besonders preiswerte Neuheiten :

Sport-Jade
aus geripptem Velvet , fesch mit

Gürtel verarbeitet in modernen

Farben . . . .. . . . .. . . M,

Mtprs - Wüi
aus modernen , reinwollenen

Sportstoffen , Jacke mit Gürtel

und Velvet - Kragen auf Seide
M.gefüttert

Äpart . Seiden-Kleid
aus prima Paülette mit Kasack

aus modemer schottischer

Paillette - Seide

. . . . . . . .
M.

135#

w

W

läng . Form , apart verarbeitet
mit Passe und breitem Gürtel ,
in prima reinwoll . Sportstoffen

M.

Fföhjalirs-Kostöni
aus prima Cotelfi - Stoffen

moderne Form mit garnierter

Jacke , blau , schwarz , grün , M.

Flottes Seiden - Kleid
aus schwarz Taft - Chiffon mit
Kasack aus schottischem Taft
in modernen Farbenstellungen ,
mit breiter Tollrüsche garniert

2650

W
M Heben vielen Neuerscheinungen zeigen wir in dieser Woche

besonders geschmackvolle und aparte

i SMIett - AeuHeilen
| . . Kostümen, Mänteln, Kleidern, Röcken, Binsen

W» » » «

R . . M.

MAASSEN
öraniensiraße 165

am Oranienp/afz

5 - m. b. f ( .

Tjerlin Xeipziger Str . 4 - 2
Scke Jtfarkgrafenstraße .

Cf " UT WENN JEDE PACKUNG DIE SCHUTZMARKE U
CUR I JEDE CIGAREITE Die FIRMA „ KADDA" TRÄGT

4 . Preußisch Siiddentsche
( S30 . Köttigl . Preuß . ) Klasseulotterie
S. »lasse 2. ZiehungStag lt . März lSIt Vormittag

Auf jede gezoaen « Nummer find »loei gleich hohe
Gewiane gefallen , und zwar je einer auf dir Lose
gleicher Stummer in den beiden Zlbteilungeu I u. II .

Stur die Gewinne über 144 M. find in Slammern beigefügt .

( Ohne Bewähr A. St . - A. s. Z. ) ( Nachdrud verboten )

«SZ «31 740 I02S SI 172 314 400 47 «» »IS SSI 2060
164 300 676 711 818 46 72 8029 174 245 316 43 611 704 986
4083 241 613 6 026 37 621 867 6640 929 7 137 84 213 663
616 66 728 44 90 8226 378 460 637 766 940

16124 346 410 14 ( 10 000 ) 16 41 49 639 813 » 078 228
332 663 67 69 762 616 63 12314 61 843 833 66 13321 34 488
837 66 14115 266 348 664 761 75 918 15148 79 685 87 816
33 16037 280 373 622 608 843 17070 96 472 688 608 18060
£88 307 622 801 90 19038 478 95 770

28657 63 21684 89 996 22030 81 199 467 «30 878
98150 281 483 605 813 23 2 4 264 70 313 77 662 742 874 909
40 73 2 5232 93 433 867 2 8147 318 488 661 77 674 960
2 7233 643 998 2 8040 (300) 230 72 427 654 634 96« 93
28121 33 364 (300) 654 905 (300)

30148 346 479 597 711 42 957 (300) 81278 92 31« 490
(400) 930 41 65 8 3098 245 00 676 747 38145 446 806 8 4023
4« 366 95 846 64 918 3 5193 (300) 210 370 704 90 983 8 6100
276 (300) 352 70 460 66 900 3 7 073 607( 3001 732 38 44 8 8053
293 432 6SÜ 821 38276 366 691 934

48007 38« 95 474 643 817 23 41016 42238 418 816 82
94 825 63 933 4 3103 649 721 34 033 4 4 094 101 408 842
46260 305 623 905 42 4 6027 86 607 4 7153 808 400 648 55
704 93 963 48043 46 601 U 20 706 817 973 49143 311
686 876

6O043 164 213 «OHSOO) 42 B1259 (600) TO 92 619 62130
494 66 4 902 6 3000 (300) 526 (300) 640 738 41 (300) 84 ( 94 '
764 891 937 92 B 6020 148 614 5 8138 392 928 6 7 010 (300)
49 76 221 664 918 5 8232 68 427 39 (300) 644 713 927
69113 258 411 511

60 ) 60 202 635 987 61100 236 861 940 62019 48 114
335 436 697 827 6 8079 393 706 7 16 810 6 4037 60 89 133
637 569 833 52 73 6 6093 270 306 420 841 66102 68 802 69
643 68 021 718 98 944 74 0 7018 443 59 (300) 779 812 69 (800)
963 6 8217 77 407 (300) 67 670 843 6 6039 109 29« 333 647
60 72

7 0680 816 69 71047 81 66 186 236 «4 (400) 663 710 814
«4 972 7 2010 94 144 49 617 99 848 7 3177 484 604 7 4166
211 777 932 75060 131 463 836 78149 61 345 461 939 71
7 7031 134 647 63 800 7 8801 7 9003 260 76 374 688

8 0094 125 486 648 819 80 902 81579 946 8 2053 66 413
88235 381 438 666 836 932 8 4 673 710 888 926 (600) 64
» 5000 10 172 253 431 602 77 612 66 78 82 886 948 8B203
649 922 8 7 362 429 77 544 88 89 690 767 77 937 8 8026 46
136 449 662 SSI 908 8 5)196 639 78

90174 208 191306 (300) 49 77 4SI 690 793 02041 388
( 400) 462 6B3 899 989 0 3 005 89 461 616 40 43 876 (400) 916
0 4021 98 295 308 (600) 628 709 OS286 «67 917 30 «1 88017
006 667 817 96g 87100 10 £33 659 825 88000 217 631 734
88000 35t

100164 274 308 663 934 101283 367 606 (4001 836 40 78
102183 89 315 627 632 896 102 101 89 683 660 84 810 46946
104052 207 29 303 466 693 734 80 973 105006 9 277 443 56
67 640 834 326 106578 699 866 10 7343 60( 400) 639 98 836
60 940 10 3024 302 457 680 603 90 (1000) 961 109358 86
417 (1000) 662 771

110029 86 312 13 17 81 462 644 714 «3 824 111306 848
80 939 112020 94 363 452 70 617 42 817 92 IIS 5? 344 609
699 1140 ) 9 (400) 106 300 24 26 797 800 986 115373 871 916
110040 193 285 624 117211 622 110062 174 274 438 88 648
776 804 (300) 119009 128 (SXJ) 216 606 87 690 956

120176 (300) 93 246 317 467 65 692 121123 396 466 793
122159 268 631 606 88 (600) 730 615 123149 368 413 914
(400) 124288 464 792 12 5 013 67 434 693 665 732 895
12 8073 78 166 83 468 (300) 964 12 7 001 108 71 567 606 768
943 128164 (300) 206 310 44 487 89 611 88 719 46 980
12 9006 30 137 (300) 221 47 ) 908

13O060 269 329 868 131196 393 523 628 42 962 132092
442 96 604 626 32 93 138141 694 669 803 184143 85 272
340 699 (300) 860 900 13 5 044 677 802 1 3 6084 123 633 704
803 13 7 283 393 679 712 60 859 13 8247 81 366 SOS 41 694
701 19 189186 362 469 660 632 67 813

140138 276 350 438 67 762 98 990 141543 638 142102
284 499 664 882 14 3363 453 841 919 68 14 4629 766 14 5 226
57 740 72 aOo 20 963 148333 424 584 61° 702 15 911 147130
425 82 590 821 72 14 8040 64 186 388 639 149 076 441 61

15 0397 610 83 701 3 30 921 25 49 151308 418 66 16 2064
370 720 153025 32 76 671 154017 29 66 135 378 155022
(400) 129 5? 751 98 972 156023 67 398 674 855 167069 228
440 613 607 934 138202 722 25 884 130210 79 (300) 94
621 95 808 36

160690 867 06 969 181233 316 616 18 3043 208 37 92
387 462 601 38 768 966 18 3008 408 669 60° 700 16 4 285 383
631 16 5 097 (300) 100 66 343 672 069 168160 426 910 36
18 7 637 916 18 8221 434 88 614 728 851 92 971 169166 281
460 607 23 792 817 939 71

17 0230 468 853 171128 269 423 600 645 732 872 946 46
17 2612 760 927 42 1 7 3043 412 626 632 17 4316 628 604
743 83 178167 491 (400) 634 17 6011 442 60 542 830
95 99 1 77187 265 316 19 33 675 1 78102 350 566 98
644 990 179048 252 91 419 648

I8O093 317 629 94 832 941 73 181170 98 264 311 29 33
438 88 640 978 18 2668 (300) 851 133131 436 740 184200
606 19 35 (300) 720 85S (300) 961 84 18 6051 203 16 48 477
736 66 997 136032 117 367 82 622 69 693 187027 53 166
352 406 18 (300) 019 47 782 180126 433 764 10 0284 370
464 609 703 647 943

180190 269 845 963 191067 470 837 910 10 2008 243
329 628 75 600 24 727 103109 398 696 973 194042 50 271
91 358 887 10 6 037 89 147 76 252 311 410 779 924 10 6099
408 622 604 816 916 19 7 978 198263 93 478 652 724 79
199060 617 32 999

20 0011 160 261 306 454 72 97 874 773 2 01 072 81 390
691 728 907 2 0 2374 436 797 2 0 3270 418 68 677 968
20 4088 161 79 816 58 626 (1000) 99 7U1 838 206024 329
«73 646 76 91 983 2 06129 61 272 20 / 023 163 261 624 28
(600) 733 805 86 96« 208165 684 936 209240 447 629 650

21 0166 436 913 97 211007 2 12272 363 453 58 721 998
21 3136 (300) 203 617 72 817 64 900 214033 48 49 291 484
92 823 215129 342 (300) 409 93 549 701 215023 192 672 84
613 834 81 21 7169 68 99 264 416 610 218114 «Ol 20 (300)
632 61 864 210050 137 349 593 780 989

220022 (300) ISO 83 241 394 534 2 21227 604 64 725 41
222141 318 402 658 223093 173 564 78 622 48 847

4 . Preußisch - Süddeutsch »
( 380 . Königl . Preuß . ) Klassenlstterle
Z. »lasse 2. ZiehungStag lt . März lSlt Nachmittag

liluf jede gezogen « Nummer ( lud zwei gleich hob «
Scwinue gefallen , mid zwar je einer auf die Lose
gleicher Stummer in de » beiden Abteiluugen I u. II -

Nur die Gewinne über ltt M. find in Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr A. Dt . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

103 227 680 99 «27 «1 1024 249 (400) 89 «78 690 838 48
924 (3001 2038 186 450 69 95 634 (300) 722 3 339 766 803
929 4038 III 308 444 63 633 779 818 6260 362 681 636 68
6376 (300) 98 637 976 7018 77 106 (300) 29 61 90 249 882
8623 (3001 87 686 98 990 0212 80 449 99 669 706 861

1QUO 42 47( 800( 310 943 11072 103 78 330 497 707 858 12037
186 5. 8 651 904 18094 123 276 367 401 33 (400) 635 83 862
947 83 14019 718 15360 663 737 (400) 49 969 63 18379
678 648 914 34 (300) 17378 18296 358 18028 178 438 61
921 27

20196 278 41« 81 96 (300) 827 64 984 21023 84 237 795
22267 413 680 (300) 743 853 2 0261 (300) 654 86 2 4073
179 308 786 (300; 2 0038 117 366 616 760 67 78 861 87 90 98
940 78 aNOHO 442 879 2 7137 208 319 485 623 083 700 14
821 2 8213 99 348 430 669 685 832 906 41 2 8237 447 645
697 708

80744 883 31527 638 756 3 2306 93 674 788 869 3 0288
8. 3 874 918 29 97 (300) 3 4 286 (300) 611 933 3 3 023 84 173
268 406( 400) 67 83 822 49( 3001 38001 393 604 68 77 913 3 7 320
48 44 401 681 613 3 8167 414 837 914 0 0092 193 643 64 862 942

40452 69 508 9 747 815 979 41072 204 303 48 64 88 412
609 (400) 42194 223 45 377 83 4 0 092 27« 631 66 717 954
44013 395 662 91 49110 88 270 392( 3001 658 8?2 911 46191
203 361 564 768 803 4 7461 602 820 64 901 414210 334 408
92 673 610 14 21 37 809 936 4 9053 373 410 513 730 866 93

61227 87 493 6 2166 668 611 62 77 907 69 83 0 3302
444 77 639 783 938 40 6 4074 (3001 127 291 97 913 68 6 6 013
267 574 790 5 6117 (400) 42 71 230 41« 894 883 5 7 086 350
692 809 6 8135 48 62 258 593 907 6 0169 209 81 456 70
506 13 29

8 0016 403 942 61239 89 613 904 8 2213 330 61 494 971
80363 65 425 696 868 964 6 4000 1 11 276 388 901 6 5 633
844 954 6 6 583 897 6 7 046 304 444 81 804 942 (300) 6 8030
100 337 79 496 661 613 93 702 33 954 6 0004 234 61 302 36

70179 408 71262 314 57 635 94 644 (300) 72 810 68
7 2023 118 292 873 7 0034 618 60 68 671 839 7 4079 184 73
724 881 7 6062 93 (1000) 602 728 89 99 849 81 934 7 6318
68 626 33 36 777 7 7135 399 489 7 8192 407 74 683 703
70116 279 684 88 684

80610 63 81811 77 914 82093 280 311 21 434 736 ( 300)
683 8 3268 81 373 603 795 8 4201 47 88 604 71 845 983
86 469 570 879 8 8015 636 700 66 94 948 8 7 476 647 701
(300) 13 881 971 SBUS 468 808 632 720 8 8090 154 73 200
10 670 881

00026 44« 91064 664 (600) 728 934 O9066 337 60 (300)
781 953 68 03125 (3000) 637 808 93 0 4182 95 394 617 37
799 862 0 8 027 163 730 853 0 6018 IIS 26 256 70 363 693
639 749 ( SO 000 ) 900 82 07060 77 114 430 49 65 818 76
08147 211 330 629 741 80 00387 419 86 972

100428 653 71 «77 754 101049 462 89 767 832 10 2291
696 802 40 935 103108 82 406 696 (800) 843 104179 272

324 «79 90 626 856 10 5094 133 626 707 852 960 (300) 100156
406 95 604 696 718 79 107065 244 82 460 930 100181 96
211 408 667 643 100037 322 664 668 760 83

110113 80 724 49 64 966 82 111009 63« 112136 92 811
113055 283 311 19 665 929 11404 « 108 683 763 841 72 116169
77 359 5 21 781 116812 59 210 674 781 117164 237 74 519 630
38 864 118102 66 92 308 679 119013 210 11 718 28

12 0218 489 691 121248 548 641 799 967 95 1 23334
644 81 700 964 12 3010 278 467 629 843 124243 (3p0> 321
711 125009 160 87 263 355 126364 766 127263 446 631
86 704 16 871 995 128152 403 837 741 120188 307 617 654
73 846 (400) 939

130169 234 829 (400) 98 131043 113 354 «1 748 870 971
81 102049 77 169 87 729 879 (300) 901 37 67 103068 88
147 294 673 737 39 88 13 4414 28 69 640 138184 224 322
482 575 744 831 136190 269 429 67P 740 833 67 927 10 7 014
191 516 778 100120 49 206 630 68 1 00133 87 235 43 78 33«
662 775 872

_ _ _

140003 34 35 117 274 716 817 (300) 38 913 1 41068 180
349 531 646 708 930 142106 259 (300) 302 63 641 818 76
14 3241 344 (1000) 93 427 62 94 683( 300) 781 144084 125 68
343 (300) 732 823 942 80 145106 269 70 377 (400) 480 148211
73 423 588 (300) 963 147112 90 234 459 761 82 (400) 14 0352
63 682 (300) 822 140160 80 445

100027 219 647 «85 161129 57 319 (300) 27 547 819 711
65 15 2039 348 790 93 923 153126 247 386 890 1 54390
437 640 15 5 049 156 316 630 802 67 16 6001 211 51 63 662
62 703 48 826 927 15 7 027 238 40 «57 5. 27 758 823 38 867
188123 337 418 97 784 835 160243 431 95 799

160295 567 68 161548 821 42 962 90 16 2460 86 668 628
029 163021 110 288 344 643 746 800 19 929 164231 383 641
47 600 853 908 165478 766 974 166162 218 377 753 898 929
IS7210 405 43 72 982 10 0013 148 516 794 977 100 076 472
659 84

17 0417 616 843 929 171097 293 602 719 35 897
172161 310 610 86 92 781 915 17 8007 17 34 219 61 350
630 75 747 64 994 1 7 4 065 150 630 668 628 17 5 000
106 18 202 92 304 38 472 639 62 1 7 6023 138 257 402
10 936 17 7 237 472 695 636 85 1 7 8053 323 40 766 71
80 85 170198 326 483 500 759 943

180533 728 988 181007 (300) 140 753 18 2061 194 270
90 567 758 183103 (300) 710 93 18 4485 712 976 18 5 282
350 600 6t 186106 371 8C3 73 187163 300 188018 32 288
608 42 66 180160 262 341 (500) 78 405 86 99 521

100141 674 630 892 911 16 88 1 91066 376 617 870 932
102269 337 504 (500) 16 47 856 995 1 93167 93 332 76 485
104293 499 519 99 607 84 88 991 105030 (300) 164 196023
106 84 215 415 654 651 802 57 1 0 7363 907 22 190177 227
38 358 109229 569 664 65 951 68 83

2 0 0014 20 (300) 226 427 42 98 786 2 01088 142 96 644
202072 104 5 391 413 658 (600) 66 799 (300) 985 203638
40 62 733 2 0 4305 664 64 948 2 0 5 310 417>555 57 20811 «
20 354 664 824 2 0 7 060 233 42 87 400 942 67 2 00217 40
66 369 485 2 0 0273 333 672 903 8 13

210617 (300) 763 ( 30 000 ) 71 845 948 211248 «7
684 (5000) 845 979 21 2132 217 328 483 811 58 21 3362 407
699 21 4063 107 295 493 609 40 716 49 880 95 210243 663
761 830 21 6060 (300) 171 233 347 467 632 51 (600) 778 803
87 943 21 7027 71 210 67 69 585 66 613 21 0092 122 338 «S
219048

220119 20 423 778 (400) 948 321061 181 344 73 88 (500)
492 637 61 668 804 222031 159 998 223029 68 826 28

Di» Ziehung der 4. glesse der 4. Preuzifch -Süddeutschen (230. 9g( �
Prenitlchen ) ltlassenloUerie findet »>» 7. und 8. ilgrU 1214 statt
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Versammlungen .
Lrrbanb der Gemeinde - und Stantsarbeite ? . Die am Freitag

abgehaltene Generalversammlung der Filiale Groß - Berlin nahm
Stellung zum bevorstehenden Vevbandstag . Wie der Referent
P o l e n s k e ausführte , würde der Verbandstag eigentlich erst im
Jahre 1915 stattzufinden haben , aber aus besonderen Gründen hat
sich die Einberufung desselben schon für dieses Jahr notwendig
gemacht . In der Hauptsache wird sich der Verbandstag mit der
Frage der Besetzung des Vorstandes zu beschäftigen haben , die schon

I auf dem vorigen Verbandstage eine erhebliche Rolle spielte . Die
' Lösung , welche damals getroffen wurde , scheint keine glückliche ge -
wesen zu sein . Der zweite Vorsitzende Riedel ist von seinem Amt
zurückgetreten und hat eine Stellung in der Filiale Hamburg an -
genommen . Der jetzige erste Vorsitzende Mohs hat erklärt , eine
Wiederwahl nicht anzunehmen . Eine kürzlich abgehaltene Konferenz
von Verbandsvertretern macht dem Verbandstag den Vorschlag , als

ersten Vorsitzenden Heckmann - Mannheim und als zweiten Vor -
sitzenden Wutzki - Berlin zu wählen , und glaubt damit eine Lösung
gefunden zu haben , die ein ersprießliches Zusammenarbeiten des

Vorstandes ermöglicht . Mohs soll der internationalen Konferenz
als internationaler Sekretär vorgeschlagen werden . — Die Ver¬

sammlung hatte gegen diese Regelung der Personenfra�e nichts

einzuwenden . Sie stimmte einigen nicht erheblichen Antragen auf

Statutenänderung zu und stellte 17 Kandidaten für die am 5. April

stattfindende Delegiertenwahl auf .
Ferner wurde hingewiesen auf die am nächsten Montag statt -

findenden Wahlen zum Ausschuß der Betriebskrankenkasse der Stadt

Berlin . Tie Kollegen wurden ersucht , mit aller Kraft für die Liste
des Verbandes zu wirken , was um so notwendiger ist , als von

gegnerischer Seite eine lebhafte Agitation betrieben wird , nament -

lich von den unter liberaler Flagge segelnden krankenversicherungs »

Pflichtigen Angestellten der Stadt Berlin .

Snßrcs - £ af ) er�
Scrtmer Jüchler - u . Oafiezierermeiste

Wir lielern direkt an Private als Spezialität ;

lipe Ein-, Zwei- d. Diei - ZImii- EliHiip
in erstklassiger Ausführung zu konkurrenzlos billigen Preisen .

Schlafzimmer ; M. 219. 287, 377, 465, 581, 695, 838, 1061 bis 3500
Speisezimmer ; M. 296. 333, 440, 619 bis 4000 { Wohnsalons : M. 291. 334. 469, 550 bis 2500
Herrenzimmer : M. 209, 358, 485, 626 bis 3000 | Neuzeit ) . Küchen ; M. 5I,5S,7S , 129, 166, 450

Ständiges Lager von ca. 500 Einrichtungen . Enorme Auswahl bis zum Auserlesensten .
Illustrierter Katalog mit Beferenzenliste gratis . — 10 Jahre Ciarantie . —

Franko Lieferung durch ganz Deutschland direkt ab Fabrikgebäude
Bis 150km durch eigene Möbelautos . Einzelmöbel .

m . b. Tzi ' ,

_ _ _ >p! 3ertin . C. 33

Mcxancterstrusse 4Z -

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Gardinenreste , Fenster 1,55, 1,35 ,
2,45 , 2. 85. 3,50 , 4,25 , 5. 50, 6,65 usw.
E. Weigenbergs Gardinen - und
Tepvichbaus , Große Franksurler .
straße 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Koppenstraße .

Teppiche mit Webefehlern 7. 50,
9,50 , 11. 50. 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 .
25,50 , 23,50 usw. TeppichhauS , Kroße
Franksurlerstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Reitbestände , 1 —3 Fenster Tuch
Portieren , Plüschporiieren , Madras
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,35 , 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
baus , Große Franksurterstraße 125.

Tuchdecken . Leinendecken , Plüsch .
decken 1,35, 1,65 , 1,35, 2,45 , 2. 95,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5. 50, 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similiscide , vor .
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Möbelsabrik . 2232K '

Monaisanzüge . Sommerpaletots ,
Ulster . Gehrockanzüge . Smokinganzüge ,
Hoien , Gesellschastsanzüge werden ver -
ltehen Rosenihalerstraßi 48, 1. 37/13 »

Milchgeschäftseinrichtunge « .
Milchkübel , MUch können , Milchmaße ,
Mildistaschen , Siebe . Buttermaschinen
und Wiegeschalen verkaust zu billigsten
Preisen Ctto Siühmer , Prinzessinnen -
straße 21 am Moritzplatz . 33/3 »

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen , säst sür die Halste des
Werte ». Teppichlager Brünn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhos Börse . sLeser
de » . Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet I •

Legehühner billig . Scitz , Elbinger .
straße 27, Seitensiügel . _ 210/11 *

Einsegnungs - , PrüfunaSkleider
Unterröcke , Ballkleider , Kostüme ,
Blusen , Röcke, direkt aus Arbeits -
stuben , spottbillig . Meyer , Blücher -
straße 13, 1. Etage . Sonntags geöffnet .
. Vorwärts ' lcser 5 ' lt Ermäßigung . ♦

Monatsanziige und Sommer -
Ulster von 5 Mari sowie Hosen
von 1,50 , Geörockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu stauneud
billigen Preiicn , aus Viandleiben vir -
sallene Sachen kaust man am billigsten
de; Nag . Mulackftraße 14.

Bettenstand 9, —.
straße 70, im Keller .

Brunnen
1200K *

Vorjährige eieganieHerr - nanzüge
» nd BaletoIS aus feinsten Magstoffen
25— 60 Mari , Hosen 6 —18 Mark .
Beriandbaus Germania , Unter den
Anden 21.

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Iltissen 15,50 , Baueindeckbett , Unter -
bell , zwei Kissen 26,00 , Laken 1,00 ,
Damastbczüge 3,30 , nur Andreas -
ieihhaus , Andrcasstraße 38. — Vor -
zeiger vergüte Fahrgeld . 2274K *

Monatsanznge , Marengopaletots ,
Cutaway , Smofinganzüge spottbillig .
Kleinmann , Rojcnthalcrstraße 59,
kein Laden . 37/18 *

MilchgeschäftSeinrichtungen ,
Milchverkaussgesäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milch siebe , Butter -
Maschinen , Wiegeschalen billigst . Spc -
zialgeschäst Hermann Jordan , Michael .
kirchsiraße 21. 33/8 *

Geld ! Geldk Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenlbaler Tor " ,
Liniensttaße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden I
lausen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale -
tots 5, — , Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, —, Goldwaren ,
Brillanten , Betten . Gardinen , Tep -
piche , Freischwinger , Fahrräder .
Alles enorm billig . Sonntags ge-
öffnet . 2229 Jt *

Teilzahlung 0,50 wöchentlich l
Gardinen , Portieren . Teppiche I
Decken , Uhren , Bilder , Möbel , Polster -
waren l Bunte Küchen l Betten ,
Wäsche , Kinderwagen ! Herrcngarde -
rode , Damengarderobe ! Einsegnungs -
Kleider , - Anzüge l Sende Vertreter !
Messels Nachfolger , Inhaber Richard ! ,
Warschauerstraße 80. 2241K

Apessinierpumpen 6,75 , Sauger
2,50 , Rohre , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , Pumpensabrit Schroeder ,
Hochstraße 43. 2166K *

Teilzahlung 0,50 wöchentlich Gar -
dinen , Portieren , Tcppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel , Betten , Wäsche ,
Herren - , Damcn - Garderobe , Kinder -
wagen . Meisels , AndtaSstraße 4,
Schlesischer Bahnhof . 2236K *

Anzüge . Paletots , Teiizahlung I
Woche 1, —l Riesenauswahl . Spott -
billig ! Richards , Warschauerstr . 80.

Bettenverkauf : Prachtteppiche .
Gardinenauswahl I Piüschportieren !
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .
wüsche ! Herrenanzüge , Paletots
Uhrenveriaus I Schmucksachen ! Wand -
bstder , Einsegnungsgeschenke I Spott -
billig I Leihhaus Warschauerstraße 7.

Teppichel Spottbilliger Umzugs -
verkauf . Ein Posten haltbarster Spezial -
Smyrnateppiche , wundervolle Muster -
auSwahl , 160X240 10. 85, 200X290
14. 85 , 250 X 350 24. 50. 300 X 400
34. 50. Läuserreste spottbillig , Wolfs
Teppichhaus , Dresdeneritraße 8
( Kottbusertar ) . Abonnenten 10 Proz .
Rabatt I

Hemdentuch , 10 Meier 3,50 —8,50 ,
Bezüge , Inlette , Bettsedern , Sticke -
reicn , Tischwäsche . Damenwäsche

abr ikp reise l Wäschesabrik Langen u.
o. , Zimmerstraße 43 ( Hos) , nahe

Jerutalemerstraße . *

TcPvich - 2 PezialhauS Emil Leih vre ,
nur Oranien strßae 158, Riesenteppich -
lager 4,35 , 6. 10 bis 1500 Mark ,
fehlerhafte Teppiche spottbillig . Kala -
log gratis . 2255K

Leihhaus . Schöneberg ' , gegenüber
Bahnhof , Sedanslraße 1, Telephon
Ami Kursürst 5687 , bietet stets Gelegen
heitskäuje in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remomoire « Uhren , Kelten
3,50 an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianino », Fahrräder , Frei¬
schwinger 10 Mari an . Richard
Eichelmann . 200K

Zinkwaschfäster . Zober , Sitz -
Wannen , Badewannen . Svezialsabrik
Reichenbergerftraße 47. Leiern 5 Proz .

Herrenanzüge aus prtma Maß¬
stoffen , hochmodern fZusallssachc ) ,
ein eleganter Posten , Wert 45, —,
nur 20, — ; ein hocheleganter Posten ,
Wert 65, —, nur 35, — ( Solange
Vorrat reicht . ) Pintus , Charlotten -
bürg , Lcibnizstraße 63, L 2273K '

Taschenbuch für Gartenfreunde
Ein Ratgeber sür die Pstege und
sachgemäße Bewirtschaftung des bäu ».
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
gartenS von May Hesdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3. 50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenftr . 69.

Gardinen : Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken l außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet .

Schleuderverkauf ! Psandlcih -
Haus Hermannplatz 6. Ansamni -
lungen verschiedener Warenbestände
werden spottbillig , vielfach halb
umsonst verkaust . RiesenauSwahl
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
Paletots , Herrenhosen , Damengarde .
roben , Pelzsachen . Goldiachen . Uhren
verkauf , Teppichverkaus , Wäscheverkaus ,
Gardmenverkaus , Bettenveikaus , Ver -
mietungsbeti , Brautbetten , Slusstcuer -
fachen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
bilder . Passende Festgeschcnke . Jeder .
manns allerbilligste Kaufgelegenheit ,
nur Hermannplad 6. *

Monatsgarderobe lohnt nur bei
Max Weiß , 88, Große Frankfurter -
straße 88. altbekannte Firma , zu
kaufen . Man wird reell und billig de-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieien nur kurze
Zeil getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge .
Smokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 37/13 *

Teppich . Thomas , Oranicnstr . 44
sarbsehlerhaste Teppiche spottbillig ;
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
baiden Preis . Vorwärtslesern HProzent
«xkrarabatt .

�
76551 *

Schönhauser Allee 114 ( Ring - ,
Hochbahnbos ) . Psandieibhaus ! Kroß -
Berlins spottbilligste Einkaussquellcl
Täglicher Riesenverkauf I Extrabillige
Daunenbetten ! Goldwarenlager !
Taschenuhren ! Wanduhren ! Äa -
iegnungssachen ! RiescnlagerTeppichel
sehlerhaste halbe Presse ! Gardinen -
lager ! Wäscheverkaus ! Steppdecken -
lager ! Wandbilder ! Nähmaschinen :
Portiercnlager ! Jaleltanzüge I Mo-
natsgarderobc ! Fahrivergütung I *

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleier . Fürstenzett , Schneider -
meisier , Roscnthalerstraße 10. 1579K

Leihdaus Moritzplat , 5Sa !
kauten Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
we cne Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paleiols . Serie I : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide .
Gelegenoeiiskäuje in neuer Maß -
garderobc , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 Mark
Große Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
200, jetzt 20 —75 Mark . Große Aus¬
wahl in Herren - Gehpclzen , Gelegen -
hcit in Damen - , Reise- , Wagenpelzen .
Extta - Angebot in Lombard gcwciener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Äeiten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Mony .
platz 58a L 194K *

Gaskronen , Zugampeln ohne An¬
zahlung , Woche 1,00 . Riesenlager 1
LouiS Böttcher (selbst I), Betriebs -
lettung : Boxhagenerstraße 32 ( kein
Laden ) . ( Zahrverdindung Warschauer -
straße . ) Einzige Filiale : Kottbuser
Damm 41 ( Hermannplatz ) . Die all -
bekannte , in Bertin alleinige In -
haberpcrson Böttcher verbürgt gas -
dichteBerarbeitung . brennhartcLötung .
( VorwärlSlunden 3 Proz . ) 2261K *

Ohne Anzahlung . 50 Pfennig
Wochenratc an, liefere Bilder , Wand -
ubrcn . Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Diskretion zugesichert . Aus Wunsch
AuSwahlsendung . Bestellungen erbitte
„Postlagerkarte 9*, Postamt KB. *

GaSzuglamPen 6,00 , Hängelicht -
Pendel 4,50 , Wandarme 1,50 . Spezial -
»reise — 4 Geschäfte — Große Frank -
furtersttaße 92 , Reinickendorfer -
straße 120, Schönhauser Allee 121,
Neukölln . Berlinerstraße 102. 2280K *

Bobbiumaschine spottbillig . Kon -
fitürenladen , Friedclstraße 54 ( Her -
mannplatz ) . 38/15

Wohnhaus mit 8' lt Morgen
Ländereien sowie Scheune und
Stallungen in Langemahl bei
Fürstenwalde sür 12500, — verkauft
Scheuer , Berlin , Elsasserstraße 64/65 .

Landparzellen , ohne Anzahlung ,
Zwanzigpsennigtour ( Stettiner Bahn -
Hof) verkaust preiswert Walewski ,
Neukölln , Weserstraße 52. f65

Damenhemdeu mit gestickter Passe
1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bettbezug
nebst zwei Kopfkissen 3,95 . Bett -
laken 1,25 , Drei Handtücher 3,70 .
Zehn Meter Hemdentuch 3,00 . Hoch -
elegante einzelne Mustersachen , passend
sür Ausstattungen , bis zur Hälfte
des Wertes . Mittwoch Stoffreste -
verkauf . Wäschesabrik Salamonsky ,
Dtrcksenstratze 21, Alexanderplatz .

Pomincrsche Betten . 2 Deck -
betten , 2 Kissen , zweischläfrig , 15, —,
große Laken 90 Pfennig , Damast -
beziige 3,80 , Aussteuerwäsche , Stepp¬
decken, Portieren , Teppiche , Gar¬
dinen . Pfandleihe Prinzenstraße 34.

Kanarienhähne 4,50 , Vorsänger
7,50 , Zuchlwcibchen 2, —. Prinzen -
straße 31, seitensiügel . 39/3

Seiferthähne 5,50 , Weibchen ,
Miecke , RHeinsbcrgerstraße 72. 1-44

Aufgabehalber Kanarienhähne ,
Weibchen , Mcntzel , Warschauer -
straße 77. j - 54

Geschäftsverkäufe .
Material waren - , Obst - , Gemüse .

geschäjt , preiswert , «chulstraße 73.
Lokal , Parteivcrkchr , verkäuflich ,

monatlicher Umsatz 27 Halbe . Er-
fragen Vorwärts - Spcdition , Peters -
burgcr Platz 4. _ f53 "

Knopflochftepperei . 2 Maschinen ,
gute Kundschaft , anlernen kostenlos .
Näheres Höhne , Frankfurter Allee 198,
vorn III . _ 149

Zigarrengeschäft mit Wohnung ,
35, ümstandshalber preiswert zu ver -
kaufen . Weißensee , Pistoriusstraß 12,
Ecke Parkstraße . 1242b

Gutgehendes Obst - und Kolonial -
Warengeschäft krankheilswegen preis -
wert zu verlausen . Dreibundslraße 10.

Handelsgeschäft , Fuhrwerk , gute
Landkundschast , Brotstclle , wegen an -
dauernder Krankheit sür jeden Preis .
Rcinickendors - West , Klixstraße 25,
Wunderlich . 1223b

Aussteuerbetten , ganzer Stand ,
26,50 , nur in der billigen Psandleihe
Prinzenstraße 34, neben Wertheim ,
kleiner Eingang , eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . _ 2282K

Hobelbänke . Zink , billig . Markus
straße 48. 39/5

Monatsanzüge , Sommerpaletots ,
Ulster , Cutawap mit Weste und ge-
streister Hose , Frackanzüge , Smoking -
anzüge , Rockanzüge . Bauchanzüge ,
großes Lager , spottbillig bei Holpern ,
Rosenthalerstraße 4, eine Treppe . Kein
Laden . 38/18

Kinderwagen verkauft
Hammer , Pücklerstraße 19.

Lang -
+14

Teppiche ( Farbenfehler ) spott¬
billig . Fabriklager Mauerhoff , Große
Franksurierstraße 9, panerre . . Vor -
wärts ' - Leser zehn Prozent Extra -
rabatt I l23üK *

Kinderwagen k
wöchentlich
spottbillig
straße 80.

Teilzahlung 0,50
an. Riesenauswahl .
Richard ! , Warschauer -

224 2K*

Bettenverkauf : Prachtvolle 6,75 ,
3,75 , 12,75 . Brautbetten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche , Plüschportieren 5,85 ,
Teppiche , Gardinen , StoreS , Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten .
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Psandleihe Brunnenstraße 47. 223lK *

Teppiche . Vorwärtsleser erhatteu
20 Prozent . Kroße Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern , jetzt Größe
zirka 200 : 300 13,50 , 250 : 350
22,50 , 300 : 400 28,50 . Gardinen ,
Portieren , Tischdecken , Sosadecken ,
Felle , Läuserstofie spottbillig . Therese
Lescvre , Tcppich - Spezialhaus mit
Fabrikatton , Polsdamerstraße 1061,
( lein Laden ) . Hausnummer beachten .

Nähmaschinen , Asrana , Zentral -
bobbin , Adler , Ringschiff , Whceler u.
Wilson , Biesen . Säulen , Elaftil usw.
billigst , bei Teilzahlung günstige Be -
dingungen . Bellmann , Gollnow -
traßc 26, nahe der LandSbergersiraße .

Klavpsportwagen , Kinderbett -
stelle , zurückgesetzte . Potsdamerstr . öS.

Bretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , TonroHr , Dachpappe
usw. , neu und gebraucht , billigst
Hasenhcide 2.

_ _
9880 *

Mouatsgarderobe ipottbillig ,
große Geldersparnis , Paletots ,
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Jung -
lingSanzüge , Hosen für jede Figur .
Gctegeiideiiskäuse ! Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Prmzenstraße 34, eine
Treppe , neben Wertheim , kleiner
Eingang . Fahrgeld vergüte . 2284K

Aus der Pfandauktton erstanden .
Verkaufe zu spottbilligen Preisen .
Größere Posten Klubsesselleder , Plüsch
bezüge , Seidenbezüge , Sekt , Zigarren ,
Mikroskop , echte Bronzenbibel ( Dore ) ,
Bettwäsche , Tischwäsche , Marmoruhr ,
Damenpelze , Herrenpelze , Muffen .
Slolas und vieles andere . Höchste
Bclcihung jeder Wertsache . Wegner -
leihhaus , Potsdamerstraße 47, 1. 33/8

Aus der Psandauttion erstandene
Brillanten , Gold - und Silberwaren ,
sowie viele andere Schmucksachen , ver -
kausc zu spottbilligen Preisen . Höchste
Beleihung jeder Wernache . Wegncr -
leihhaus , Potsdamerstraßc 47, 1. 39/6

Klappsportwagen billig , Wis -
bherstrage 3, Hof links II , Friseurin .

Klappsportwagen billig , Mitzschke,
Exerzierstraße 21 b II . +34

Betten 9 Mark an, Federn , In -
lettS , Malratzen und Bettstellen billigst ,
da ich keine teure Ladenmiete zahle ,
Müllerstraße 25 1, Bettenrcinigung .

Zigarrengeschäft , gutgehend , ver -
kaust sofort . Treptow , kiesholz
straße 18. 2301K

Kolonialwaren - , Obst - , Gemüse -
geschäst ( Rolle ) lrankheitswegen ver¬
käuflich . Schöncberg , Sedanstraße 43.

Tchultheiff - Ausschank , flottgehend ,
selten günstig verkäuflich . Postamt 94.
Karte 18.

_ j - 77
Milchgeschäft umständehalber zu

verkaufen . Markusstraße 20. f77

Seifengeschäfte . Gute Auskunft
Seisenreisender Müller , Neukölln ,
Brusendorferstraße 2. - f65

Obst - und Gemüseaeschäst , Kolonial -
lvaren 500,00 verkauft wegen Krank -
heit . Printy , Handjcrystraße 70. f65

Barbiergeschäft , nachweislich gut¬
gehend , 15 Jahre bestehend , billige
Miete , umständehalber spottbillig ver -
käuflich . Lützowstraße 113 38/12

Obst - , Gemüsegeschäst mit Kohlen
sofort verkäuflich , Hohenfriedberg -
straße 5. _ _ +100

Zigarrengeschäft oder Einrichtung ,
Forsterstraße 8. _ +14

Anfäugerlokal , Bahnhofsnähe ,
langbestehend . Vereinszimmer , Woh -
nung , Miete 75, —, Seltenheit , 700, —,
Vertreter , Schivelbesnerstraße 30.
( Braucreihilse . ) 39/9

Borbildliche Prbeitcr - Wohnungs '
Einrichtungen in neuzeitlichem Geist ,
geschmackvoll , gediegcX zweckmäßig .
Kausen Sie nicht im Abzahlungs -
geschäst , sondern direkt in f -pr Fabrik
gegen bar . Die Vorteile stich ganz
enorm . Besichtigen Sie meine R. �ien -
ausstcllung . VorwärtSlesern 5 Pr�ts .
Möbel - Schmidt , Bernauerstraße 80.

Umbauplüschsofas 50, —. 65, —,
Chaiselongues 18, —, 22, — . Kein
Laden . Tapezierer Waller , Star »
garderstraße 18. _

2271fl *

Lange , Schwedterstraße 26, liefert
1- und 2- Zimmeremrichtungen und
Küchen , auch einzeln , äußerst billig
und gut event . Teilzahlung . 2163K *

Speisezimmer , modernes Büfett ,
160 breit , Kredenz , Sofa , Umbau .
mit großen Seiten - chränkcn , statt
800 . — Mark 600, —Mark , helleichenes
Schlafzimmer mit großem Ankleide »
schrank mit Wäscheeinrichtung , kom¬
plett , mit Auslegematratzen 325, —.
Mark , Schlafzimmer in echt Maha¬
goni 375, — Mark . Ferner Lager in
4 Etagen Hunderter kompletter Speise »
zimmer , Herrenzimw er, Salons ,
Schlaszimmcr , Küchen in allen Holz -
und Stilarten . Gelegenheitskäufe
aus Versteigerungen und Lombard .
Auch großes Lager von ErgänzungS «
möbeln , BüsettS , Schreibtischen . Klub- -
fesseln , Klubsofas , Bildern , Teppichen .
Pianos usw. HanS Lennert , Loth»-
ringerftt . 55,Rosenthaler Platz . 2235K *

Möbelfabrik , Georg Tennigkeii .
Oranienstraße 172/173 . Brautleute
und jeder Möbelsuchende sollten nicht
versäumen , meine großen Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246,00 .
moderne 430,00 , elegante 535,00 ,
moderne englische Schlafzimmer »
komplett 272,00 , 310,00 , 450,00 bis
1500 . 00. Eichene Speisezimmer von;
450,00 , 650,00 , 910,00 . 1245 . 00. Eichene
Herrenzimmer 390,00 , 450,00 , 625,00 ,
710,00 , auch einzelne Möbel , Plüsch .
sosa 58,00 , Ruhebett 26,50 , Schreib »
tische, Sosaumbauten , komplette far¬
bige Küchen 60,00 bis 300,00 . Zah -
lungSerlcichterung wird gewährt . *

Eckdestillation / Parteilokal , für
1000 Mark zu übernehmen . Greifs -
walderstraße 49. 38/20

Zigarrengeschäft umständehalber
zu verlausen . Weidcnweg 30. +53

Zigarrengeschäft , gute Lage , zehn
Jahre bestehend , nachweislich acht -
bis zehntausend Mark Umsatz , muß
sofort verkaust werden . Zu erfragen

Vorwärts " - Spedition Petersburger -
platz 4. +53

478 Mark eine 2 - Z>mmer - Ein¬
richtung und Küche , trotz bequemster ;
Zahlweise . 2 englische Metallbett »-
stellen , 2 Patentboden , 2 Auslagen ;
und Kissen , 1 echt Nußbaum - Kleider -
schrank mit Schnitzerei , 1 Spiegel «
Vertiko , echt Nußbaum mit Schnitze-
rei , 1 Trumeau mtt Stufe , modern ,
1 Tisch. 110X68 , vier moderne Stühle, .
1 komplette , moderne Küche , sieben »
teilig , Emaillelack , unter langjähriger
Garantie sür beste Arbeit , zusammen
478 Mark . Besichttgung verpflichtet
nicht zum Kauf . Möbelhallen Höhne
u. Co. , Moabit , Turmstraße 69. *

Obst , Gemüse , Kolonialwaren ,
Holz . Kohlen verkauft Warschauer «
straße 71. _ +53

Billig vcrkäusiich : Schuhmaqer -
maschme , Nähmaschine , Muscheibett -
stelle , Matratze , ütusziehtisch , Regu -
lator , Rockvüste , Eimcrschranl , Küchen -
rahmen . Hcntschke , Lcnbachstraße 16,
Quergebäudc III . _ _ +93

Herreinnodeii - Verleihhaus . Mag -
ansertigung . Teiizahiung . Einsegnungs -
Anzüge , fertige Garderoben ipott -
billig , Andreasstraße 42 1, später Große
Frauljurterstraße 129 1. 37/15

Kastenregal 12, — , Kanarienvogel
1,25 , Heckslugbauer . Beelitz , Neukölln ,
Jägerittage 15. 37/5

Ohne Anzahlung . 50 Pfennig
pro Woche an, erhallen Sie Gar -
dinen , Wäsche , Steppdecken , Kleider -
stoffe, Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbel - Einrichtungen zu
den günstigsten Bedingungen . Peter »,
Neukölln , Friedclstraße 32. 2302Ä

Lieferwagen . Leiterwagen auch
Räder Palisademtraße 101. 1271b

Hochzeitskleider aus sürsttichen
Häusern vertäust spottbillig Äriac ,
Brunnenstraße 3. 1. 72h

Pumpen 6,50 , gebrauchte 4,00 ,
an Leiherdbohrer , Brunnenwolff ,
Ackerstraßc Einundachtzig . +44

Seifertkauarien , tourenreich
Rühl , Schöneberg , Bahnstraße 43
parterre . +93 ,

Seiferthähne und Weibchen ver -
käuflich Prinzessinnenstraße 12, III
links . 898b

Urbanstraße 185,Setferthähne ,
ReNaurant . 12456

Seisertkanarien , Zuchtweibchen ,
Auswahl Ohnesorge , Koppenstraße 69.

Kaiiarieiihähne , tourenreich , 5,00
an , verkaust Ctto , Grünberg er «
straße 22.

_ 38/9
Kanariehähue und prima Weibchen

( Stamm Seifert ) zu verlausen . Radtke ,
Neukölln , Allerstraße 18/19 III . +65

Seiferttanarie « . Heckbauer , Ge¬
sangspind . Schulenburg , Neukölln ,
Herrsurlhstraße 20. _ +102

Teiferthähne . prima Heckwcibchen .
Moritz , Memelerstraße 33. 39/tl

Heckhähne , heckreise Zuchtwcibchen ,
billig . Dulz , Memelerstraße 45. +53

Seifertheckyähue
halber 7, —.
straße 145.

. . ,. räumungS -
Schreiber , Brunnen -

38/19
Zeiferthcckhähne, , Zuchtwcibchcn

spottbillig . Äanttz , Tresaowstraße 45.

Plätterei krankheitshalber billig
zu verlausen Utrechterstrage 22. +86

Klempnerei nebst kleinem Laden
krankheitshalber sür 1500 Marl ver -
käuflich . F. Wenzel , Fehrbelliner -
straße 48. _ +44

Klempnerei , JnftallattonSgeschäst ,
gutgehend , wegen Umzug nach außer -
halb preiswert verkäuflich . Offerten
„ Vorwärts " . Ausgabe Reukölln , Sieg -
sriedsttäße 28/29 . _ +58

Gutgehendes Milchgeschäft , kleine
Wohnung , verkauft , Neukölln , Hertha -
straße 14. _ +58

Milchgeschäft , großer Umsatz ,
Fabriklicserung , 2 Ztimnerwohnung ,
billige Miete , postlagernd 29, Süd -
Westen . _ +81

Kohlengcschäft zu verkaufen .
Offerten Wilyelmshavenerstraße 48.
. Vorwärts " - Ausgabestelle . +91

Möbel .

Moderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Ausführung , in Eiche (alle
Farben) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zudcnallerbilligsten Preisen ,
in solider Ülrbeit , direkt vom Tischler .
meister Julius Apelt , Adalberlstraße 6,
am Kottbusertor . 2240K '

Metallbetten , modern , Kinder¬
bett , spottbillig verkäuflich . Zossener -
straße 10, Zwirn . 33/17 *

Geldheirat nicht mehr nöttg . Ich
liefere zu Kassenpreisen bei geringster
Anzahlung und kleinsten Raten nach
Vorschlag der Käuser komplette Woh -
nungSeinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180, — an, zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , säst neu ,
besonders billig . Bei Krankheit ,
Arbeitslosigkeit , Aussperrung , Streik
selbstverständliche Rücksicht . Lieferung
und Ausstellung frei Wohnung . Nicht »
gefallendes Umtausch gestattet . Julius
Gabbert , Tischlermeister , Acker -
straße 54. Kein Warentteditg eschäst. *

Brautleuten ! Möbcliuchendcn
offeriere moderne Schränke , Vertiko
58, —. englische Bettstellen , echt nuß »
bäum sourniert , mit Matratze 58, —»
Trumeau 39, —, kompleite Küchen
55, —, AuSziehttsche 18, —, Umbau »
sosas mit moderner Moaucite 68, —.
Eigene Werkstatt . Große Frankfurter -
straße 8/9 .

Mädel ohne Geld ! Bei kiemer
Anzabluag geben Wirtschaften und
einzelne Stucke aus Kredit unter
äußerster Pretsnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmarm u. Co. , Koppen¬
straße 4. ( Schlesischer Bahuvoj . ) •

Sparen Sie bei den schlechtett
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An- und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh »
nungSeinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen Sie also beim
Jnnungsmitgtied . Spezialität : Vor »
bildliche Musterwohnungen sür Hand - '
werker , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterhaltene illköbel sehr
dillig . Gewerkschaftsmitgliedern lüns
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , Streik
usw. A. Schatz , seil 1866 Brunnen -
straße 160, Eingang Anllamer Straße .
Kein Abzahluttgsgeschäjt . 246/10 *



Möbel <Lechner , 1. Geschäft :
Brminenstraße 7, am Rosenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hof parterre . 2. Geschäft :
Müllerstrage 174, Ecke Fennstraße ,
1. Etage . Wichtig für Brautleute !
1 Stube und Küche 170 Mark , An-
Zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,S0
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzablung IS Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
WohnungS - Einrichtungen , Anzahlung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren » und Speisezimmer , Anzah -
Inng von 40 Mark an, wöchentlich
8 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
in , wöchentlich » on 1 Mark an.
Liefere auch nach auswärts . Vor -
zeiger de » Inserat » erhält bei Kauf
einer WohnungS - EtnrichtunglO Mark
gutgeschrieben . 6 Lahr « Garantie !
Katalog aus Wunsch gratisi Sonntags
von 12 —2 Uhr geöffnet . 2297K *

Tlschlermrtster gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger tzwzablung
zum Kasienpreis . Stets Gelcgenheits -
käuse m gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Tes. ' ».
Zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerte� . Post .
amt SO »Lagertart « 44*.

Stube - und «üche - �rrichtung ,
noch neu . sehr billig . Rosenthaler .
strage 27. vorn III b�t Glas lgewerb -
lich). Händler verbeten . 35/1 «

Möbel ! Achr PrauUeut « günAgste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschahen
Mit klew�cer Anzablung gebe schon
Grube und Küche . An jedem Stück
deui ' . Vcher Preis . llebervorteilung
dooer ausgeschlossen . Bei KrantdeitS .
ftllcn unv Arbeilslofigtei » anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaut , Zossenerftratz « 38. Ecke
Gneisen austrage . _ äSOlR *

Möbel - Cohn , 1. Geschäft : Kroße
Aranksurterslrage 58, 2. Geschäft :
Grüner Weg 102. Wohnung » .
Einrichtungen aus bequeme Teil »
zahlung . Stube und Küche An-
zablung von 1b Mart an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von b Mark
an . Modern « Schiaszimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küche » riesengroße Auswahl . Liejere
such nach auswärt ». Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank .
heil und Arbeitslosigkeit . Käufer
einer WohnungS - Einrtchiung erhalt
»inen eleganten Teppich gratis . Vor -
zeiger diese » Inserats erhalt denn Kaus
6 Mark gutgeschrieben . Sonntags
12 - 2 geöffnet . _

2005 « '

Achtung ! Möbel aus Krebst . An «
zahlung 8 Mark an. Abzahlung
1 Mark an. RiesenauSwahI , billige
Preise I Größte Rücksicht bei Krank -
heil und Arbeitslostgtest . Kulantestes
Krebithau » Berlin ». Inserat mit -
bringe », Wert 5 Mark . Sonntag »
geöfsnet . Möbelhaus Konsum , KoU-
buserstratze 14. 2ll6K «

Brautleute ! Der richtige Weg ist
nur zu Tannenzaps , vlumenstraße 2,
Ecke Wallnerthealerftraßr , Moderne
Arbeitrrmöbel in Eiche und Nuß -
bäum . Nur bei mir lausen Sie aus
bequeme An - und Abzahlung . Ew -
zcliie Möbelstücke 8 — Anzahlung ,
Wochenrate 1 >— eventuell ohne An¬
zahlung . Zimmer zu 80, —, 100, —,
l2u, —usw. Einrichtung bis 800 Mark .
Kurze Zeit verstehen gewesene Möbel
lpvttbilltg . Mein , Wagen haben keine
Firma und find St « bei mir jeder
Diskretion sicher. Lieferung auch nach
auswärt ». Inserat «stbringeu , bei
Wohnungseinrichtung 10, — gutge -
schrieben . Aus rot » Schilder genau
achten . 2272K

Möbelkredit . Komplett « Ein -
rtchiungen von lb >—, etnzelne Möbel¬
stücke von 8, — Anzahlung an . Be-
quemste Abzahlung . Ferner : Gar «
dinen , Portieren . Teppiche , Stepp -
decken , Ttschdecke «, BUder , Ga » -
krönen , Garderobe . Geringst « Ab -
zahlung . «redtthaus Luiscnftadt ,
Köpentckerstraß « 77/78 , Ecke Brücken -
praß «, am Bahndos Jannowitzbrücke .

Möbclangebot Z Direkt an Pri -
vate verlause Wohnung » - Einrich »
tungen . Einzelne Herren - , Wohn - ,
Speise - , Schlaszimmer , moderne
Küchen . Einzelne Büseste 20, — , 120, — ,
140, — . Bücherschränke 40, —, 65, — ,
76, - % Schreibtisch « 28, - , 88, —, 60, —.
Umbau 35, —, 50, — , 70, — . Sofa
40, —, 60, —. 75, —. Chaiselongue mit
Teck « 22,50 . Ankleideschränk «. Kre¬
denzen , Berti ko 85, —, 45, —, 75, — .
Bettstellen , Trumeau 30, —, 40, —,
50, —. Waschtotletten 28, —. Leder -
stähle . 12, —, 18, —. AuSzuglische
18, —, 30, —, 45, —. Große färben «
prächtige Salonteppich « 38, —, 45, —,
65, —. StoreS 2, — , 4, —, 8, —. Gar¬
dinen . Tüllbettdecken 2, —, 4, —, 6, —.
Gas krönen . Bilder mit Prachtrahmen .
Freischwtnger 12, —, eichene Stand -
uhrcn 45, —, 70, — , 100, — . Klubsessel ,
echt Leder 60, —, 90, —, 100, — . Leber «
losa . Plüschdeckrnd , — . Steppdecken6 , — .
Dioandccken 4,50 . Alles neue , reelle ,
gediegene Waren unter Garantie zu
ausjallend niedrigen Preisen sür Braut -
leut «, HolelS , Pensionat « besonders
empsehlend . Anhalter vahnspeicher ,
Otto Lideke , Möckernstraße 25, direlt
Hochbahnstattou Möckernbrücke . Sin -
gang nur 25. 2177K '

Möbelha « dl » » t Mariannen -
straße 25, bMtg , Preis ». Teilzahlung
gestattet . . Vorwärts ' leser 8 Prozent
Rabatt 8S0K «

Modern « Wohnung » - Stnrich -
wngen . Etche und Nußbaum , äußerst
billig . Groß « Küchen - Ausstellung .
Reell « Arbeit . Harnack , Tischler -
meister , Stallschrelbersttaße57 ( Moritz -

ilatz). Verlaus ! Fabrikgebäude .
Nhlungserleichterung . 2010K »

Nußbaum - Wirtschaft mit Pracht -
küche 120, —, Umbauplüschsosa 35 . - .
moderne Schränke , englische Bett -
vellcu , Tisch. Trumeau , umzugs -
halber spotlbilltg , Hossmann . Eliaßer -
straße 31 I, ( zweites Portal ) . Ke -
werblich . Händler verbeten .

Bücherschrank , größeren , zu
lausen gesucht , Lmiensttaße 731 . - sl4

Moderne Einrichtungen , Wohn .
ziinmer , Speisezimmer , Schlaf -
zimmer 225, prachtvolles Plüschjosa ,
Sofaumbau 38, Trumeau 30, eng -
tische Bettstellen 83, Schreibtisch 50,
GaSkrone 12, gutes Nußbaumpiano ,
Prachtküche , Löwestraß » 16 I ( Ecke
Richthosenstraße ) . 88/2

Kelegrnhett . spottbillig . Küche »,
Spinde , Vertiko , Waschlisch , Baum .
Marienburgcrstraße 32. 232/14

Zwei Nußbaum - Bettstelleu mit
Matratze , Waslvtollett « mit Marmor¬
platte , Teppich und Verschiedenes
verkaust Kirchner , Manteuffel -
straße 27.

Lauben - Chaiselottgue 4 Mark ,
Nähmaschine 10 . - . und 6. —, von
12 bis 3, EÄerSwalderstraße 33,
Ho! Hl . 39/1

Model lchjskret ) und Möbel »
tausch . AAjrage lohnt . Ich liesere
solide , �us gearbettete Einrichtung bei
ntm ' /ti Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Äeltere , unmoderne
-- tköbcl werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Postlazertart « 3,
Postamt 22. 2188K «

Verkaufe moderne , bildschöne
Stube » - Einrichtungen , Prachilüche ,
Sosaumbau spottbillig . Bauer , Große
Franks urterslraßc 85, eine Treppe .
Händler verbeten . 38/8

Plüschsofa , modern , billig per .
käuflich Briumenstraße 2, vorn II ,
Glaser . 1278b

AuflösuiigShalber . Möbclsuchcn >
den bietet unser Totalausverkaus
weaen vollständiger Auflösung unserer
Geschäfte SIsaflerstraße 8 und Ora .
iricnstraße 37 nie wiederkehrende Ge -
legenheit , Speise - , Schlaf - . Herren -
zimmer , Küchen , Einzelmöbel seder
ülrt spottbillig emzulausen . Ucber -
zeugen Sie sich von unserm streng
reellen Angebot ohne jeden Kaus -
zwang in unserm Totalausverkaus .
Lagerung , Lieferung kostenlos .
Elsasserftratze 8, Oranienstraß « 87.

Wirtschnstcnvcrkauf ( Allhändler
unerwünschtl ) . Modernes Wohn -
zimmer , Prachtküche , Piantno , Büfett ,
Schreibtisch , Ankleideschränk , Ga » -
kröne , Verschiedenes . KönigSbrrger -
straße 11, vorn I, Fischer . 38/10

Privatleuten verkauf « noch neue
Sinrüdtrmgen , darunter t Zimmer
Nußdaummöbel mit herrlichen Küchen -
möbeln , Teppich , GaSkrone , Küchen .
ge schirr , zusammen 185, —. Neue
Schonhausersttaßr 11 H.

Herrenschreibtisch , Kommode ,
Waschtollette umzugshalber billig .
Dolzigersttaß « 88, I link ». 83/11

Waschtoitette . Auistellbett mit
Federbetten , Sitzbade warme verkaust
billig Lwdensttaße 70, III recht «.
1 —4 . 12776

verueietet gewesene Möbel aller
Art . Plüschgarnituren spottbMig .
Ratenzahlung . Möbel - Vermietungs -
Zenttale , Lützowstraße 25. 36/6 '

Küche Siekor » ! prima Emaille «
lack ; Büfett dreUürig , Anrichte mit
Gewllrzspmd , Tisch . Haiidluchhalter ,

Kvdlenkasten , 2 Stühle , komplett
85 Marli . Möbelhaus ' M. Hirscho -
wttz, nur Skalitzersiraße 25. 2224K

Brautleute ! Achtung l Großer
Möbelverkaus wegen HanSumbau ,
WohnungscinrlchtMlgen22 >>,00 , 270,00 ,
810,00 , herabgesetzte Preise . Kew
Schwwdriangebot ' . I Räumungshalber
Speisezimmer , Schlafzimmer , Wohn -
zimmer jeder Preislage l I Hut -
bodcnspindcn 35,00 , Berlikos , Plüsch -
sosaS 52,00 , 60,00 , 76,00 , 80,00 ,
englische Bettstellen 28,00 , 39,00 ,
moderne Küchen 68,00 , 62,00 , 73,00
Dresdeneistraße 107 —108 . 2298K '

Sanlenbüfett . Geschnitzte Säulen -
schränke , Säuleuvertiko , Säulen -
kristalltt - umeau, Säulenschreiblisch ,
Säulenstandubr , Säulenvtano ,
Säuleniosaumbau , Moguettsosa »,
Bicrzzugtische , Rwdlederftühle , große
Ankleideschranke , gediegen « Bett -
stellen , Nachttische , Waschkommoden
billig . Möbelspeicher , Fehrbellchcr -
straße 17. 18, 21a , Verlaus um die
Ecke, Kasianien - Allee 56. Kamerling .

Umzugshalber englisch « Ruß -
bauum- Bettslelle , Mattatze , Küchen -
tisch, Stühle billig Jungstraße 20,
vorn I rechlS , Osten . s- 49

Bettstelle mit Mattatz ». Küchen -
spwd , Rahmen . Tisch verkauft Henk ,
Ttlfiterstraß « 45 vorn III . _ +53

kleiderschraur , Vertiko , Bett .
stellen , Küche »«rkaust Glasow , Thaer -
straße 6. +54

Musikinstrumente .

Ptano » zum Wiedervertaus , Kasie ,
auch tn Kommission , billig . Offerten
Postamt 52, Lagerkarte 42. +65�

Ratrnpian » , Prachtstück , Nicht -
zahlung zurückgenommen . Zweidritlel
abgezahlt , noch 235,00 , Neuköllner
Pianosabrit , JultuSstratze 59. 26/9 '

Ptailtno » , HarmonttUN » , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an,
Teilzahlung . scherer . Cdauflee .
straße 105. 534K '

» rauie - PianoS und Flügel , erst -
klassiges Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kaus . Tausch , Miete . Tellzahlung .
Ansbacherslraß » 1.

Pianrno , krcuzsallig 100, —,
eventuell Tellzahlung . Planohaus ,
Turmuraße 2. 83/13

Piauoö 200. Hennlg , Muskauer .
straße 40 1.

_
88/16

Nußbaumptan » . Gelegenheit «
laus . Krause , Lichtenberg , Gernov
sttaße 1. 1öS

TrichterloseS

- - - - - - -

. ,
verkaust Drews , Schlicmannstt . 19.

Bandonion 60, — . verkauft Hell -
rich, Chariotlenburg , Schillerstraß « 40.

Pahrrflder ,

Herrenfahrrad , 25, —, Frellaus -
ifidet umzugswegen . Kraus , Andreas

straße 54.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

ZlllV

Wandrersahrrad zu verlausen
Stapel , Kottbuseruser 25. +1�

gahrräder 15, — bis zu feinsten
Garantierädern . Leihhaus Rosen¬
thaler Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Rosenthalerstraße .

Fahrräder , Tellzahlunaen . größte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
sttaße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. WUmersdors , UHIand -
sttaße 100. THarlottenbnrg , Kant -
sttaße 67. 1203K

Herrenfahrrad , gutes , 25, —,
schneidig « Halbrenner , Freilausräder ,
Rotgummi , gelb « Felgen , Karbid -
latern «, Garanllescheln . Brandt , Große
Frankfurtcrstraße 122, II Treppen .

Herrenfahrrad , tadellos 2b, —.
Freilausräder . Hampel , Andreasstr . 40.
Hos II . _ 87/8

Halbrenner und Mandollne billig ,
Händler verbeten . Lang «, gnvaliden -
straße 2. +21

Damenrad mlt Frellauf , bMtg zu
verkausen . Pabst , Britz , Pintsch -
allee 15. 1280b

Privatleuten verkaufe Brenuaboc -
rad 28, — , Frellauftäder , Herren - ,
Damen - , billig. Franksurterallee 104,
Großer .

Tandem verkaust Kreplln , Neu -
kölln , Böhmischestraße 42. +58

Halbrennrr . wdellos , fast neu ,
verlaust RajewSN , Zinzenbor +str . 17.

Herrenfahrrad , fast neu , sowie
Motorrad ganz billig . Kämmereit ,
Große Franksurterstraße 14, Ouer -
gebände Keller . 82/10

Kauixesucke .
Soldschmelze taust hichstzahlend

Zahngebisse , alle Metalle , Wttwe
Nieper , nur Köpenickerstraße 157.

Platinabfäll « , alte Goldiachen ,
Bruchgold , Ltiber , Gebisse , alle Uhren ,
Kebrgold , Goldwalten , Quecksilber ,
Stanniol sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , plattndaittgen und Photo -
graphischen Rückstände kauft Broh ,
Edeimetallschmeize , Berlin , Köve -
mckernraße 29. Telephon Moritz¬
platz 8476 . 2164K '

Zahngebissr , Goldiachen , Silber -
iachcn. Plattnabsäll », sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmelzeret Chrtftionat ,
Kövemckerstraße 20 » ( gegenüber
Manleufielsttaßej . _ 1/1 *

gold . Silber , Zahnaebiss ». Ltannwl ,
Glllhsttumpsasch », Quecksilber taust
höchsizaoiend «lümel . Schmelzerei ,
Auguustraze 12 III .

Metalle jeder tzlrt kaust hichstt
zahlend , Taborstraß « 12, kooiecka . +14

S,l ! 0 Plattnaabsäll «, Zahngebisse ,
Allgold , Silbersachen . Ouecksilber ,
Slanniot 2, —, Müller , Tellower -
sttaße 10. 1236b 'raß « 10-

' ' '
12366 *

Bahngebiss « , Za�i bis IM
Platmabjäll «, Goldantaus , höchst -
zahlend . Geldkontor ' , Alte Jakob -
sttaße 132/140 .

Zahngcdiüe , Zahn bi » 1,50 Mari
( komme abholen ) , Plalinaabsälle 5,70 ,
AUgold , Allsilber . Tresse ». Goldschmied
Bruckard , Wembergeweg 28 , am
Rosenthaler Platz . 273b '

Fahrradaukauf Veberstraße 42. *

Bme , marken , Münie » kaust
Großmann , Epandauerdrücke Id .

Fahrradankauf .
Lwiensttaße 27. .

höchitzahlend ,
35/20 *

Kupfer , Messing , Ztnt , Zin�, Blei ,
Stanmolp aPier , Goldsachen . Siwer -
sachen , Plattn , Quecksilber , Zahn -
gebisse . . Metallschmelze ' Cohn ,
Biunnenstraße 25. 12006 *

Zahngebifl « , Zadu b�s 1,60 ( Ab-
dolung ) , Piatmabsälle 5,70 , AUgold ,
Silbersachen , Kehrgold . Eoldwatten ,
cdclmetallhallige Rückständ », Queck -
sllber , Stanniolpapler , Zinn 3,20 ,
Kupjer 1,20 , Messing , Blei , höchst -
zahlend . Sdelmetaü - Eintaussbureau
Weberstraße 31. Telephon . 2265K '

Zahngedist ' e , Stanntolpapier , Gold -
sawen , Silberabsall , Platina , Tressen .
höchstzahlend Edelschmelz «, El�asser -
straße 41, OrantenburgeNor . 1324K

l�nlernckt .

Auto - Fahrfehnleu . Achtung ,
unentgeltliche Auskunst wird «rietl ! im
Gewertschaltshause , Engeluser 15 II ,
Zimmer 43/44 . 61/1 »

Technische Lchranstallen von
Hoppe , Mathieustraße 13. Glektto -
technik , Maschinenbau , Tageskurse ,
Abendkurse , Laboratormm . 21613 '

Unterricht in der englischen
Dvrache . Für Anlänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirtel ,
wird englischer Unterrichl erteilt .
Auch werden lleberletzungen an -
gejertigt . G. Swiemy - Liebknecht
Chariotlenburg . Stuttgarlerviatz 2
Gartenbau » III . 44K '

Automobtiführer - , erstklassige ,
ftellungssichere AusbUdung , lOOMarl
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstraße 116. _ 2l97ft '

Tchtntelntademte , Regierungs -
baumetfter Dr . urtur Werner , In -
Haber , Berlin , Neandersttaße 3.
Maschinenbau . Eleftotechntk . Hochbau .
Tiesbau . Heizung »- . Gasfach . Wasser «
sack. Vermessungssa «. Steinmetz -
fach. Technilerkurs «. Konstrukteur - ,
Jnnungsmeister - , Werkmeister - , Po -
lierlurse . Tageskurse . Abendkurse .

Abendkurs « e Maschinenbau .
Elekttotechntt . Hochbau . Tiesbau .
Berlin . Neanderstraß « 8 med Ralde -
nowerftraße 3. L0t2K '

»Technische Gewerdelchule ' , In -
baber Diplomingeweur Stellmacher :
Lehranstalt für Maschinenbau und
Elektrotechnik . Werkmeister ' chule . gach «
schule , höhere Fachschule . TageSttttse ,
Abendkurse . Ausbildung zum Werk -
meister , Techniker , Konstrulleur . Bor -
kennwisse nicht erforderlich . Ladora -
torium . Prospekte . Friedrichstr . llS .
Scmesterbcginn April . 21l2K *

Chauffeur - Ausbildung mit großer
Reparatur - Werkstätte . Ingenieur
Schapiro , Berlm - Wilmersdors , Ber -
lwersttaße 16. Honorar mäßig .
Stellennachweis kostenlos . L191K *

Polytechnisches Gewerbe - In¬
stitut , Inhaber Ludwig Barth , In -

Senieur, Berlin , Chaufleesttaße 1.
lnterstufe ( Werkmeisterschule ) , Mittel -

stufe , Oberslus « für Maschinenbau ,
Sisenkonstruttion , Elektrotechnik . AuS -
bildung von Betriebsassistenten , Kon -
sttukteuren , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
Abendkurse , ca. 600 Schüler . Beste
Referenzen . Neuer Kursus Ansang
Januar . Prospekte gratis .

Kostbarer Schah fürs ganze Leben
ist die sichere Beherrschung der Mutter -
sprächet Mustergültiges Deutsch
sprechen und schreiben lehrt billig
( auch abendS ) erfabrener Prival -
lehrer . Anfragen unter . Postlager -
karte 658 ' , Briefpostamt Berlin . +21 '

Frisierschule , Ottilie Brack ,
Frisierlehrerin , Sichendorfsstraß « 17
( Stettner Babnhos ) Erteile fach-
gemäßen gründlichen Unterricht . Qu -
dulation , Wasserwellen . +91

KlavierkursuS . Erwachsenen
Schncllmethode . Monatspreis 3,00 .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Mufikakademte Oranien straße 63,
Moritzplatz . 38/14

VefZckiectenes .

Erkläre hiermit , daß ich durch ein
grobe » Versehen aus vle gegnerische
Lift « zur Wahl der Adlershofer Orts -
Krankenkasse eingezeichnet war und
erkläre hiermit meine Unterschrift sür
nichtig . Ma ; Müller , Tischler ,
Adlershos . 23V0K

Pate » » a » » « lt Wessel , Gitschiner .
straße 21».

_
Vatriitanwal » Müller , Gitschiner «

straße 16

Drueksachen fertigt schnell und
preiswert Druckerei ,Süd - Ost ' ,
Wrangelsttaße 3«. 2178K '

Dampswäscheret Gustav Braun » .
Reue Königstraße 87, liesert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laien
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . 13K

Markgrafensäl « , Markgrafen -
damm 34, an der Gtralauer Allee .
Jeden Sonntag großer Ball . Große «
Familien - Restaurant . Säle für Ber -
eine , Gesellschaften. März noch ewige
Sonnabende frei

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleiner « Revarawren
billiger . Kariel , Uhrmacher , Brunnen -
sttaße 118, Ecke Usedomftraße 63K '

Kiiuilstovserei Große Frankiurtcr -
straße 67.

_ _
2399S '

Pianos vermietet Pianohaus
Krauie , AnSbacherslraße 1.

Wer Sloss Kali Schncidermetster
ttuschewski , Annensttatze 2, scrtigt
gutsitzende Anzüge i - hr billig . ItliSb '

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge ,
PaletotS von 2b M. an mit Zutaten .
Von meinem Stoff Anzüge von
45 M. an. Franke , Ackcrftraße 143,
Ecke Jnvalidenstraße . +91

Heft , Hedamme , Münz sttaße 10,
Nähe Alerandliplatz . Untersuchung
1 Mark . Norden 5287. +91

Groftwäfcheret ! Naturbleiche Otto
vö ! e junior , Köpenick , Grünauer -
sttaße 20. Wäscht garantiert chlor -
frei . Kew vertauschen . Laken , Leib »
Wäsche, 4 Handtücher 0,10 . Abholung
täglich . 122lb

Chling , Köpenick ,
Muggelheimcrstratze 50, wäscht chlor «
frei , trocknet im Freien . Laken , Leib -
wälche 0,10 . Abholung täglich . 22995t

Rezepte für Klinstleime gesucht .
Angebote Z 65, Posllagerkarte 55.

�Buchführungen ii ' w. erledigt , auch
stmideuweise , Eberl , Malplaquet -
straße 24. 1265b

Märzbletche ! Leonhardt , Köpenick ,
Müggelhcimerstraß « 10, liefert schnee -
weiß «, tadellos gerollte Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 . Ab«
holung Dienstags . 12886

Ratlirbleiche ! Schneeweiße Wäsche ,
sauber und schonendst gewaschen , im

bolung und Lieferung Mittwoch ».
Vorzügliche Bleiche . 1287b

Humorist Holz , Lindowerfttaße 21.

»Ante ' - Gesellschast . Swinemünder
Sttaße 75. 12816 '

Kkchenmöbel werde « modern ge-
strichen . Abholung gratt ». Koch.
Andreasstraße 43 39/4

Umzüge ! Fuhre » jeder Art über -
nimmt billigst Buchwald , Ekalltzer -
straße 141. _ +14

Wer Stoff hat , serttge Anzug
16,00 . Habe selbst Stoff billigst .
Kaczyn»kt,Ltchtenbergersttaße9II . 38/7

Humorist frei . Oskar Eck, Samoa -
straße II - l267b

Habe » St « Anzugftoffe t Arbeits -
lohn 20 . —. Wrang elstt . 4 ( Wartannen -
platz ) , Klemmer . l0l4b

Bildereinrahmung « « � jeder Art
ltesert billigst Glaserei Ztahmen
Reimann , Genlerstraß « 57. +86

Venmenmxen .
Restanratio » sosorl vermietbar

mit voller Konzession , Reichenderger -
ftraß « 140. +14

Wotinunxen .
Orautenstraft « 82 Swd « , Küche ,

per Aprll zu vermieten . +47 '
2 Zimmer . Küche , 29 Mark . April .

Pankow , Brehmestraße 52. 1222b '

Eoftlerftrafte 23, Osten , Stube ,
äche, besseres HauS , « Mg. 22,50 ,Küche,

vermietbar . 1230b '

Soldinerstrafte 41 Swbe , Küche ,
Gas , Korridor , renoviert , billig ,
20 Mart vermietbar . Dauermieler
vergüte Umzug . 12316 *

Renovierte Hofwobnungen , Swbe
Küche 17, —, 21, —, einzelne Stuben
11,50 , sofort oder später , kipenicker
Straße 193. +13 '

Frankfurter Allee 166, Stube und
Küche 20 Mark , zwei Stuben und
Küche 27,50 Mark . +49

Stube und Küche verMietet Polleh
Noftizsttaße 57. IV. 1260b

DreSbencrftrafte 84 , Nähe Roß -
straße , schöne Ho wobnung , 2 und
3 Stuben , Küche , Klosett . 34 - 38
Mark , zu oermieten . 1246b

Freundliche 1 bis
W vhnungen , billige
Wriczenerftraße 7.

2 Zimmer -
Rtetspreise ,

246/13 *
Per sofort 2- und 1- Zimmer -

Wohnungen mtt Warmloafferver +or -
gung , Bad usw. , Neukölln . Weichsel -
sttaße 8, Biusendorfersttaße L —5 und
Britz , Eberstadtallee 3, zu »ermieten .

Limmer .

vorderzimme « . mit Kaffee 20,00 ,
»u vermieten , Urban , Manteuffel -
straße 27 II . +14

Kleines Zimmer , Herr oder Dame ,
Krulick , Mauteuffelstraße 95 II . +14

Gutmöbliert ungenierte « Vorder -
zimmer vermietet alleinstedende
Dame , Skatitzerftraße 59, vorn II
rechts . Fahrverbwdung Girlitzer -
und Hochbahn . +14

Möbliertes Zimmer , an Herrn ,
vermietet Frau Grunow , Eisenbahn -
straße 14, Vorderhaus . _ +14

Hübsches Zimmer , sür 1 bis 2
Herren oder Dame . Urban , Gubener -
sttaße 44, Quergebäube III . +53

Kleines möblierte « Zimmer zu
vermieten . Ramseier , Romwtencr -
straße 3, Hos III . _ +53

Möbliertes Zimmer vermietet
Wolkenstein , Graetzftraße 26. +74

Klavierzimmer mit Freiunter¬
richt , 18, —, Gaudhstraße 40 II .

' l . ' iöblicrtcS Borderzimmer für
ewen oder zwei Herren , billig .
Stehlick . Pultkamerfttaße 12. 1219b

Balkonzimmer , möblierte Schiaß
stelle , 2 Herren , Pflügerstraß « 75, am
Kotlbuser Damm . 12486

M ö ö lim es Zimme »
Herren vermietet Semrau ,
straße 44 IV.

aen -
1250b

Kleine » möblierte » Zimmer w-
llusive 20 vermietet , Stmeonstraße 4.

Möbliertes Zimmer , wklustve
16 Mark , Lindenstraße 70, rechter
Eeitenflüqel II links . 12586

Möbliertes kleine » Zimmer ,
Schräder , Brandenburgtttaße 72/73 .
rechter Seitenflügel I links . 1259b

Zwei Zimmer , großer Balkon ,
lind M'Rüdolssttaße 11 ( Warschauer Brücke )

Vier kleine Zimmer , Woche 8 bis
4 Mark . ich ! . Miellen 2,50 . Dragoner -
ftratze 86, Hos I, Hossmann . 12626

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
Engeluser 13, 2 Treppen recht ».

Zimmer , 12,00 monatlich oder
15,00 mit voller Pension möchentltch
vermietet Mussil , Ackerstraße 83/84
vorn , links IV . _ +44

Freundlich möblierte » Zimmer
sür 1 oder 2 Herren 15,00 wklustve .
Kopenbagenerstraße 88 III , link ». +44

Möbliertes Zimmer , ruhig . Voß .
Neukölln , Bodestraße 11, Hermann .
bahnhos . +68

Kleines
allein sucht

stmmer odei
?. B. , Postamt 57.

elle
+89

LclilsksteUen .

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
1 auch 2 Herren . Schneider , Seume «
sttaße 20. 0. 112. +98 .

Möblierte Schlafstelle . Sab »
gelegenheit . Mufiai , Eldenaerstraße 13.
vorn I. +98

Gut möbliert « Echiasstell « sür 2
Herren bei Boß , Manannenftraß « 45,
vom II . 12576

Möblierte Schlafstelle für 2 Herren .
Weiß , Sebastlanstraße 17. 12526

Möblierte Schlasstelle für an -
ständigen , jungen Herm oder Dame .
Frau Hentschel, Früchtstraße 86. l232b

Möblierte Schlasstelle 1 - der 2
Herren , Feuerbelm , Hermann -
straße 226, vom IV . +65

Möbliert « Schlafstelle . Herr , so-
■

-
- - - -- - - - -tzstrat « 8b.fort , bei Robberts , Stewmetz

Hof 4 Ttreppen . +81
Freundliches möbliert « Schlaf .

stelle , allew , sofort . Boelitz , Mariannen .
sttaße 52. vom IV. +14

' Möblierte Schlasstell », sofort .
Ltegnltzerstraß « 9, vom I. +14

Möblierte Schlasstelle , separat ,
zwei Herren oder allein . Heimlich .
Reichenbergerstraß « 87, vom II . +14

Herr findet separate Schlasstelle .
Frau Kunze , Sorauerstraß « 18, vom
parterre . +14

Schlafstelle
Damen . Albrecht , B.

erren oder
. straße 5.

Möbliert « Schlasstelle ,
zimmer . Prinzmsttaße 28, IV link «
( am Moritzplatz ) . l234b

Möblierte Schlasstrll , zu oer -
mieten . Weimar , Petersburgerplatz 7,
Seitenflügel I. +53

Möblierte Schlasstelle , allen ,
separat . Dziurla , Mattemstraße 18,
vom IH liii IS.

_ +53
Möblierte Schlasstelle . Frieden .

sttaße 69, Hos recht «, 1 Treppe links .

Schlasitelle , Herren . Dickmann .
Lychenertlraße 22, Hos II . t282b

Möblierte Schlafstelle . Mutschle .
Alle Schönhauserstraße 5 » IV . t233b

Möbliert « , freundliche Schlaf .
stelle . Wilwe Scharfe , Kastanien .
allee LI. +21

Möblierte schlasstelle sür zwei
Herren . Pölitz , Neue Hochstraße 37,
vom III . +44 '

Bessere Schlafstelle , allein . Stein «
metzstraße 14, Gartenhaus III linlS
( Hochbahn Bülowsttaße ) . _ _ _ +81

Möblierte Schlasstelle zu ver «
mieten . Wilbelmshavenerstraße 61,
Quergebäude IV rechts . +95

Möbliert « Schlafstelle . Frau
Witt , Sttalauerstraße 53, vom vier
Treppen . +161

Mielsgesacbe .
Vorderzimmer . einfach aber

sauber möbliert , bis 80,00 inklusive ,
Nähe Koch straße , sucht Mahnte ,
Lindenstraße 65. l232b '

Herr sucht Zimmer mtt Klavier -
benutzung w Tegel . Offerten erbittet
unter 3. 88 Vorwärtsautgabe Acker -
straße 174. +21

Herr sucht einsache « möbliertes
Zimmer /Moabit ) bei ruhigen Leuten .
B. 20, Postamt 87. +87

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Lehrling sür Steindruckeret der -

langt Hugo Sensch , Köpemckerstr . 113 .
Friseurlehrling gesucht zu

Ostem : derselbe kann , wenn Lust
vorhanden , auch dt « Zahntechnil mtt
erlernen . Waller Knoefeldt , Friseur
und Zahntechntker , Baruth ( Mark) ,
Hauvtstrage 78. 1225b *

Steinmetz sür Marmor verlangt
Paul Tretttn u. Co. , Schlestschestt . 6.

Für auswärtige Metallwarensabrik
« erden Modelleure mit elgenm Eni «
würfen gesucht . Schriftliche Angebote
unter A. 3 Expedition de » Vorwärts
erbeten . 1269b

Tchleiferlehrliua vrrlaugt Kronen -
sabrik , Lft , Jahr , 5 bi » 13 Mark Kost -
geld . Offerten unter v. 3 Haupt -
expedition des Vorwärts erbeten .

Jniigbicrkutscher . unbcsttast , ge-
schaitslundig . sttebsam , für östlich «
Berliner Vororte , Stammkundschaft
vorhanden , sucht Brauerei Bridiöow ,
Altlandsberg . 88/4

Lehrling , welcher Tapezier , Delo -
rateur lemen will , verlangt Becker ,
Keithsttaße 2. _ S8/8

Schleifer - und FormeAehrlinge
bei guter LIusbildimg und hohem
Kostgeld , verlangt Bronzebaubelchlag -
sabrik DreSbmerstraße 80. 232/16

Stebeuvrrdtruft finden Beamte .
Angeuellte und Herren mtt großem
Bekanntenkreis « durch Verkauf von
Zigarren , evenwell geveKommission » -
Ware . Vertteter verlangt . Offelten
unter B. I . 2211 besördert Rudolf
Masse . Königilraße 56. 39/8

Lehrmädchen sür unser « Schürzen -
sabrikatton v « rlangm aarsch ». Gutten -
tag . Berlin , Klosterstraße 20. vor -
stellung von 10 —1 und 3— 6 Ubr .

MamsellS , bessere Staubmäntel .
verlangt Vitt , Ruppinerstr . 33. 1256b

Bier z ch » j ä d rigr . schulmllass ene
Mädchen für tlelnm Haushalt , auch
als Kindermädchen und zweite Haus¬
mädchen . Zu erfragen Zentral »
Arbeitsnachweis , Eichhomsttaße 1.
Alt - Moabit 38, Gonnann straße 18. •

Höchsten Verdienst
■uch im Nebenerwerb , « nielen Sie
bei Uebemehme der Agentur für

Holzrouleem , Jaloueien , Zigarren -
spi - zen. HandtDchern , Planen , waoha -
tucndeeken eto. Qefl . Offerten unter
8. W 8397 an Rudolt Moese , Berlin
SW 19. _

25/16 «

Nationalckonom
sucht jüngeren 68/11

Prifatsekretär
oder Sekretärin . Stenographie vre »
langt , eomwell auch Schreibmaichw «.
Offerten öl 113 Postlageriarte 167.

tetillinis! lloliAdsilss .
Wegen Streik oder Lobu

dtffrrenzen ftnd gesperrt :

Hofpianofabrtt IVlld . « paetbe
in « ena - It .

HotzdearbettuugSfubrikltStkie »
dt « r » tt <» p . Schöneberg . Bclzig «
Sttaße 61.

Da « Berliner « rdettSwilligeu -
vermiteetungsdurea » d. gribER
. HandwerkerfchutzverbaudeS * .
Zuzug ist streng lernzuftattttt .

Die Orteverwaltang Berlin See

Oentscbcn Holzarbelterrerhandes .

Restaur-zürWildgrube
Brunneuftr . 174 ,

Charlottenburg . Kantstr . III .

Di « Inhaber dieser Lokal « lehnen
jede Vereinbarung mtt der Lrgani «
satton ab. M *

Beide Betriebt find für organisterte
Gaftwirtsgehflsen genper - et .
Berdaud der GastwirtSflchilfeA ,

QrtSverwaltung a.

_ _ _

Der heutige » « uflage unseres

Blatte » liege » folgende Prospekt «

bei t

Für die Gesamtauflaze :

It « l » « rt Seellach ,

Möbelfabrik . Berlin O, Riga « »
strafte 71/78 « .

Für de « Süden :

£ dfard l - emebe , Farbe »
Spezial - Geschäft .

Reutäll « , vergftrafte 4 » .
zzL>1411/4, /Lltllt .ttllt -t4fze iu j vvt*| vt _ i — " > " ' r — -- - - -_ _ _ , _ _ _ _ . —- .. . - —————- -— . _ 0_ /-p�- cäJ77r~' -
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